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B = Der neue Mac Pro: 

4 Außen der Schöne, 

5 innen das Kraftpaket 

= = Neuer 8-Kern- 
Prozessor, Highend- 
Grafik, mühelos 


erweiterbar s.25 
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Videotutorial Freeware-Highlights 
® IKlan Creator Fren 1.1.9 


Photoshop C$ 4 für Fortgeschrittene 


Neuer Volks-Mac 


Test: Der iMac jetzt mit besserer Grafik und mehr Speicher S.23 
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Neue Smart-Klasse 


Test: Der Mac mini wird schneller und grüner $. 22 


m OmniDiskSweeper 1.7 =OmniWeb 5.9 


Shareware-Highlights 
= Video 4.0 = Quay 1.1 = Timeline 3D 2.5 


m Qu-s 1.2.1 m Shovebox 1.6.5 HN Henkelmänner 
= 
SlovoEd Deluxe 7.0 
-Englisch- Rabatt . We 
m ER  Wonerche Test: HD-Camcorder mit Tragegriff zwischen 3000 und 4000 Euro $S. 30 


Wörterbuch 
Drive Genius 2.1 


Festplatten-Tool B = l hi ht uu hl 
Font Explorer X IUETGESCHIGNIEN ERZANIEN 


Pro 2.0.1 t Rabatt En 2 61.2, 4 
ala Test: Die vielseitigsten Programme für eine individuelle Diashow S. 38 
Schriftenverwaltung 
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'Er SlovoEd Deluxe 7.0 x, Drive Font Explorer 


Deutsch-Englisch- .„”. Genius 2.1 w=4 X Pro 2.0.1 
Wörterbuch > e Festplatten-Tool ! Schriftenverwaltung 
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ptutorial Freeware-Highlights 
hop CS 4 für Fortgeschrittene + iKlax Creator Free 1.1 9 
* Kassenbuch Je 
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5 k-Vollversion ao 
Eebriete mit Pages B 
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Test: Der i “und mehr Speicher s.23 


Neue Smart-Klasse 
| Test: Der Mac mini wird schneller 
und grüner s.22 


Highlights 1 enkelmänner 


a Font Explorer X Pro 2.0.1 
a Drive Genius 2.1 


| — L 
neue Bildergeschichten 
geprüft: 
Nicht jugend- er z P h 1 e n Die vielseitigsten Programme für 
beeinträchtigend eine individuelle Diashow s.38 
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KOLUMNE 


STARTup 


Knickable 
und rollable 


Stoßen Schneeleo- 
pard und Windows 7 
die Tür zu einer 
neuen Ära auf oder 
sind sie die Vorboten 
des Endes von 
opulenten Desktop- 
Betriebssystemen? 
Stephan Selle über 
Dekadenz im System 


„Irgendwann sind dann auch PC-ähnliche 
Geräte so billig wie Mobiltelefone mit 
Vertrag und funktionieren auch so ähnlich.” 


MACup.com 05 ® 2009 


W: langweilig wäre die Welt ohne den 
Kampf der Systeme. Vermutlich hat al- 


les angefangen mit Viehzüchtern gegen Bauern 
— das hat den Westen wild gemacht und wahr- 
scheinlich schon in der Steinzeit für heftige 
Theoriedebatten am Lagerfeuer gesorgt. Dann 
stritt der Polytheismus gegen Monotheismus, 
Katholiken gegen Protestanten, Demokraten 
gegen Feudalherren, Kommunisten gegen 
Kapitalisten und Wind OS gegen Mac OS. 
Und da stehen wir jetzt. Windows 7 gegen 
Schneeleopard (Uncia uncia, eins davon heißt 
Schnee, fragen Sie nicht, welches!). 

Ballmer und Konsorten kopieren beim neuen 
Fenstersystem alles, was gut ist, vom Mac. 
Ärgerlich, aber wir sollen ja unseren Nächsten 
lieben, und dazu gehören in Deutschland statis- 
tisch viele arme Windows-Menschen. Gönnen 
wir es ihnen, dass sie nach zehn Jahren auch 
mal wieder ein brauchbares System bekom- 
men, war echt hart mit Vista, ich weiß, wovon 
ich rede: Um mich herum haben Leute ver- 
sucht, damit zu arbeiten ... Lassen wir rück- 
sichtsvoll den Vorhang des Schweigens über 
diese Momente fallen, wenig Druckbares wur- 
de da im Affekt gesagt. 
Während Windows also 
neu - und, trotz der zu 
erwartenden Notebook- 
lets, immer noch fett -— 
wird, möchte man bei 
Apple erst mal Vorhan- 
denes sichern, konsoli- 
dieren und beschleunigen. Dafür die Arbeiten 
an Panthera pardus (Leopard, das hätten Sie 
jetzt nicht gedacht, oder?). Schneller ist zwar 
nicht besser, aber dafür immerhin ... nun ja: 
schneller. Aber wir mögen das Gefühl, dass 
jetzt unter der Haube noch etwas aufgeräumt 
wird, vielleicht Java 6 geht und ein paar ge- 
fühlte Designschwächen behoben werden. 

Angeblich warten viele auf ein Netbook von 
Apple, und damit meinen sie nicht das Air. 


Stephan Selle 
kaufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 
ware-Firma und 
Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


Ich hätte gern ein größeres iPhone (oder 
touch) als eReader und - wer weiß - Netbook 
der Zukunft: Bildschirm halb A4 — knickable 
und rollable - und eine optionale Tastatur, 
wär’ doch was. Im Gegensatz zu den Microsofts 
aus Seattle haben wir ja das Betriebssystem 
schon klein und zierlich. 

Aber auch das muss klar sein: Wir reden bei 
den Systemen mittelfristig möglicherweise 
über Auslaufmodelle. Die andere Seite, die Ser- 
ver-Fraktion, vertreten durch Leute wie Scott 
McNealy („Das Beste, was man vom PC sagen 
kann: Er hält die Kinder von der Straße!”) von 
Sun und Larry Ellison von Oracle (homoousios, 
gottähnlich) hatten schon vor Jahren versucht, 
die PC-Welt mit dem Konzept des Thin Client 
zu unterminieren. In der Tat spricht bei einem 
sagen wir mal zehnmal so schnellen Netz kaum 
mehr was gegen billige Leihprogramme auf 
großen Fremdrechnern, und Frau Merkel will 
50 Megabit pro Person bis 2014! Dann reicht ein 
Browser — der braucht weder große Platten 
noch viel RAM - und Photoshop und Word im 
Web. Filme und Lieder sammle ich dann nicht 
mehr, weil ich alles jederzeit überall hören und 
sehen kann: spotify.com strömt schon jetzt die 
MP3s und wird damit, ist das Netz schnell ge- 
nug und omnipräsent, ein potenzieller iTunes- 
Killer (wenn Apple nicht selber Sender wird). 

Irgendwann sind dann auch PC-ähnli- 
che Geräte so billig wie Mobiltelefone mit 
Vertrag und funktionieren auch so ähnlich. 
Betriebssysteme werden, wie beim iPhone 
klasse zu sehen, Hintergrundtechnologie: Ich 
sehe sie nicht mehr, sondern nur noch Anwen- 
dungen wie die Buttons, mit denen ich wähle. 
Mit Rahmenvertrag kostet ein neuer Mac alle 


zwei Jahre einen Euro. Stephan Selle 


INHALT 
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Neue Desktop-Macs 


Anfang März erneuerte Apple vom Mac mini über den iMac bis 
zum Mac Pro die gesamte Desktop-Palette. Der Mac Pro kommt 
dabei mit Intels neuester Nehalem-CPU. Dem Mac mini wurde mit 
der Nvidia GeForce 9400M eine zeitgemäße Grafik spendiert, und 


HD-Camcorder 


Möchte man seinen 
Amateurfilmerstatus able- 
gen, braucht man eine 
Kamera, mit der man für 
alle Herausforderungen 
bestens gewappnet ist. 

Ein unverwechselbares 
Kennzeichen der vorge- 
stellten Highend-Klasse bis 
4000 Euro ist der 
Handgriff zum Tragen. 30 


Diashow-Software 


Virtuelle Kamerafahrten, 
Übergangseffekte und 
Musikeinspielungen kön- 
nen aus stillstehenden 
Pixeln professionelle 
Videoclips machen. 
Sieben Programme 
müssen ihre Diashow- 
qualitäten bei unserem 


der 24"”-iMac bietet ein attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis. 22 


Schaulaufen unter Beweis 


stellen. 


Neue Produkte im Testlabor 


Test: Mac mini, iMac und Mac Pro 


Vergleichstest: 5 Geräte bis 4000 Euro 
Test: ExpressCard/34-UMTS-Modem 
Test: Sieben Programme für Diashows 
Professionelle Schriftenverwaltung 


Test: Serverbasierte Font-Manager 


Test: TechTool Pro 5 vs. Drive Genius 2.1 


5 MACnews 
News und Trends 
006 World of Apple 022 Neue Desktop-Macs 
Neues rund um Apple 
008 Peripherie 028 MacBook Pro 17" 
Pocket-Beamer, Diascanner und mehr Test: 2,66-GHz-Variante 
010 Software-News 030 High-Definition-Camcorder 
Safari 4 Beta, NTFS 7.0, Smoovee etc. 
012 Nachberichterstattung 036 UMTS-Modem 
obile World Congress 
014 Publishing-News 038 Diashow-Software 
Neuheiten für Publisher 
016 BGH-Urteil zum Domain-Recht 044 
MACup Recht 
020 Medien 048 Festplatten-Reparatur 
Neue Bücher und Lern-Medien 
050 Internet-Sicherheits-Suite 
Die MACup 06/2009 Test: Norton Internet Security 4 
erscheint am 30. April 052 Digitales Soundpaket 
Test: NI Kore Experience 


38 


MAClife 


Netz, Entertainment und Report 


056 Making-of - Bauen am Mac 
Software für Architekten 


058 Bildung via iPod & Co. 
Deutsche Universitäten nutzen iTunes U 


060 Black & White 2 
Spielerezension 


062 Neues aus dem App Store 
Die besten iPhone-Anwendungen 


STANDARDS 


003 STARTup 
018 CD-Inhalt 
080 Leserbriefe 
081 Impressum 


114 Docs Screenshots 
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Die besten Menü-Extras 


Menü-Extras sind kleine Statusanzeigen 
oder Hilfsprogramme, die den freien Platz 
in der Menüleiste nutzen. Ein Klick darauf 
zeigt Zusatzinformationen und Optionen an 
und führt zu den Einstellungen. 68 


Design von Drucksachen 


Der dritte Teil unserer Reihe befasst sich 
mit den Besonderheiten bei der Seiten- 
gestaltung von Flugblättern mit Falz. 

Man unterscheidet Einbruchfalz, Wickelfalz 
und Zickzackfalz. 9% 


Automator-Workshop 


Mac OS X hat seit Tiger einen persönlichen 
Butler - Automator. Man muss ihm nur noch 
Befehle erteilen. Wir zeigen Ihnen, wie man 
Dateien im Finder stapelweise umbenennt 


Aus Bild mach Film 


INHALT 
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Videotutorial Freeware-Highlights 


S 4 für Fortgeschrittene 


eBook-Vollversion 
Serienbriefe mit Pages 


wi 


‚are-Highlights 


U. a. mit Videotutorial „Photoshop CS4 
für Fortgeschrittene” e E-Book gratis: 
„Serienbriefe mit Pages” ® Software: 
OmniWeb 5.9 e OmniDiskSweeper 1.7 
e Kassenbuch 1.1 ® iVideo 4 e Quay 18 


und Meta-Daten in Fotos einfügt. 78 Im Test 
Produkt Hersteller Seite 
Mit wenigen Mitteln und geringem Budget Age hör u 
kann man hochwertige Resultate erzielen. AG-HPXIT1 Barasane 30 
Wir zeigen, wie in Photoshop Extended und Black & White 2 Fasiinesane 20 
ae nn el nnnne u emp After Effects eine Filmszene entsteht. 92 Drive Genius 2.1 Prosoft 48 
Engineering 
FontAgent Pro 4 Insider Software | 44 
PEFERR BERN . FontAgent Pro Server 3 Insider Software | 44 
un... MACuser ErRen MACproduction FontExplorer X Pro 2 Linotype 44 
u; E e E = = FontExplorer X Server Linotype 44 
Praxiswissen, Tipps und Tricks Expertenwissen für Kreative re m 
068 Macs mit Gimmicks 088 Intelligent skalieren GT Express HSUPA Option 36 
Die besten Menü-Extras Photoshop-Workshop #173 HDR-FX1000 Sony 30 
072 Aperture in Kollaboration 092 Aus Bild mach Film HDR-FX7E Sony 30 
Bibliothek in anderer Software nutzen Kameraprojektion mit Photoshop HMC151 Panasonic 30 
076 Arbeiten mit Verzeichnissen Extended und After Effects iMac 24 Zoll 2,66/2,93 GHz | Apple 22 
Know-how Betriebssystem 096 Flugblätter IMovie '09 Apple 38 
078 Automator Gestaltung von Drucksachen, Teil 3 iPhoto '09 Apple 38 
Datei- und Bildmanipulation 100 Richtig getippt? Keynote '09 Apple 3 
080 _Leserfragen Rechtschreibprüfung in QuarkXPress Kore Experience NI 2 
Leser fragen - MACup antwortet 102 Verläufe - mal anders MERIAARORE Appie 2 
082 Tipps & Tricks Workshop: Illustrator CS4 MacBook Pro 17" 2,66 GHz | Apple 28 
P a n . Ri m Norton Internet Security4 SS t 50 
Exposg, Safari 4, iPhoto, Pages '09 104 Spielzeit - Finale ae, aeg 
088 Klick- und Bloati Workshop: Flash CS4 Teil 5 Photo to Movie 4.2.3 LO Graphics 38 
IE UNE.DISIEIPPF ed PhotoPresenter 3.4 Boinx 38 
Netsearch 108 Projection Man : 
Kamera-Mapping mit Eindmadb PulpMotion Advanced 2 Aquafadas 38 
en ö Suitcase Fusion 2 Extensis 44 
au Publishing-Tipps TechTool Pro 5 Micromat 48 
Acrobat, InDesign, Photoshop Extended : : : 
Universal Type Server /Client Extensis 44 
Rote Seitenzahlen = Titelthemen 
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MACnews 


World of Apple 


IPHONE OS 3.0 


Neues SDK 


Notes Sync 


Shake to shuffle 
YouTube 


accounts 


er 17. März war mal 
wieder ein Apple- 
Dienstag. Diesmal gab es 
einen Ausblick auf das 
kommende iPhone OS 3.0. 

Die vorgestellte Beta- 
Version der Software ent- 
hält ein neues SDK, das ab 
sofort von registrierten Ent- 
wicklern unter http:/ /developer.apple. 
com heruntergeladen werden kann. 
Das SDK soll über 1000 neue Entwick- 
lerschnittstellen (APIs) und 100 neue 
Funktionen bieten. Besonders hob 
Apple die Features hervor: „Cut, Copy 
und Paste“, MMS fürs iPhone 3G, Quer- 
format-Ansicht für Mail, Stereo Blue- 
tooth, Synchronisierung von Notizen, 


Wi-Fi auto login 


Languages 


Stereo Bluetooth 


Parental controls 


Auto-fill 


„Shake to Shuffle“, Kindersicherung 
für TV-Sendungen und automatisches 
WLAN-Hotspot-log-in. Da es sich um 
ein „Major Update“ handelt, werden 
iPod-touch-Nutzer die im Sommer er- 
scheinende Software für rund 10 Euro 
herunterladen können. iPhone-Nutzer 
kommen, wie schon beim iPhone 052.0, 
kostenlos in den Genuss des Updates. 


Anti-phishing 


iPhone OS 3.0 Die neue Soft- 
ware bietet 100 neue Funktio- 
nen und kommt im Sommer 


Die komplette Präsentation 
der iPhone-OS-3.0-Software 
steht unter http:/ /events. 
apple.com.edgesuite.net/ 
0903-lajkszg/event/index. 
html als QuickTime-Film 
zum Download zur Verfü- 
gung. Weitere interessante 
Neuerungen sind die Integ- 
ration von Push-Diensten, Spotlight 
und direkte Hardware-Koppelungen. 
Schließlich erlaubt Apple nun auch 
Navigationssoftware und ermöglicht 
mehr Bezahloptionen für Apps (Abon- 
nements, In-App-Purchasing etc.). 
Allein von Flash-Unterstützung war 
bei der iPhone-OS-3.0-Präsentation nicht 
die Rede. Info: www.apple.com/de hugq 


IPOD SHUFFLE 


Krawattennadeln aus Cupertino 


ur allseitigen Überraschung hat 

Apple den iPod shuffle im März 
komplett erneuert. Der neue shuffle 
besitzt außer Ein-/Aus-Schalter keine 
weiteren Bedienelemente direkt am 
Gehäuse. Lediglich ein 3,5-Millimeter- 
Klinken-Stecker für die Ohrhörer oder 
das USB-Kabel, eine LED-Anzeige und 
ein Klipp zur Befestigung unterbrechen 
das ansonsten wie aus einem Guss 
wirkende Aluminiumblöckchen, das 
man ohne Weiteres auch als Krawatten- 
nadel einsetzen kann. 

Trotz Miniaturisierung - die „Krawat- 
tennadel” misst 45,2 x 17,5 x 78 mm 
(BxHxT) und wiegt knapp 11 Gramm 
— hat Apple die Bedienbarkeit im Ver- 
gleich zum Vorgänger noch verbessert. 
Die Handhabung erfolgt über die beige- 
legten Ohrhörer mit Bedienelement aus 
drei Knöpfen: Plus, Minus und eine 
graue Kerbe. Mit den Plus- und Minus- 
Buttons wird die Lautstärke reguliert, 
mit der grauen Kerbe lässt sich der 


Abspielvorgang einer Playlist aktivie- 
ren oder pausieren (ein Klick) oder der 
nächste Song anspringen (Doppelklick). 
Der Clou ist die Voice-over-Funktion. 
Von ihr kann man sich den aktuell lau- 
fenden Song (graue Kerbe gedrückt hal- 
ten), die aktuelle Playlist (graue Kerbe 
gedrückt halten, bis Signal erklingt) 
und dann alle weiteren gespeicherten 
Playlists ansagen lassen. Um eine 
spezifische auszuwählen, genügt ein 
weiterer Klick auf die graue Kerbe 
direkt nach der Ansage. 

Der iPod shuffle besitzt 
4 GByte Kapazität und eine 


Akkulaufzeit von zehn 
Stunden. Als Farben stehen 
Schwarz und Silber zur Aus- 


wahl. Der Preis beträgt 


iPod shuffle 

Apple macht die z 
Krawattennadel 

wieder salonfähig 


75 Euro und zum Lieferumfang gehören 
Apples Kopfhörer mit Fernbedienung 
sowie ein 45 Millimeter langes Klinke- 
auf-USB-Kabel. Kompatibel zum iPod 
shuffle In-Ear-Head- 
phones und Apples Kopfhörer je mit 


sind Apples 


Remote und Mikro, wobei das Mikro- 
fon nicht unterstützt wird. Die 
ersten Drittanbieter haben schon 
Zubehör für die „Krawattennadel” 
angekündigt. Fast wie gemacht 
für den iPod shuffle ist übrigens 
das „SongGenie” von Equinux. 
Das Programm erstellt akustische 
Fingerabdrücke für Songtitel, um 
deren Titel zu ermitteln. Haben Sie 
bisher viele Songs mit Platzhaltern 
und unbekannten Interpreten in 
Ihrer Musikbibliothek? Das SongGenie 
hilft und ermöglicht dem 

shuffle, Titel und In- 


e terpreten korrekt an- 


zusagen. Info: www. 
apple.com/de hugq 
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SMARTPHONE-MARKT 


iPhone bleibt spitze 


ach den neuesten Zahlen des 

Marktforschungsinstituts Gartner 
ist Apple auch im vierten Quartal 2008 
der weltweit drittgrößte Smartphone- 
Hersteller nach Nokia und RIM. Zwar 
musste Apple den dritten Platz beim 
Smartphone-OS-Marktanteil wieder an 


tum ist mit 111,6 Prozent im Quartals- 
vergleich (Q4 2008 zu Q4 2007) und so- 
gar 245 Prozent im Jahresvergleich (2008 
zu 2007) trotz der derzeit angespannten 
Lage ungemein stark. Auch die kom- 
menden Quartale dürfte Apple mit den 
zu erwartenden Produktneuheiten gut 


Microsoft abgeben, doch Apples Wachs- meistern. Info: www.gartner.com hugq 
ÜBERSICHT | Weltweite Smartphone-Verkäufe nach OS 
Firma Verkäufe* Marktanteil Verkäufe* Marktanteil Wachstum 
2008 2008 (%) 2007 2007 (%) 2007-2008 (%) 
Symbian 72.933,5 52,40% 77.684,0 63,50 % 6,10% 
Research In Motion 23.149,0 16,60 % 11.767,7 9,60 % 96,70% 
Microsoft Windows Mobile 16.4981 11,80% 14.698,0 12,00 % 12,20 % 
Mac 05 X 11.417,5 8,20% 3.302,6 2,70% 245,70 % 
Linux 11.262,9 8,10% 11.756,7 9,60% 4,20 % 
Palm OS 2.5072 1,80% 1.762,7 1,40 % 42,20 % 
Other OSs 1:319,7 1,10% 1.344,0 1,10% 13,90 % 
Total 139.287,9 100,00 % 122.315,7 100,00 % 13,90 % 


ENTERPRISE DESKTOP ALLIANCE (EDA) 
Mehr Macs werden in 


N ach einer Studie der EDA erwarten 
rund 75 Prozent der befragten Un- 
ternehmen eine Steigerung des hausei- 
genen Mac-Anteils. Nur etwa 2 Prozent 
rechnen mit einer Abnahme. Als Grün- 
de für das Wachstum nennt die Studie 
vor allem Produktivitätsgewinne und 
Bevorzugung von Apple durch die Mit- 


Firmen eingesetzt 


arbeiter. Immerhin 91 Prozent der Ad- 
ministratoren gaben an, dass eine Parität 
zwischen Mac und PC angestrebt wird. 
Als Hauptprobleme, die bei der Mac- 
Integration auftreten, wurden genannt: 
Active Directory Integration (58 Pro- 
zent), Client Management (53 Pro- 
zent), File Sharing (42 Prozent), Konfi- 
gurationskonsistenz 


Administrator's Windows Environment 


2 


Dorärtrr 


User's Mac Environment 


DCentrify © LAN. |:  GroupLogie. 
Identity & Access Systems Lifecycle Enterprise File & Print 
Management Management Data Protection Services 


(38 Prozent), Anwen- 
dungskompatibilität 
(27 Prozent), Ma- 
nagement-Werkzeu- 
ge (26 Prozent), Si- 
cherheit (19 Prozent) 
und Datenwieder- 


|| Parallels 


Virtualization 


herstellung (12 Pro- 
zent). Info: www.en- 


terprisedesk topalli- 


EDA Die Allianz zur Förderung des Macs in Unternehmen 
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* Angaben in Tausend 


MACnews 


World of Apple 


SHORT STUFF 


Apple Retail Store 

Nach Hamburg wird einem Bericht der 
„Frankfurter Rundschau” zufolge der 
dritte Apple Store nach Frankfurt in die 
Große Bockenheimer 
Straße 30 kommen. 
Das Blatt beruft sich 
dabei auf Informatio- 
nen aus dem Pla- 


nungsamt. Der Bau- 


herr, der Düsseldor- 
fer Projektentwickler Development Part- 
ners, macht derzeit keine weitere Anga- 


ben hierzu. Info: www.fr-online.de huq 


iPhone 

Seit dem 20. März gibt es das iPhone 
auch in Malaysia zu kaufen. Das iPhone 
ist dort über den Provider Maxis zu be- 
kommen. Info: www.maxis.com.my huq 


iTunes Movie Store 

Apple bietet zwar TV-Serien und Filme 
in HD auch mit Dolby-5.1-Surround- 
Sound an. Zu hören bekommen den 
allerdings nur Nutzer eines Apple TV, 
denn derzeit wird am Rechner über 
iTunes 8 lediglich Stereo ausgegeben. 
Apple arbeitet aber bereits an einer 


Lösung. Info: www.apple.com/de huq 


Steve Jobs 
Steve Jobs ist, ebenso wie schon zuvor 
bei Apple, auch wieder in den Auf- 
sichtsrat von Walt Disney gewählt wor- 
den. Offiziell ist der 
Apple-CEO noch aus 


'TNe__ 
gesundheitlichen ISNEp 


Gründen bis voraus- I 
sichtlich Juni in . 
einer Auszeit. An seiner Genesung 
haben die Disney-Aktionäre offenbar 
keinen Zweifel. Jobs war bei der Wahl 


nicht zugegen. Info: www.disney.de huq 


MACnews 


Peripherie 


SHORT STUFF 


Apogee 

Der bekannte Hersteller für professio- 
nelle digitale Audio-Hardware-Systeme 
hat Ende Februar angekündigt, keine 
Produkte mehr für die Microsoft-Win- 
dows-Plattform zu entwickeln. In der 
entsprechenden Pressemeldung 
begründet Apogee die Entscheidung 
damit, in Zukunft die kompletten 
Ressourcen in der Entwicklung für die 
Mac-Plattform bündeln zu wollen. 

Info: new.apogeedigital.com huq 


FireWire 800 Pro 
ExpressCard 

Sonnet hat seine FireWire 800 Express- 
Card für das MacBook Pro erneuert und 
verspricht über die zwei zusätzlichen 
FireWire-800-Ports fürs MacBook Pro 
noch schnellere Datenraten als bei der 


Vorgängerkarte. Die neue ExpressCard 
ist ab sofort für 91 Euro erhältlich. 
Info: www.sonnettech.com huq 


Mehr FW 800 Zwei zu- 
sätzliche Ports fürs MacBook Pro 


HD-Formatkampf in China 
Eigentlich sollte man meinen, dass als 
optisches Speichermedium nach der 
Aufgabe Toshibas beim HD-DVD- 
Format nur noch Blu-ray infrage kommt. 
In China sieht das anders aus, denn dort 
gibt es als konkurrierendes Format noch 
die China Blue HD (CBHD). Warner Bros. 
hat bereits angekündigt, das Format zu 
unterstützen, und wird einige Filme wie 
beispielsweise „Harry Potter” auf CBHD 
veröffentlichen. Ob die anderen großen 
Labels auch auf CBHD veröffentlichen 
werden, steht noch in den Sternen. 

Info: www.arstechnica.com huq 


BENO LED POCKET PROJECTOR GP1 


Beamer für 
iPhone & Co. 


Z ur CeBIT hat BenQ einen 
LED-Taschen-Projektor 
vorgestellt, der vor allem leicht 
(640 g) und klein (BxHxT: 13,7x5,4x 
12 cm) ist. Der Projektor besitzt eine 
native Auflösung von 858 x 600 Pixeln 
(SVGA) und eine Lichtstärke von 
100 ANSI-Lumen. Mit ihm sollen Bilder 
mit einer Diagonale von bis zu 1,5 Me- 
tern projiziert werden können, wobei 
die Videonormen NTSC, PAL, SECAM 
(480i, 480p, 567i, 567p, 720p, 1080i) und 
die Auflösungen VGA (640 x 480) bis 
SXGA (1280 x 1024) unterstützt werden. 
VGA-Schnittstelle, ein Video-Ein- 
gang, ein 3,5-Millimeter-Klinken-Ein- 


GP1 Praktischer kleiner 
Beamer für die Hosentasche 


gang für Audio, ein USB-Port sowie 
eine Kopfhörerbuchse sind vorhanden. 
Optional ist ein iPod/iPhone-Dock 
erhältlich. Die maximale Lebensdauer 
der Lampe gibt BenQ mit 20.000 Stun- 
den an. Der ab Ende April im Fachhan- 
del erhältliche Beamer ist noch unbe- 
preist. Info: www.beng.de hug 


SONY OPTIARC AD-7240S 


24x DVD-Brenner 


WW: sich Pioneer um die Be- 
schleunigung der blauen Schei- 
ben kümmert, drückt Optiarc auf den 
Turbo-Knopf bei DVDs. Eine maximale 
Brenngeschwindigkeit von 24x soll der 
neue AD-7240S aus dem Hause Sony 
Optiarc bei DVD+R-Medien erreichen. 
Auch die anderen unterstützten Medien 
werden zügig geschrieben (CD-R mit 
48facher Geschwindigkeit, DVD-RAM, 
DVD+R9 und DVD-R DL mit 12facher 
Geschwindigkeit, DVD-RW mit 8facher 
und DVD+RW mit 6facher Geschwin- 
digkeit). Doch Blu-rays unterstützt der 
AD-7240S, der ab sofort für einen Preis 
von rund 30 Euro zu haben ist, nicht. 
Info: www.sony-optiarc.eu/de huq 


Zr - 


AD-72405 Sony Optiarc beschleunigt das 
Brennen auf DVDs 


SAMSUNG NX-SERIE 


Kompaktkamera 


amsung hat im 
März auf der 
diesjährigen Foto- 
messe PMA in Las 
Vegas eine neue 
Kameraserie vorge- 


stellt, die zwischen 
DSLRs und Kom- 
paktkameras ange- 
siedelt ist. Samsung 
möchte mit der NX-Serie eine Bildquali- 
tät erreichen, wie man sie von DSLRs her 
kennt, aber eine Portabilität bieten, die 
eher einer Kompaktkamera entspricht. 
Hierzu verbaut Samsung einen Sensor in 
APX-C-Größe, wie man das von DSLRs 
gewohnt ist. Anders als bei diesen wird 
aber auf die „Spiegelbox” verzichtet und 
dafür kommt ein elektronischer Bildsu- 
cher zum Einsatz. Dadurch soll das Ge- 
häuse erheblich kompakter und leichter 
werden. Das erste Modell der neuen Serie 
soll in der zweiten Jahreshälfte verfügbar 
sein. Info: www.samsung.com hug 
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NX-Serie Spiegelreflex- 


kamera ohne Spiegelreflex 


PIONEER BDR-203BK 


Blu-rays schneller brennen 


[> ioneer hat mit dem BDR-203BK den 
ersten Blu-ray-Brenner vorgestellt, 
der sowohl Blu-ray-Disks mit einem 
(BD-R) als auch mit zwei (BD-R-D) 
Layern mit bis zu achtfacher Geschwin- 
digkeit beschreibt. Ein vollständiger 
BD-R-Brennvorgang dauert damit nach 
Angabe von Pioneer in etwa 15 Minu- 
ten. Daneben schreibt er DVDs (DVD- 


BDR-203BK Pioneer beschleunigt das 
Brennen auf blauen Scheiben 


R/+R) mit bis zu 16facher Geschwin- 
digkeit und CDs (CD-R) mit bis zu 
32facher Geschwindigkeit. 

Der BDR-203BK hat einige von 
Pioneers Technologien aus den DVD- 
Brennern wie „Multi-Effect Liquid 
Crystal Tilt/Thickness Compensation 
Mechanism“ (zum Ausgleich von 
Medienfehlern beim Brennen und 
Lesen) und Ultra-Dynamic-Resonanz- 
Absorber-Mechanismus (zur Vibrati- 
onsreduzierung) integriert. Ferner legt 
Pioneer Wert auf ein ruhiges Laufwerk 
und reduziert durch eine gezielte Luft- 
zirkulation innerhalb des Gehäuses die 
Gesamtgeräuschentwicklung. Der neue 
Pioneer-Brenner kostet rund 250 Euro. 
Info: www.pioneer.de huq 


SOLIDATA FLASH SSD 


SSDs über PATA 


D ie Firma Solidata hat mit der P-Serie 
erstmals auch 2,5-Zoll-SSDs im 
Angebot, die über die PATA-Schnittstelle 
Anbindung finden. Solidata gibt für die 
Laufwerke eine maximale Datentransfer- 
leistung von 125 MByte/s (Lesen) und 
75 MByte/s (Schreiben) an. Die P-Serie ist 
in Kapazitäten von 16 bis 256 GByte 
erhältlich. Interessant sind die Laufwerke 
beispielsweise für Besitzer älterer mobiler 
Macs mit SATA-Anschluss, die damit ihre 
Rechner ordentlich beschleunigen kön- 
nen. Info: www.solidatum.com hugq 


Solidata P-Serie SSD auch für ältere Rechner 
mit Parallel-ATA-Anschluss 
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GEFEN WIRELESS HDMI EXTENDER 


HDMI kabelfrei 


is zu neun Meter kabellose Über- 

brückung für HD-Signale bis 1080p 
bei 30 Bildern pro Sekunde verspricht 
Gefen mit seinem neuen Wireless HDMI 
Extender. Bei dem Extender handelt es 
sich um eine Sende- und Empfangsein- 
heit, die jeweils an der Signalquelle und 
am Ausgabegerät angebunden werden 
und untereinander über das Ultra- 
Wide-Frequenzband (3,1-4,8 GHz) bei 
65 Mbit/s kommunizieren. Der Exten- 
der ist voll HDMI-kompatibel (1.2 und 
1.3) und HDCP-fähig. Neben 2-Kanal- 
Audio und PCM (32 kHz, 44,1 kHz, 
48 kHz) wird auch Dolby Surround 5.1 
unterstützt. Zwei HDMI- und ein Kom- 
ponenteneingang machen den Extender 
auch zum Switch. Interessant ist der 
HDMI Extender in Bereichen, in denen 
keine Kabel gelegt werden können, aber 
trotzdem hochauflösendes Videomate- 
rial übertragen werden soll. Der HDMI 
Extender kostet rund 1000 US-Dollar. 
Info: www.gefen.com huq 


MACnews 


Peripherie 


SHORT STUFF 


Plustek Diascanner 

Auf der CeBIT hat die Firma Plustek den 
Diascanner OpticFilm 7500i mit LED- 
Lichtquelle und einer Auflösung von 
7200 dpi vorgestellt. Mit dem Scanner 
sollen auch Kodachrome-Filme digitali- 
siert werden können. Der Scanner wird 
mit der Software Silverfast Ai voraus- 
sichtlich rund 500 Euro kosten und noch 
im zweiten Quartal zu kaufen sein. 

Info: www.plustek.de huq 


OpticFilm 7500i Profi-Diascanner 


A-Data 

Auf der CeBIT hat die Firma A-Data 
erste SSDs mit 512 GByte Kapazität 
präsentiert (512 XPG). Die 2,5-Zoll- 
SATA-SSDs sollen Daten mit bis 

zu 230 MByte/s lesen und mit bis zu 
160 MByte/s schreiben können. 

Info: www.adata-group.com huq 


Wacom 
Ein neues Eingabegerät für DJs präsen- 
tiert Wacom mit nextbeat NXT-1000. 
Das kabellose Design und die Berüh- 
rungssteuerung sollen die Mixer-Player- 
Kombination von der Konkurrenz unter- 
scheiden. Der nextbeat 
kommt voraussichtlich 


im Sommer in den 
Handel. Info: www. 
nextbeat.eu 

huq 


Wacom nextbeat 
Mehr „Touch” für den DJ 


MACnews 


Software-News 


SHORT STUFF 


Adobe Lightroom 2.3 

Käufer der Vorversion erhalten die 
neueste Version der Foto-Software als 
kostenlosen Download. Zusammen mit 
dem neuen Camera Raw 5.3 wurde die 
Raw-Unterstützung für die Kamera- 
modelle Nikon D3X und Olympus ver- 
bessert. Download: www.adobe.com/ 
de/downloads/updates me 


Postbox 1.0 Beta 9 

Der auf Mozilla basierende kostenlose 
E-Mail-Client Postbox nähert sich der 
finalen Veröffentlichung. Das englische 
Programm bietet ausgeklügelte Such- 
funktionen, Tab-basiertes Fenster-Ma- 
nagement, eine To-do-List, Anbindung 
an soziale Netzwerke und eine Archivie- 
rungsoption. Info und Download: 
http://postbox-inc.com me 


Quick Look für InDesign 

Ein neues Plug-in für Mac OS X 10.5 
generiert Quick-Look-Vorschauen für 
InDesign CS2 bis CS4. Somit kann man 
schnell im Finder in das Dokument 
hineinsehen, ohne extra das Adobe- 
Programm öffnen zu müssen. 

Die Programmiererin bittet um eine 
Spende. Info und Download: 
www.jenny-hofer.de me 


iCab 4.5 

Laut Entwickler bietet dieser schlanke 
Webbrowser aus deutschen Landen 
Funktionen, die anderen Browsern 
fehlen. So gibt es in der neuen Version 
einen Phishing-Schutz, intelligente 
Lesezeichen-Ordner, Lesezeichen-Tags 
und Multi-Touch-Gesten für die aktuel- 
len mobilen Macs. Die Anforderungen 
sind genügsam. Ein G3 und Mac OS X 
Panther reichen aus. Preis 20 Euro. Info 
und Download: www.icab.de me 


SAFARI 4.0 BETA 


Höhere Geschwindigkeit, neue Funktionen 


pple hat Safari 4 zum Beta- 

Test freigegeben. In Sachen 
Geschwindigkeit soll sich einiges 
getan haben. Und die Bedienober- 
fläche wurde aufpoliert. Tabs benö- 
tigen jetzt weniger Platz, da sie in 
die Titelleiste des Fensters verbannt 
wurden. Möchte man den Verlauf 
oder seine Lesezeichen durchsu- 
chen, öffnet sich eine Cover-Flow- 
Darstellung. Man muss also nicht 
mehr wissen, welche Inhalte man 


auf einer zuletzt besuchten Website 
sucht. Es genügt, sich zu merken, 
wie die Website ausgesehen hat, 
um sie leicht wiederzufinden. Die Zoom- 
funktion [Befehl-+] funktioniert jetzt wie 
beim iPhone. Nicht nur Texte, sondern 
auch Bilder werden vergrößert. Das 
zugrunde liegende Webkit unterstützt 
CSS-Effekte vergleichbar mit Flash und 
verwendet die neue Nitro Javascript 
Engine. Diese soll bis zu viermal schnel- 
ler als bei Firefox 3.5 sein. Safari 4 
besteht als einziger Browser den Acid3- 
Test vom unabhängigen Web Standards 


Cover Flow Der Verlauf und die Lesezeichen sind in 


Safari 4 nun über Vorschaubilder durchsuchbar 


Project mit der Höchstpunktzahl 100. 
Ein neuer Button in der Lesezeichenleiste 
stellt häufig besuchte, also die favorisier- 
ten Websites, auf einer Wand in Minia- 
turansicht dar. Ein Eselsohr mit weißem 
Stern auf Blau bedeutet, dass die Site 
aktualisiert wurde. Entwickler freuen 
sich über den Debugger mit Profiler, der 
Problemstellen im Javascript-Code fin- 
det. Preis: kostenlos, Info und Download: 
www.apple.com/de/safari me 


SMOOVEE 1.0 


Anti-Shake für 
Hobbyfilmer 


ines der herausragenden Features 
E von iMovie ’09 ist die Bildstabili- 
sierung verwackelter Filme. Aber auch 
ohne iLife ’09 braucht man nicht auf 
eine automatische Videostabilisierung 
zu verzichten. Das neue Standalone- 
Programm aus der Schweiz kann belie- 
bige QuickTime-Formate stabilisieren 
und das Resultat anschließend in gän- 
gige Videoformate exportieren. Momen- 
tan ist die leicht zu bedienende Software 
nur auf Englisch erhältlich. Smovee 
kostet 30 Euro. Infos und Demo-Down- 
load unter: www.smoovee.net me 


REALBASIC 2009 RELEASE 1 


Deutsche Entwick- 
lungsumgebung 


EALbasic 2009 Release 1 wird seit 

März ausgeliefert. Das erste große 
Update des Jahres 2009 soll rund 100 qua- 
litative Verbesserungen aufweisen. Insge- 
samt 27 neue Features fließen in diese 
Version ein. So gibt es ein neuartiges 
Quickstart-Fenster, womit sich für Pro- 
grammierneulinge der Einstieg in die 
Cross-Plattform-Entwicklung vereinfa- 
chen soll. Die Preise für eine einjährige 
Upgrade-Lizenz beginnen bei 40 Euro 
für die Personal Edition, Neukäufer 
zahlen ab 113 Euro. Info und Download: 
www.realsoftware.com/realbasic me 
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SLOVOED-WÖRTERBÜCHER 


Übersetzungen in 
acht Sprachen 


D ie Offline-Wörterbücher der Marke 
SlovoEd gibt es jetzt auch für den 
Mac. Der Bestand beruht auf den Daten 
von Pons. Pro Sprache sind 32000 bis 
95000 Einträge vorhanden, hinzu kom- 
men zirka 20 000 Soundfiles pro Sprache, 
die per Mausklick auf den Lautsprecher 
vor einem Wort dessen korrekte Aus- 
sprache demonstrieren. Für die Überset- 
zungsrichtung Deutsch gibt es als Pen- 
dant Englisch, Französisch, Italienisch, 
Spanisch, Russisch und bald auch Pol- 
nisch und Türkisch. Pro Sprache kostet 
die Software regulär 90 US-Dollar. Clas- 
sic-Versionen mit anderem Wortschatz 
und weniger Tondateien gibt es für 
50 US-Dollar. Basis-Versionen kosten 
35 US-Dollar. Infos, Demo und Down- 
load: www.slovoed.de me 


ISYNC PLUG-INS 7.1.2 


Mehr Mobiltelefone 
synchronisieren 


esitzer neuerer 
Mobiltelefone 

mithilfe 
dieser vor Kurzem 


können 


erneuerten Plug- 


in-Sammlung für 
iSynce ihre Kon- iSync 200 Telefon- 
takte und Termine modelle per Plug-in 
zwischen Mac und 

über 200 Mobiltelefonen synchronisie- 
ren. Schließlich entwickelt Apple kaum 
noch Plug-ins für neuere Modelle. In 
dieser Version werden neu unterstützt: 
Samsung SGH-A707, SGH-Z560, Nokia 
5320 XpressMusic und das E63. Insge- 
samt kennt die Software 200 Telefone, die 
Apple von Haus aus links liegen lässt. 
Preis: 12 Euro, Info und Download: 


www.novamedia.de me 


PARAGON NTFS 7.0 FÜR MAC OS X 


NTFS formatieren, lesen und beschreiben 


ährend Mac OS X 


& _Festplatten-Dienstprogramm Ablage Bearbeiten Images Fenster Hilfe 
00 


das Windows-Da- 
teisystem NTFS nur lesen 
kann, zeigt Paragon, dass 
der Mac durchaus auch in 
der Lage ist, NTFS zu for- 
matieren und zu beschrei- 
ben. Unterstützt werden 
alle NTFS-Versionen ab 
Windows NT 3.1. Die Soft- 


DATENSAFE u 
[ 


ware erscheint als System- 
einstellung und macht 


sich über zwei zusätzliche 
Menüpunkte beim Lö- 
schen von Festplatten im Festplatten- 
dienstprogramm bemerkbar. NTFS soll 
einen stressfreieren Datenaustausch 
mit Windows-Anwendern ermöglichen. 
Man formatiert das externe Laufwerk 
mit NTFS und dies ist danach sowohl 
am Mac als auch am PC beschreibbar. 


MACup.com 05 ® 2009 


Festplatte löschen Die neue Treiberversion für das Windows- 
Dateisystem soll schneller geworden sein 


Die Software ist als Download beim 
Hersteller oder als Retail-Version exklu- 
siv bei amazon.de erhältlich. Zum Tes- 
ten aller Funktionen gibt es eine Demo, 
die zehn Tage voll funktionsfähig ist. 
Preis: 30 Euro, Info und Download: 
www.paragon-software.com/de me 


MACnews 


Immer mehr Handy- 
Hersteller kopieren 
das Konzept von 
Apples iPhone und 
dem App Store. Auf 
dem Mobile World 
Congress zeigten 
Nokia & Co., wie sie 
Apple übertrumpfen 
wollen 


Idou Kamera-Handy 
mit 12,1 Megapixel 


Business-Handy Das Touch Pro 2 


soll Geschäftskunden ansprechen 


4 von 5 80 Prozent aller Smartphones 
mit Windows Mobile stammen von HTC 


| Nachberichterstattung Mobile World Congress 


Von Apple lernen 


egen eines Angriffs der „iPhone-Killer“ 

mussten sich die Verantwortlichen in der 
Apple-Zentrale bislang wenig Sorgen machen. 
Auch mehr als zwei Jahre nach der Ankündi- 
gung des ersten iPhones im Januar 2007 gibt es 
bislang kein Smartphone auf dem Markt, das 
dem iPhone das Wasser reichen könnte. 

Seit der Präsentation des Palm Pre auf der 
Consumer Electronics Show in Las Vegas sollte 
sich Apple aber darüber im Klaren sein, dass 
die Führungsposition des iPhones im Smart- 
phone-Markt nur geborgt ist. Auf dem Mobile 
World Congress (MWC), der Nachfolgeveran- 
staltung der Mobilfunkmesse 3GSM in Barce- 
lona, legte Palm nun nach und präsentierte 
eine UMTS/HSDPA-Version des Pre für den 
europäischen Markt. Allerdings konnte man 
auf dem MWC noch keine Launch-Partner für 
die wichtigsten europäischen Märkte verkün- 
den, auch wenn sich das Gerücht hartnäckig 
hält, dass Vodafone mit dem Palm Pre gegen 
das iPhone bei T-Mobile antreten will. 

Vodafone wird im Sommer 2009 auch das 
zweite Google-Handy im Programm haben: 
Das HTC Magic läuft unter dem Google- 
Betriebssystem Android und hat im Gegensatz 
zum G1 von T-Mobile keine Hardware-Tasta- 
tur. Die erwartete Welle von weiteren Android- 
Geräten blieb in Barcelona jedoch aus. Nur auf 
dem Stand des chinesischen Konzerns Huawei 
stand ein iPhone-Klon in einer Vitrine, der 
unter Android laufen soll. Würde die MWC in 
Deutschland stattfinden, hätte der Zoll das 
gute Stück vermutlich auf der Stelle als dreistes 
Plagiat beschlagnahmt. 


HATURED 
Ice Age 3 
nee 
... 
“s 
... 


Bloomberg 


Free 
AccuWeather.com » # # 


a 


Rough Guide ..r 


Etwas subtiler ging Nokia auf dem MWC 
vor. Neben einer Palette von verbesserten 
Handys wie dem N86 zeigten die Finnen eine 
Neu-Auflage der Online-Plattform Ovi, die 
nun stark dem App Store und Apples Mobile- 
Me ähnelt. Auch Microsoft und RIM („Black- 
Berry“) nahmen sich ein Beispiel an Apple und 
starten in absehbarer Zeit eigene Online-Shops. 

Microsoft-Chef Steve Ballmer erschien per- 
sönlich in Barcelona, um das Engagement des 
weltgrößten Softwarekonzerns im Mobilfunk- 
Sektor zu unterstreichen. Ballmer zeigte die 
neuste Version von Windows Mobile 6.5. 
Ähnlich wie beim HTC Touch wurde hier aber 
nur dem alten System ein Zuckerguss ver- 
passt, diesmal in einer Zune-ähnlichen Optik. 
Am Rande der Keynote erfuhren die MWC- 
Besucher, dass HTC bislang 80 Prozent der ins- 
gesamt 50 Millionen Windows-Smartphones 
verkauft hat. Die anderen Microsoft-Partner 
haben dagegen kaum etwas reißen können. 

Große Auswirkungen könnte eine Initiative 
von 20 Herstellern haben, die bis zum Jahr 2012 
ihre Handys und Smartphones auf ein ein- 
heitliches Ladegerät umstellen wollen. Damit 
könnte der Netzteil-Wirrwarr zumindest ein- 
geschränkt werden. Der gewählte Standard 
microUSB wird bei Apple keine Freude aus- 
lösen. Das Ökosystem rund um den iPod und 
das iPhone beruht auf einer eigenen Lösung, 
die nicht mit microUSB kompatibel ist. 

Christoph Dernbach/ok 
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SHORT STUFF 


Photoshop-Update 

Ein Update für Photoshop CS4 steht 
zum Download zur Verfügung. Adobe 
verspricht, mit der Version 11.0.1 
Probleme behoben zu haben, die zu 
Beeinträchtigungen der Leistungs- 
fähigkeit geführt hatten. Auch sollen nun 
3D-Texturen, die mit Plug-ins bearbeitet 
wurden, korrekt erkannt werden und 
Kompositionen, die über Ebenen 
automatisch füllen erstellt wurden, 

eine bessere Qualität zeigen. 

Das Update ist für Kunden kostenfrei 
herunterzuladen unter: www.adobe. 
com/downloads/updates sck 


Viveza 
Viveza ermöglicht eine schnelle 
Kontrolle von Farbe und Licht, ohne 
zuvor eine Auswahl treffen oder 
maskieren zu müssen. Die Lösung 
basiert auf der U-Point-Technologie von 
Nik Software. Das kürzlich erschienene 
Update ist nun mit Photoshop 
Lightroom 2 kompatibel und kostet 
150 Euro, für registrierte Kunden von 
Viveza oder der Complete Collection 
für Photoshop ist es kostenlos. 
Info: www.niksoftware.com/viveza/de 
sck 


DATAform Plugin 

Eine neue Version von DATAform Plugin 
für InDesign CS3 steht bereit, die 
Version für InDesign CS4 soll dem- 
nächst folgen. Das DATAform Plugin 
erlaubt es, InDesign an eine Datenbank 
zum Erstellen eines Database- 
Publishing-Systems anzubinden. Die 
Elemente werden im Netzwerk eingele- 
sen, verwaltet und in einem Komplett- 
system gepflegt. Für QuarkXPress gibt 
es DATAform XTension. Das Update 
steht kostenlos zum Download bereit. 
Info: www.gassenhuber.de sck 


Publishing-News 


ART OF ILLUSION 2.7.1 


Open-Source- 
3D-Modeller 


= ine neue Version von Art of Illusion 
steht bereit. Die leicht zu bedienen- 
de Open-Source-Software ermöglicht 
neben dem Modellieren und Texturieren 
von dreidimensionalen Objekten auch 
deren Animation. Zum Umfang gehö- 
ren neben den wichtigsten Funktionen 
zum Modellieren wie Extrudieren, 
Rotieren und Boole’sche Operationen 


Art of Illusion Die übersichtliche Oberfläche 
des Modellers macht das Einarbeiten leicht 


sowie dem Bearbeiten eines Kurven- 
Meshs auch ein Skripte- und Erweite- 
rungsmanager. Die neue Version bietet 
neue Effekte für Licht und Schatten, 
einzelne Objekte lassen sich sperren. 
Die Software und deren Dokumentation 
kann heruntergeladen werden unter: 
www.artofillusion.org sck 


SMART STYLES, SMART IMAGE 


Plug-ins für InDesign 


D ie Plug-ins Smart Styles und Smart 
Image sind nun auch für die In- 
Design Version CS4 erhält- 
lich. Mit Smart Styles legt 
man eine Style-Bibliothek 
an, die es ermöglicht, die 
Formatierungen der abge- 
legten InDesign-Elemente, 
auch Tabellenformatierun- 
gen, auf beliebige Objekte 
zu übertragen. Weiter las- 
sen sich nun innerhalb einer 


Workflow-Verbesserung 


Plug-ins für InDesign 


bestehenden Tabelle die wichtigsten 
Rechenoperationen durchführen. 

Smart Image übernimmt die Meta- 
Daten eines im Layout platzierten Fotos 
automatisch in die Bildunterschrift. 
Über verschiedene Stile und Formatvor- 
lagen folgt dann die For- 
matierung des als Bildun- 
terschrift übernommenen 
Textes. Smart Image ist für 
150 Euro zu haben, Smart 
Styles kostet 80 Euro. Eine 
Testversion der beide InDe- 
sign-Plug-ins ist über die 
Site www.woodwing.com 
zu laden. sck 


CHOCOFLOP 0.907 
Bildbearbeitung 


> n ist ein kostenloses Bild- 
bearbeitungsprogramm mit Core- 
Image-Unterstützung, dassich besonders 
für Web- und Mobile-Designs eignet. Das 
Programm bietet Optionen zum Kon- 
figurieren der einzelnen Funktionen 
sowie viele Effekte. Die wichtigsten Stan- 
dard-Werkzeuge werden ergänzt durch 
Ebenen und Masken. Auch externe Core- 
Image-Filter lassen sich einbinden. 

Alle Aktionen führt das Programm in 
Echtzeit durch und erlaubt so völlige 
Kontrolle über das Ergebnis. Die neue 


Version soll eine verbesserte Kompati- 
bilität mit den MacBooks und den Mac 
minis bringen. Weitere Informationen 
sowie ein Download-Link befinden sich 
unter www.chocoflop.com. sck 


This s MOR äcct 


ChocoFlop Mit vielen Live-Filtern und Effek- 
ten überzeugt das noch kostenlose Programm 
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MACnews | Recht 


BGH aktuell: 
Domain-Recht 


MACup berichtet Monat für Monat über die 


aktuelle Rechtslage 


D er I. Zivilsenat des Bundes- 
gerichtshofs (BGH) hat im Februar 
eine wichtige Entscheidung für den 
Handel mit Domain-Namen getroffen. 
Nach der unter dem Aktenzeichen 
I ZR 135/06 veröffentlichten Entschei- 
dung vom 19. Februar 2009 (www.bun 
desgerichtshof.de) können Firmen die 
Löschung einer Domain nicht verlan- 
gen, wenn die fragliche Internet-Adres- 
se bereits vor dem Entstehen des Unter- 
nehmensnamens registriert wurde. Das 
gilt auch bei Übereinstimmung von 
Domain- und Firmennamen. 


AUSGANGSFALL 


Dem Urteil liegt der Fall eines Domain- 
Händlers zugrunde, der Registrar meh- 
rerer tausend Domain-Namen ist und 
mit diesen handelt. Der Kläger - eine 
2001 gegründete Computerfirma, die 
mit dem Kürzel „ahd“” auf dem Markt ist 
- begehrte die Freigabe der bereits 1997 
registrierten Domain „ahd.de“. 


„Der BGH stellt klar, dass die 
Domain-Nutzung nicht per se eine 
Geschäftstätigkeit unter einer 
Firmenbezeichnung darstellt.” 


Der BGH differenzierte in seiner 
Entscheidung zwischen der Domain- 
Nutzung und der Verwendung eines 
fremden Firmennamens. So wird klar- 
gestellt, dass der Domain-Inhaber die 
Domain nicht dazu verwenden darf, um 
in Konkurrenz zum Kläger (etwa durch 
Verkauf von Hard- und Software) zu 
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treten. Zum anderen aber auch, dass 
eine frühere Registrierung der Domain 
zur Nutzung der Internet-Adresse be- 
rechtigt. Die Domain-Nutzung an sich 
stellt also per se keine Geschäftstätigkeit 
unter einer Firmenbezeichnung dar. 


PRIORITÄTSGRUNDSATZ 

Das bedeutet im Endeffekt: Wer zuerst 
kommt, der mahlt zuerst. Es gibt aber 
eine Ausnahme zu diesem - juristisch 
als Prioritätsgrundsatz bezeichneten - 
Prinzip. Der BGH entschied bereits im 
April 2008, dass der Prioritätsgrundsatz 
bei Vorliegen eines Rechtsmissbrauchs 
nicht gilt. Ein Rechtsmissbrauch liegt 
nach dem BGH dann vor, wenn Do- 
main-Namen „ohne ernsthaften Benut- 
zungswillen“ registriert werden, nur 
um diese sich hinterher abkaufen zu 
lassen. Darauf hatte auch der Kläger 
sich berufen. Der BGH sieht allein in 
einer massenweise Domain-Registrie- 
rung allerdings keinen Rechtsmiss- 
brauch. Das bedeutet für betroffene 
Firmen, die die Freigabe einer Domain 
begehren, dass sie die Beweislast für 
den Nachweis eines Rechtsmissbrauchs 
tragen. Gerade bei Domains, die vor der 
Gründung einer Firma registriert wur- 
den, ist solch ein Nachweis aber nur 
schwer zu erbringen. Nur wenn man 
eindeutig nachweisen kann, dass kei- 
nerlei Benutzungswillen vorliegt und es 
nur um ein späteres „Abkaufen“ geht, 
ist also eine Klage ratsam. 


BEWEISSICHERUNG 

In diesem Zusammenhang kann es von 
Nutzen sein, die Aktivitäten einer Do- 
main über einen gewissen Zeitraum zu 


ASS. DIPL. JUR. 
OLIVER HUQ 
Der Autor ist MACup-Redakteur, Volljurist und 


unter anderem auf Multimedia-, Internet- und 
Wirtschaftsrecht spezialisiert. 


dokumentieren, um damit den tatsäch- 
lichen Nachweis des Rechtsmissbrauchs 
erbringen zu können. Entsprechender 
Post- und E-Mail-Verkehr mit eindeu- 
tigen Angeboten und Aussagen des 
Registrars können ebenfalls als weitere 
Indizien herangezogen werden. 

Sind diese Möglichkeiten nicht sehr 
ergiebig oder ist von vorneherein die 
Dokumentation und Beweissicherung 
nur eingeschränkt durchführbar, so 


„Bei der Domain-Anmeldung gilt: 
Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. 
Auch, wenn der Domain-Name einem 
fremden Firmennamen entspricht.” 


sollte man zunächst versuchen, eine 
direkte Einigung mit dem Registrar zu 
erzielen. Ist das erfolgreich, so hat man 
in jedem Fall den schnellstmöglichen 
Lösungsweg beschritten. Schon deshalb 
sollte grundsätzlich vor der Einleitung 
rechtlicher Schritte die Möglichkeit 
einer Einigung ausgelotet werden. 


FAZIT 


Die neue Entscheidung des BGH macht 
deutlich, dass grundsätzlich das Priori- 
tätsprinzip bei der Domain-Registrie- 
rung gilt und man als Unternehmer 
schon in der Gründungsphase eines 
Unternehmens bei der Wahl des Firmen- 
namens gut beraten ist, die Verfügbar- 
keit einer entsprechenden Domain zu 
prüfen. Für „.de“-Domains ist das ohne 
großen Aufwand über die Webseite der 
DENIC (www.denic.de) möglich. hug 
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CD-INHALT 


| Highlights der Heft-CD 


Leser-CD-Highlights 


MACup präsentiert 25 Prozent Rabatt für die deutschen SlovoEd-Wörterbücher, den FontExplorer X Pro, 
15 Prozent für Drive Genius 2, ein rund 45-minütiges Videotutorial zu Photoshop CS4 und vieles mehr 


45 MINUTEN VIDEOTUTORIAL 


Photoshop CS4 für 
Fortgeschrittene 


Zusammen mit Addison-Wesley prä- 
sentieren wir Ihnen hier einen Auszug 
aus dem Videotutorial „Adobe Photo- 
shop CS4 für Fortgeschrittene“. Der 
Auszug ist über 45 Minuten lang und 
zeigt neun Filme zu den Themen „Pho- 
toshop organisieren“, „Effizient arbei- 
ten“, „Fotos professionell bearbeiten“, 
„Fotos kreativ verändern” und „Smart- 
Objekt-Ebenen“. Letzteres bildet mit 
über 20 Minuten Spielzeit den Schwer- 
punkt des Tutorials. Gedacht ist der 
Workshop für Anwender, die schon lan- 
ge mit Photoshop arbeiten. Das können 
Fotografen, Grafiker, aber auch Web- 
und Screen-Designer sein. Das Autoren- 
team besteht aus Uli Staiger (Fotograf 


HOP C54 
PHOTOS hnirrene 


und Illustrator), Olaf Giermann (Photo- 
shop-Künstler, Freelancer und Trainer) 
und Sven Brencher (Adobe Senior Con- 
sultant und Mediendesigner). 

Die Autoren sind jeweils für ihre 
Schwerpunktthemen zuständig. Das 
rund zehnstündige Videotutorial mit 
seinen zehn Themenbereichen können 
Sie unter der ISBN: 978-3-8273-6161-5 
für knapp 40 Euro im Handel beziehen. 


25 PROZENT RABATT 


SlovoEd Englisch- 
Deutsch Dix Demo 


SlovoEd nennt sich eine ganze Reihe 
von Wörterbüchern mit vielen Funk- 
tionen, die über das reine Übersetzen 
hinausgehen. MACup-Leser erhalten 
auf alle Deutsch-basierten Wörterbü- 
cher 25 Prozent Rabatt. Von Englisch 
über Italienisch bis hin zu Schwedisch 
reicht die Auswahl. Ganz egal, ob Sie 
sich für die Deluxe-, 
die Classic- oder die 


; SlovoEd 
Compakct-Version Dictionaries 
entscheiden. Einzel- ERSEMa 

heiten zu dieser Ra- 


battaktion entneh- 


f 
z 
# 
B 
r 
® 
H 
u 
B 
& 
Q 
dv 
= 
8 
5 
& 


men Sie bitte der 
Beschreibung auf der 
beigelegten maccd. u 


25 PROZENT RABATT 


FontExplorer X Pro 


Der FontExplorer X Pro ist der Nachfol- 
ger der gratis Schriftenverwaltung Font- 
Explorer X für Mac OS X. Wie Sie 25 Pro- 
zent sparen, entnehmen Sie der Beschrei- 
bung auf der maccd mit der Demo. 


VERGÜNSTIGTES FESTPLATTENTOOL 


Drive Genius 2.1 Demo 


Drive Genius erlaubt die Optimierung 
der Festplatte, die Analyse, Reparatur 
und Wiederherstellung von Volumes 
sowie die Überprüfung der 
Festplatte auf Fehler und 
einiges mehr. Zusammen 
mit der leicht zu bedienen- 
den Oberfläche läuft man 
fast Gefahr, das Utility zu 
oft zu benutzen. In solchen 
Fällen sollte man sich mit 
dem Benchtest begnügen. 
Seit der Version 2.1 lassen 
sich nun auch Laufwerke 


duplizieren, unabhängig vom instal- 
lierten Betriebssystem. Zudem kann 
Drive Genius Duplikate auf der Fest- 
platte finden und durch 
Löschen von unbenutzten 
Progammbestandteilen 

Platz schaffen. MACup- 
Leser erhalten die Vollver- 
sion von Drive Genius 2 
für 89,90 Euro. Wie Sie 
dazu vorgehen müssen, 
können Sie im Einzelnen 
den Informationen auf 
der maccd entnehmen. 
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Wide range of multilingual 


Videotutorial 


Photoshop CS 4 für Fortgeschrittene 


eBook-Vollversion 
Serienbriefe mit Pages 


sBunzynN 3urg 


KOSTENLOSES E-BOOK 


Serienbriefe in Pages 


Pages ist ein Bestandteil von iWork und 
beschreitet ganz neue Wege beim Bedie- 
nen einer Textverarbeitung. In Zusam- 
menarbeit mit dem Mac OS X Adress- 
buch bietet Pages eine sehr komfortable 
Art des Serienbriefdrucks. Wie dies ge- 
nau funktioniert und welche Möglich- 
keiten sich damit bieten, klärt dieses für 
Sie kostenlose E-Book von Gabi Brede. 


eloa 4} 
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Highlights der Heft-CD 


MAGAZIN 


Leser-ED MAGup 5/2009 


CD-INHALT 


Freeware-Highlights 


« iKlax Creator Free 1.1.9 
« Kassenbuch 1.1 

« OmniWeb 5.9 

« OmniDiskSweeper 1.7 


« OmniDazzle 1.1 


Shareware-Highlights 


® iVideo 4.0 
« Quay 1.1 
* Qu-s 1.2.1 


« Shovebox 1.6.5 
+ Timeline 3D 2.5 


DT-Control 


geprüft: 


Nicht jugend- 
beeinträchtigend 


RER by M ACH 


CD An vor 
Pspeicherte ns P 


Software wird unter AuSST 


Außerdem auf CD 


Festplatten-Tools Vergleichstest - PDF 
eines Tests aus der MACup 06/2008 

Flash Code-Beispiele - Code-Beispiele 

aus dem Flash-Workshop von Seite 106 

Flv Crunch 1.0.1 - Videokonverter 
FontAgent Pro 4.0.3* - Schriftenverwaltung 
GimmeSomeTune 2.0* - iTunes-Erweiterung 
HimmelBar 3.0 Beta - Programm-Starter 
iKlax Creator Free 1.1.9 - Audio-Producer 
IPMenu 1.1 - zeigt die IP-Adresse an 

iVideo 4.0* - Filmverwalter 

Jumpcut 0.6.3 - Zwischenablagen-Utility 
Kassenbuch 1.1 - Buchhaltungsprogramm 
Klicko 1.1 - verhindert das Click-through 
LabTick 0.9.2 - steuert die Tastaturbeleuch- 
tung von PowerBooks und MacBooks 
multiXFinder 0.3.1 - Programme-Menü 
myTracks 1.6dev4 - zeigt GPS-Daten und 


* Demoversion, Shareware-Version oder Donationware-Version 


erlaubt deren Verknüpfung mit Karten 
OmniDazzle 1.1 - Präsentationshilfe 
OmniDiskSweeper 1.7 - Festplatten-Utility 
OmniOutliner Professional 3.8* - Ideen- 
sammler mit Struktur 
OmniWeb 5.9 - Web-Browser 
Pianoteq 3.0.1* - virtuelles Klavier 
Qu-s 1.21* - Notizbuch für den Schreibtisch 
Quay 1.1.1* - erweitert die Dockfunktionen 
Safari 4 Modifier 0.2 - passt Safari 4 Beta 
den eigenen Vorstellungen an 
ShoveBox 1.6.5* - Informationsverwalter 
Suitcase Fusion 2 13.0.1* - Schriften- 
manager, der auch Konflikte lösen kann 
Timeline 3D 2.5* - erzeugt Zeitstrahlen 
Universal Type Server - PDF des UTS-Tests 
aus der MACup 11/2008 

Joachim Korff/huq 


19 


MACnews 


| Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


GIMP 


BETTINA LECHNER 


Immer mehr Photoshop-Anwender 
suchen eine Open-Source-Alter- 
native und finden sie in GIMP. Das 
Lehrvideo umfasst sieben Stunden 
Workshops zu Digitalfotografie, 
Webdesign und Bildbearbeitung. 
Sehr gut: Das Bildmaterial für die 
Porträtretusche ist extra auf der 
DVD mit dabei. Die Lehrstücke 
sind didaktisch gut aufgebaut und 


Webseiten erstellen 
BERNHARD STOCKMANN 


Hier wird in 90 Lektionen das not- 
wendige Grundwissen zu HTML 
und CSS erklärt. Weitere Themen 
sind unter anderem Spaltenlay- 
outs, Navigation, Bildgalerien und 
Kontaktformulare. Als Grundlage 
für das Verständnis von Websites 
ist dieses Lehrvideo nicht schlecht 
und eine gute Hilfe, aber es wird 
keinen Webmaster ersetzen. Zum 


Photoshop CS4 


MARC WOLF 


Dieses Lehrvideo trägt die Grund- 
agen zu Photoshop CS4 zusam- 
men - dem Industriestandard in 
Sachen Bildbearbeitung. Im Ver- 
auf von 75 Lektionen werden die 
Betrachter mit den Grundlagen 
bekannt gemacht und Trainer 
Marc Wolf bringt alles über Aus- 
wahlen, Ebenen, Effekte, Fotokor- 
rekturen und verschiedene andere 


Photoshop CS4 


ISOLDE KOMMER, TILLY MERSIN 


Die Grundlagen der Software wer- 
den übersichtlich in Farbe darge- 
stellt. Die Kapitel sind gut struktu- 
riert und didaktisch aufbereitet. Lei- 
der wurden auch hier die komplet- 
ten Neuerungen der 3D-Funktio- 
nen von Photoshop CS4 vergessen. 
Gerade hier hat Adobe einiges für 
den professionellen Anwender auf- 
gelegt. So richtet sich das Buch nur 


nachvollziehbar. Reinschnuppern aber gut. Werkzeuge näher. an den klassischen Print-Publisher. 
ISBN 978-3-8273-6210-0 ISBN 978-3-8362-1330-1 ISBN 978-3-8362-1268-7 ISBN 978-3-8272-4447-5 
Preis 39,95Euro Preis 29, 90Euro Preis 29, 90Euro Preis 24,95 Euro 
Verlag Video2Brain Verlag Galileo Verlag Galileo Verlag Markt+Technik 
Umfang 7Stunden Umfang 9Stunden Umfang 9Stunden Umfang 400 Seiten 
= " SCOTT KELBYS om 
DIGITALES FACE 
& BODYSTYLING 


Digitales Face & 


Bodystyling 
B. NITZSCHE, K. ROSE 


Das Retuschieren von Porträt- und 

odeaufnahmen wird mit diesem 
Buch deutlich vereinfacht. Haut- 
und Figurprobleme, perfekte Fin- 
gernägel und Hände sind mit 
Photoshop kein Problem mehr. 
Die Tipps gehen sehr in die Tiefe. 
Vor allem Werbefotografen sei 
dieses Buch empfohlen. 


FÜR DIGITALE FOTOGRAFIE 


” 


Lightroom 2 
SCOTT KELBY 


Kelby zeigt, wie einmodernes Lehr- 
buch auszusehen hat. Nahezu spie- 
erisch gibt Kelby Erfolgsrezepte für 
Digtalfotografen in Sachen Light- 
room 2. Anders als komplizierte 
Fachbücher anderer Autoren greift 
elby ein konkretes Problem auf 
und gibt Seite um Seite die Lösung. 
Der Leser muss aber schon einmal 
mit Lightroom gearbeitet haben. 


Aktfotografie 
MARTIN ZURMÜHLE 


Der Präsident des Vereins für Kunst- 
volle Aktfotografie zeigt, wie inten- 
siv Aktfotos sein können. Er gibt 
Tipps zur Modelsuche, zu Ausrüs- 
tung und Technik sowie Veredelung 
der Bilder. Ein Kapitel widmet sich 
der Shootingpraxis und dem Um- 
gang mit Modellen am Set. Interes- 
sant sind die Ausführungen über 
Inspiration und Bildästhetik. 


Makrofotografie 
BJÖRN LANGLOTZ 


Es ist ein umfassendes Lehrbuch für 
den Einstieg in die Makrofotografie 
und deren Nachbearbeitung in 
Photoshop. Dabei geht der Auor 
auf die konkreten Fragen des 
Abbildungsmaßstabs und die For- 
men der Makrofotografie ein. Ab- 
gerundet wird das Lehrbuch durch 
einen umfangreichen Ausrüstungs- 
ratgeber mit technischen Details. 


ISBN 978-3-8273-2511-2 ISBN 978-3-8273-2741-3 ISBN 978-3-8362-1120-8 ISBN 978-3-8362-1185-7 
Preis 39,95Euro Preis 39,95Euro Preis 49,90Euro Preis 39,90 Euro 
Verlag Addison-Wesley Verlag Addison-Wesley Verlag Galileo Verlag Galileo 
Umfang 468Seiten Umfang 440Seiten Umfang 376Seiten Umfang 317 Seiten 
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MAClab 


Am 3. März erneuerte 
Apple vom Mac mini 
bis zum Mac Pro seine 
komplette Desktop- 
Palette. Die 
Präsentation des 
ersten Mac Pro mit 
Intels Nehalem- 
Architektur lenkte 
dabei den Blick der 
Weltöffentlichkeit 
nach Kalifornien - 
weg von der CeBIT. 
Offiziell hatte Intel 
seine neue Architektur 
nämlich noch gar 
nicht eingeführt 


Desktop-Macs 


Tabula rasa 


ast schon wie ein „Coup de Gräce“ mutet 

Apples Ankündigung des neuen Mac Pro 
am Tag der diesjährigen CeBIT-Eröffnung an, 
denn die neue Architektur von Intel gibt es 
offiziell erst seit Anfang April. Da Cupertino 
bekannterweise seit der Macworld 2009 große 
Messen für obsolet hält, streut das neues Salz in 
die Wunden der ob der Wirtschaftskrise ohne- 
hin schon angeschlagenen Messeveranstalter, 
die ja wenigstens mit Weltneuheiten aufzu- 
trumpfen suchen, um Publikum zu locken. 

Auf der CeBIT suchte man vergeblich nach 
einem Nehalem-System, denn nur für Cuper- 
tino machte Intel mal wieder eine Ausnahme 
wie schon zuvor bei den ersten Xeon-Quad- 
Cores und den kleinen Core 2 Duos bei der 
Einführung des MacBook Air. Apple verweist 
damit ein weiteres Mal Hewlett Packard, IBM, 
Dell und Co. auf die Plätze im Rennen um die 
Technologieführerschaft. 

Doch bevor wir uns Apples Flaggschiffen 
mit der neuen Nehalem-Plattform näher wid- 
men, wollen wir den übrigen Desktop-Macs, 
die ebenfalls eine Überarbeitung erfahren 
haben, unsere Aufmerksamkeit schenken. 


MAC MINI 


Gut 19 Monate mussten die Fans des kleinsten 
Macs auf einen Nachfolger warten. Nun ist es 
soweit — und die neuen Mac minis sehen aus 
wie die alten. Fast. Dass sich etwas im Inneren 
des Gehäuses getan haben muss, erkennt man 
am hinzugekommenen fünften USB-Port (2.0), 


ITIIIIIIIt u + -® 
tams=-J0001 


Mac mini Jetzt mit 
5 USB-2.0-Ports, 

zwei Grafikausgän- r 
gen (Mini-DVI und 
Mini DisplayPort) 
und FireWire 800 
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Mac mini Von vorne absolut unverändert 


der FireWire-800-Schnittstelle anstelle von 
FireWire 400 und an den beiden neuen Display- 
Anschlüssen: Mini-DVI und Mini DisplayPort. 
Ein Mini-DVI-auf-DVI-Adapter liegt bei. 

Das Herz der neuen Mac minis bildet Intels 
Core 2 Duo in 45-Nanometer-Bauweise, der bei 
beiden Modellvarianten mit 2 GHz getaktet ist. 
Optional ist ein Prozessor mit 2,26 GHz erhält- 
lich. Der Front-Side-Bus (FSB) der „minis“ 
beträgt jetzt 1066 MHz (bisher 667 MHz), und 
der L2-Cache liefert 3 MByte für beide Kerne. 

Intels On-Board-Chipsatzgrafik (GMA950) 
musste dem On-Board-Chipsatz von Nvidia 
(GeForce 9400M) weichen, so dass jetzt maxi- 
mal 265 MByte Speicher (bisher 64 MByte) von 
der Grafikkarte verwendet werden können. 
Der Arbeitsspeicher ist auf maximal 4 GByte 
bei zwei Speicherbänken (DDR3-1066) ausbau- 
bar; bisher waren maximal 3 GByte nutzbar. 
Ein SuperDrive ist nunmehr Standard. 

Als Testgerät steht uns der Mac mini in 
der Ausstattung mit 320 GByte und 2 GByte 
Arbeitsspeicher zur Verfügung. Den kom- 
pletten Testparcours (siehe Kasten) erledigt 
unser Testrechner recht flott. Vor allem im 
Grafik- und Festplattenbereich sind die Leis- 
tungsunterschiede im Vergleich zum - immer- 
hin schon recht betagten - Vorgänger beacht- 
lich. Die neue Grafikkarte ist im Test etwa fünf- 
mal schneller als der Intel-Chipsatz des Vor- 
gängers und die interne 2,5-Zoll-Festplatte von 
Hitachi überträgt mit rund 54 MByte/s rund 
15 MByte/s mehr. Im Prozessorbereich liegt 
der neue Mac mini fast gleichauf mit seinem 
2-GHz-Vorgänger. Das stand zu erwarten, da 
bei gleicher Taktrate prozessorintensive Auf- 
gaben so gut wie nie vom schnelleren FSB und 
RAM oder der schnelleren Grafik profitieren. 
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MAClab 


Desktop-Macs 


iMac-Ports Vier USB-Ports, Fire- 
Wire 800, Gigabit Ethernet, Mini 
DisplayPort und Audio-in/-out 


Im direkten Vergleich liegt der neue Mac 
mini unterm Strich nur noch 21 Prozentpunkte 
iMac-24-Zoll-Kon- 
figuration und nur 43 Prozentpunkte hinter 


hinter der „kleinsten“ 
unserer Referenz, einem Mac Pro der Vorserie, 
der immerhin zwei 3-GHz-Quad-Core-Xeon- 
Prozessoren besitzt (siehe Übersicht). 

Der Mac mini ist weiterhin ein flüsterleiser 
Rechner und auch das verbaute SuperDrive 
(Pioneer DVD-RW DVRTS08) spielt und brennt 
optische Medien angenehm geräuscharm. Den 
Stromverbrauch messen wir im Betrieb mit 
20 und unter Volllast mit 33 Watt. 


IMAC 

Seit August 2007 hat Apple kaum etwas am 
Design der iMac-Serie verändert. Der Mini- 
DVI-Port musste nunmehr dem Mini Display- 
Port weichen. Ansonsten besitzt der neue iMac 
jetzt vier USB-Ports (2.0) anstatt der bisherigen 
drei. Dafür ist der FireWire-400-Anschluss 
weggefallen. Das war es aber auch schon an 
Änderungen am Gehäuse. 

Mehr Spielraum bietet Apple demgegen- 
über jetzt im Hinblick auf die Skalierbarkeit 
der einzelnen Konfigurationen. Es werden vier 
Basiskonfigurationen angeboten, von denen 
lediglich eine noch über ein 20-Zoll-Display 
verfügt und die anderen drei jeweils mit 
24-Zoll-Diagonale aufwarten. 

Die beiden Einsteiger-iMacs besitzen je einen 
mit 2,66 GHz getakteten Intel-Core-2-Duo- 
Prozessor (weiterhin ein Penryn) und unter- 
scheiden sich neben der Bildschirmgröße (20 
und 24 Zoll) noch in der Arbeitsspeicher- 
Austattung (2 und 4 GByte) und der Fest- 
plattengröße (320 und 640 GByte). Die beiden 
„großen“ 24-Zoll-Konfigurationen besitzen 
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iMac-Familie Es gibt nur noch eine 20-Zoll-Variante, 
alle anderen besitzen ein 24 Zoll großes Display 


einen 2,93- oder einen 3,06-GHz-Intel-Core-2- 
Duo-Prozessor und standardmäßig 4 GByte 
RAM. Darüber hinaus weisen die beiden 
„Großen“ keine On-Board-Grafik auf wie die 
beiden „Kleinen“ (GeForce 9400M wie beim 
Mac mini), sondern besitzen eine dedizierte 
Grafikkarte. Es handelt sich dabei um eine 
GeForce GT120 mit 256 MByte Video-RAM 
respektive eine GeForce GT130 mit 512 MByte 
Video-RAM. Optional ist für die beiden großen 
Modelle auch noch eine ATI Radeon HD 4850 
mit 512 MByte Video-RAM zu ordern. 

Alle iMacs unterstützen maximal 8 GByte 
Arbeitsspeicher und zum Lieferumfang ge- 
hört eine Mighty Mouse und eine neue USB- 
Tastatur, die wie Apples Wireless Keyboard 
ohne numerische Tastatur kommt. Optional 
kann ohne Aufpreis auch Apples Keyboard 
mit numerischer Tastatur bestellt werden. Wer 
auf den Nummernblock angewiesen ist, sollte 
das im Hinterkopf behalten. 

Da bereits die Vorversion der aktuellen iMacs 
von Apple auf den Intel Core 2 Duo (Penryn) 
umgestellt worden war, ergeben sich beim 
1066-MHz-FSB und 6-MByte-L2-Cache keine 
Unterschiede. Auch die maximale Taktrate des 
Prozessors bleibt mit 3,06 GHz unverändert. 

Zum Test stehen uns ein neuer 24-Zoll-iMac 
mit 2,66 GHz und GeForce-9400M-Grafik 
sowie ein 24-Zoll-iMac mit 2,93 GHz und 
GeForce-GT120-Grafik zur Verfügung. Beide 
besitzen jeweils eine Festplatte mit 640 GByte 
Kapazität und 4 GByte an Arbeitsspeicher. Im 
Test zeigt sich, wie zu erwarten, dass aufgrund 
der geringen Änderungen im Prozessorbereich 
kaum Abweichungen bei gleicher Taktrate zu 
verzeichnen sind. Anders sieht es bei der 
Grafik-Performance aus. Apple ist bei den » 


iMac-Keyboard Mit Kabel, 


aber ohne Nummernblock 


iMac Erkennen Sie den Unter- 


schied zum Vorgänger? 
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Einstiegskonfigurationen auf 
einen On-Board-Chip umge- 
stiegen, der dem dedizierten 
Mobility-Radeon HD 2400 
XT der Vorgänger nicht das 
Wasser reichen kann. Erst ab 
dem ebenfalls dedizierten 
GeForce GT120 
(leicht) gesteigerte Grafik- 


ist eine 


Performance im Vergleich 
zum direkten Vorgänger zu 
verzeichnen. 

Den größten Performance- 
Gewinn gibt esbei denneuen 


Mac Pro Dreiteilung des Innen- 
lebens in Perfektion 


schnell hat bisher noch 
keine Standardfestplatte im 
iMac gearbeitet. 

Alles in allem kommen 
die neuen iMacs unserem 
Referenz-Mac-Pro aus der 
Vorserie mit 22 repektive 
6 Prozentpunkten weniger 
in der Gesamtschau recht 

nahe. Das ist vor allem der 


sehr guten Festplatten-Performance zu 


verdanken. Die beiden 24-Zoll-iMacs besitzen 


Festplatten (in den Testgeräten sind 


diese von Hitachi). Wir messen Dauertrans- 
ferraten von 103 respektive 109 MByte/s. So 


ein blickwinkelstabiles IPS-Panel, das mit 
380 cd/m? recht hell ist. Leider kann man die 


ÜBERSICHT 
Prozessor / Kerne 
Takt 
L2-Cache 
Bustakt 
Arbeitsspeicher 
Grafik 
Videospeicher 
Video 
Festplatte 
Display / Auflösung 
Optisches Laufwerk 
Abmessungen (BxHxT) 
Gewicht 


Kommunikation 


Schnittstellen 


Zubehör 


Preis (rund) 


Optionen 


Note 


Mac mini 2 GHz 

Intel Core 2 Duo /2 

2 GHz 

3 MByte 

1066 MHz Front-Side-Bus 
2x 512 MByte (DDR3) 
Nvidia GeForce 9400M 
256 MB shared memory 
Mini-DVI, Mini DisplayPort 
120 GByte (5400 U/min) 
fie 


8x Super Drive 
(DVD#R/+RW/-RW/=DL 
CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


16,51 x 5,08 x 16,51 cm 
1,31 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort Extreme, 
Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 800, 5x USB 2.0, 
optisch-digital und analog Audio 
Ein/Aus (Klinke) 


Mini-DVI-auf-DVI-Adapter, 
Netzteil, Apple Remote 


600 Euro 


Apple USB-Modem, 2,26 GHz, 
Apple Remote 


nicht getestet 


Die Desktop-Macs im Überblick 


Mac mini 2 GHz 

Intel Core 2 Duo /2 

2 GHz 

3 MByte 

1066 MHz Front-Side-Bus 
2x 1 GByte (DDR3) 
Nvidia GeForce 9400M 
256 MB shared memory 
Mini-DVI, Mini DisplayPort 
320 GByte (5400 U/min) 
fin 


8x Super Drive 
(DVD=R/+RW/-RW/=DL 
CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


16,51 x 5,08 x 16,51 cm 
1,31 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort Extreme, 
Bluetooth 2.0 EDR 


FirewWre 800, 5x USB 2.0, 
optisch-digital und analog Audio 
Ein/Aus (Klinke) 


Mini-DVl-auf-DVI-Adapter, 
Netzteil, Apple Remote 


800 Euro 


Apple USB-Modem, 2,26 GHz, 
Apple Remote 


2,0 


iMac 20 Zoll 2,66 GHz 

Intel Core 2 Duo /2 

2,66 GHz 

6 MByte 

1066 MHz Front-Side-Bus 

2x 1 GByte (1066 MHz DDR3) 
Nvidia GeForce 9400M 

256 MB shared memory 

Mini DisplayPort, integrierte iSight 
320 GByte (7200 U/min) 

20", glossy / 1680 x 1050 


8x Super Drive 
(DVD=R/+RW/-RW/=DL 
CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


48,5 x46,9x 18,9 cm 
9,1 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort Extreme, 
Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 800, 4x USB 2.0, 
Mini DisplayPort, optisch-digital 
und analog Audio Ein/Aus (Klinke) 


Keyboard, Mighty Mouse 
1100 Euro 
Apple Remote, Mini-DisplayPort- 


auf-VGA/DVI/Video-Adapter, 
Apple USB-Modem 


nicht getestet 


iMac 24 Zoll 2,66 GHz 

Intel Core 2 Duo /2 

2,66 GHz 

6 MByte 

1066 MHz Front-Side-Bus 

2x 2 GByte (1066 MHz DDR3) 
Nvidia GeForce 9400M 

256 MB shared memory 

Mini DisplayPort, integrierte iSight 
640 GByte (7200 U/min) 

24", glossy / 1920 x 1200 


8x Super Drive 
(DVD#R/+RW/-RW/=DL 
CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


56,9x52x20,7 cm 
11,5 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort Extreme, 
Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 800, 4x USB 2.0, 
Mini DisplayPort, optisch-digital 
und analog Audio Ein/Aus (Klinke) 


Keyboard, Mighty Mouse 
1400 Euro 
Apple Remote, Mini-DisplayPort- 


auf-VGA/DV//Video-Adapter, 
Apple USB-Modem 


1,6 
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Displayhelligkeit nicht stufenlos reduzieren, 
und ein komplettes Ausschalten der Helligkeit 
wie bei den mobilen Macs ist auch nicht drin. 
Keines der beiden (unkalibrierten) Displays 
der Testrechner besteht den Ugra-Iest (ge- 
messen mit dem il-Pro-Spektralfotometer von 
X-Rite) und ist demnach auch nicht als Proof- 
Monitor geeignet. Das war bei den Preisen der 
iMacs nicht anders zu erwarten. Die für den all- 
täglichen Einsatz aber ansonsten gut geeigne- 
ten Displays besitzen ein Gamut von 96 Prozent 
sRGB und 78 Prozent ECI-RGB (v.1.0). Ihre 
größte Schwäche weisen die LED-hintergrund- 
beleuchteten Displays im Bereich der Grau- 
balance auf, was durch einen leichten Rosastich 


Desktop-Macs 


MAClab 


Die reflektierende Glas- 
oberfläche der iMacs wird 
wie bei den Vorgängern 
nicht nur Freunde finden. 


MAC PRO 

Kommen wir nun zu 
Apples 
schiff. Wie bereits ange- 


neuem Flagg- 


sprochen, konnte Apple 
bei den neuen Mac Pros 
wieder von einer Vorablieferung durch Intel 
profitieren. Damit ist Apple weltweit der 
erste Anbieter von Rechnern, der Intels neue 
Xeon-Architektur, die bereits seit einiger Zeit 


LED Cinema Display Über 
Mini DisplayPort jetzt auch am 
Mac Pro zu betreiben 


bei Veränderung des Blickwinkels vor einem 
uni-grauen Hintergrund auffällt. 


unter dem Codenamen 
Medien für Schlagzeilen sorgt, ausliefertt. » 


Nehalem in den 


iMac 24 Zoll 2,93 GHz 

Intel Core 2 Duo /2 

2,93 GHz 

6 MByte 

1066 MHz Front-Side-Bus 

2x 2 GByte (1066 MHz DDR3) 
Nvidia GeForce GT120 

256 MByte DDR3 

Mini DisplayPort, integrierte iSight 
640 GByte (7200 U/min) 

24", glossy / 1920 x 1200 


8x Super Drive 
(DVD=R/+RW/-RW/=DL 
CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


56,9x52x20,7 cm 
11,5 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort Extreme, 
Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 800, 4x USB 2.0, 
Mini DisplayPort, optisch-digital 
und analog Audio Ein/Aus (Klinke) 


Keyboard, Mighty Mouse 


1700 Euro 


3,06 GHz, Nvidia GeForce GT130, 
ATI Radeon HD 4850, Apple 
Remote, Mini-DisplayPort-auf- 
VGA/DVI/Video-Adapter, 

Apple USB-Modem 


1,4 


iMac 24 Zoll 3,06 GHz 


Intel Core 2 Extreme /2 


3,06 GHz 

6 MByte 

1066 MHz Front-Side-Bus 

2x 2 GByte (1066 MHz DDR3) 
Nvidia GeForce GT130 


512 MByte DDR3-SDRAM 


Mini DisplayPort, integrierte iSight 
1 TByte (7200 U/min) 
24", glossy / 1920 x 1200 


8x Super Drive 
(DVD#R/+RW/-RW/=DL 
CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


56,9x52x20,7 cm 
11,5 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort Extreme, 
Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 800, 4x USB 2.0, 
Mini DisplayPort, optisch-digital 
und analog Audio Ein/Aus (Klinke) 


Keyboard, Mighty Mouse 


2100 Euro 


3,06 GHz, ATI Radeon HD 4850, 
Apple Remote, Mini-DisplayPort- 
auf-VGA/DVI/Video-Adapter, 
Apple USB-Modem 


nicht getestet 


Mac Pro 2,66 Quad-Core 


Quad-Core Intel Xeon / 4 
2,66 GHz 

8 MByte (L3-Cache) 

3x 1 GByte (1066 DDR3) 
Nvidia GeForce GT120 
512 MByte DDR3-SDRAM 
Mini DisplayPort, DVI 
640 GByte (7200 U/min) 


18x Super Drive 
(DVD=#R/+RW/-RW/=DL 
CD R/RW 18/8/6/8/32/32) 


20,6x 51,1x47,5 cm 
18,1 kg 


Gigabit Ethernet, 
Bluetooth 2.0 EDR 


4x FireWire 800, 5x USB 2.0, 

Mini DisplayPort, optisch-digital 
und analog Audio Ein/Aus (Klinke 
+ Toslink), 4x PCI Express 2.0 


Keyboard, Mighty Mouse 


2300 Euro 


2,93 GHz Quad-Core, ATI Radeon 
HD4870, AirPort Extreme, 

Mac Pro RAID Card, 

Fibre Channel 


nicht getestet 


Mac Pro 2x 2,26 Quad-Core 
Quad-Core Intel Xeon / 2x 4 
2,26 GHz 

8 MByte (L3-Cache) 

6x 1 GByte (1066 DDR3) 
Nvidia GeForce GT120 


512 MByte DDR3-SDRAM 


Mini DisplayPort, DVI 
640 GByte (7200 U/min) 


18x Super Drive 
(DVD=R/+RW/-RW/=DL 
CD R/RW 18/8/6/8/32/32) 


20,6x 51,1x47,5 cm 
18,7 kg 


Gigabit Ethernet, 
Bluetooth 2.0 EDR 


4x FireWire 800, 5x USB 2.0, 
Mini DisplayPort, optisch-digital 
und analog Audio Ein/Aus (Klinke 
+ Toslink), 4x PCI Express 2.0 


Keyboard, Mighty Mouse 


3000 Euro 


2x 2,66 oder 2x 2,93 GHz Quad- 
Core, ATI Radeon HD4870, 
AirPort Extreme, Mac Pro RAID 
Card, Fibre Channel 


nicht getestet 
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PCI Express 2x 16 Lanes und 
2x 4 Lanes stehen insgesamt 


zur Verfügung 


Mac-Pro-Gehäuse Am Mini 
DisplayPort und vier FW-800- 
Ports erkennt man das Biest 


TESTERGEBNISSE 


Rechner 
Mac Pro 2x 3 GHz 
Quad-Core Intel Xeon 


Mac mini 2 GHz 
320 GByte HDD (Mär 2009) 


iMac 24 Zoll 2,66 GHz 
Intel Core 2 Duo (Apr 2008) 


iMac 24 Zoll 2,66 GHz 
Intel Core 2 Duo (Mär 2009) 


iMac 24 Zoll 2,93 GHz 
Intel Core 2 Duo (Mär 2009) 
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Desktop-Macs 


Standardmäßig bietet Apple 


den Mac Pro in einer Vierkern- 
Version (1x Intel Xeon W3520 mit 
2,66 GHz) und einer Achtkern- 
Version (2x Intel Xeon E5520 mit 
2,26 GHz). Die neuen Prozessoren 


gebieten über einen 8 MByte gro- 
ßen L3-Cache und sind optional 
auch in Varianten mit 2,93 GHz zu 
bekommen. Rein optisch hat sich bei den neu- 
en Mac Pros ebenso viel oder wenig getan wie 
bei den übrigen Desktop-Macs. Das Gehäuse 
blieb nahezu unverändert und lediglich Fire- 
Wire 400 musste komplett FireWire 800 weichen 
(jetzt also 4x FireWire 800). Die 
neuen Grafikkarten (standard- 
mäßig diesmal eine GeForce 
120GT mit 512 MByte VRAM 
von Nvidia) besitzen neben 
DVI (Dual Link) auch den 
neuen Mini DisplayPort. 

Im Inneren hat sich wieder 
bedeutend mehr getan. Das 
ohnehin schon sehr schön auf- 


geräumte Design optimierte 


und Aufrüstbarkeit. Zu erwähnen ist besonders 
die Integration von Speicher und Prozessor auf 
einem Board, die auf die neue Prozessor- 
architektur mit dem Wegfall des FSB und der 
Einführung von Punkt-zu-Punkt-Verbindun- 
gen zurückzuführen ist. Um Speicher nachzu- 
rüsten, zieht man jetzt einfach die komplette 
Tragekonstruktion mit den Prozessoren heraus. 
Nutzer von Raid-Konfigurationen dürfte die 
neue Möglichkeit freuen, die Apple-RAID- 
Karte kabellos zu integrieren, so dass sich die 
bisher doch recht aufwendige Installation auf 
ein einfaches Einstecken der Karte reduziert. 
Der Mac Pro mit einen Quad-Core lässt sich 
auf bis zu 8 GByte RAM aufrüsten (4 Speicher- 
bänke), der mit zwei Quad-Cores auf bis zu 
32 GByte (8 Speicherbänke). Aufgrund der 
neuen Rechnerarchitektur sind übrigens nicht 
wie bisher Zweier-, sondern Dreierkombinatio- 
nen sinnvoll, da man ansonsten die maximale 


Speicherbandbreite, die bei drei Speicherkanä- 
len und DDR3 RAM mit 1066 MHz immerhin 
25,5 GByte/s beträgt, verschenkt. Sinnigerwei- 


man noch weiter auf leichte 
sowie werkzeugfreie Wartung 


Ausgewählte Desktop-Macs im Vergleich 


Prozessor 

Photoshop CS3 3D-Rendern H.264-Codierung 
48% 23% 50% 

63% 31% 65 % 

60% 31% 65 % 

78% 34% 69% 


Speicher-Upgrade Um Speicherriegel nachzurüsten, einfach die komplet- 
te Platine mit den Prozessoren und den Speicherbänken herausziehen 


Grafik 

Quartz (2D) Open GL Doom3 
85% 59% 42 % 
81% 88% 75% 
9%2% 74% 45% 
92% 94% 98% 
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Nehalem-Mac-Pro Neu sind drei Speicherkanäle und 
die Punkt-zu-Punkt-Verbindungen anstelle des FSB 


se hätte Apple denn auch besser 6 und 9 oder 
12 Speicherbänke zur Verfügung stellen müs- 
sen, da bei den derzeitigen 4 und 8 Speicher- 
bänken ein maximaler Speicherausbau wegen 
der verschenkten Leistung wenig Sinn macht. 


FAZIT 


Apples Rundumschlag 
bei den Desktop-Macs 
sorgt insgesamt für eine 
größere Auswahl durch 
mehr Konfigurations- 
möglichkeiten innerhalb 
der Serien. Blu-ray lässt 
weiterhin auf sich warten 
und auch von SSD ist bei 
den Desktop-Macs bisher 


ebenso wenig zu sehen welches im Innern des Mac Pro schlummert 


Intel Quad-Core Xeon Nehalem Das Biest, 


wie von alternativen Speicherports (etwa SD) 
oder gar ExpressCard/34-Slots zur Erweite- 
rung von iMac oder Mac mini. 

Die größten Leistungsschübe lassen sich im 
Test diesmal bei den „minis” verzeichnen. Der 
Mac Pro ist aufgrund der neuen Architektur 
ebenfalls sehr vielversprechend und wir 
reichen Zahlen nach, sobald wir einen Test- 
rechner ins Labor bekommen. 

Beim Mac mini war die Frischzellenkur 
auch dringend nötig. Vereinzelte Stimmen 
hatten den „Schnuckelmac” sogar bereits für 
tot erklärt. Der neue „mini“ macht aus dem 
Kleinen endlich einen wohnzimmertauglichen 
Allrounder, denn mit der integrierten Grafik 
kann Full HD (1080p) wiedergegeben werden 
und selbst Spielen in 3D ist jetzt möglich. 

Apples All-in-One-Mac wird teilweise güns- 
tiger und schließt mit mehr Konfigurations- 
möglichkeiten nahtloser an den Mac mini nach 
unten hin und an den Mac Pro nach oben hin 
an — zumindest, wenn es nicht auf reine Multi- 
core-Leistung ankommt. Vier Grafikkarten- 
optionen, bis zu 8 GByte RAM und 1 TByte an 
interner Speicherkapazi- 
tät runden das Bild ab. 

Der neue Mac Pro ist 
weiterhin der skalierbars- 
te und leistungsstärkste 
Mac. Gerade die neue 
Nehalem-Architektur 
verspricht einen weiteren 
Leistungssprung und die 
Wartungs- und Aufrüst- 
freundlichkeit 
noch verbessert. hugq 


wurde 


so TESTET 


MACUP 


MACUP PRAXISTEST 


HDD 
Praxis große Dateien Durchschnitt 


100 % 100 % 


Um praxisgerechte Aussagen treffen zu können, ermitteln wir die Performance der Macs in 
den drei Bereichen Prozessor, Grafik und Festplatte. 

Im Prozessorbereich setzen wir dazu Photoshop CS3 (verschiedene Operationen), den 
Cinebench R10 (3D-Rendern), QuickTime Pro (H.264-Umwandlung) und iTunes 


95% 37% (AAC-Umwandlung) ein. Im Bereich Grafik testen wir die 2D- (Quartz) und 3D-Leistung 
(Cinebench R10 - Open GL und Doom3-Frameraten). Bei den Festplatten messen wir die 
Unis ] nr Transferraten beim Übertragen vieler kleiner Dateien und beim Übertragen großer 
Dateien. Der erste Wert vermittelt dabei einen realistischen Eindruck bezüglich der 
ss» U 7% a Be 
Zugriffszeiten und der zweite Wert die maximal erzielbare Dauertransferleistung. 


Als Referenzrechner dient ein Mac Pro 2x 3 GHz Quad-Core Intel Xeon (Harpertown) mit 
2 GByte RAM und einer Nvidia-GeForce-8800GT-Grafikkarte. 


ı»%» BU %% 
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MacBook Pro 17 


Sein bisher größtes 
Statement möchte 
Cupertino mit dem 
neuen MacBook Pro 
17 Zoll abgeben. 
Alles an diesem 
mobilen Mac soll 
demnach gigantisch 
sein, alles - bis auf 
Größe und Gewicht. 
Wir zeigen, ob das 
neue Unibody- 
Notebook diesem 
gewaltigen Anspruch 
gerecht wird 


Mobile Macs 


ange hat es gedauert, bis das größte 

Modell der mobilen Macs in das 
von Apple aus einem Block Aluminium 
maßgeschneiderte Unibody-Gewand 
schlüpfen durfte. Rein äußerlich bietet 
der neue Mobilrechner aus Cupertino 
nichts Neues. Einziger Unterschied im 
Vergleich zum 15-Zöller, abgesehen von 
größeren Gehäuseausmaßen, ist der 
zusätzliche USB-Port. 


EVOLUTION 


Der Unibody ist für den Note- 
bookmarkt eine Revolution und 
man sucht vergeblich ein ver- 
gleichbares Produkt mit ähnlicher Funktionali- 
tät und Stabilität. Für Apple stellt der Unibody 
aber nur eine Evolution dar, die von dem Me- 
tallgehäuse des PowerBook G4 (Januar 2001) 
über das PowerBook G4 aus Aluminium (Janu- 
ar 2003) in letzter Konsequenz zu erwarten war. 

Um solch innovative Wege gehen zu kön- 
nen, unterhält Apple eine große Abteilung 
für die Entwicklung neuer Technologien. 

Die größte Innovation des MacBooks ist mal 
wieder solch eine Cupertino-eigene Entwick- 
lung. Ein komplett neu gestalteter Akku soll für 
bis zu acht Stunden Batterielaufzeit sorgen. Um 
dies zu gewährleisten, wurde das traditionelle 
Akku-Design im Aufbau komplett verändert. 
Der Preis für das neue Design ist ein On-Board- 


60 PROZENT MEHR FARBRAUM = FARBVERBINDLICH? 


Apple vermarktet das MacBook Pro 17 Zoll als Notebook mit einem 60 Prozent größe- 


ren Farbraum. Wir haben nachgemessen und erzielen im Labor (UDACT mit X-Rite i1 
Pro) einen Farbraum von 98 Prozent sRGB und 73 Prozent ECI-RGB v1.0. Das ent- 
spricht in etwa dem Farbraum eines Standard-Desktop-LCDs. Der größere Farbraum 


bezieht sich also auf einen Vergleich mit herkömmlichen Notebook-Displays. Kann man 
daher jetzt mit dem MacBook Pro 17 Zoll farbverbindlich arbeiten? Nein. Selbst wenn 
der darstellbare Farbraum ausreicht - 98 Prozent sRGB genügen als Arbeitsfarbraum 


für die Retusche von JPEGs -, sind die Farbschwankungen, die aus dem eingeschränk- 


ten Blickwinkel der verbauten TN-Panels resultieren, derart groß, dass keine verläss- 


liche Aussagen über Farben getroffen werden können. Letzteres gilt auch, sofern ein 


Glossy-Display verbaut wurde, da sich in ihm der Hintergrund spiegeln kann. 
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MacBook Pro 17 Zoll Das neue Display mit einem 60 Prozent größeren 
Farbraum entspricht jetzt dem Standardfarbraum bei Desktop-LCDs 


Akku, der nur noch von Apple getauscht 
werden kann und soll. Um diesen Nachteil aus- 
zugleichen, verspricht Cupertino eine lange 
Lebensdauer von bis zu 1000 Wiederauflade- 
zyklen im Vergleich zu 200 bis 300 solcher 
Zyklen bei bisherigen Akkus. Die Zeit wird zei- 
gen, ob dieses Versprechen eingehalten wird. 

Weitere Verbesserungen im Vergleich zum 
direkten Vorgänger sind ein höherer Prozessor- 
takt (2,66 anstatt 2,5 GHz), maximal 8 GByte 
RAM (bisher waren es 4 GByte) und ein LCD 
mit einem bis zu 60 Prozent größeren Farbraum 
(siehe Kasten). Das Display ist gegen einen 
Aufpreis von 45 Euro auch mit einer matten 
Oberfläche zu bekommen. Es besitzt dann 
keinen schwarzen, sondern einen silbernen 
Rahmen wie das MacBook Air. Die Panels 
selbst sind dieselben wie beim Vorgänger und 
stellen 1920 x 1200 Bildpunkte nativ dar. 

Neu ist auch die Integration des zusätzlichen 
On-Board-Grafikchips GeForce 9400M. Damit 
sind ein stromsparender On-Board-Grafikchip 
und ein leistungsstarker dedizierter Grafikchip 
wie bei den übrigen MacBook Pros vorhanden. 
Sie können bisher nur jeweils allein benutzt 
werden. Den schnelleren Grafikchip aktiviert 
man in den Systemeinstellungen unter Energie 
sparen, indem man unter Grafik den Punkt auf 
höhere Leistung setzt. Zur Aktivierung wird der 
aktuelle Nutzer dann kurz ab- und wieder 
angemeldet. Man sollte den Wechsel also 
während einer Anwendung unterlassen. 
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IN DER PRAXIS 


Unser Praxistest bestätigt den erwarteten 
Geschwindigkeitszugewinn. Im Durchschnitt 
ist der 17-Zoll-Unibody 5 Prozentpunkte 
schneller als unser Referenz-iMac (20 Zoll, 
2,4 GHz) und immerhin knapp zehn Prozent- 
punkte schneller als sein direkter Vorgänger. Im 
Vergleich zum MacBook Pro 2,53 GHz sind es 
nur drei Prozentpunkte mehr an Rechenpower. 

Wirklich bahnbrechend ist die Akkulaufzeit. 
Tatsächlich konnten wir in unserem Akkutest 
eine Laufzeiterhöhung von knapp 44 Prozent 
(3:46 h) feststellen. Das liegt sogar über den von 
Apple angegebenen 40 Prozent. 

Das Display in unserem Testgerät stellte 
zwar den bisher größten Farbraum dar, patzte 
aber bei der Graubalance. Das ist ohne Weiteres 
beispielsweise bei einem eigentlich einheitlich 
grauen Hintergrund zu erkennen, der einen 
starken Rosastich besitzt. Die maximale Hellig- 
keitsausbeute beträgt sehr gute 324 cd/m?. Die 
Energieeffizienz des Rechners ist ebenfalls ver- 
bessert worden, und sowohl im Stand-by- als 
auch im Betrieb unter geringer Last wird weni- 
ger Strom als beim Vorgänger benötigt. Nur 
unter Volllast sind es rund 10 beziehungsweise 
20 Watt (On-Board-/dedizierte Grafik) mehr. 


FAZIT 


Riesig am neuen MacBook Pro 17 Zoll ist vor al- 
lem die Akkulaufzeit. Mit reduzierter Display- 
helligkeit und reiner Office-Belastung kann 
man in der Tat acht Stunden Laufzeit erreichen. 
Bei rechenintensiven Aufgaben und maximaler 
Displayhelligkeit ist eine maximale Laufzeit 
von vier Stunden realistischer. Die Rechenkraft 
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ÜBERSICHT 


Prozessor / Kerne 

Takt 

L2-Cache 

Bustakt 

Arbeitsspeicher / maximal 


Grafik 


Videospeicher 
Video 

Audio 

Festplatte 

Display / Auflösung 
Optisches Laufwerk 
Abmessungen (BxHxT) 
Gewicht 
Kommunikation 
Schnittstellen 
Zubehör 

Preis (rund) 
Garantie 


Optionen 


Note 


MacBook Pro 17 Zoll 


MacBook Pro 17 Zoll, 2,66 GHz (Unibody) 
Intel Core 2 Duo /2 

2,66 GHz 

6 MByte 

1067 MHz Front-Side-Bus 

2x 2 GByte (1067 MHz DDR3) / 8 GByte 


Nvidia GeForce 9400M (onboard) und GeForce 9600 MGT 
(dediziert) 


256 MByte (shared) und 512 MByte GDDR3 

Mini DisplayPort, integrierte iSight 

optisch-digital und analog Audio Ein/Aus (Miniklinke) 
320 GByte (5400 U/min) 

17 Zoll (glänzend) / 1920 x 1200 Pixel 

8x SuperDrive (DVD+R/#RW/=DL CD R/RW 8/4/4/24/10) 
39,3x2,5x26,7 cm 

3 kg 

Gigabit-Ethernet, AirPort Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 
FireWire 800, 3x USB 2.0, ExpressCard/34-Slot 

Akku, 85 W MagSafe, Wandstecker, Stromkabel 

2500 Euro 

1 Jahr 


matter Bildschirm, 2,93-GHz-Prozessor, Apple Remote, 
Apple USB-Modem, MagSafe-Airline-Adapter, Mini-DisplayPort- 
Adapter (auf DVI, VGA und Video) 


1,9 


entspricht in etwa der des MacBook Pro 15 Zoll 


und ist daher sicher nicht das ausschlagge- 


bende Kriterium. Weiteres Plus ist das optional 


matte Display, Minus der Mini DisplayPort, der 


meist einen Adapter erfordert. hug 


TESTERGEBNISSE | Die mobilen Macs im Vergleich 


Rechner Prozessor 


Photoshop CS3 3D-Rendern 


iMac 20 Zoll 2,4 GHz 
Intel Core 2 Duo (Rev. A) 


MacBook 2,4 GHz * 


100 % 100 % 


Intel Core 2 Duo 13,3 Zoll 10278 Au2pR 
MacBook Pro 2,53 GHz * 5 | | 
Intel Core 2 Duo 15,4 Zoll ER Jen 


MacBook Pro 2,5 GHz 
Intel Core 2 Duo 17 Zoll ** ER LE | 


MacBook Pro 2,66 GHz | 
Intel Core 2 Duo 17 Zoll * A195 


106% | 


H.264- Grafik 
Kompression Quartz 
90% 83% 
95% 87% 
90% 71% 
95% 87% 


HDD Praxis 
Open GL Doom 3 große Dateien | Durchschnitt 
85% 63% 68 % 85% 
%| 13% 7% 102% 
m%| 12% 70% 96% 
117% | 139% u 72% 105% 


* Unibody ** Nov. 2008 
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Wer filmen will, 
braucht eine Kamera, 
mit der er allen 
Herausforderungen 
gewachsen ist. 
Unverwechselbares 
Kennzeichen der vor- 
gestellten Klasse: 
der Handgriff zum 
Tragen 


30 


Henkelmänner 


wischen „Just for Fun“-Filmerei und der 
Notwendigkeit, Inhalte in die Fernsehwelt 
zu bringen, gibt es elementare Unterschiede. 
Damit etwa ein Interview akustisch stimmt, 
benötigt man Mikrofone, für die das Gerät einen 
Eingang und einstellbare Pegel bieten muss. 
Gute Mikros arbeiten mit dreipoligen XLR-Ste- 
ckern, welche an der Mehrheit der getesteten 
Geräte zu finden sind. Profi-Filmer stellen die 
Kamera lieber selber ein, um qualitativ schlech- 
te Bilder durch Automatiken zu vermeiden. 
Eine hochauflösende Qualität stellt HDV auf 
Band und AVCHD auf Speicherkarte. Panaso- 
nic köchelt mit DVCPRO HD. Bei den Profilö- 
sungen ist HDV leichter zu schneiden, AVCHD 
hingegen bietet die höhere Grenzauflösung. Es 
zeichnet im Full-HD-Pixelraster hochauflösen- 
der Flachbildschirme auf, HDV kommt nur auf 
1440 x 1080 Pixel. Bei der Bildschärfe zeigen 
lediglich Spitzenoptiken Unterschiede. Full 
HD sieht aber nicht zwangsläufig besser aus, 
da Optiken, Prozessoren und Bildsensoren die 
Qualität begrenzen. Aufzeichnungsformate und 
Systeme unterscheiden sich hingegen kaum 


von denen vieler Consumer-Modelle. Unser 
Test umfasst fünf Camcorder: Canon Als, Pana- 
sonic HMC151 und HPX171 sowie die Sony- 
Modelle FX7E und FX1000. Alle befinden sich 
an der Grenze von Amateur- zu Profiansprüchen 
- an sie werden hohe Erwartungen gestellt. Ob 
sie diese einlösen, zeigt unser Test. 


CANON AI1S 
Die Als zeigt sich wertig und hat ein paar Hin- 
gucker wie das große Modusrad. Trickreich ist 
der Klappmechanismus des gut auflösenden, 
aber kleinen 2,8-Zoll-Displays unter dem 
Bügel. Leider sitzt er so zentral, dass man die 
Kamera nicht auf der Schulter abstützen kann. 
Professionell sind die Buchsen mit zwei 
Reglern zur Tonaussteuerung. Ebenso profes- 
sionell sind die drei einzelnen Objektivregler 
für Blende, Zoom und Fokus, dazu kommt ein 
praktisches Bedienfeld. Bildkontrolle und 
Aufnahmerückschau haben eigene Plätze. Das 
Display im Ring zeigt die Tonaussteuerung 
schon von Weitem. Als Schutz vor Verstellen 
gibt es zwei unabhängige Tonpegel-Regler. 
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Die optisch stabilisierte Canon-L-Linse 
mit 20fach-Zoom schafft ein Weitwinkel von 
33 Millimetern, was jedoch der Sony FX1000 
mit 30 und Panasonic HMC151 mit 27 Milli- 
metern Weitwinkel toppen. Die Angaben wur- 
den von den Chipgrößen auf Kleinbild-Refe- 
renz umgerechnet und beziehen sich auf das 
16:9-Breitbildformat. Die Sucherauflösung 
mit 235000 Pixeln schlägt die der Panasonic- 
Modelle, ist aber der eines Sony FX1000 un- 
terlegen. Eine bessere Kontrolle bieten zwei 
Komponenten-Ausgänge mit professionellen 
Buchsen, an die sich zwei Kontrollmonitore 
anschließen lassen. Dadurch gibt der Prozessor 
über den mit Viewfinder gekennzeichneten 
Anschluss ein besseres Standard-Signal aus als 
über seine anderen Videoausgänge. Leider 
fehlt eine HDMI-Buchse. Der FireWire-Ein- 
gang mit der 6-Pin-IEEE-Buchse überspielt das 
Videomaterial digital in den Rechner und zum 
Mastern auch wieder zurück. Standard-DV 
kann der Als entweder aufzeichnen oder am 
Ausgang gewandelt ausgeben - anamorpho- 
tisch verzerrt oder in Letterbox-Einstellung 
mit schwarzen Streifen oben und unten. 

Die Kamera besitzt zwei spezielle Menüs 
für Feinheiten wie die Zoomgeschwindigkeit 
beim Drücken der Wippe und für Signalvor- 
einstellungen von der Verstärkung über Kon- 
trast bis hin zum gewünschten Grundfarbton. 
Bis zu neun Looks lassen sich damit auf der 
SD-Karte speichern und laden. 

Die Standard-DV-Aufnahmen sind sehr gut. 
Das Herunterrechnen in die benötigten 720 x 
576 Pixel klappt bei der Direktaufzeichnung 
wie bei der Ausgangskonvertierung via Kom- 
ponentenausgang vorzüglich. Die HDV-Sze- 
nen sind sehr scharf, jedoch nicht schärfer als 
bei den kleinen Canon-Modellen. Ein 25-Bilder- 
Modus soll Kino-Look vortäuschen - wir 
fanden ihn ruckelig. Besser funktionieren 
die zahlreichen Bild-Parameter. Für Tiefe 
beim kontrastarmen Bild ist die Cine-V- 
Einstellung zu empfehlen. 

Der Instant-Fokus zeigt sich genau wie 
der optische Bildstabilisator tadellos. Für 
unterschiedliche Profistative lässt sich 
die Gewindehalterung tauschen. Im Di- 
rektvergleich mit dem Sony HDR-FX1000 
ist der Als bei Lowlight und Indoor leicht 
im Vorteil, da er per Regler noch mehr 
nachhelfen kann. Bei Tageslicht zeigt der 
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Sony FX1000 durch die höhere Ver- 
tikalauflösung mehr Schärfe, der FX7E 
lag darunter. Bei Schwachlicht rau- 
schen beide Sonys weniger. 

Zum Nachtsichtgerät wird die 
Kamera bei 36-dB-Verstärkung - auf 
Kosten der Bildqualität. Bei wenig 
Licht grieselt der Als ohnehin, da er 
bis zur Schmerzgrenze verstärkt. Des- 
halb sollte das Gain im Menü auf 12 dB 


beschränkt werden. Dazu gibt es zwei 


Rauschunterdrückungs-Menüs. 

Das Mikrofon bietet einen guten 
Frequenzumfang - lediglich etwas Bass fehlt. 
Störgeräusche werden ausgeblendet, Grund- 
rauschen war aber in der Vollautomatik hörbar. 
Die Bandbreite lässt sich abwandeln: Für 
Sprachaufnahmen gibt es die Mittenbetonung, 
gegen Windgeräusche die Bassabsenkung. 


PANASONIC HMC151 
Panasonic hatte sich beim Bandsystem HDV 
ausgeklinkt und gleich auf die SD-Card als 
Speichermedium gesetzt. Das zur Card pas- 
sende Aufzeichnungssystem AVCHD musste 
erst schnitttauglich werden und die Preise der 
SD-Card sinken, um zum billigen Band kon- 
kurrenzfähig zu werden, bevor eine Alternative 
wie die HMC151 angeboten werden konnte. 
Vorteilhaft ist die HD-Auflösung von 1920 x 
1080 Pixeln, die theoretisch schärfere Bilder lie- 
fert als HDV. Zudem passen die Karten in viele 
Rechner und das Capturing entfällt. Außerdem 
sind alle Dateien als Minibilder auf dem Display 
abrufbar, können gruppiert und einzeln ge- 


löscht werden. Dropouts und Bandfehler gibt es 
nicht mehr. Die Probleme beim AVCHD-Schnitt 
sind noch nicht völlig ausgemerzt, problema- 
tisch ist die Archivierung, es bleibt » 


Ring mit Anzeigedisplay 


Canon A1s Markenzeichen ist der große 


Canon A1s Clever klappt der 


hervor 


Bildschirm unter dem Henkel 
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Panasonic 
HMC151 Im 
Lieferumfang 
befindet sich ein 
Extra-Mikro 
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nur die Möglichkeit zur Sicherung 
auf DVD oder Festplatte. 

Links klappt ein 3,5-Zoll-Monitor 
im 4:3-Format aus. SD-Auflösung 
oder 4:3-Daten können nicht mehr 
aufgezeichnet werden. Allerdings 


stellt der Komponentenausgang ein 
herunterkonvertiertes SD-Signal. 
Die SD-Card wird unter dem Sucher 
eingeschoben. An der Schulter lässt 
sich der Camcorder nicht abstützen, 
doch hilft das geringe Gewicht beim 
Führen. Das Gerät bietet viel Aus- 


stattung: ein einblendbares Vektor- HMC151 und HPX171 Hinter den Displays liegt die übersicht- 
skop, einen Waveform-Monitor zum _lichste Bedieneinheit, vor allem für den Sound 


Kontrollieren von Farbe und Hellig- 

keit sowie die Aufzeichnungsmög- 

lichkeit im NTSC-Format, interlaced oder pro- 
gressiv. Dazu kommen Feineinstellungen fürs 
Bild, etwa DRS (Dynamic Range Stretch), für 
bessere Kontrastspreizung, die sich besonders 
im Lowlight zeigt. Die Kameraeinstellungen 
lassen sich intern und auf SD-Karte speichern. 
Praktisch ist die Funktion Pre-Rec, die beim 
Auslösen auch die drei in der Vergangenheit 
liegenden Sekunden speichert. Die Optik 
kommt von Leica, besitzt einen kleineren 
Zoombereich als Sony und Canon, dafür den 
größten Weitwinkel. Zwei Ringe gibt's für 
Zoom und Fokus, deren Reaktion führend ist, 
der Zoomring hat sogar einen festen Anschlag. 
Die Blende wird am Rädchen eingestellt. 

Der optische Bildstabilisator ist dem von 
FX1000 und Canon leicht unterlegen, der Auto- 
fokus ist jedoch sehr sicher. Bei Schwachlicht 
entstanden die dunkelsten Bilder, was die DSR- 
Funktion behebt, allerdings mit zunehmendem 
Rauschen. Bei gutem Licht zeigt der HMC151 
hingegen das geringste Rauschen. Paradox ist, 


dass die Kamera mit der größten Pixelkapazität 
das unschärfste Bild erzeugte. Dabei versucht 
sie sogar noch mit leichter Kantenanhebung zu 
beeindrucken. Der Farbcharakter ist professio- 
nell neutral. Beides lässt sich im umfangreichen 
Menü anpassen. 


PANASONIC HPX171 


Das Modell benutzt im Gegensatz zum 
HMC151 als Aufzeichnungs- und Speichersys- 
tem P2HD, was die Kamera als kleinsten Ver- 
treter in Panasonics Profi-Line-up ausweist. 
Handling, Funktionen wie auch die Leica- 
Optik und die Bedienringe am Objektiv sind 
weitgehend identisch. Das etwas lichtschwache 
4:3-Display gleicht der gute Sucher aus. Um die 
Pixelzahl der drei CCD-Bildsensoren macht 
Panasonic jedoch ein Geheimnis. Für Zwischen- 
werte wird ein Verschiebetrick angewendet. 
Den HMC151 toppt der Profibruder allerdings, 
was besonders am besseren Bildaufzeich- 
nungssystem liegen dürfte. DVCPRO HD kom- 
primiert das Signal mit doppelt so 
hoher Farbauflösung wie AVCHD. 
Die Datenrate von 100 Mbit/s ist 
der von AVCHD deutlich überlegen. 
Im HPX171 arbeiten teure, besonders 
sichere und schnelle P2-Karten so flink, 
dass man direkt von Ihnen schneiden 
kann. Mit einem P2-Player kann von 
diesen Karten zwar geschnitten wer- 
den, doch zum Archivieren muss 
man umkopieren. Das Gute am File- 
format rund um DVCPRO HD ist, 
dass alle Profistudios, auch Final Cut 
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FEIN 


HPX171 FireWire und der Monitorausgang für BNC 
sind die richtigen Anschlüsse für Studioumgebungen 


Pro und kleine Studios, die noch auf Band aus- 
gelegt sind, seit langem mit diesem Standard 
zurechtkommen - Amateurschnittprogramme 
in der Regel aber nicht. Wegen eines zweiten 
P2-Kartenschlitzes ist die 171 um 1,5 Zentime- 
ter höher als die 151. Ihre zusätzlich integrierte 
SD-Card dient nur zum Speichern von Metada- 
ten und Miniszenen - geeignet zum Katalogisie- 
ren und Archivieren. Einstellungen aus dem Set- 
ting-Menü nimmt die Card wie bei Canon auf. 

Den Preisunterschied zum kleineren 151 
rechtfertigen die variable Bildrate, die Einzel- 
bildaufnahme-Funktion für Trickfilme sowie 
eine Intervallaufnahme für Zeitraffer und 
Loop. Bei voller Karte wird auf der zweiten 
weiter aufgezeichnet, das Auswechseln der 
Karte funktioniert bei laufender Aufnahme. 

Bildcharakter und Schärfe sind bei der 171 
und der 151 gleich, allerdings rauscht die 
HPX171 etwas mehr bei Schwachlicht, zeigt 
dafür eine überzeugende neutrale Farbwieder- 
gabe mit einer besseren Farbauflösung. Nicht 
optimal ist der Klang des internen Mikros bei 
Sprache. Musik profitiert von den Bässen, ist 
jedoch überlagert von Rauschen. 


SONY FXT7E 

Der FXTE zeigt sich kleiner und leichter als die 
Konkurrenz. Dem FX1000 nimmt er in jeder 
Richtung rund zwei Zentimeter ab und wiegt 
über ein Pfund weniger. Die Bedienung des 
Kleinen ist sehr gut, die Zoomwippe gar besser 
als beim FX1000. Allerdings gibt es nur zwei 
Objektivringe, für die Blendeneinstellung dient 
ein dicker Drehknopf, der aber besser funktio- 
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niert als der etwas schwammige Fokussierring. 
Zu den Features des FX1000 gehören die 
200-Bilder-Superzeitlupe, das Histogramm zur 
Live-Belichtungskontrolle oder eine saubere 
Peaking-Funktion zur Live-Schärfekontrolle. 
Auf den neuen Sony-Exmor-Chip und den 
neuen Prozessor sowie auf die 1/3-Zoll-Chips 
kann der FX7E aber noch nicht zurückgreifen 
und begnügt sich mit 1/4-Zoll-Technik. Auch 
die Farbraumerweiterung x.v.Colour fehlt, die 
an entsprechend ausgestatteten Fernsehern für 
brillantere Farben sorgt. Die FX7E hat noch das 
Vario-Sonnar T von Carl Zeiss vor dem Sensor. 
Das bedeutet eine klare, kontraststarke, weit- 
gehend verzerrungsfreie Wiedergabe, aber 
weniger Weitwinkel. Bei 38 Millimeter (in KB) 
braucht man häufiger eine Vorsatzlinse. Schwä- 
cher ist auch die Lichtstärke. Sony selbst gibt 
4 Lux an statt der 1,5 Lux bei der FX1000. Für 
dunkle Bilder gibt es eine extra Rauschunter- 
drückung. Mehr störende Rauschartefakte bei 
wenig Licht hat auch der FX1000 nicht, ist aber 
deutlich heller und farbkräftiger. 

Der Bildstabilisator verwackelt ein wenig 
mehr als beim FX1000 und bei schlechten 
Lichtverhältnissen ist der Autofokus der 
unsicherste unter den Testteil- 


nehmern. Der Camcorder 
zeigt bei gutem Licht 
feine Details. 

Amateurhaft ist 
die Audio-Sekti- 
on. Es gibt eine 
Miniklinke für ein 
Stereomikrofon, 
beide Kanäle lassen 
sich nur zugleich steuern. Über diese 
Anordnung zehn Meter Kabelweg ohne 
Brummen zu überbrücken, ist ein gefährliches 
Glücksspiel. Recht gut funktioniert eine draht- 
lose Funkrichtstrecke, die auf den Standard- 
Kabelschuh aufgesteckt wird. Etwas störend 
ist der seitliche Miniklinken-Kopfhörerstecker 
bei den HDMI- und USB-Buchsen. 

Neben HDV mit 1440 x 1080 Pixeln ist auch 
DV-Standardqualität im 4:3- und 16:9-Format 
möglich. Das Display ist 3,5 Zoll groß und im 
4:3-Format ausgelegt. Da ziehen ihm der Als 
und der Sony FX1000 die Wurst vom Teller - 
auch bei der Sucherauflösung, die sich beim 
Sony fast verdoppelt hat. Einen progressiven 
Aufzeichnungsmodus hat das Modell nicht. » 


Sony FXT7E Das Leicht- 
gewicht in unserem Test 
ist sehr gut zu bedienen 
und zeigt bereits viele 


Features des FX1000 
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FX1000 Unter dem höchstauf- 
lösenden Klapp-Display sitzt 
die Laufwerkssteuerung, drei 
Ringe steuern Fokus, Zoom 
und Blende 


34 


HD-Camcorder zwischen 3000 und 4000 Euro 


SONY FX1000 

Der FX1000 muss sich als Erbe der 
ersten HDV-Cam überhaupt, der 
FX1, beweisen. Die Verwandtschaft 
ist deutlich, vor allem das oben lie- 
gende LCD. Der FX1000 hat die drei 
1/3-Zoll-CMOS-Chips mit einer 
Auflösung von je 1,12 Megapixel. 


Die gleich aufgelösten Chips des 
FX1 waren dagegen noch CCDs. Bei 
der FX1000 kommt die von Sony 
entwickelte G-Linse zum Einsatz. 
Die Linse schafft 20fache Vergrößerung bei 
einer hohen Weitwinkelwirkung. Zudem gibt 
es einige Sony-Spezialitäten wie die Shot 
Transition, die per Knopfdruck zwischen zwei 
Werten für Zoom, Fokus, Blende, Gain und Ver- 
schlusszeit wechselt. Sechs Bildprofile lassen 
sich speichern, allerdings keines auf Karte. Zu- 
dem müssen sie per Menü aufgerufen werden. 
Die Superzeitlupe ist auf sechs Sekunden mit 
200 Bildern pro Sekunde beschränkt und bietet 
lediglich VGA-Auflösung. Dafür ist sie auch als 
Pre Rec-Funktion nutzbar. Es gibt keine XLR- 
Eingänge, externe Mikros finden per Mini- 
klinke Anschluss. Für den 25p-Modus wird das 
ausgelesene Vollbild auf zwei Halbbilder ver- 
teilt, um den HDV-Standard zu wahren. Mög- 
lich sind Intervall-Aufnahmen, Einzelbilder für 
Stopptricks sind nur im DV-Modus verfügbar. 
LCD und Sucher sind sehr hoch aufgelöst, 
durch die RGB-Anordnung der Pixel treten 
beim Blick durchs Okular gelegentlich Regen- 
bogeneffekte auf. Alle Bedienringe haben kei- 
nen festen Anschlag, lassen sich jedoch durch 
den ausreichenden 
Widerstand recht 
exakt einstellen. Der 
FX1000 ist zwar der 
schwerste der drei Cam- 


corder, dank des gut 
positionierten LCDs 
kann man ihn aber auf 
der Schulter ablegen. 

Auffallend ist die ho- 
he Auflösung, vor allem bei 
Tageslicht. Bei Innenaufnahmen geriet 
der Kontrast etwas dunkler, die Farben waren 
jedoch kräftiger. Die Kamera hat einen guten 
Bildstabilisator, der Autofokus arbeitet nur 
wenig unsicherer als beim Panasonic-Vertreter. 
Das Bildrauschen bleibt vor allem im Innen- 


Sony FX1000 Die LCD-Knöpfe erinnern an den FX1 


raum weniger sichtbar. Das Rauschen des Sony 
FX1000 wirkt bei Lowlight zwar geringer als 
beim Canon Als, allerdings hat der Camcorder 
auch etwas weniger Belichtungsreserven. Sony 
erkauft sich den guten Look bei stehenden Bil- 
dern mit einem deutlichen „Fixed Pattern”- 
Rauschen, das bei Schwenks teilweise stören- 
der wirkt als das Canon-Grieseln. Musik und 
Sprache konserviert der FX1000 verständlich, 
wenngleich es etwas an Basswirkung fehlt. 
Für Musikaufnahmen sollte man die externe 
Mikrobuchse konsultieren. Sehr räumlich ist 
dagegen die Stereowirkung des Mikrofons, 
Zoom und Autofokusgeräusche sind in leiser 
Umgebung vernehmlich. 


FAZIT 

Was die Bildqualität betrifft, gewinnt der 
Canon Als, gefolgt vom Sony FX1000. Die 
anderen Camcorder machen zwar gute Bilder, 
die in der Farbwiedergabe die meisten Consu- 
mercams schlagen, doch der Unterschied wird 
deutlich. Jedes der Geräte zeigt seine Stärken. 
Der Panasonic HMC151 erfüllt als kleinster 
Teilnehmer die Ansprüche an einfaches Daten- 
handling und ist mit seiner Profi-Tonsektion 
dem FX7E in dieser Disziplin überlegen. Der 
FXTE ist als Schnäppchen gefragt für alle, die 
einen der besten Consumercamcorder besitzen 
wollen, aber weniger Profiambitionen hegen. 
Entgegengesetzt ist der HPX171 aufgestellt, der 
mit variabler Aufzeichnungsgeschwindigkeit 
und P2HD-Format gerade kleinen Studios den 
Sprung ins bandlose HD-Zeitalter vereinfacht. 
Der FX1000 passt in jedem Fall, nur dann nicht, 
wenn auf Tonbearbeitung großer Wert gelegt 
wird. Unser Testsieger Als von Canon ist nicht 
nur bild- und tonseitig ganz weit vorn, er 
scheint uns momentan der beste Kompromiss 
an der Nahtstelle zwischen Amateur- und 


Profibedarf zu sein. Martin Biebel/sck 
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ÜBERSICHT 


Hersteller 

Modell 

Preis: Hersteller / Straße 
Ausstattung 


Videoformat 


Gesamtgewicht 

Abmessungen (BxHxT) 
Chip / Pixel 

Sucher / Auflösung (Pixel) 
Monitor / Auflösung (Pixel) 
Videofunktionen 

Brennweite 16:9 

Lichtstärke / Lichtempfindlichkeit * 
Zoomfaktor 

Shutter 

Nachtfunktion / Infrarotaufnahme 
Audiofunktionen 
Nachvertonung 

Manuelle Tonaussteuerung 
Externer Mikrofonanschl. (Typ) 
Phantomspeisung 

Kopfhörer 

Fotofunktionen 
Speichermedium 

Auflösung (Pixel) 

Blitz / Leuchte 

Anschlüsse 


Digital-Eingang / -Ausgang 


Analog-Eingang / -Ausgang 
Zubehörschuh 

Bewertung 

Bildqualität (max. 40 Punkte) 
Ton (max. 30 Punkte) 
Ausstattung (max. 20 Punkte) 
Bedienung (max. 10 Punkte) 
Gesamt (max. 100 Punkte) 


Note 


Als 
4400 / 3300 Euro 


HDV, Mini-DV 


2320 Gramm 
13,5x19x35 cm 

3x 1/3 Zoll / 1.670.000 
Farb-LCD / 260.000 
2,7 Zoll / 211.000 


33-666 
1:1,6 / 0,3 Lux 
20fach 
1/3 - 1/2000 s 


Gain / nein 


nein 


SDHC-Card 
1920 x 1080 
ja/ja 


FireWire / FireWire 


-/ 2x YUV, 2x FBAS 


ja 


80 
2,0 


Sony 
HDR-FX1000 
3700 / 2800 Euro 


HDV, Mini-DV 


2300 Gramm 

16,9x 18x35 cm 

3x 1/3 Zoll / 1.120.000 
Farb-LCD / 409.000 
2,7 Zoll / 307.000 


30-572 mm 
1:1,6 / 1,5 Lux 
20fach 

1/3 - 1/10000 s 
Hypergain / nein 


nein 
ja 
ja (Stereo-Miniklinke) 
nein 


ja 


emory-Stick Duo 
1920 x 1080 


nein / nein 


FireWire / FireWire, 
HDMI 


-/ YUV, S-Video, FBAS 


ja 
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HD-Camcorder zwischen 3000 und 4000 Euro 


Sony 
HDR-FX7E 
3000 / 2250 Euro 


HDV, Mini-DV 


1650 Gramm 

12,5x 15x 32,5 cm 

3x 1/4 Zoll / 1.120.000 
Farb-LCD / 252.200 
3,5 Zoll / 211.200 


37-732 mm 
1:1,6 / 5 Lux 
20fach 

1/3 - 1/10000 s 


Gain / nein 


nein 
ja 
ja (Stereo-Miniklinke) 
nein 


ja 


emory-Stick Duo 
2848 x 2136 


ja / nein 


FireWire / FireWire, 
HDMI, USB 


-/ YUV, S-Video, FBAS 


ja 
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Panasonic 
AG-HPX171 
5150 / 3920 Euro 


DVCPRO HD, 
DVC Pro 25/50, DV 


2200 Gramm 

15,4 x 17,8x 39,5 cm 
3x 1/3 Zoll/ k. A. 
Farb-LCD / 235.000 
3,5 Zoll / 211.200 


27-356 mm 
1:1,6/ 2 Lux 
13fach 

1/12 - 1/2000 s 
DRS / nein 


nein 


SD-Card, P2-Card 
2304 x 1728 


ja / nein 


USB / SDI, FireWire, 
HDMI 


-/ YUV, FBAS 


ja 
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Panasonic 
HMC151 
4300 / 3200 Euro 


AVCHD 


1850 Gramm 

15,4x 16x 39,5 cm 
3x 1/3 Zoll/ k. A. 
Farb-LCD / 235.000 
3,5 Zoll / 211.000 


27-356 mm 
1:11,67 2 Lux 
13fach 

1/12 - 1/2000 s 
DRS / nein 


nein 


SDHC-Card 
2048 x 1536 
ja/ja 


-/ USB, HDMI 


- / YUV, FBAS 


ja 


32 
16 
14 
8 
70 
2,3 
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WLAN-Hotspots 
sind recht praktisch. 
Noch praktischer ist 

es aber, über eine 
Mobilfunkkarte 
absolut ortsunabhän- 
gig online zu gehen. 
Das ExpressCard- 
Modem von Option 
verspricht weltweit 
mobile Internet- 
verbindungen mit 
dem mobilen Mac 


GT Express HSUPA 


TEST 


Hersteller (Info) Option, 


www.novamedia.de 


ExpressCard/34-UMTS-Modem 


GT Express HSUPA 


eim GlobeTrotter Express HSUPA 

handelt es sich um ein Modem 
für den ExpressCard/34-Slot, das 
HSUPA und UMTS sowie Quadband 
EDGE und GPRS unterstützt. Per Adapter 
passt die Karte auch in einen älteren CardBus- 
Schacht. Zusätzlich zum Modem nebst kompa- 
tiblem Endgerät ist noch eine entsprechende 
SIM-Karte erforderlich. Wir verwenden für den 
Test UMTS-Karten von O, und von E-Plus. 


INSTALLATION Novamedia vertreibt das GT Ex- 
press HSUPA in Deutschland und liefert gleich- 
zeitig eine eigene Software (launch2net) mit. 
Vor der ersten Inbetriebnahme ist die Software 
auf dem Rechner zu installieren (erfordert 
einen Neustart) und die SIM-Karte einzu- 
schieben. Etwas irritierend ist, dass die SIM- 
Karte nicht einrastet und man sie nur schwer 
(am besten mithilfe einer Büroklammer) wie- 
der herausbekommt, so dass man zunächst un- 
sicher ist, ob die Karte richtig sitzt. Schiebt man 
die ExpressCard in den Schacht, so zeigt sich 
schnell, dass die Sorge unbegründet ist, denn 
die Software startet ohne Probleme und ver- 
sucht zunächst eine auto- 
matische Konfiguration. 
Die PIN der Karte wird 
eingegeben, wie man das 
von seinem Handy nach 
einem Neustart kennt. 


Preis 230 Euro Im Test führt die auto- 
Voraussetzung Mac OS X 10.4.11 und höher, matische Konfiguration 
ExpressCard/34-Slot i 
zu einer Fehlermeldung, 
Merkmale ExpressCard/34-Modem mit : 
Unterstützung für HSUPA, deshalb nehmen wir. ma. 
3G UMTS, EDGE und GPRS nuell noch Einstellungen 
Plus einfache und funktionelle vor. Allerdings erschöp- 
Inbetriebnahme sowie Nutzung fen sie sich bei O, und 
Minus SIM-Karten sind schlecht zu wech- E-Plus in der Auswahl 
seln, steht aus dem Notebook her- d ichti Tarife; & 
vor, Software noch mit einigen es richtigen lariis, 50 
Ecken und Kanten ist man nach etwa zwei 
Note 2,0 Minuten online. 


URTEIL 


Macht das, was es soll, auf eine einfache Art und bietet eine 
gute Übersichtlichkeit dank der Software von Novamedia 


(launch2net). 
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Einmal gespeicherte 
Einstellungen bleiben er- 
halten und beim nächs- 
ten Einloggen dauert 
der Start der Software 


nur noch 
wenige Sekunden, 
ebenso wie die Herstel- 
lung der Internetverbindung. 
Nach der Installation im Express- 
Card-Schacht schaut die Karte noch 4,5 Zen- 
timeter aus dem Gehäuse heraus (plus aus- 


klappbarer Antenne). 


PRAXIS Wir setzen die Karte im aktuellen Mac- 
Book Pro (2,53 GHz) auf dem Weg von Mün- 
chen Hauptbahnhof zum Flughafen München 
und dann vom Düsseldorfer Flughafen bis zur 
benachbarten Gemeinde Ratingen ein. Positiv 
ist, dass die Verbindung kein einziges Mal ab- 
bricht und nur ab und an in der Übertragungs- 
rate stark abfällt. Die maximale Uploadrate liegt 
über O, bei rund 255 KB/s im Downstream und 
bei 25 KB/s im Upstream. Bei E-Plus sind es 
55 KB/s im Downstream und 20 KB/s im Up- 
stream. Im Durchschnitt lag die Transferleis- 
tung bei 20 KB/s (O,) respektive 37 KB/s 
(E-Plus) im Downstream und bei etwa 1,5 KB/s 
im Upstream (O, und E-Plus). 

Neben O, und E-Plus betreiben noch T-Mo- 
bile und Vodafone UMTS-Netze in Deutsch- 
land. Die Qualität der einzelnen Netze und 
deren Geschwindigkeit im Vergleich muss aber 
ein gesonderter Test zeigen. 


FAZIT Das ExpressCard /34-Modem von Option 
in Verbindung mit der Software launch2net 
von Novamedia bietet eine einfache Möglich- 
keit, auch mobil ortsunabhängig mit hinrei- 
chender Geschwindigkeit online zu gehen. 
Probleme traten im Test mit unseren beiden 
SIM-Karten keine auf. 

Die lauch2net-Software punktet durch ein 
übersichtliches Menü und mit statistischen 
Informationen zu den Verbindungen. hug 
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Diashow-Software 


Großes Kino mit Bildern 


Virtuelle 


Kamerafahrten, 


Übergangseffekte 


spiel 


Pixeln 


und Musikein- 
ungen können 
aus stehenden 
professionelle 


Videoclips machen. 


Sieben Programme 


zeigen ihre Diashow- 


qualitäten 


u Analogzeiten war eine Diashow untrenn- 

bar mit zugezogenen Vorhängen und dem 
Klack-Klack des Diaschachts verbunden. Seit 
jedoch Fotos mit Cyber-Shot, Coolpix & Co. 
aufgenommen werden, gibt es mehr Mög- 
lichkeiten: Eine digitale Diashow lässt sich 
bequem über eine DVD auf dem Fernseher 
oder auf dem Computermonitor abspielen. 
Wer seine Bilder einem größeren Kreis zugäng- 
lich machen möchte, stellt sie als Flash- oder 
Quick Time-Datei ins Web. 

Auch die Ansprüche an eine Diashow haben 
sich gewandelt. Übergangseffekte sind ein 
Muss, aktuelle Diashow-Software gibt den 
Fotografen sogar Video-Werkzeuge wie ein 
Storyboard oder einen Recorder für Voice-over- 
Effekte an die Hand. MACup hat sieben Pro- 
gramme auf ihre Diashow-Funktionen hin ver- 
glichen. Dazu zählen iPhoto ’09 und iMovie ’09 
aus iLife ’09, FotoMagico 2 und PhotoPresenter 
3.4 von Boinx, Photo to Movie 2 von LO Gra- 
phics, PulpMotion 2 von Aquafadas sowie Key- 
note ’09. Untersucht werden Ausstattung und 
Bedienung - Pluspunkte gibt es etwa für Über- 
gangseffekte, Schriftzüge, mehrere Tonspuren 
oder vielfältige Exportmöglichkeiten. Auch 
spielen die Funktionen für die Animation von 
Standbildern eine Rolle, schließlich soll sich das 
Programm als Ergänzung zu Apples vorinstal- 
lierter iLife-Suite lohnen. 


MEDIATIIEN 


Bun 
FI 
K Casicheer 
Bon 
vu 
Miete Kam 


 Letzuar Import 

Pr Markiere Focen 

U raperkor 
rasen 

Li steuer Adum 

ü Neues Atsum 2 
WANDENKEN 
neuer Kalandar 
TOimsmOns 


ietzee 12 Monzıe 


uIrrTtrtrr 


Effektvoll Die Diashow-Funktion in iPhoto '09 bietet 
neben Übergängen auch Farbeffekte für einzelne Fotos 
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legt man den Start- und den Zielausschnitt im Foto fest 


DIASHOWS MIT BORDMITTELN 
Mit iPhoto ’09 ist eine Diashow schnell erstellt: 
Man legt in der Ordnerleiste eine Neue Diashow 
an, sammelt dort die gewünschten Fotos und 
wählt unter Themen eine der sechs Vorlagen wie 
Klassisch, Ken Burns oder Splitter. iPhoto ’09 lie- 
fert automatisch Übergänge, Animationen und 
Hintergrundmusik. Einzelne Parameter lassen 
sich ändern, etwa die Übergänge, das Seiten- 
verhältnis der gezeigten Bilder oder die Anzei- 
gedauer. Natürlich kann der Anwender auch 
eigene Musikstücke hinzufügen. Da iPhoto ’09 
in erster Linie ein Bildbearbeitungsprogramm 
ist, erhalten die Fotos, wenn nötig, Korrektu- 
ren, etwa bei Belichtung und Farbe. Mit weni- 
gen Klicks entsteht eine ansehnliche Diashow, 
die sich als Quick Time-Datei unter anderem für 
den Fernseher, für das Web sowie für iPod oder 
iPhone exportieren lässt. Es mangelt den Dia- 
shows von iPhoto ’09 aber an der individuellen 
Note, denn es fehlen Einstellungsmöglichkei- 
ten für Animation und Musikeinspielungen. 
Mehr kreativen Spielraum bietet iMovie ’09. 
Das Videoprogramm kann in iPhoto erstellte 
Diashows öffnen und bearbeiten oder über 
die Fotoübersicht die Bilder direkt in ein Projekt 
importieren. Fotos, Musik und Videos werden 
in einem Storyboard aufgelistet und über- 
sichtlich als Tracks sortiert. Übergangseffekte 
und Schriftzüge lassen sich per Drag and Drop 


FotoMagico Um einen Kameraschwenk zu simulieren, 


Fortlahren | Nach Dauer 
» Übergang 
ralld 
Datei: DSC„0070,p9 
Anımatin u 
> Fartnen: Nurmal 
"Audio 
Moden: I Indiosicnleite 
mike 16 


Pe Zur 00000 


® Aufiemarken 
» Titel 


Y Teleprompter Notizen 


u 
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Dauer: men 30. 


Animation: If Schwenken 4 Zosmen 


EI 
® 


os 


° 


Würfelspiele PhotoPresenter 3.4 ani- 
miert Fotos ebenfalls, wenn auch nur 
nach Vorlage 


Diashow-Software 


MAClab 


U 


“ 
“ 
+ 
- 
“ 
& 
“ 
“ 


ebenfalls in das Storyboard befördern. Auch 
die musikalische Untermalung der Diashow 
profitiert von den Möglichkeiten des Video- 
programms: iMovie ’09 kombiniert mehrere 
Tonspuren, beispielsweise für Hintergrund- 
musik und Geräusche, oder verknüpft die 
Bildanzeige mit einem Musikstück. Per Beat- 
marker kann ein Foto beispielsweise auf den 
Akkord eines Musikstücks gestartet werden. 
Auch ein Kommentar lässt sich komfortabel 
einsprechen. Dabei laufen Fotos samt Hinter- 
grundmusik ab, so dass man seine Worte genau 
auf die Diashow abstimmen kann. 

Wie iPhoto kann auch iMovie ’09 das Bild als 
virtuelle Kamerafahrt a la Ken Burns animie- 
ren. Das Videoprogramm erlaubt dem Anwen- 
der zudem, die Kamera selbst zu führen: Mit 
einem Klick auf das Beschneiden-Symbol wer- 
den zwei Rahmen im Foto angezeigt, die den 
Start- und den Endpunkt des Schwenks mar- 
kieren. Wenn der Rahmen vergrößert und ver- 
kleinert wird, scheint die Kamera in das Bild 
ein- und auszuzoomen. Nicht zuletzt beein- 
druckt iMovie ’09 mit seinen Videoeffekten. 
Wer etwa mit einer Kompaktkamera Movie- 
clips aufgezeichnet hat, kann diese mit Zeitraf- 
fer, Zeitlupe oder Bild-im-Bild-Effekt in die 
Diashow einfügen. Ein nettes Gimmick für die 
Präsentation der Urlaubsbilder: Auf animierten 
Weltkarten lässt sich die Flugroute simulieren. 


SPEZIALISTEN: FOTOMAGICO 

FotoMagico 2 von Boinx bündelt einige Funk- 
tionen, die in der iLife-Suite auf zwei Program- 
me verteilt sind. So kann FotoMagico 2 unter 
anderem Fotos in Sachen Farbe und Belichtung 
korrigieren, Schriftzüge platzieren und Bilder 
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animieren. Dabei bleibt die Oberfläche über- 
sichtlich: Sie besteht aus einem Vorschau-Fens- 
ter, einem Storyboard sowie einem Medien- 
browser, über den sich die Fotos und Audio- 
clips laden lassen. Praktisch: FotoMagico 2 
zeigt auf Wunsch in der Vorschau an, wie ein 
Foto in einem Format wie 4:3 oder 16:9 
beschnitten wird. In Sachen Animationen von 
Fotos kann die Boinx-Software sogar mehr 
als iMovie. So lässt sich bei der virtuellen 
Kamerafahrt neben Anfangs- und Endpunkt 
auch die Geschwindigkeit des Schwenks an- 
passen oder festlegen, wie lange das Bild stehen 
soll. Selbst Rotieren ist möglich. 

Schwächen offenbart FotoMagico 2 dage- 
gen in der Akustikabteilung. Zwar lassen sich 
Musikdateien an die Bildanzeige koppeln 
und umgekehrt, mehr als nur eine Tonspur ist 
allerdings nicht vorgesehen. Ein Voice-over- 
Effekt mit Hintergrundmusik bleibt damit 
ausgeschlossen. Sprache nimmt das Programm 
überhaupt nicht auf. Schade auch, dass Foto- 
Magico 2 keine Videos in die Diashows ein- 
bindet. Dabei exportiert das Programm die 
Diashow als Video und nutzt alle Quick Time- 
Formate. Praktisch ist der eigene Player: So 
können mit FotoMagico erstellte Diashows 
weitergegeben und in maximaler Qualität 
abgespielt werden - beispielsweise auf einem 
Projektor —, auch wenn der Empfänger das 
Programm nicht installiert hat. 

FotoMagico 2 gibt es in zwei Varianten: In 
der Express-Version für 50 Euro verzichtet man 
im Gegensatz zur Pro-Version für 120 Euro auf 
einige Features wie die Bildkorrekturen, das 
Wasserzeichen oder den Zugriff auf Light- 
room- und Aperture-Datenbanken. > 


Bild im Bild Mit iMovie lassen 
sich Videoeffekte auch für 
Standbilder nutzen - hier die 
Bild-im-Bild-Funktion mit Fluss 
und Taucher 


Museumsbesuch PulpMotion 


bietet aufwendig animierte 
Vorlagen für die Präsentation 
der Fotos - hier das Thema 
Museum mit Raumfluchten 
und Lichteffekten 
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ÜBERSICHT 


Name 

Hersteller 

Info 

System 

Preis 

Eigenschaften 

Kombiniert Fotos / Videos / Musik 
Bilder bearbeiten 


Videos bearbeiten 


Mehrere Tonspuren / 
Musik bearbeiten 


Übergänge autom. / manuell 
Dias animieren 


Dauer für Dia / Dia an Musik / 
Musik an Dia / Dia an Akkord etc. 
in Musik 


Ton live aufnehmen 


Schriftzüge einfügen 


Holt Bilder aus iPhoto / Aperture / 
Lightroom 


Storyboard, Browser, Vorschau 
(Editor) 


Export 


Urteil 
Plus 


Minus 
Fazit 


Bewertung 

Ausstattung (max. 70 Punkte) 
Bedienung (max. 30 Punkte) 
Gesamt* (max. 100 Punkte) 


Note 


Diashow- 


Software 


iMovie '09 

Apple 
www.apple.com/de 
ab Mac OS X 10.5.6 
80 Euro 


ja/ja/ja 
nein (über iPhoto) 


u. a. korrigieren, trimmen 


ja / Lautstärke, Ein- und 
Ausblenden 


20 Vorlagen / ja 
Kamerafahrt: nur Anfangs- und 


Zielpunkt 


ja / ja / ja / ja (Beatmarker) 


ja (auch Video) 


über Vorlagen 


ja/ ja / nein 


ja/ja/ja 


QuickTime, Vorlagen für iPod, 
iPhone, Apple TV 


Videoeffekte, Live-Kommentar 


Timeline mit Minuteneinteilung 
fehlt 


Videoprogramm mit viel kreati- 
vem Spielraum auch für Diashows 


62 
25 
87 
1, 


Photo to Movie 4.2.3 
LO Graphics 
www.lggraphics.com 
ab Mac OS X 10.4 

47 Euro 


ja / nein / ja 

Drehen und Kippen 
nein 

ja / Lautstärke, Ein- und 
Ausblenden, Schneiden 
24 Vorlagen / ja 


amerafahrt, über Kurven und 


eyframes 


ja / ja / ja / ja (über Timeline) 


ja 


ja, mit Effekten 


ja/ja/ja 


ja (Timeline) / ja / ja 


QuickTime, Vorlagen für iPod, 
iPhone, Apple TV 


Timeline, mehrere Tonspuren 
möglich 


bindet keine Videos ein, teils 


unübersichtliche Oberfläche 


die erste Wahl für Diashows 
ohne Video-Einbindung 


60 
23 
83 
1.9 


PulpMotion Advanced 2 
Aquafadas 
www.aquafadas.com 

ab Mac OS X 10.4.1 

100 Euro 


ja/ja/ja 
Drehen und Beschneiden 


u. a. Dauer ändern, 
Antialiasing 


ja / Lautstärke 


über 30 Vorlagen / je nach 
Vorlage 


je nach Thema der Diashow, 
„Regions of Interest” 


ja/ja/ ja/nein 


ja (auch Video) 


ja 


ja/ja/ja 


ja/ja/ja 


QuickTime, Vorlagen für iPod, 
iPhone, Apple TV 


Live-Video, viele Übergänge, 
übersichtliche Oberfläche 


animierte Themenvorlagen 
können von Fotos ablenken 


Diashow-Software mit vielen 
Effekten und Tricks 


58 
24 
82 
1,9 


FotoMagico" 


*--—- 98 
FotoMagico 2.6 Pro 
Boinx 

www.boinx.com 

ab Mac OS X 10.4 

120 Euro 


ja / nein / ja 

Helligkeit und Farbe 

nein 

nein / Lautstärke, Ein- und 
Ausblenden 

16 Vorlagen / ja 


Kamerafahrt 


ja/ ja/ ja / ja (über 
Audiomarken) 
nein 


ja 
ja/ja/ja 
ja/ja/ja 


QuickTime, Vorlagen für iPod, 
iPhone, Apple TV 


vielseitige Kamerafahrt, eigener 
Player zur Weitergabe der 
Diashow 


bindet keine Videos ein, nur 
eine Tonspur möglich 


sehr gut für die Animation von 
Einzelbildern 


53 
25 
78 
2,1 


* Bewertung und Note bezogen auf die Diashow-Funktionalität der jeweiligen Programme 
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a 


iWerk 


Keynote '09 

Apple 
www.apple.com/de 
ab Mac OS X 10.5.6 
80 Euro 


ja/ja/ja 
Farbe, Belichtung, Schärfe 


nein 

ja / Lautstärke 

über 30 Vorlagen / ja 
über Vorlagen und 


Animationspfade 


ja / nein / ja / nein 


ja 
vielseitige Layouts und 
manuelle Einstellungen 


ja / ja / nein 
nein / ja / ja 


QuickTime, Vorlagen für iPod, 
iPhone, Apple TV, PowerPoint 
und PDF 


flexible Layouts, 
Moderatormonitor für Live- 
Präsentation 


kein Storyboard, Abstimmung 
von Musik und Dia umständlich 


Geheimtipp für Live-Präsen- 
tation von Diashows 


55 
22 
7 
2,2 
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De 


u 


il.:fe 


iPhoto '09 


Apple 
www.apple.com/de 
ab Mac OS X 10.5.6 
80 Euro 


ja/ja/ja 

viele Funktionen 

nein 

nein / Lautstärke 

13 Vorlagen / ja 

über Vorlage „Kens Burns” 
ja/ja/ja/ nein 

nein 

nur Titel und Metadaten 

ja/ ja/nein 

nein / ja / ja 

QuickTime, Vorlagen für iPod, 


iPhone, Apple TV 


umfangreiche Bildbearbeitung 


wenig manuelle Einstellungen 


Bildbearbeitung mit rudimen- 
tärer Diashow 


42 
26 
68 
2,6 


D 


PhotoPresenter 3.4 
Boinx 
www.boinx.com 

ab Mac OS X 10.4 
24 Euro 


ja/ja/ja 

nein 

nein 

nein / nein 

2 Vorlagen / Dauer 

nur über Vorlage 

ja/ja/ ja/nein 

nein 

nur Titel und Schlüsselwörter 
ja / ja / nein 

nein / ja / ja 

QuickTime, Vorlagen für iPod, 


iPhone, Apple TV 


flink, unterstützt zwei Monitore 


wenige Effekte 


komfortabler Browser mit 
Diashow 


34 
28 
62 
2,9 
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SPEZIALISTEN: PHOTO TO MOVIE 2 
Photo to Movie 2 von LG Graphics ist wie Foto- 
Magico auf die Animation von Fotos speziali- 
siert. Die Software unterteilt ein Foto in meh- 
rere Keyframes und lässt die virtuelle Kamera 
dabei auf verschiedenen Stellen verweilen-etwa 
auf den Gesichtern in einem Gruppenfoto. In 
iMovie oder in FotoMagico muss man dazu erst 
Kopien der einzelnen Fotos anlegen. Schriften 
lassen sich ebenfalls genau platzieren und mit 
animierten Effekten versehen. Auf Wunsch legt 
Photo to Movie 2 gleich mehrere Tonspuren an, 
die sich ein- und ausfaden lassen. Ein Voice- 
Recorder ist ebenfalls integriert. Bei der Anord- 
nung der Medien hilft die Timeline, die genauer 
als das Storyboard von FotoMagico oder iMo- 
vie den Verlauf in einer Sekunden- und Minu- 
tenleiste anzeigt. Das ist aber auch nötig, denn 
kombiniert man mehrere Fotos und Musik- 
stücke, sieht die Oberfläche schnell aus wie das 
Streckennetz im Nahverkehr. Ein weiteres Man- 
ko von Photo to Movie ist zudem wie bei Foto- 
Magico die fehlende Einbindung von Videos. 


SCHNELL UND SACHLICH 


Gegenüber ausgewachsenen Kreativ-Program- 
men wie iMovie oder Photo to Movie ist Photo- 
Presenter 3.4 von Boinx erfrischend einfach. 
Die Software zeigt schlicht den Ordnerinhalt 
als Diashow an - das ist praktisch für Foto- 
grafen, die sich schnell einen Überblick über 
eine Fotosession verschaffen wollen. Anders 
als die in Leopard integrierte Vorschaufunktion 
kann PhotoPresenter 3.4 auch QuickTime- 
Videos abspielen sowie Übergänge und Musik- 
stücke einbinden. Und im Gegensatz zu iPhoto 
muss man die Bilder nicht erst noch importie- 
ren. Umgekehrt kann PhotoPresenter 3.4 auf 
die Bibliotheken von Aperture, Lightroom und 
iPhoto zugreifen sowie eine Diashow in alle 
Quick-Time-kompatiblen Formate exportieren. 
Da das Programm vornehmlich der schnellen 
Sichtung von Fotos dient, wäre jedoch noch 
eine Wertung und Filterfunktion wünschens- 
wert. PhotoPresenter eignet sich nicht, um mit 
einer Diashow eine Geschichte zu entwickeln - 
dazu fehlen die Effekte und Einstellungen. 


EXOTISCHE DIASHOWS 


Ganz anders ist PulpMotion 2 Advanced von 
Aquafadas: Die Software erstellt Fotoshows 
auf der Basis von über 30 bereits animierten »$ 
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Vorlagen. Mit Museum beispielsweise führt tation zur Verfügung stehen, lassen sich 
PulpMotion 2 den Betrachter durch virtuelle ebenfalls auf Fotos anwenden. So kann man 
Räume, an deren Wänden die ausgewählten beispielsweise mit Kurven den Weg eines 
Fotos oder Videos zu sehen sind. Andere The- Fotos über eine Folie festlegen oder meh- 
menvorlagen sind unter anderem eine Zeitung, rere Bilder sozusagen einfliegen lassen. Sogar 
ein Karussell oder klassisch ein Fotoalbum. Videos und Musikstücke können einer Folie 
Welche Einstellungen sich manuell anpassen zugeordnet werden, selbst Voice-over ist mög- 
lassen, hängt von der Vorlage ab - bei Museum lich. Gerade mit dem Einbinden von Videos 
lassen sich unter anderem neben der Musik- und Musikstücken wird die Bedienung von 
einspielung, Beschriftung und Dauer auch die Keynote ’09 im Gegensatz zu iMovie oder Foto- 
Farbe und Textur der Wände ändern. Magico unübersichtlich, denn ein Storyboard 
Der Animation von Standfotos hat Aquafa- gibt es nicht, es werden lediglich die einzelnen 
das keine große Aufmerksamkeit gewidmet. Folien in einer Struktur aufgelistet. 
Mit dem Beschnitt-Werkzeug kann man jedoch 
mehrere Teile aus einem Foto ausschneiden FAZIT 
und als eigene Dias einfügen. Und mit dem Welches Programm sich für die Erstellung von 
integrierten Recorder - und natürlich einer Fotoshows am besten eignet, hängt vom Ein- 
Webcam - lassen sich sogar Live-Videos auf- satzweck ab. Wenn man seine Fotos live als 
nehmen und einfügen. Von PulpMotion 2 gibt klassische Diashow präsentieren will, ist Key- 
es wie von FotoMagico eine Basis-Version für note ’09 die erste Wahl. Für einen schnellen 
40 Euro, indermanjedoch aufFeatureswieden Überblick über einen Foto-Ordner dagegen 
Beschnitt von Fotos oder das Einspielen von eignet sich PhotoPresenter sehr viel besser. 
mehreren Musikstücken verzichten muss. iMovie ’09 bietet die meisten Funktionen, um 
mit Fotos, Musikeinspielungen und Videos 
GEHEIMTIPP: KEYNOTE '09 Geschichten zu erzählen, und ist deshalb Test- 
Apples Präsentationsprogramm erzeugt nicht sieger. Wobei Photo to Movie und FotoMagico 
nur Tortendiagramme und Tabellen, sondern in Sachen Storytelling dem Videoprogramm 
auch ansehnliche Diashows. Dabei lassen kaum in etwas nachstehen, im Gegenteil, die 
sich auf einer Folie ein oder mehrere Fotos Animation von Standbildern beherrschen sie 
anordnen und natürlich mit diversen Schrif- noch besser. Aber beide Programme können 
zügen kombinieren. Dafür bietet Keynote nun mal keine Videos einbinden. PulpMotion 
viele Musterseiten und Einstellungsmöglich- legt weniger Wert auf die Inszenierung von ein- 
keiten. Die Animationen und Übergänge, die zelnen Fotos, sondern liefert gleich die aus- 
normalerweise für die Charts einer Präsen- komponierten Vorlagen. Katja Leonhardt/ok 


Zelbeabenn Flexibel Rote Pfeile weisen in Keynote '09 den 


Fotos für die Animation den Weg über die Folie 


Reihenfolge der Animationen 
Pos. \ Obieht Animation 
1 *D5C_0070 Bewegen 
2 +DSC0070 Sewegen 


Musikalisch Photo to Movie kombiniert mehrere Tonspu- 


ren, auch kann man live einen Text einsprechen 
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Serverbasierte 
Font-Manager 


Der Markt der Font- 
Manager und Server 
wurde zuletzt durch 
Linotype neu aufge- 
mischt. Wir schauen 
uns die aktuelle 
Software genauer an 


Administration Nach der ers- 
ten Serveranmeldung müssen 
zunächst Benutzer und Grup- 
pen in FontExplorer X Server 
definiert werden 


F ine Schriftenverwaltung auf einfachster 
Ebene bietet auch Apples Schriftsamm- 
lung. Für den Ein-Mann-Betrieb reicht das viel- 
leicht gerade noch aus. Die Liste der Dinge, die 
dieses Programm nicht beherrscht, lässt einen 
jedoch schnell an eine kommerzielle Lösung 
denken. Da Mac OS X und manche Anwen- 
dungsprogramme Schriften an unterschied- 
lichsten Orten ablegen, werden Duplikate nicht 
zweifelsfrei erkannt. Jeder, der professionell 
mit vielen Schriften arbeitet, wünscht sich von 
einer Schriftenverwaltung hohe Stabilität, 
Auto-Aktivierung und Unterstützung bei der 
Erkennung der richtigen Schrift. Dass wenige 
aktivierte Schriften auch ein schnelleres System 
bedeuten, ist ein weiterer Vorteil. 

Wenn es darum geht, ein größeres Grafik- 
und Redaktionsteam mit vielen Kunden mit 
den richtigen Schriften zu versorgen und diese 
effizient zu handhaben, kommt man an einer 
Serverlösung kaum vorbei. Im Bereich der 
Standardschriften gibt es unterschiedliche Ver- 
sionen mehrerer Anbieter oder CI-Schriften, 
die sich nur in Nuancen unterscheiden. Apple 
selbst verwendet seine eigene Variante der 
Helvetica Neue als Systemschrift, ohne die 
manche Programme nicht starten. Leopard bie- 
tet in der Schriftsammlung zwar 


doch werden die Schriften nicht klassifiziert, 
sondern nach dem Namen ausgewählt, ohne 
Merkmale wie Hersteller und Designer zu be- 
rücksichtigen. Bei Namensgleichheit wird so 
mitunter die falsche Schrift aktiviert. Um dafür 
zu sorgen, dass immer die richtigen Schriften 
aktiviert werden, benötigt man eine Schriften- 
verwaltung, die einem den Rücken frei hält. 


FONTEXPLORER X PRO 2.01 


FontExplorer war drei Jahre lang kostenlos und 
hat eine große Fangemeinde. Das Produkt ist 
bei vielen Anwendern bekannt und hat sich be- 
währt. Jetzt steht die Entscheidung an, auf die 
Pro-Version upzugraden. Das Interface der Pro- 
Version präsentiert sich gewohnt aufgeräumt, 
erinnert vom Aufbau her an iTunes und weist 
eine konfigurierbare Quellen-Ansicht auf. 
Unter der Quellen-Ansicht links kann man in 
FontExplorer X Pro nun Programmgruppen 
definieren und Font-Anfragen einsehen. Positiv: 
Gängige Dateitypen können, ohne sie öffnen zu 
müssen, auf ihre Schriften analysiert werden. 
Aus dem Ergebnis wird eine Schriftengruppe 
erstellt. Optional können die Schriften sofort 
wieder deaktiviert werden, sobald das anfor- 
dernde Programm geschlossen wird. In Sachen 


eine Option zur Auto-Aktivierung, 


- 
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Übersumt Zehen _ Aunlihriiche Vorschau _ Kar 


Vorschau FontExplorer X 
Pro hat diverse Optionen, 


um Schriften zu beurteilen 
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Schrifteninformationen und deren Darstellung 
in einer Vorschau mit regelbaren Parametern 
wie Laufweite, Ligaturen, Zeilenabstand und 
Ausrichtung hat FontExplorer die Nase vorn. 

Die Klassifizierung mit eigenen Begriffen ist 
nur über den Umweg ins Kommentarfeld mög- 
lich. Linotype liegt bei der Client-Version preis- 
lich unter den Mitbewerbern, man muss aber 
deswegen keine Abstriche machen. In der 
Quellenliste links ist es leicht möglich, per Drag 
and Drop zu definieren, welche Schriften dau- 
erhaft aktiviert bleiben sollen, welchenach dem 
Beenden eines Programms deaktiviert werden 
sollen und welche bis zum Abmelden auch für 
andere Programme aktiv bleiben dürfen. 

Schriftenvorschauen lassen sich aus dem 
Programm auf den Finder ziehen und werden 
automatisch als TIFF mit dem Schriftnamen als 
Dateiname abgespeichert. Diese Muster kann 
man anschließend zum Layouten verwenden. 
Außerdem kann man in der neuen Version die 
Symbolleiste nach eigenem Gusto anpassen 
und den Store ausblenden. 

Praktisch für alle, die ohne Server arbeiten: 
Konfigurationen sind über das Menü Ablage 
auf andere Rechner übertragbar. Administrato- 
ren können die Schnellinstallation verwenden, 
um einen Installer mit der aktuellen Konfi- 
guration für weitere Arbeitsplätze zu erstellen. 
Die neue Datensicherungs-Funktion findet 
man im Menü Ablage des Clients. 


FONTEXPLORER X SERVER 

Der Server residiert unauffällig in den System- 
einstellungen. Man kann anstelle der voreinge- 
stellten Ports eigene definieren. Mit Klick auf 
den Start-Button läuft der Serverdienst an. 
Über den Client wird eine Verbindung mit 
dem Server hergestellt. Zunächst muss sich der 
Administrator mit der Benutzerverwaltung 
befassen. Dazu klickt man in den Quellen 
unter dem Servernamen auf Benutzerverwal- 
tung. Von hier an erfolgt die Konfiguration 
intuitiv in einem übersichtlichen Fenster über 
die vier Reiter Benutzer, Gruppen, Sicherheits- 
stufen und LDAP. Hat man den Port des Servers 
geändert, merkt sich FontExplorer diese Ein- 
stellung bisher noch nicht und schlägt beim 
nächsten Einwahlversuch erneut den Stan- 
dard-Port 6524 vor. Da hilft es, die automatische 
Anmeldung zu aktivieren. Der Server bietet 
zudem eine Font-Lizenzverwaltung. Damit 
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behalten Administratoren 
einen Überblick, ob Über- 
lizenzierungen vorliegen 
oder die Anzahl der Lizen- 
zen erhöht werden muss. Da 
Linotype auch Schriftenan- 
bieter ist, deckt die Server- 
variante den Zugriff auf die 


gesamte Linotype-Biblio- 


thek als OpenType ab. 


ee are Sei. Fe ee w} 
ann 


Zwei Boxkämpfer jagen Eva quer durch Sylt. 


= Zwei Boxkämpfer jagen Eva quer durch Sylt. 
=. | Zwei Boxkämpfer jagen Eva quer durch Sylt. 
Zwei Bünkämpfer jagen Eva quer durch Sylt. 


SUITCASE FUSION 2 


Suitcase kennt man noch aus Mac-OS-9- 
Zeiten, als Adobe mit dem TypeManager 
(ATM) den Markt dominierte. Mit der Einstel- 
lung des ATM konnte Extensis ein gehöriges 
Stück Boden gutmachen. Allerdings läuft das 
neueste Produkt von Extensis nur noch unter 
Leopard, während die Konkurrenten auch 
noch 10.4 oder sogar 10.3 unterstützen. Suit- 
case Fusion 2 setzt auf ein Proxy (Core) zur 
Auto-Aktivierung im Hintergrund. Früher 
musste dazu die Anwendung laufen. 

Suitcase Fusion Pro 2 und Universal Type 
Client gleichen sich optisch bis auf wenige 
Unterschiede. Beide verwenden die Font-Sense- 
Technologie zur Aktivierung. Diese speichert 
den individuellen Fingerabdruck der Schrift 
und verlässt sich nicht nur auf die einge- 
schränkten Erkennungsmethoden des Betriebs- 
systems. Suitcase Fusion Pro 2 hat jetzt eine 
abreißbare Fontvorschau. Da die Schriftmuster 
transparent sind, ergeben sich neue Möglich- 
keiten im kreativen Prozess. Sonst sind die Än- 
derungen im Vergleich zur Vorversion margi- 
nal. Wer mit dem Server liebäugelt, 


Programmfenster FontExplorer X 
Pro kommt mit einer sauberen 
Oberfläche und gut strukturierter 
Quellenansicht 


Rivale #1 Extensis Universal 
Type Client und Suitcase 
Fusion Pro 2 sind bis auf die 
Serveranbindung so gut wie 
identisch 


benötigt Universal Type Client. » 


Serveraktivität 
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ano Authenticated an admin, "Server Admin” am 127.0.0.1 = 
UNIVERSAL TYPE SERVER/CLIENT U ua 


Universal Type Server (UTS) ersetzt Suitcase 


LEI EI EU E71 27 27 27 27 27 27 


Server und Font Reserve Server. Extensis liefert Ma meer. 
passende Migrationstools, um die Daten der al- wma Var encen 

ten Produkte zu übernehmen. Die Einrichtung ch Sera a 
und Administration erfordert Spezialwissen PR 

und richtet sich eher an System-Administra- Fontana meet 
toren. Die Server- und Nutzerverwaltung ist nun un 
Browser-basiert mit einem modernen Web-2.0- Wise 

Interface. Der Server gestattet die Zuweisung een 

eines beliebigen Bonjour-Namens, so dass die me 


Client-Anmeldung im Nu gelingt. Die Lite-Ver- == De — 


sion des Servers eignet sich für Arbeitsgruppen Benutzerverwaltung FontAgent Pro Server kann User- 


unter zehn Plätzen. Der Client beherrschtnoch Listen auch aus Tabellen im CSV-Format importieren 
nicht alle Features des aktuelleren Suitcase Fu- 
sion 2. Den Test des Universal Type Server aus 
MACup 11/2008 finden Sie auf der Heft-CD. lässt es sich auch im Client verhindern, dass an 
einer Schrifteninstallation vom Anwender un- 
FONTAGENT PRO 4 erlaubt Veränderungen vorgenommen werden. 
Das englische FontAgent Pro hat auch hier- 
zulande eine treue Anwenderschaft. Die neue FONTAGENT PRO SERVER 3 
Version verträgt sich mit Leopard und besitzt Die Einwahl des Clients erfolgt über das Tools- 
Plug-ins für aktuelle Layout-Software. Menü. Sind Fonts für den Anwender bereitge- 
Wer in kleineren Arbeitsgruppen keinen _stelltworden, muss dieser seinen Schriften-Pool 
Server aufsetzen will, kann mit der Work- abgleichen. Die Synchronisation kann automa- 
group-Variante Fonts per Bonjour sharen. Im tisch in bestimmten Intervallen erfolgen. Die 
Test funktionierte die Auto-Aktivierung per  Auto-Aktivierung via Server ist etwas träge. So 
Plug-in über Bonjour auf einem Rechner ohne meldet InDesign voreilig fehlende Schriften, 
Murren, auf dem nächsten jedoch nicht auf obwohl die Ersatzschriften mit den richtigen 
Anhieb. File Sharing war jedoch aktiviert. Die-- substituiert werden. Schriften bleiben bis zum 
ses Verhalten ist abhängig von der Netzwerk- Abmelden auf dem System aktiv und werden 
topologie, sollte aber im gleichen Subnetz nicht beim Beenden der Anwendung entfernt. 


Rivale #2 FontAgent Pro 4 keine Probleme bereiten. Weiterhin glänzt das 

beherrscht in der Workgroup- Programm mit einigen Spezialfunktionen, die FAZIT 

Edition auch das serverlose man bei der Konkurrenz vielleicht vermisst. So Jede der getesteten Client-Server-Kombinatio- 
Font-Sharing über Bonjour nen bewältigt die gestellten Aufgaben robust 


und fehlerfrei. Gerade weil sich die Programme 
im Funktionsumfang ähneln, fällt die Kaufent- 
scheidung schwer. Unterschiede ergeben sich 
bei Konfiguration und Bedienung. Möchte man 
von einer Schriftenverwaltung auf ein Konkur- 
renzprodukt migrieren, dann bedarf es sorg- 


fältiger Planung. Konfigurationen können hier 
nicht einfach exportiert und weiterverwendet 
werden. Man muss also erneut bei null anfan- 
gen. Serverlösungen ermöglichen es, Gruppen 
und Rechte zu definieren, und sorgen im Pro- 
duktionsumfeld dafür, dass alle Mitarbeiter mit 
den richtigen Schriften arbeiten. In größeren Fir- 


oo 009000 


men kommt man nicht umhin, auf einen Server 


The quick brown fox jumpk over Ihe lary 


og 
The quick brown fox Jumps over the lazy dog 1 i- 
Ts Quick brown Rot ums over the läd zu setzen. Unsere Tabelle soll die Nuancen zwi 
The quick brown fox jumps o schen den Anbietern veranschaulichen. me 
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ÜBERSICHT 


Programmname 
Version 


Hersteller 


Info 


Sprache 


Preis 


Demoversion erhältlich 


Systemvoraussetzungen 


Funktionsumfang 

Server-Version erhältlich 

Server plattformübergreifend 
Auto-Aktivierung via Plug-in 

InDesign 

Illustrator 

Photoshop 

QuarkXPress 

Finden, Reparieren und Isolieren defekter Fonts 
Bitmap-Fonts ohne PS-Pendant entfernen 
Duplikate vermeiden 

Auto-Aktivierung ganzer Schriftfamilien** 
Zentraler Speicherort für alle Schriften 
Intelligente Schriftsets 

Umfangreiche Suchmöglichkeiten 
Identifikation bei Namensgleichheit 
Auto-Deaktivierung beim Abmelden / Beenden 
Kerning-Vorschau / Glyphen-Vorschau 
Dokumenten-Analyse 

Bonjour-Sharing 
AppleScript-Unterstützung 

Merkmale 


Plus 


Minus 


Wertung: Client | Server 


Schriftenverwaltung Clients / Server 


FontExplorer X Pro 2 / 
FontExplorer X Server 


2.0.1 


Linotype AG 


www.fontexplorerx.com/de/home 


Deutsch 


80 Euro; Serverlizenzen auf 
Anfrage, gestaffeltes Preismodell 
inkl. Schriftenlizenzierung 


ja (auf Heft-CD) 


PowerPC G4 oder Intel, Mac OS X 
10.4.11 oder neuer 


ja 

separat für Mac und Windows 
ja 

CS, CS2, CS3, CS4 

CS, CS2, CS3, CS4 

CS3, CS4 

6x,72%,8 


Anbindung an Linoytpe-Font-Store, 
viele Schriftinformationen darstell- 
bar, übernimmt Konfiguration aus 
Version 1.2.3, konfigurierbare 
Quellenansicht, Kerningvorschau, 
Fließtextvorschau 


keine Schlagwörter zur Klassifi- 
zierung definierbar, man muss ins 
Kommentarfeld ausweichen 


1,4 | 1,7 


Suitcase Fusion 2 / 
Universal Type Server und Client 


Suitcase 13.0.2 / 
Server in Version 1.01 


Extensis 


www.extensis.com/de/products 


Deutsch 


100 Euro, Upgrade 60 Euro; 
Universal Type Server Lite 1200 
Euro, Pro ab 1600 Euro 


ja 
PowerPC G4 oder Intel, Universal 
Type Server ab 10.4.x 


ja 
ja 
ja 
CS2 (nur mit Server-Version), CS3, CS4 
CS2 (nur mit Server-Version), CS3, CS4 


nein 
6.x,7.x,8 
ja, FontDoctor 7 enthalten 


nein 


ja, aber verbesserungsfähig 


ja 


ja / nein 
nein / ja 
nein 


nein 


nein 


abreißbare transparente Vorschau, 
Systemerweiterung agiert im 
Hintergrund, hohe Geschwindigkeit 
bei Auto-Aktivierung, robuster 
Java-basierter Server 


Suitcase Fusion 2 läuft nur mit 
Leopard, Server-Administration 
etwas komplex 


1,7]1,4 


FontAgent Pro 4 / 
Workgroup Edition / Server 


4.03 / Server in Version 3 


Insider Software 


www.macland.de, 
www.insidersoftware.com 


Englisch 


110 Euro; 140 Euro für Workgroup- 
Edition; Server 1600 Euro 
+ 10 Server-Clients 1200 Euro * 


ja 


PowerPC G4 oder Intel, Mac OS X 
10.3.9 oder neuer 


a 
separat für Mac und Windows 
ja 
CS2, CS3, CS4 und InCopy CS2, CS3 
CS2, CS3, C54 

7.0, CS, CS2, CS3, CS4 

5.0, 6.x,7.x,8 


ja 


ja 


ja / nein 

nein / ja 

nein 

ja (Workgroup-Edition) 


ja 


Store zum Schriftenkauf, funktioniert 
mit Classic--Umgebung, 
übersichtliche Konfiguration, Peer- 
to-Peer-Lösung (Workgroup Edition), 
Auto-Aktivierung zeigt Alternativen, 
falls Trefferquote nicht 100 % 


nur auf Englisch 


1,5 11,6 


* 20 Clients 1900 Euro, 50 Clients 4400 Euro 
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Festplatten-Utilitys 


Private Rettungspakete 


TechTool Pro erhält 
jeder Käufer eines 
AppleCare 
Protection Plans in 
abgespeckter Form. 
Lohnt sich der Kauf 
des großen Bruders 
und womit sticht 
DriveGenius 2.1 die 
Konkurrenz aus? 


Fr estplattenausfälle sind gar nicht mehr so sel- 
ten. Ein Garantiefallmag zwar eine neue Fest- 
platte bescheren, deckt Datenverlust aber nicht ab. 
Spätestens seit Leopard ist mit Time Machine ein 
automatisches Backup zum Kinderspiel gewor- 
den. Doch wie der Zufall will, hat man ausgerech- 
net vor einigen Tagen Time Machine deaktiviert, 
und ein aktuelles Backup fehlt. Im Benutzerord- 
ner lagerten unwiederbringliche Schätze wie die 
Daten zu iPhoto, iTunes oder Ihre E-Mails. Ist dies 
der Moment, in dem eines der beiden aktuellen 
Festplattenwerkzeuge helfend zur Seite steht? 


TECHTOOL PRO 5 


Der Sprung auf v5.0.4 beschert dem Anwender 
ein überarbeitetes Interface sowie neue Funk- 
tionen. So findet das Tool jetzt heraus, welche 
Dateien auf defekten Blöcken lagern, oder man 
wird vor zu wenig freiem Speicher gewarnt. Ein 
Verlauf informiert über die Entleerung des 
Papierkorbs. Man kann außerdem gezielt nach 
defekten Dateitypen suchen. Die neue Version 
wurde ins Deutsche übertragen und kommt mit 
einem bootfähigen Mac OS X 10.5.5 für Intel- 
und PPC-Macs, so dass man die Reparatur auch 
ohne startfähige HD ausführen kann. 

Mit dieser Suite können auch Gelegenheits- 
anwender versuchen, Daten von einem defekten 
Volume einzeln wiederherzustellen oder das 
Laufwerk wieder startfähig zu machen. Das Boo- 


& TechTooi Pro 5 Ablage Bearbeiten Fenster Modus Hille 


Da. ED Om Lima Q 
» Datenwiederherstellung 


Wiederheriteliung abgeschlossen. 


tellung-Konfiguration 


Dateien aufsuchen 
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Rettungsversuch Man muss im Einzelfall testen, ob man mit den 
Datenfragmenten noch etwas anfangen kann 


ten von DVD istimmer als Notnagel zu verstehen, 
da es langsam ist. Der Hersteller empfiehlt daher, 
mittels der Funktion eDrive ein Notfallsystem auf 
einer externen Platte oder Partition zu installieren. 
Oder man verbindet einen zweiten Mac, um dar- 
an die defekte HDim Target-Modus zu reparieren. 


EDRIVE Das eDrive ist, wie der Name schon an- 
deutet, ein Emergency Drive (Rettungs-Lauf- 
werk). Wer nur die interne Festplatte hat, muss 
einmalig von der DVD booten, um das eDrive 
dort unterzubringen. Dabei wird eine zweite 
Partition erstellt, die gut 12 GByte Platz benötigt. 


DATEI- UND VOLUME-OPTIMIERUNG Diese Funk- 
tionen legen den freien Platz oder zerstückelte 
Dateien auf dem Volume wieder an einer Stelle 
zusammen. Von Apple stammt die Aussage, Mac 
OS X sei Windows überlegen, da es die Festplat- 
te im Hintergrund selbsttätig defragmentiert. 
Dies ist leider nur die halbe Wahrheit. Das System 
fasst nur Dateien unter einer Größe von 20 MByte 
an. Wenn man auf einer Festplatte vornehmlich 
Videoschnitt betreibt und dabei häufig sehr gro- 
ße Dateien bewegt und wieder löscht, kann die 
systemeigene Defragmentierung nichts ausrich- 
ten. Früher oder später schnellen die Zugriffs- 
zeiten in die Höhe, wenn der Schreib-Lese-Kopf 
der Festplatte eine Datei nicht mehr in aufeinan- 
derfolgenden Blöcken schreiben oder lesen kann. 


Schlankmacher Mit DriveSlim findet Drive Genius 
unnötigen Ballast und entfernt ihn sicher 


vmmerıs ine > | . 15,10 08 
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OBERFLÄCHENPRÜFUNG Dabei wird die Fest- 
platte blockweise durchsucht. Stößt TechTool 
Pro auf Blöcke mit irreparablen Schäden, wird 
diese Information an die Hardware im HD- 
Controller weitergegeben, der diesen Speicher- 
bereich künftig ausspart. Bei Fehlern wird man 
über den betroffenen Dateinamen informiert. 


DATENWIEDERHERSTELLUNG Bei Dateien und 
Ordnern, die man mit TechTool-Schutz versieht, 
erhöht sich die Wahrscheinlichkeit, dass man 
deren Inhalte bei einem Schaden reparieren kann. 


DRIVE GENIUS 2.1 


Brainworks vertreibt Drive Genius 2.1 in der 
deutschen Version. Einzige auffällige Neuerung 
im Vergleich zur Vorversion ist die sogenannte 
DriveSlim-Funktion, um vergeudeten Speicher- 
platz auf der Festplatte aufzustöbern. 

Das Programm kommt mit einer aufwen- 
digen, Cover Flow ähnelnden Menüführung 
daher. Das mag auf den ersten Blick stören, will 
man schnell zu einer Funktion gelangen. Aller- 
dings sind die Programmfeatures ebenfalls über 


Festplatten-Utilitys 


Im Modus Scannen werden defekte Blöcke auf- 
gespürt. Dies entspricht der Oberflächenprüfung 
von TechTool Pro. Der Duplizieren-Modus macht 
mit unseren drei Platten weniger Freude, da dazu 
ein Unmounten notwendig ist. Bei der Defrag- 
mentierung ist Drive Genius gemächlicher. 


FAZIT 

Im Test zeigen beide Tools eine Platte im externen 
Gehäuse zwar noch an, der Reparaturvorgang 
kann aber nicht ausgeführt werden. Beide Kandi- 
daten können in Einzeldisziplinen punkten (siehe 
Tabelle). TechTool Pro besitzt präventive Maßnah- 
men, um Datenverluste zu minimieren. Drive 
Genius hingegen hat Funktionen wie einen Sekto- 
ren-Editor, der für fortgeschrittene Anwender 
sehr nützlich sein kann. Man darf den Dritten im 
Bunde - DiskWarrior 4 — nicht außen vor lassen, 
der oft defekte Verzeichnisstrukturen wieder neu 
erstellen kann, wo andere beim Reparaturversuch 
die Segel streichen (MACup 06/2008). Bei einem 
mechanischen Defekt der Schreib-Lese-Köpfe 
(erkennbar am ständigen Klicken beim Einschal- 
ten) kann keine Software mehr helfen. me 
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Umzug Bei der Volume-Opti- 


mierung schichten beide 


Programme die leeren Blöcke 


zusammenhängend um 


das Drop-down-Menü oben 
rechts zu erreichen. Auch wäh- 
rend der Ausführung eines 
Arbeitsschrittes wird man beim 


Warten mit aufwendigen Ani- Begeempmarne 
mationen unterhalten (in den on 
Einstellungen deaktivierbar). Herstelt 
Die Funktionen haben sich Infe 

seit dem letzten Test kaum ver- s 

prache 
ändert. Deshalb schauen wir Preis 
zunächst auf die Neuerung Systemvoraus- 
DriveSlim. Man kann wählen, ob setzungen 
nach großen oder doppelten Startfähig 
Dateien, unnötigen Sprachfas- 

Hardware-Checks 


sungen, Universal-Binaries, ver- 
waisten Cache-Dateien oder 
temporären Objekten gesucht 
werden soll. Dabei wurde auch 
an den ungünstigsten Fall ge- 


Defragmentieren 
Datenintegritätscheck 
Festplatten-Bereinigung 
Sektoren-Editor 


: er Partitions-Anpassung 
dacht. Falls beim Bereinigen et- 
Merkmale 
was schiefgehen sollte, wird der 
Zustand vor dem Abspeckvor- Plus 
gang in ein Drive-Genius-Archiv 
im benutzereigenen Dokumente- Minus 
Ordner gesichert und ist jeder- 
zeit wiederherstellbar. Ob man 
diese Funktion tatsächlich nutzt, Wertung 


ist von Fall zu Fall verschieden. 
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TechTool Pro 5 
5.0.4 ww 

F 5 N 
icromat, Info zur dt. Version: 


www.application-systems.de/ 
techtoolpro/info.html 


Deutsch 
100 Euro, Upgrade von 4.x 60 Euro 


PowerPC G4 oder Intel mit 
ac OS X 10.4.9 oder neuer 


separate eDrive-Partition, 
DVD mit 10.5.5, Universal 


ja (RAM, Grafikspeicher) 


ja 


ja, Preferences, Grafik- und Mediendateien 
nein 

nein 

nein 

Growl-Unterstützung, neues Interface in 
Anlehnung an Instrumententafel 


Verzeichnis-Backup, Suche nach defekten 
Dateien/Dateitypen 

unterstützt bislang keine 2-TB-HDs, kein 
Booten von DVD mit neueren Macs 

aus 2009 


1,9 


ÜBERSICHT | Aktuelle Festplatten-Reparatur-Tools 


Drive Genius 2.1 
2.1 
Prosoft Engineering, Info zur dt. Version: 


www.brainworks.de 


Deutsch 
107 Euro, Upgrades von Version 1.x 60 Euro 


PowerPC G4 oder Intel mit 
ac OS X 10.4.9 oder neuer 


DVD mit 10.5.3, Universal 


nur Festplatte inkl. Benchmarks 


verspieltes Interface 


HEX-Editor zum direkten Beschreiben der 
Festplatten-Blöcke 

Unmount manchmal nicht möglich, obwohl 
HD nicht in Benutzung, Klonen des Start- 
volumes nicht direkt möglich, kein Booten 
von DVD mit neueren Macs ab Oktober 2008 


2,3 
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Mac Edition 


MAClab | Internet-Sicherheits-Suite 


Norton Internet 
Security 4 


MACup hat sich die W: testen mit Norton Internet Securitiy4 MEHR SICHERHEIT 


Dual Protection ein Paket, das den Inter- Das Paket besteht aus dem Virenscanner Anti- 


runderneuerte 
net-Zugang sicherer macht. Die zweite mitgelie- Virus, dem Phishing-, Datei-, Informations- und 


Norton Internet  ferte CD enthält Norton Internet Security 20090 Schwachstellenfilter Confidential und einer 
Security in Version 4 für Windows. Eine Suite mitähnlichem Umfang Firewall. Zunächst einmal geht es an die Kon- 
gab es von Symantec zuletzt 2003 für den Mac.  figuration der einzelnen Komponenten. Der Ein- 


angesehen, die einen ; 
DieSoftwarerichtetsichan Privatanwenderund _richtungsassistent zur Norton Firewall unter- 


Ausflug ins Internet kleinere Unternehmen, ist auf zwei Rechnern scheidet zwischen Desktops und mobilen Macs 
absichern soll installierbar und enthält Updates für ein Jahr. und macht eine entsprechende Empfehlung. 
Wer häufig Daten mit PC-Anwendern aus- Inder Firewall-Komponente gibt es das Modul 
tauscht, läuft Gefahr, Viren zu erhalten und Ortserkennung, mit dem sich Benutzer eines 
weiterzuverbreiten, auch wenn der Mac selbst mobilen Macs unterschiedliche Einstellungen 
dafür nicht anfällig ist. Wer nicht vorhat, Win- zusammenstellen können, nämlich für Büro, zu 
dows unter Boot Camp auf seinem Mac zu Hause, Hotel oder öffentliche Hotspots. 
verwenden, dem genügt die Standard-Version. Hier sollten sich Laptop-Besitzer Umgebun- 
Nach der Installation versucht LiveUpdate die gen für die Firma, für daheim und für unter- 
neuesten Programmdaten und Virensignaturen wegs anlegen. Dann kann die Firewall die 
nachzuladen. Leider bleibt es dabei hängen und Zugriffskontrolle für sichere (Büro) und weniger 
lässt sich auch nicht abbrechen. Schuld daran ist sichere Standorte (WLAN-Hotspots) automa- 
unser Internet-Werbeblocker, mit dem sich Live- tisch anpassen. Die Firewall geht in ihrem 
Update nicht verträgt und der ausgeschaltet Umfang und ihren Funktionen weit über die 
werden muss. Im zweiten Anlauf funktioniert von Mac OS X hinaus. Der Verbindungsblocker 
es. Es empfiehlt sich, das Quickstart-Menü zu kann auf Anwendungen, Dienste und Ports 
installieren, denn wir fanden die Einzelan- sowie definierbare Zonen angewendet werden. 
wendungen nicht sofort, da sich die installierte Es werden nicht nur eingehende, sondern auch 
Software im Ordner Symantec Solutions versteckt. ausgehende Verbindungen abgefangen. Das 
beherrscht sonst nur das Tool Little Snitch 2. 


BETRUG VORBEUGEN 


V VERBINDUNGEN Verbunden hei Proioke | Anwendung Dienst /rort Nemote- Mont angehende 


- 09:50:39 vor  mDNSResponder 9 Domain Name Servi... ade2.nmg.de 0 Byte Norton Confidential bietet einen Phi- 
= An meinen Mac 
. raus or 03:50:39 vor EM mDNSResponder @ Domain Name Servi ade2.nmg.de 0 Be 
09:50:23 uop EB mONSResponder Domain Name Servi... adc2.nmg.de Oyıe shing-Schutz der mit Safari und Firefox 
errngl 4 09:50:39 UDP MM mDNSResponder ® Domain Name Servi... ade2.nmg.de Oo Bye 2 
1) Ach mi ınder nl e 1 i i 
ee Vor MB moNsResponder 1 bon eyes funktionieren soll. Im Test klappt dies 
aYeYe nanel WM Anwendungs-Firewall akt * . . 
Bf Okena-Por-Firewal akivieren mit dem neuen Safari 4 (Beta), jedoch 
Eingehende Verbindungen Ausgehende vei MZonen-Firewall aktivieren n 5 
M zugelassene Verbindungen protokollieren M zugelasse nicht mit dem aktuellen Firefox 3.07, son- 


] Benachrichtigung bei zugelassenen Verbindungen |)Benachricht|  Stealth-Modus aktivieren 


M Biockierte Verbindungen protokollieren Blockierte V MAutosetup aktivieren dern nur mit dem veralteten Firefox 2. 


Benachrichtigung bei blockierten Verbindungen Benachricht| P Eingehende verdächtige und illegale IP-Adressen blockieren Dabei kar ın auf Wur 1S ch eine zusätzliche 


Eine Anzundung oder air Irzwarholenen kann diese werte aufheben  Ausgehende verdächtige und illegale IP-Adressen blockieren 


Leiste im Browser unter den Tabs ein- 


WI DNS- und NTP-Aktivität einschränken 


M Verdächtige und ungültige IP-Adressen protokollieren eblendet werden, die grün dargestellt 
Benachrichtigung bei verdächtigen und ungültigen IP-Adressen A UDP- und ICMP-Dienste schützen 8 A 8 
M broadcast- und Multicast-Datenverkehr immer zulassen 


a Vena: Ha cn Ennung skneren, kan es m grüßen Nenn zu role ira. wird, sobald eine Website als sicher veri- 

[Benachrichtigung bei verdächtiger DNS-, DHCP- und NTP-Aktiv we BR : ; 
RE ENTEENRE ST SEITE TEL A a onnunaariahe är äac 06 X nnaseach sen fiziert wurde. Safari bietet seit Version 

@) (Auf Standardwerte zurücksetzen ) Mirwen Diese Emstehung st me VPNS von Dritlantneiern nicht kormpatsel F . : 
3.2.1 eine eigene Filterfunktion, um vor 
: (M (Aut Standardwerte zurücksetzen ) (Abbrechen ) (Speichern) m E R 

Generalverdacht Unbekannte ein- und aus- betrügerischen Webseiten zu warnen. 
gehende Verbindungen können vor der Freigabe gründlich überprüft werden Das nächste Modul nennt sich Informa- 


50 MACup.com 05 ® 2009 


tionsschutz. Hier kann man Bank- und Kreditkar- 
tendaten, Telefonnummern definieren und vor 
unautorisierter Weitergabe im Internet schützen. 
Bei aktivem Dateischutz kann kein Programm 
ohne Zustimmung auf Ihre lokalen Dateien zu- 
greifen. Das Öffnen geht danach nur noch per 
Admin-Kennwort. Der Schwachstellenschutz ist 
hilfreich, falls man nicht ständig die neuesten 
System-Updates und Sicherheits-Updates via 
Software-Aktualisierung installiert. Über eine 
zentrale Signaturliste von Symantec werden auch 
die Systeme ohne Sicherheits-Update gepatcht. 
Mit der Blacklist-Funktion von DeepSight werden 
die IP-Adressen von derzeit aktuellen Angreifern 
blockiert, sofern sie Norton bekannt sind. 


VIRENSCHUTZ 
AntiVirus 11 gibt es einzeln schon etwas länger. 
Fortgeschrittene Anwender können den Viren- 
scanner in Version 11 erstmals auch über die 
Unix-Befehlszeile aufrufen und so in cron-Jobs 
einbinden. Der Versuch, das komplette System 
mit 1,37 Millionen Dateien zu scannen, dauert bei 
weiterer Benutzung des Macs zirka fünf Stunden. 
Positiv fällt auf, dass sich alle Komponenten 
vornehm im Hintergrund halten und das 
System kaum belasten. Wenn der Komplettscan 
nicht enden mag, dann sollte man in den Auto- 
Protect-Einstellungen die Überprüfung kom- 
primierter Dateien probehalber deaktivieren. 
Klappt es dann reibungslos, hat man ein un- 
vollständiges Archiv oder eine defekte Datei 
auf der Festplatte, die nicht geprüft werden 
kann. Das Modul zum Schwachstellenschutz 
ist identisch mit dem aus Norton Confidential 
und der Firewall. Anpassungen, die man in 
einem Programm an der Schutzfunktion vor- 
nimmt, werden also vom anderen erkannt. 


BRANDSCHUTZMAUER 


In der Firewall kann der Schwachstellenschutz 
noch weiter ausgedehnt werden. Neben einer 
schwarzen Liste, die IP-Adressen bekannter An- 
greifer sperrt, kann man Adressen auch wieder 
manuell freigeben. Aktiviert man die DeepSight- 
Community, werden die IP-Adressen der derzeit 
bekannten Angreifer blockiert. Mit der Firewall 
kann man leicht den Rechner lahmlegen, wenn 
man zu viel blockiert. Standardmäßig ist des- 
wegen die anwendungsbasierte Firewall inaktiv. 
Definieren Sie Ausnahmen, um Konflikte zu 
vermeiden. Öffnet man unter Status die aktuel- 
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Internet-Sicherheits-Suite 


MAClab 


Schutzzone Die 
Firewall bietet 
bedeutend mehr 
Einstellungsmög- 
lichkeiten als die 
von Mac OS X 10.5 


Duzoen Erweiterter Schu 
Schützt den Computer durch 
Community und Schwachste 


en 
| 


* Mehr Informationen 


Anwendung Lie » Prı + @ » Co + @ 
Port 9 8228 (Unknown service) 


[4 Norton Firewall 
N) Firewall Norton 
Statistik 
Für die Iezuen Tage 
[r3 Aktuelle Ünstellungen: Nur DSL (Hotel Clarion) 
Ba Vertauf anzeigen. 9 Imernetzugriff von Microsoft Emourage 
Togelasıen 
Aktuslie Natrwerkverhindungen anzeigen. EZD 
ee) Firewall Aktiviert EI 
Verhindert den nıcht autorisierten Zugriff auf den Computer 
Fremell-Emseibungen 
Ortserkennung Aktiviert 9 
16) Ermöglicht das Ändern des Schutzes abhängig davan, wo Sie den 
ER Mat verwenden 
‚Norton Firewall: AutoSetup 


An unknown service (port 8228) is starting on your Mac. 
Wenn Sie die Firewall-Einstellungen nicht ändern, blockiert die Firewall 
Verbindungen von anderen Computern zu diesem Dienst auf dem Mac 


Allen Verbindungen Zugriff auf diesen Dienst gewähren %] 


Co » MacOS + Glimmerklocker 


len Netzwerkverbindungen, sieht man, welche 
Dienste und Ports zu laufenden Anwendungen 
gehören. Der Finder benötigt eine Netzverbin- 
dung, um zu sehen, ob Bonjour-Dienste hinzu- 
gekommen sind. Office muss auf den Dienst 
cupsd zugreifen können, der aktiviert bleiben 
muss, damit Word & Co. weiterhin laufen. 


FAZIT 


Da Apple in Leopard die Firewall stark verein- 
facht hat, lohnt sich der Kauf allein wegen der 
ausgefeilteren Norton Firewall. Gefallen hat 
uns auch der Dateischutz. Wir empfehlen, bei 
Fragen und Konflikten hin und wieder einen 
Blick in die Foren des Herstellers zum Produkt 
zu werfen. http://community.norton.com me 


TEST 


Hersteller (Info) Symantec, 


www.symantec.com/de/de/norton/products 


Norton Internet Security for Mac 4 


Preis 60 Euro, Dual Protection: 80 Euro 

Systemvoraussetzungen ac OS X 10.4.11, 
ntel- oder PowerPC, 256 MByte RAM 

Merkmale Lizenz für zwei Rechner, Schutz/Updates für ein Jahr. Einfach zu 
konfigurierende Suite mit übersichtlicher Menüstruktur 

Plus 2-Wege-Firewall, Umgebungen (Ortserkennung) für Firewall, 
Blacklist von verdächtigen IP-Adressen, Dateischutz, 
nformationsschutz 

Minus Phishing-Schutz funktioniert noch nicht mit Firefox 3, gelegent- 
iche Abstürze, LiveUpdate inkompatibel zu Werbeblockern 

Note 203 


URTEIL 


Umfangreiche Komplett-Suite mit kleinen Macken. 
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Native Instruments 
hat sich im 

Bereich digitale 
Klangerzeugung 
samt den damit 
verbundenen Soft- 
und Hardware- 
Lösungen einen 
Namen gemacht. 
Mit Kore Electronic 
Experience kommt 
nun eine Rund- 
umversorgung für 
Produzenten von 
elektronischer Musik 


Übersichtlich 
So präsentiert sich der 
Soundbrowser im Kore Player 
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Digitale Klangerzeugung 


Kore Experience 


ransient Attacks, Massive Expansion, Syn- 
1 Drums Reloaded und Deep Transfor- 
mations heißen die Pakete elektronisch erzeug- 
ter Klänge, die jeweils ihre spezifische Daseins- 
berechtigung und ihren bevorzugten Einsatz- 
zweck hatten. Kore Electronic Experience von 
Native Instruments vereint nun all diese 
Soundpacks unter einem Dach - und bietet 
außerdem noch Zugriff auf insgesamt 150 
Multi-Effekte und Drum-Machine-Samples. 
Der ambitionierte Elektronik-Produzent von 
heute bändigt die Fülle an elektronischem 
Klangmaterial entweder über den im Paketent- 
haltenen Kore Player oder den Software- 
Sequenzer seiner Wahl. 


DIE SOUNDPALETTE 

Kore Electronic Experience umfasst die Einzel- 
pakete Best of Absynth, Best of Reaktor Vol. 1, 
Massive Expansion Vol. 1, FM8 Transient At- 
tacks, Synthetic Drums Reloaded und Deep 
Transformations. Ein kurzer Test gibt die ge- 
samte Vielfalt dieser mächtigen Soundbiblio- 
thek natürlich nicht adäquat wieder, aber so 
viel lässt sich sagen: Das (Elektronik-)Genre 
muss erst noch erfunden werden, für das diese 
Library keine Sounds parat hielte. Ob House- 
D], der gelegentlich Sequenzen live „einfliegt“, 
oder Drum-’'n’-Bass-Produzent, ob Ambient- 
Trance- oder Avantgarde-Anhänger - selbst 
Hip-Hopper dürften hier fündig werden. Kurz: 


OKORE 


Filter (ER) 


Impulse Jewel 


Corn (Er) 


Vibraphone Avantgarde Kore 2.0 Factory Library 

Marimbsa Orchestral Classical Kore 2.0 Factory Library 
Synth lead Xylophane | Tempo-syrced Film Music Book of Fairy Tales Kore 2.0 Factory Library 
Synth Pad Glockenspiel Sample-based ‚Amblent/Electronica Casket Kore 2.0 Factory Library 
Synth Mise Celesta DrumiBasa Braaka Disquiet Cultangents Kore 2.0 Factory Library 
Guitar Oime EM House Fchoplex Bell Generator Kore 2.0 Factory Library 
Plucked Strings Beil Additive Techno/lectro Kore 2.0 Factory library 
Bass Gong Pirpskcal Model v1 na tried Kore 2.0 Factory Library * 
Drums Other Mallet Granular Dance /Trance ee er ee In 
Percussion Dyy KipHöpyDöwmisant Kora 2.0 a res 

Processed | Funk/soul 4 ry Ubrary 

Flute Monophonic Reggae/Dub 
Reed Imtruments Chord Latin/Afro-Cuban Kore 2.0 Factory Library 
Brass Glide Pitch Mod Rock Kore 2.0 Factory Library 
Bowed Strings Slow Attack Pop Kore 2.0 Factory Library 


Hier finden sich Klassiker sowie die Gelegen- 
heit, über das Morphing ganz neue und indivi- 
duelle Klangkreationen zu schaffen, die sich 
von der Masse der gehörten Sounds abheben. 


AUDIO- UND MIDI-SCHNITTSTELLE 

Je nachdem, ob Sie die Kore Electronic Expe- 
rience mit dem Kore Player oder innerhalb 
einer Sequenzer-Software spielen, müssen Sie 
eventuell noch Audio- und Midi-Einstellungen 
vornehmen. Auf unserem Testrechner kam 
neben der Apple-Soundkarte und Core Audio 
auch das Audio-Interface Audio Kontrol 1 zum 
Einsatz, welches allerdings bloß für Midi und 
gegebenenfalls für den Audio-Output verwen- 
det werden konnte. Als Eingabequelle wurde 
nur Core Audio unterstützt. Bei Licht betrach- 
tet ist das sehr wohl sinnvoll: Wir wollen ja 
keine natürliche Klangquelle verwenden, son- 
dern die von der Software bereitgestellten 
Kore-Sounds über Midi ansteuern. 

Auch das Routing bleibt daher für unseren 
Einsatzzweck ohne Bedeutung. Lediglich der 
Abschnitt Midi hat es in sich: Hier kann man 
die Software per globaler Einstellung im soge- 
nannten Lernmodus trainieren — sie nimmt 
dann die Controller-Daten eines sendenden 
externen Midi-Geräts für bestimmte Sound- 
parameter entgegen wie etwa Hüllkurvenver- 
lauf, Cutoff-Frequency oder LFO-Geschwin- 
digkeit. Damit lassen sich die genannten Para- 


er un f 


En 
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meter mit den Hardware-Fadern oder -Reglern 
am Midi-Controller steuern - sehr gut! 


DER SOUNDBROWSER 
Organisiert ist die Soundsammlung im über- 
sichtlich strukturierten Soundbrowser, der 
wie ein Filter fungiert: Mit „vom Groben zum 
Feinen“ könnte man die Auswahlmethode der 
Software paraphrasieren. Dabei gelingt der Zu- 
griff auf den oder die gesuchten Sounds eben- 
so schnell über übliche Instrumentennamen 
wie etwa Piano oder Synth Pad wie auch über 
die Bezeichnung der Soundpacks. Alternativ 
kann man auch den Namen eines Kore-Sound- 
packs oder eines Einzelsounds, beziehungs- 
weise von Teilen daraus, eingeben. Anzahl und 
Bezeichnung der Treffer dieser überaus effi- 
zienten Methode zur Lokalisierung gesuchter 
Klänge erscheinen im Bereich rechts. Für jede 
Kategorie ist eine Mehrfachauswahl möglich. 
Der nächste notwendige Schritt zur Ver- 
wendung des gefundenen Klangmaterials 
geht allerdings nicht direkt aus der Bedien- 
oberfläche hervor: Um den gewählten Sound 
abzuspielen und anzupassen, zieht der An- 
wender dessen Namen mit gedrückter Maus- 
taste in den Bereich oben — den Global Con- 
troller - oder klickt einen Treffer doppelt. Das 
aktiviert bis zu acht Regler in der sogenannten 
Global Controller Page, die nun die Individua- 
lisierung des Ausgangsmaterials ermöglichen. 
Bekannte Hüllkurven-Parameter wie Attack 
und Cutoff kommen hier ebenso vor wie jene, 
die die Effektart - etwa Delay oder Hall - und 
die Effekttiefe sowie das Mischverhältnis zum 
Originalsound regulieren. 
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Digitale Klangerzeugung | MAClab 


x 


orwes : « 
DEEP ITRANSFORMA 


SABsY Omas‘ sb: RERI gez 


mınar nm 
D ERPAND YOOR SOUND 


[01] 


6 in 1 Nicht weniger als sechs 
populäre Soundpakete vereint 
Die Möglichkeiten sind vielfältig: Zum einen _Kore Electronic Experience in 
dreht man - wie zu Zeiten des legendären einer Box 
Moog-Synthesizers - nach Herzenslust an den 
Knöpfen. Andererseits kann man auch „gra- 
fisch“ morphen - also verfremden -, indem 
man die Maus bei eingeschaltetem Sound 
Variations Morph Button über das in acht Fel- 
der unterteilte Sound Variations Grid bewegt 
und so fließend teilweise drastische Klangver- 
änderungen erzeugt. Das Speichern der einge- 
stellten Soundvariation gelingt nur, wenn die 
Software in einer Sequenzer-Umgebung zum 
Einsatz kommt. Im Kore Player werden die 
Sounds nur gespielt, aber nicht gespeichert. 


FAZIT 


Mit Kore Electronic Experience legt Native 
Instruments eine Sammlung elektronischer 
Sounds vor, die kaum Wünsche offen lassen 
dürfte. Sie eignet sich 


TEST 


für jegliches Musikgenre 
oder Vertonungsprojekt, Kore Electronic Experience 
das von synthetischen 
Klängen dominiert wird. 


Mit dem Sound Variati- 


Native Instruments, 
www.nativeinstruments.de 


Hersteller (Info) 


: “_ Preis 200 Euro (Box-Version), 
ons DB Grid steht ei 170 Euro (Download-Version) 
De key und I Voraussetzung Mac OS X 10.4. 
nende Möglichkeit der Merkmale über 800 elektronische Sounds, 
Individualisierung von 150 Effekt-Sounds, 
Sounds zur Verfügung. BEDUNENEBENEN 
Plus Umfang und Vielseitigkeit der 


Schön wäre, wenn man : 
2 Sounds, flexible Klangverformung, 


Steuerung bestimmter Midi- 
Parameter per Hardware-Controller 


die selbst kreierten Varia- 


tionen auch unabhängig 


Minus Bedienung wenig selbsterklärend 


Note 1,2 


von der eingesetzten Se- 
quenzer-Software spei- 
chern könnte. Der Preis 
der Soundbibliothek ist 
mehr als angemessen. 
Werner Nieke/ok 


URTEIL 


Umfassende Sammlung an elektronischen Sounds, die indi- 
vidueller Klanggestaltung viel Raum lassen. 
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Wurden früher die 
Bauzeichnungen am 
Reißbrett konstruiert, 
werden inzwischen 
die endgültigen 
Pläne fast ausschließ- 
lich mit einem CAD- 
Programm erstellt 


Making-of - Bauen am Mac 


MacArchitekten 


ls Vorläufer der modernen CAD-Systeme 
wurde bereits 1965 für den Flugzeugbau 
CADAM entwickelt, das auf IBM-Großrech- 
nern basierte und mit speziellen Monitoren 
ausgerüstet war. Anfang der Achtziger gab es 
dann von AutoDesk AutoCAD. Wegen der 
geringen Nachfrage bietet AutoCAD seit Re- 
lease 14 jedoch nur noch die Windows-Version 
an. Mittlerweile gibt es andere CAD-Lösungen 
für den Mac. Die professionellste stellt Graphi- 
soft mit dem Programm ArchiCAD für etwa 
3500 Euro zur Verfügung. Deutlich billiger, 
aber nicht so professionell sind die Programme 
MacDraft Professional von Microspot und 
ViaCAD Pro von der Firma Posh GmbH. 
Christine Schweser-Brückner verwendet 
ArchiCAD und gibt Einblick in den gesamten 
architektonischen Ablauf - von der Planung 
eines Einfamilienhauses bis zum Baubeginn. 


VORARBEIT 


Beauftragt der Bauherr einen Architekten, 
findet zunächst eine Besichtigung des Grund- 
stücks statt. Bei der Behörde erfragt der Archi- 
tekt, ob ein Bebauungsplan und eine mögli- 
cherweise zu beachtende Satzung vorliegen, 
welche beim Bau einzuhalten sind. Hierzu 
gehören beispielsweise Angaben über die 
Baulinie, Geschossigkeit, Dachneigung oder 
Gestaltungsdetails. Nach intensiven Bespre- 


__ 
Deus a. «re ls 


Layout Verschiedene Quer- 


Benno schnitte zeigen den Aufbau 


chungen mit dem Bauherrn beginnt die Pla- 
nung. Hierbei werden neben grundlegenden 
Dingen wie Anzahl und Größe der Zimmer 
weitere Details berücksichtigt; etwa die Aus- 
richtung des Hauses, ob ein offenes Raum- 
gefüge gewünscht wird oder ob das Haus eher 
Rückzugsmöglichkeiten bieten soll. 


DER ENTWURF 


In der nächsten Phase entsteht eine grobe Skizze 
des Hauses. Diese erste Zeichnung wird auf Pa- 
pier gescribbelt, sie dient dazu, das Besprochene 
zu visualisieren. Danach folgt ein erster Entwurf 
in ArchiCAD, der dem Kunden präsentiert wird. 
Dieses frühe Layout enthält noch keine techni- 
schen Angaben, wie etwa Maßsketten, sondern 
stellt die gestalterisch relevanten Details in 
den Vordergrund. Christine Schweser-Brückner 
berücksichtigt bereits in dieser Planungsphase 
die infrage kommenden Materialien wie Hölzer 
für Türen oder Treppen, Bodenbeläge sowie die 
grundlegende Beleuchtung. Hinzugelegt wird 
noch ein kurzes Expose des Projekts. 


ARBEITEN IN ARCHICAD 


Bevor mit der Konstruktion des Hauses begon- 
nen werden kann, muss erst das Gelände auf 
Gelände-Layern, die die Höhe anzeigen, ange- 
legt werden. Es folgt der Grundriss mit den 
Wandhöhen. Das so entstandene 3D-Modell 


u a 


des Hauses 


Werkplan Aus dem Dokument in ArchiCAD 
assen sich verschiedene Schnitte rendern 
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Making-of - Bauen am Mac 


3D Aus ArchiCAD lässt sich eine einfache räumliche Darstellung rendern 


zeigt nun, wie der Baukörper in etwa aussehen 
könnte. So entsteht ein Werkplan, mit dem 
bereits verschiedene Ansichten erstellt werden 
können; etwa die einzelnen Stockwerke, auch 
verschiedene Querschnitte und Details lassen 
sich berechnen. Auf weiteren Ebenen folgen 
dann die Bemaßungen, selbst Zutaten wie 
Möbel oder Pflanzen kann man einfügen. Hier- 
für stellt Graphisoft verschiedene Bibliotheken 
zur Verfügung, etwa Fenster und Türen, Pflan- 
zen und Gartenzubehör oder Texturen wie 
Dachziegel und Hölzer. Wichtig ist, von Anfang 
an die vielen Ebenen schlüssig zu benennen. 


DAS LAYOUT 


Das eigentliche Layout zur Vorlage beim Bau- 
herrn umfasst mehrere Pläne. Solche Pläne 
werden aus dem Programm geplottet und kön- 
nen neben dem Grundriss und den unter- 
schiedlichen Schnitten auch Details zeigen. Um 
ein Layout übersichtlich zu halten, blendet der 
Architekt vor der Berechnung Ebenen aus, 
etwa das Gelände oder die Bepflanzung. 


FEINARBEITEN 


Bei einem Querschnitt lassen sich manche De- 
tails im 3D-Werkplan nicht exakt darstellen. So 
kann man sich beispielsweise einen Bodenauf- 
bau mit einer Fußbodenheizung als mehr- 
schichtiges Bauteil vorstellen, dessen einzelne 
Schichten durch eine Schraffur gekennzeichnet 
sind. Ist eine solche Musterung zu fein oder zu 
grob, muss nachgearbeitet werden. Dies pas- 
siert direkt in ArchiCAD mit verschiedenen 
Werkzeugen, wie man sie aus Vektorprogram- 
men kennt. Hierzu wird der aus dem 3D- 
Modell berechnete Querschnitt als Duplikat 
neben das Original gestellt und bearbeitet. 
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Ändert sich jedoch im 
Werkplan etwas, wird diese 
Änderung zwar im neu be- 
rechneten Schnitt übernom- 
men, auf der mit gezeichne- 
ten Details ergänzten Kopie 
jedoch nicht. Hier ist erneu- 
te Handarbeit angesagt. 


DIE 3D-DARSTELLUNG 
ArchiCAD ermöglicht eine 
einfache Darstellung in 3D. 
Als Darstellungsart kann 
man neben der perspektivi- 
schen Ansicht auch die Axonometrie wählen, 
bei der die drei Koordinaten des räumlichen 
Objekts jeweils parallel zu den passenden 
Achsen dargestellt werden. Einstellen lassen 
sich auch der Abstand und die Höhe der 
Kamera sowie die Blickrichtung. Im Dialog 
Sonne gibt man die genauen Koordinaten des 
Standorts, das Datum und die Uhrzeit ein. 
Über Dokumentation Rendering - Animation : Foto- 
realistische Darstellung berechnet ArchiCAD das 
Bild. Als Dateiformat stehen JPG2000, TIFF, 
PDE, PICT oder PSD zur Weiterverarbeitung in 
Photoshop zur Auswahl. Für fotorealistische 
Renderings wird jedoch eine extra Software 
benötigt, etwa Artlantis von Graphisoft. 


DIE ENDPHASE 

Hat der Bauherr den Entwurf abgesegnet, stellt 
der Architekt den Bauantrag. Hierfür bedarf es 
der Pläne, Grundrisse, Ansichten und Schnitte 
im Maßstab 1:100, die in ArchiCAD berechnet 
werden. Von besonderem Interesse für die 
Gemeinde sind genaue Angaben der äußeren 
Maße, etwa die Dachneigung sowie die First- 
und Traufhöhe. Nach der Genehmigungsphase 
geht es in die Werkplanung. Der Architekt 
veröffentlicht dann mit den Werkplänen die 
Ausschreibung für den Bau. sck 


VITA 
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Christine Schweser-Brückner führt seit 1996 ihr eigenes 
Architekturbüro, seit vier Jahren in Schäftlarn bei München. 
Tätigkeitsschwerpunkte: Wohnhäuser, Wohnungsbau, 
Holzhausbau, Sanierungen, Denkmalschutz, Machbarkeits- 
studien, Innenraumgestaltung und Möbelbau. 
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iTunes U 


Bildung via iPod & Co. 


Seit Januar ist es 
Realität. Die ersten 
vier deutschen 
Universitäten nutzen 
iTunes U, Apples 
Plattform, um 
Bildungsinhalte 
kostenlos (nicht nur) 
an Studenten zu 
bringen 


iTunes U der LMU 
Der Auftritt der Universität ist 
an ihre Homepage angelehnt 


ei iTunes U handelt es sich um eine Platt- 

form für Bildungseinrichtungen, mit der 
Lehrinhalte mittels Podcasts, Video-, Audio- 
und Textdateien digital zur Verfügung gestellt 
werden können. Apple betreibt iTunes U als 
Teilbereich des iTunes Stores seit Mai 2007, 
wobei bisher nur Lehrinhalte und Informati- 
onsangebote von Einrichtungen aus den USA, 
Großbritannien und Irland zur Verfügung 
standen. Unter den Anbietern finden sich so 
renommierte Namen wie Cambridge, Cornell, 
MIT, Oxford, Stanford und Yale. 


ITUNES U IN DEUTSCHLAND 


Seit Januar ist auch der Zugriff auf Lehr- 
materialien der „Alten Welt“ über iTunes U 
möglich. In Deutschland konnte Apple als 
erste Einrichtungen die Ludwig-Maximilians- 
Universität München (LMU), die RWTH 
Aachen sowie die Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg und das Hasso-Plattner-Institut 
(HPID) gewinnen. Seit Januar bieten diese vier 
Adressen insgesamt Zugriff auf rund 10000 
sogenannte „Tracks“, also Podcasts, Videos, 
Audio- und Textdateien mit Lehrinhalten. 

Der Großteil des deutschen Inhalts stammt 
von der LMU, die seit Januar über 8000 Tracks 
anbietet. Die Münchner Universität profitiert 


=> ]L@ > Tunes U > Lusesg-Aksnmihana-Umwernzan Manchen 


LMU auf einen Klick — 


Das Podcast-Portad der Ludwig-Manmilians-Unmeruität München 


Die Lutuig-Mksnmiianı -Umwerst Mönchen has auf ihrem 
‚bet an Ausdın- und 


erweitert dr Angelsot vegeimakg. 


dabei von der Digitalisierung weiter Bestände 
ihrer Bibliothek, aus deren Bereich allein 
gegenwärtig 7650 Tracks stammen. 

„Die LMU erprobt seit Längerem mithilfe der 
neuen Medien innovative Formen der Wissens- 
vermittlung in Ergänzung zum grundlegenden 
Lehrangebot“, sagt LMU-Präsident Prof. Bernd 
Huber dazu. „Auf unserem neuen Portal bün- 
deln wir sukzessive diese audiovisuellen Inhal- 
te aus der Lehre, aber auch zur Forschung an 
der LMU und zu unserem Profil. Damit wollen 
wir gezielt die ‚Generation iPod’ erreichen.” 

Zur öffentlichen Ankündigung im Januar 
zelebrierte die LMU denn auch ihren Erfolg 
mit einem Event in der universitätseigenen 
Lounge. Der Vizepräsident der LMU, Dr. Sig- 
mund Stintzing, betont im Gespräch mit 
MACup ebenfalls, dass mit dem iTunes-U- 
Angebot der LMU vor allem die Generation 
iPod angesprochen werden soll. 


STEINIGER WEG 


Mehrere Nachfragen ergaben, dass das Poten- 
zial der weltweiten Bildungsplattform, die 
Apple mit iTunes U den Universitäten bietet, 
besonders im Bereich der Forschung, also 
dem direkten Wissensaustausch von Akade- 
mikern, noch nicht ganz erkannt wird. Viel- 
mehr sollen sich vor allem die „Skateboard 
fahrenden Kids” angesprochen fühlen. 


Datenmanagement Vier Xserves kommen bei der LMU zum 
Einsatz, um die Daten vorzuhalten und zu sichern 
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Xserve 1 | ODR Master, Xsan Master | Sync SysHD->SicherungsHD 
Xserve 2 | OoRR0senn, Kan Backup Contra age | Sync SysHD->SicherungsHD 
Xserve 3 | PodcastProd, Xgrid Contr.+ Agent | Sync SysHD->SicherungsHD 
Xserve 4 |. WebiXgridagent | Sync SysHD->SicherungsHD 
Je 1 TB int. HDs 
[1 Kerallan in au: m Ureverumstsbibürthet einen 
E en Ey a 
ı ee ee Frese lben rer 
= oc ru EEE Se rn>srsro con) 
A on 
16 X 750 GB 


PresSTORE Synchronize zur Datenhochverfügbarkeit 
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iTunes U 


iTunes U Über die Startseite von iTunes U werden aktuelle 


Inhalte „angefeatured” und man hat einfachen Zugriff auf 


u soclaL 
a ENTREPRENEURSHIP 
u 


E die einzelnen Anbieter über verschiedene Kategorien 
WARWICK 


Wie ernst es Cupertino mit 
der 
Bildungsplattform ist, zeigt die 


Idee einer weltweiten 
Tatsache, dass der ansonsten 
sehr auf Kontrolle aller Inhalte 
pochende Konzern einer de- 
zentralen Speicherlösung für die 
teilnehmenden Einrichtungen 
zugestimmt hat- in Europa und 
nicht in den USA. Ein enormer 
Schritt für den sonst so US- 


Ein weiter Weg also noch, bis auch hierzu- 
lande der erste Physikprofessor zum Webstar 
wird. So wie beispielsweise MIT-Professor 
Walter H. G. Lewin, der seine Physikkurse per 
Video kostenlos zum Download über iTunes U 
anbietet. Er schaffte es im Dezember 2007 damit 
in die „New York Times” (www.nytimes.com) 
und erhält Fanpost aus der gesamten Welt. 

Es mag daran liegen, dass mediale und 
didaktische Kompetenz, die bei Studenten gut 
ankommt, von deutschen Wissenschaftlern in 
Bezug auf fachliche Kompetenz oft als suspekt 
angesehen oder als unprofessionell belächelt 
wird. Getreu dem Motto: Wer es nicht versteht, 
der ist halt nicht clever genug! 


RECHTLICHE STOLPERSTEINE 


Natürlich spielen noch andere Punkte eine 
Rolle. Die Verbreitung von Wissensinhalten, 
aber auch der produktive Wissensaustausch in 
digitaler Form wird in Deutschland und Europa 
vor allem durch Aspekte des Datenschutzes 
und Probleme des Urheberrechts gehemmt. 

Für die Bereitstellung der derzeit abrufbaren 
Inhalte hat die LMU gerade mal vier Wochen 
Zeit benötigt. Einige Beiträge sind sogar 
komplett neu für iTunes U produziert worden, 
und das in sehr professioneller Qualität. 

Seit 2007 sucht Apple bereits nach Partnern 
in Europa für iTunes U, ein Mangel an verfüg- 
baren Inhalten ist also nicht für die lange Suche 
verantwortlich. Vor allem verzögerten behörd- 
liche und verwaltungsrechtliche Aspekte den 
Europastart von iTunes U bis in dieses Jahr. 
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zentristischen Konzern und eine 
notwendige Voraussetzung, die 
es deutschen Universitäten überhaupt erst 
ermöglicht, eigene Inhalte über iTunes U zu 
veröffentlichen. Die Inhalte der LMU werden 
beispielsweise von dieser selbst vorgehalten 
und gehostet. Zum Einsatz kommt dabei ein 
System, das aus vier Xserve-Rechnern und 
einem angegliederten Raid-System besteht. 
Die Hochverfügbarkeit der Daten wird dabei 
durch die PresSTORE-Synchronize-Lösung 
von Archiware (www.archiware.de) gewährleis- 
tet, bei derzeit 16 TByte an Gesamtkapazität. 


FAZIT 


iTunes U ist als Plattform auch für Lehrinhalte 
geradezu prädestiniert. In Kombination mit 
einem iPod lassen sich Inhalte überallhin mit- 
nehmen und bei Bedarf abrufen. Die weite Ver- 
breitung im Markt und die simple Bedienbar- 
keit spielen dabei sicherlich eine wesentliche 
Rolle. Die Einrichtungen selbst haben den Vor- 
teil, dass sich ihr „Corporate Design” problem- 
los in iTunes U integrieren lässt und die Kon- 
trolle über die Inhalte bei den Instituten selbst 
verbleibt. Nicht zu überschätzen ist die Mög- 
lichkeit des unmittelbaren Wissensaustauschs 
im Bereich der Forschung, die bei konsequen- 
tem Ausbau der Inhalte einen barrierefreien 
Wissenszugang ermöglicht. 

Allein am Tag des iTunes-U-Starts an der 
LMU verursachten die iTunes-U-Zugriffe 
30 Prozent des gesamten Netzwerkverkehrs 
der Münchener Universität. Willkommen 
Lehre und Forschung im Zeitalter des digitalen 


Datenaustauschs! hug 


Uber die LMU 


Introducing LMU 


Tracks insgesamt: 4 


LMUeMotions 


Tracks insgesamt: 20 


insightLMU 


Tracks insgesamt: 1 


LMU 
Wie hier die LMU nutzen die 
Unis iTunes U natürlich auch 


zur Eigenwerbung 


Zuletzt geändert: 10. Mrz 


Zuletzt geändert: 10. Mrz 


Zuletzt geändert: 10. Mrz 
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Bei Black & White 2 
schlüpft der Spieler 
in die Rolle eines 


Gottes und entschei- 


d 


Hilfreich Gut trainierte Kreaturen sind 


et sich, ob er Angst 
und Schrecken 
verbreiten oder von 
seinen Anhängern 
geliebt werden 
möchte 


eine unschätzbare Hilfe in Schlachten 


Spielerezension Black & White 2 


Die Han 


lack & White 2 ist kein unbekannter Gast 

auf den Festplatten von Computerspiel- 
Fans, denn bereits 2005 wurde das Spiel für 
Windows veröffentlicht. Die Portierung für 
Mac OS X brauchte bedauerlicherweise wei- 
tere vier Jahre. Hinter Black & White steht der 
Entwickler Peter Molyneux, der vor allem in 
den Anfangsjahren der Computerspiele mit 
Populus, Syndicate oder Dungeon Keeper 
Game-Geschichte schrieb. Er gilt als Erfinder 
der Göttersimulation, deren Prinzip darin be- 
steht, dass ein Spieler in die Rolle eines Gottes 
schlüpft und mit mehr oder weniger direkten 
Eingriffen in die Spielwelt die Schicksale seiner 
Zivilisation steuert. Dieses Prinzip liegt auch 
Black & White zugrunde. Ziel ist es, die Zivili- 
sation der Griechen zur über die Welt herr- 
schenden Kultur zu machen, kurz nachdem sie 
beinahe für immer vernichtet worden wäre. 


SCHAFFE, SCHAFFE, HÄUSLE BAUE 


Für das Erreichen des Ziels stehen dem Spieler 
zwei Wege zur Verfügung: Entweder gewinnt 
er die Welt außerhalb des griechischen Insel- 
reichs für sich, indem er ihr durch die Größe der 
eigenen Zivilisation imponiert, oder er besiegt 
und vernichtet sie mit seiner Armee. Bei beiden 
Varianten steht zu Beginn die Entwicklung der 
Zivilisation im Mittelpunkt. Häuser wollen ge- 
baut, Felder bestellt und Erz gewonnen werden. 

Im weiteren Verlauf entscheidet man sich, ob 
die Armeen stärker ausgebaut werden oder ob 
man das Dorf zu einer imposanten Stadt mit 
Universitäten und ähnlichen Einrichtungen 
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BPAZELN 1 


d Gottes 


Überraschend Obwohl das Spiel knapp vier Jahre alt 


ist, ist die Grafik noch sehr hübsch anzuschauen 


entwickelt. Die Wahl entscheidet darüber, ob 
man als finsterer Kriegsgott oder barmherziger 
Gott wahrgenommen wird. Die Eingriffsmög- 
lichkeiten ähneln einer klassischen Aufbau- 
oder Strategiesimulation. Man errichtet Häu- 
ser, befehligt Armeen und bereitet Angriffe vor. 
Jedoch offenbart sich hier auch ein grund- 
legendes Problem des Spiels. Da der Spieler 
zwischen zwei Wegen wählen kann, ist keine 
der beiden Varianten in aller Tiefe ausgearbei- 
tet. So stehen etwa mit drei verschiedenen Ar- 
meetypen nur wenige Auswahlmöglichkeiten 
zur Verfügung. Auch die taktischen Optionen 
während des Kampfes sind eher rudimentär. 
Darüber hinaus ist die KI der gegnerischen 
Armeen nur in Teilen vorhanden. Oft lassen sie 
sich schnell durch gleiches Vorgehen austrick- 
sen und bieten so wenig taktische Reibungs- 
punkte oder Problemstellungen. Auch die 
Aufbauvariante verfügt nicht über genügend 
Optionen. So hat etwa die Anordnung der 
Häuser nur sehr wenig Einfluss auf die 
Entwicklung der Zivilisation oder es las- 
sen sich schnell beeindruckende Städte 
errichten, indem man lediglich zahlreiche 
Universitäten in seiner Stadt verteilt. 


GÖTTLICHE HILFE 

Um die Spielziele zu erreichen, kommt 
dem Spieler eine göttliche Kreatur zuhilfe. 
Dieses zu Beginn eher tollpatschige Wesen 
fungiert als göttlicher Repräsentant im 


Ruhestand Hat die Armee mal nichts zu tun, 
sammelt sie sich gemütlich ums Feuer 


griechischen Inselreich. Der Spieler wählt 


zwischen verschiedenen Typen wie einer 
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riesigen Kuh, einem großen Wolf oder zwei 
weiteren Kreaturen. Mit der Maus werden die 
Aktionen des Monsters belohnt oder getadelt. 
So kann es dazu erzogen werden, entweder 
Häuser zu bauen und Felder zu bestellen oder 
an der Seite der Armee in den Krieg zu ziehen 
und die Stadt zu verteidigen. Vernachlässigt 
man dieses göttliche Wesen, so kann es passie- 
ren, dass es unvorbereitet Dorfbewohner frisst 
oder mitten im Dorf sein Geschäft verrichtet. 
Mit dieser Schöpfung wird der Aufbau- 
und Strategieteil von Black & White um eine 
Tamagotchi-Komponente ergänzt. Die Tier- 
episoden machen einen großen Teil des Spiel- 
reizes aus, wenn man seine Kreatur beispiels- 
weise zu einer todbringenden Kampfmaschine 
ausbildet - mit dem Nachteil, dass sie unter 
Umständen auch eigene Bewohner anfällt. 
Der göttliche Beistand kann verschiedene 
Wunder vollbringen. So vernichtet er etwa mit 
einem Feuerball fremde Armeen und schlägt 
sie in die Flucht oder bewässert mit einem 
Sturzregen die eigenen Felder. Eine weitere 
Eingriffsmöglichkeit besteht darin, dass man 
selbst in Schlachten interveniert und Felsbro- 
cken auf die gegnerischen Armeen schleudert. 
Zusätzlich über die Insel verteilte Aufgaben 
ermöglichen, das Ansehen bei der eigenen Zivi- 
lisation zu steigern. So muss den Bewohnern 
beim Lösen von Problemen geholfen werden 
oder eine bestimmte Anzahl von Tieren ist ein- 
zufangen. Der Lohn für solche Taten resultiert 
im gesteigerten Ansehen und der sich daraus 
ergebenden Möglichkeit, mehr Wunder zu voll- 


TEST | Black & White 2 


Feral Interactive, 
www.feralinteractive.com 


Hersteller (Info) 


Preis 40 Euro 

Voraussetzung Intel-Mac mit 1,8 GHz und 
Mac OS X 10.4.8 

Merkmale antik angehauchte 
Göttersimulation mit 
Tamagotchi-Einlagen 

Plus Spielidee, Grafik 

Minus Kl, Spieltiefe 

Note 2,4 


MINE] URTEIL 
Black & White 2 ist eine solide Göttersimulation, die in 
Details, aber nicht immer vollends zu überzeugen weiß. 
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Spielerezension Black & White 2 


bringen oder neue Gebäudetypen zu kaufen. 
Trotz allem offenbart sich jedoch auch ein 
grundlegendes Dilemma des Spiels. Für eine 
reine Göttersimulation a la Populus bietet es zu 
viele direkte Eingriffsmöglichkeiten, für ein 
Strategiespiel geben die möglichen Bau- und 
Planungsoptionen zu wenig her. Dazu kommt, 
dass der Spielablauf recht linear ist und sich in 
allen Spielwelten ähnelt. Entweder man baut 
seine Stadt zu einem imposanten kulturellen 
Mittelpunkt aus oder man investiert die Zeit, 
eine riesige Armee zu schaffen, mit der die geg- 
nerischen Zivilisationen erobert werden. 


FAZIT 


Black & White 2 ist eine solide Aufbausimula- 
tion. Der Grafik sieht man zwar an, dass sie 
bereits einige Jahre alt ist, dennoch weiß sie 
noch immer mit Detailreichtum zu begeistern. 
Die Wechsel von Tag und Nacht oder die Ani- 
mationen der eigenen Stadt sind gut gelungen. 
Selbst auf älteren Rechnern lässt sich mit hoher 
Auflösungstiefe spielen, ohne dass es zu Ruck- 
lern oder Darstellungseinbußen kommt. 

Das Manko des Spiels ist das nicht eindeutig 
gewählte Genre. So bewegt es sich zwischen 
Aufbausimulation, Strategiespiel und Mons- 
ter-Tamagotchi, ohne dass die einzelnen Ele- 
mente über die Spieltiefe verfügen, die man aus 
den einzelnen Genres kennt. Darüber hinaus 
könnte auch die KI der eigenen Spielfiguren 
und der Gegner ausgefeilter sein. 

Alles in allem ist Black & White 2 aber ein un- 
terhaltsames Spiel, das sich gerade für Fans des 
ersten Teils oder Anfänger in Sachen Strategie 
und Aufbausimulation eignet. Die Kombina- 
tion von drei verschiedenen Spieltypen stellt 
Nils Quak/ok 


eine reizvolle Mischung dar. 


Aufschlussreich Mittels Mouse- 
over werden die Bedürfnisse der 
Bewohner angezeigt 
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Zuckerrohr und Peitsche 


Erzieht man die Kreatur 
richtig, wird sie zu einem 
nützlichen Gehilfen 


Göttliche Hilfe Wunder lassen 
sich für eigene Zwecke oder zum 
Besiegen von Gegnern einsetzen 
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MAClife | iPhone- und iPod-touch-Applikationen 


Neues aus dem App Store 


Die interessantesten Anwendungen aus dem App Store, vorgestellt von Peter Kusenberg und Sönke Jahn 


ZEN BOUND 
SHORT STUFF Holzklötze zur Entspannung einwickeln 
Down Under 
Eine der brennenden Fragen der nter dem Begriff „Zen” Bewältigt 100% 2 eee der Holzoberfläche ein- 
Menschheit ist neben der, woher wir wird eine Menge ver- UnuTzr 2a er a zufärben. Das können Sie 
kommen, die, wo wir wieder heraus- kauft, etwa Ratgeberbücher so langsam tun, wie Sie 
kämen, wenn wir dort, wo wir gehen und Origami-Anleitungen. wollen. Jederzeit lässt sich 
und stehen, ein Loch quer durch den Zen Bound ist vielleicht das Seil abwickeln, um 
Erdball grüben. Diese App verspricht, das einzige Programm, das eine andere Wickeltechnik 
darauf die korrekte Antwort zu geben, diesem Anspruch gerecht auszuprobieren. Sie müs- 
und wir haben keinen Grund, an ihr zu wird — und das auf höchst sen berücksichtigen, dass 
zweifeln. Dank des iPhone-GPS ver- unterhaltsame Weise. In über Sie das Seil nur über 
sucht sie, unseren jeweiligen Standort 50 Leveln umwickeln Sie einem blinkenden Nagel 
so genau sie kann zu ermitteln, und Holzskulpturen mit einem kappen können, weshalb 
hört erst auf damit, wenn wir auf Stop Seil, wobei Sie den Holzklotz Meditation Holzklötze der Nagel nicht überwi- 
drücken. Danach sehen wir auf der mit dem Finger in jede einwickeln als Zen-Übung ckelt werden darf. Seil, 
Weltkarte einen grünen Kreis, wo unser beliebige Richtung drehen. Klötze und Ambiente sind 
Tunnel enden würde. Info: Kategorie Die Holzpartien, die das Seil berührt, grafisch detailliert inszeniert. Es gibt 
Navigation, Englisch, 0,79 Euro sj werden eingefärbt. Ihre Aufgabe zahlreiche Arten von Klötzen. Info: 
EUER BI RN KARA SOSE Sehen 2 besteht darin, mindestens 70 Prozent Kategorie Spiele, Deutsch, 3,99 Euro pk 
YouNote 
Unglaublich: Dieses Programm ist TAP TAP REVENGE 2 AQUA MOTO RACING 
kostenlos und bietet denoch absoluten . u d[- ff. 
Memo-Komfort! YouNote speichert u G u ıta r H ero fü r J ets ki fü r 
ee aller Art, soweit man sie auf drei Finger Wasserratten 
lem iPhone erzeugen kann. Also Texte, 
Töne, Fotos, Skizzen, auf Wunsch mit 
dem Ort der Erstellung verknüpft, die A 2 des Musik- etski heißt das motorisierte Gefährt, 
dann nach Datum sortiert dargestellt, spiels ist auch JE: barbusige Männer und Damen 
untereinander verknüpft und auch kostenlos, wobei das im Bikini besteigen, um die Cöte 
durchsucht werden können. Mit dem Gitarren-Griffbrett d'Azur entlang zu brausen und Luft- 
Rechner, Mac oder Windows-PC, noch besser aus- matratzen-Paddler ins Wasser zu drü- 
können diese Notizen zwar nicht ab- sieht: Nachdem Sie cken. Sie steuern, indem Sie das iPhone 
geglichen werden, sie lassen sich mit einen Song ausge- nach links und 
der YouNote-Desktop-Software aber wählt haben, sausen g rechts neigen EEE wen 
als komprimiertes Backup auf der Rech- Kreise über die drei Fingerfertig Mit 3 auf Boost oder ae 
ner-Festplatte sichern. Aus so einer Saiten auf Sie zu. Fingern zum Star Brake drücken, 
gezippten Backup-Datei lassen sich die Jetzt drücken Sie im um zu beschleu- 
Daten auf dem iPhone einmal komplett richtigen Moment auf die Kontaktfläche, nigen oder zu 
auch wiederherstellen. Info: Kategorie so dass der jeweilige Ton gespielt wird. bremsen. Info: B 
Produktivität, Deutsch, kostenlos sj Insgesamt gibt es 150 Songs. Info: Kate- Kategorie Spiele, Gischtgeschmack Mit 
gorie Spiele, Englisch, kostenlos pk Englisch, 2,39 pk Vollgas übers Wasser 


62 MACup.com 05 ® 2009 


SNAKE XT 


Anspruchsvolles 
Geschlängel 


D as „Snake”-Spiel ist beinahe 30 Jahre 
alt und gehört zu den beliebtesten 
Handy-Spielen. Diese Variante lässt sich 
prima mittels Fingertipper steuern. Zu- 
nächst kriecht der Schlangenkopf durch 
eine Sandgrube, den Sie via Tipper dort- 
hin steuern, wo die Schlangenglieder 
liegen. Sobald der Kopf über ein Glied 
gekrochen ist, verlängert er sich um das 
entsprechende Element. Das Ziel be- 
steht darin, mög- 
lichst viele Glieder 
einzusammeln und 
dabei weder gegen 
den Rand oder ge- 
gen ein Hindernis 
zu stoßen. Info: Ka- 
tegorie Spiele, Eng- 


Betagt Ansehn- 


liches Geschlängel lisch, kostenlos pk 


iPhone- und iPod-touch-Applikationen 


WHITE NOISE 


Wunschkonzert zum 
Einschlafen 


U: 40 Geräu- 
schen lässt sich 


in dieser Wunsch- 


WHITE NOISE 


® 


konzert-App das 
liebste aussuchen 
und zur Entspan- 
nung oder Medita- 
tion vorspielen las- 
sen; plätschernde Auf Wunsch Ein 
Wellen, Dschungel- Einschlafgeräusch 
und Verkehrslärm, 

Fernsehrauschen nach Sendeschluss, 
ein Gewitter, Ventilatorrauschen, einen 
Vollwaschgang - was immer einen her- 
unterkommen lassen könnte. Falls man 
dabei einschläft, kann man die Ge- 
räuschkulisse per Timer wieder stumm 
schalten lassen. Info: Kategorie Gesund- 
heit und Fitness, Englisch, 0,79 Euro sj 


DIGIDRUMMER 


Virtuelles Schlagzeug inklusive Drumrolls 


W: auf dem » chondrummer 
iPhone mehr 

als nur ein bisschen 
trommeln möchte, 
sollte sich dringend 
diese App herunter- 
laden, die auf dem 
linksgedrehten Dis- 


schnelle, virtuelle 


a vw 


os.o® 


Drumrolls -— Trom- 
melwirbel - spielen 
könnte. Gnadenlose 
Drummer schließen 
das iPhone über den 
Kopfhörerausgang 

an einen Verstärker 


play ein achtteiliges Gelungen Trommelwirbel für diese App an. Eine Session 


Schlagwerk mit 23 (!) 

voreingestellten Drumsets zur Auswahl 
sehr spielbar und benutzerfreundlich 
simuliert. Es gibt sogar einen Dicke Dau- 
men-Modus, in dem man sich größere 
Trommeln anzeigen lassen kann. Digi- 
Drummer bietet je zwei Reihen mit je 
vier Schlagzeug-Teilen, im Classic-Mo- 
dus etwa zwei Tom-Toms, zwei Becken, 
zwei Hi-Hats, eine Bass- und eine Snare- 
Drum, auf denen man über das Display 
mit dem Finger wischend sogar richtig 
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lässt sich aufneh- 
men, in der eigenen Beat Library spei- 
chern, aus der man sie jederzeit wieder 
laden und abspielen kann. Und klaro: 
Während die App die eigene Aufnahme 
abspielt, darf dazu auch wieder getrom- 
melt werden. Dank der Overdubbing- 
Funktion kann man der alten Aufnahme 
nun sogar die neuen Rhythmen hinzu- 
fügen. Auch klar: Zu seiner iPod-Musik 
kann man ebenso trommeln. Info: Kate- 
gorie Musik, Englisch, 1,59 Euro sj 


MAClife 


SHORT STUFF 


iProcrastinate mobile 

Diese Gratis-App dürfte Ihnen als per- 
sönlicher Aufgabenplaner sehr gute 
Dienste leisten. Die Eingabe ist simpel, 
für einzelne Aufgaben lassen sich 
Kategorien einrichten und Aufgaben 
lassen sich auf Wunsch auch in Steps, 
in Unterpunkte, aufteilen. In Smart 
Groups zusammengefasst können Sie 
sich dann alle demnächst anfallenden 
Einträge aus frei gewählten Kategorien 
anzeigen lassen. Und nicht zuletzt 
können Sie aus den vorhandenen 
iPhone-Kontakten auch Collaborators 
auswählen - all Ihre Pappenheimer, 
denen Sie die eine oder andere To-do- 
Aufgabe übertragen wollen. Kategorie 
Produktivität, Englisch, kostenlos sj 


Scribattle Lite 

In der vordigitalen Ära war es an 
Schulen üblich, sich die Unterrichtszeit 
mit Spielen wie „Käsekästchen” oder 
„Schiffe versenken” zu vertreiben. 
Scribattle wirkt, als sei eine Kritzel- 
zeichnung zum Leben erwacht und 
bekämpfe den Zeichner. Sie sehen drei 
Strichmännchen am unteren Bildschirm- 
rand, daneben jeweils ein Munitions- 
depot. Von oben herab sausen unförmi- 
ge Brocken, die einen Bogen beschrei- 
ben und dabei auf die Männeken 
feuern. Sie ziehen jetzt einen Finger 
vom Munitionsdepot nach oben übers 
Sichtfeld, um Schüsse abzugeben. Das 
wirkt nicht elegant und hängt stark 
vom Zufall ab: Blind-wütiges Geballer 
führt schneller zum Erfolg als akkurate 
Schüsse. Denn wenn Sie einen Brocken 
treffen, zerplatzt er. Sind alle Brocken 
zerstört, wird der nächste Level gela- 
den. Zuvor sehen Sie eine Statistik mit 
Ihrer Treffergenauigkeit und der benö- 
tigten Zeit. Die Lite-Version enthält 
fünf, die Vollversion 50 Level. Kate- 
gorie Spiele, Englisch, kostenlos pk 
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MACuser 


Macs mit Gimmicks 


Menü-Extras sind 
kleine Statusanzei- 
gen oder Hilfspro- 

gramme, die den 

freien Platz in der 
Menüleiste nutzen. 
Ein Klick darauf zeigt 
Zusatzinformationen 
und Optionen an 
und führt zu den 
Einstellungen 


Die besten Menü-Extras 


A ls Mac-Anwender kann man natürlich 
seinen Rechner so belassen, wie er von 
Apple vorinstalliert wurde. Doch macht es 
nicht gerade den Reiz des Macs aus, auch mal 
neue Dinge auszuprobieren, ohne sich damit 
gleich sein ganzes System zu ruinieren? 

Wer Mac OS 9 kannte, dem wird sicherlich die 
Kontrollleiste bekannt sein. Mit ihr konnte man 
Systemeinstellungen manipulieren, ohne erst 
umständlich das entsprechende Kontrollfeld zu 
öffnen. Ähnlich verhält es sich unter Mac OS X 
mit den Menü-Extras. Überlegen Sie einmal, wie 
viele Schritte notwendig sind, um die Monitor- 
auflösung abzuändern. Aktivieren Sie nun in 
der Systemeinstellung Monitore und die Option 
Monitore in der Menüleiste anzeigen, geht es künf- 
tig schneller. Im Monitore-Menü kann mannicht 
nur die Auflösung ändern, sondern auch den 
Befehl Monitore erkennen aufrufen. Dieser Befehl 
ist hilfreich, wenn der Mac nach dem Beenden 
des Ruhezustands im Betrieb mit zwei Bildschir- 
men plötzlich nur noch ein Display ansteuert. 

Windows platziert Erweiterungen rechts 
unten in der Task-Leiste. Da unter Mac OS X 
das Dock bekanntlich den unteren Bild- 
schirmrand für sich beansprucht, haben App- 
les Ingenieure den Platz links vom Spotlight- 
Symbol in der Menüleiste für die Menü-Extras 
auserkoren. Uhrzeit, Time Machine und Laut- 

stärkeregler sind auf Desktops vor- 
installiert. Auf mobilen Macs findet 


http: //www.faz.net/s/ 
RubsA25A66CA951489892E0074EDE4ESAFA/ 
Doc-E2B851BD6C6A44062AF7679ABBFAAL8CG- 
ATpl»Ecommon=Sspezial.hıml 


man hier auch das Symbol für den 
Batterieladestatus. Menü-Extras be- 
lasten das System nicht und bean- 
spruchen nur sehr wenige Ressour- 
cen. Per Doppelklick installiert man 
ein Apple-Extra (Suffix: .menu), falls 
es nicht bereits über die zugehörige 
Systemeinstellung aktiviert wurde. 

Ein Extra von Apple kann man per 
Drag and Drop wieder aus der 
Menüleiste entfernen. Mit gedrück- 


ter Befehl-Taste zieht man es mit der 


der Zwischenablage verwalten und 


wieder einsetzen 
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Bitte hier ausschneiden Mit Jumpcut 
können Sie bequem mehrere Texte in 


Maus aus der Leiste und lässt los. 
Sogleich verschwindet es theatralisch 
in einer animierten Wolke mit passen- 
der Geräuschuntermalung. Ebenso 


EEM:.......... 


Schnelle Hilfe Mit der 
Kalenderfunktion von = 
iStat muss man nicht 
erst zu iCal wechseln, 
um ein bestimmtes 


Datum nachzusehen 


lassen sich die Ex- 
tras von Apple mit 
gedrückter Befehl- 
Taste neu anordnen. 
Apple unterstützt die 
Programmierung von Menü-Extras nicht aktiv, 


deshalb mussten sich die Programmierer etwas 
einfallen lassen, um Tiger und Leopard mit prak- 
tischen Zugaben zu versehen. Menü-Extras von 
Drittanbietern erscheinen meist links von den 
Apple-Extras. Ihre Anordnung ist durch die 
Startreihenfolge festgelegt und man kann sie oft 
nicht umplatzieren oder aus der Menüleiste 
ziehen. Wenn dies der Fall ist, handelt es sich um 
kein echtes Extra, sondern um eine im Dock nicht 
sichtbare Anwendung, die sich unter die Menü- 
Extras mischt. Solche Extras verschwinden erst 
wieder durch das direkte Beenden oder durch 
Anpassen der jeweiligen Einstellungen. 


EJECT 

Menü-Extras von Apple sind unter dem Pfad 
/System/Library/CoreServices/Menu Extras/ tief 
im System vergraben. Das Eject-Menü von 
Apple ist relativ unbekannt und nimmt eine 
Sonderstellung ein. Man kann es nur durch 
direktes Anklicken am Speicherort im Ordner 
Menu Extras installieren. Wir empfehlen das 
Eject-Menü für alle, die mehr als ein optisches 
Laufwerk oder eine Tastatur ohne Auswurftaste 
am Mac betreiben. Über das Eject-Menü kann 
man dann direkt anwählen, welche Laufwerks- 
schublade geöffnet werden soll. 

Unser Augenmerk richtet sich nun auf Soft- 
ware aus der Shareware- und Freeware-Rubrik, 
die man in der Menüleiste unterbringen kann. 
Auch wenn die meisten Extras nur auf Englisch 
daherkommen, möchte man viele davon bald 
nicht mehr missen. Irgendwann jedoch stößt der 
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Experimentierdrang an Grenzen, denn bei einem 
Bildschirm in Standardausmaßen werden die 
Extras ganz links häufig verdeckt. Wir stellen 
daher nicht möglichst viele, sondern die brauch- 
barsten oder einfach nur gelungene Extras vor. 


JUMPCUT 

Jumpcut ist ein nützlicher Open-Source-Clip- 
board-Manager. Nach dem Starten der Anwen- 
dung erscheint ein Scherensymbol in der Menü- 
leiste. In den Preferences können Sie einstellen, 
wie viele Zwischenablagen gesichert werden 
sollen und welche davon das Jumpcut-Menü 
zur direkten Auswahl direkt anzeigt. Außerdem 
können Sie ein Tastenkürzel für das Einfügen via 
Jumpcut festlegen. Betätigt man diese Tasten- 
kombination anstelle von [Befehl-V], so erscheint 
ein transparentes Feld mit dem zuletzt ver- 
wendeten Text-Clip. Mit den Pfeiltasten kön- 
nen Sie als Nächstes gespeicherte Clips durch- 
stöbern und den gewünschten Inhalt per Ein- 
gabetaste an der Cursorposition einfügen. Dies 
funktioniert lediglich mit Text, stellt aber eine 
sinnvolle Erweiterung des Betriebssystems dar. 
Info und Download: jumpcut.sourceforge.net 


ISTAT MENUS 


Wer die Dashboard-Variante nicht mag, kann 
die Systemmonitor-Tools von iStat auch als 
Systemeinstellung mit vielen frei konfigurier- 
baren Menü-Extras installieren. Die verfügbaren 
Module dienen der detaillierten Anzeige von 
Informationen zu CPU-Last, RAM-Belegung, 
Festplatten- und Netzwerkaktivität, Temperatur, 
Lüfteraktivität, Stromverbrauch, Bluetooth sowie 
Datum und Uhrzeit — Letztere sogar mit Welt- 
zeituhr und Mini-Kalenderblatt. Damit über- 
haupt etwas in der Menüleiste erscheint, müssen 
Sie iStat menus nach der Installation zunächst in 
den Systemeinstellungen konfigurieren. 

Klicken Sie auf eines der aktiven Menü- 
Extras, erscheinen detaillierte Informationen im 
Ausklappmenü. Die Software läuft mit zwei 
Prozessen im Hintergrund, die erst dann - sehr 
wenige — Prozessorzyklen beanspruchen, wenn 
man einen Menüpunkt anklickt. Das Tool bildet 
viele Funktionen der Aktivitätsanzeige auf 
kleinstem Raum perfekt nach, doch mit einem 
Unterschied. Die Anzeige der Messwerte der 
integrierten Lüfter- und Temperatursensoren 
sucht man bei Apples Bordmitteln vergebens. 
Bei den Optionen zu den Einzelmodulen kann 
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Die besten Menü-Extras 


man zwischen grafischer und Textanzeige 
wählen oder bei entsprechendem Platzangebot 
(30-Zoll-Cinema-Display) beide kombinieren. 
Als recht praktisch erweist sich der Menüleis- 
ten-Uhr-Ersatz. Denn man sieht per Klick darauf 
nicht nur den aktuellen Tag, sondern gleich den 
ganzen Monat und in den Wochenzeilen optio- 
nal auch die jeweiligen Kalenderwochen. Mit 
den Pfeilsymbolen blättert man schnell zu ver- 
gangenen und künftigen Monaten. Außerdem 
lässt sich iCal direkt starten, ebenso wie kontext- 
abhängig das Netzwerk-Dienstprogramm, die 
Netzwerk oder die Aktivi- 
tätsanzeige in den anderen iStat-Menüs. Ferner 


Systemeinstellungen - 


sind die iStat-Extras frei beweglich und können 
auch ganz rechts vor die Apple-Extras geschoben 
werden. Inzwischen gibt es die Software für 
1,60 Euro auch angepasst fürs iPhone. Donation- 
ware, Info und Download: http: / /islayer.com 


MACuser 


Besorgniserregend? Manch- 
mal ist es beruhigend, einmal 
nachsehen zu können, welche 
Messwerte die zahlreichen 


MAINMENU Sensoren des Mac Pro 
Mit dem MainMenu startetmananOrtund Stel- ausgeben 
le viele Wartungs-Skripte — die Systemroutinen 
zur Festplattenüberprüfung und -reparatur. 
MainMenu kann aber mehr als das Festplatten- 
Dienstprogramm. Sie können den Spotlight- 
Index neu aufbauen, Caches leeren und weitere 
Systempflege betreiben. Wenn Sie den Papier- 
korb zwangsweise entleeren, bezieht sich dies 
auf alle Benutzer und es werden Dateien ent- 
fernt, von denen der Finder meldet, sie seien 
noch in Verwendung. MainMenu wird im Pro- 
gramme-Ordner abgelegt. In den Einstellungen 
unter Stapelverarbeitung legt man fest, ob und 
welche Tätigkeiten regelmäßig beim Abmelden, 
Neustart oder Ausschalten durchgeführt » 
man 0) 4 5 Om LM Großreine- 
Prohakallfenster zeigen machen Main- 
Stapelverarbeitung starten FR Menu versammelt 
IN. Wartungsskripte e in seinen Menü- 
ua einträgen viele 
een > Funktionen, die 
N kanikmiar 2 man sonst nur bei 
Systempflege- 
Benutzer Cache löschen > 


ke Finder » 


| Andere Aufgaben 


MainMenu >» 


System Cache löschen 


Browser Cache leeren 
Browser Verlauf löschen >» 


> Font Caches löschen e 


Voreinstellungsdateien 


> Tools wie OnyX 
> findet 


> 


69 


MACuser 


70 


Die besten Menü-Extras 


werden sollen. Wer seine Privatsphäre 
schützen möchte, wählt hier zum 
Beispiel die Optionen Benutzercache 
löschen, Alle Browser-Verläufe löschen, 
Alle Browser-Caches löschen und Papier- 
korb zwangsweise entleeren. Möchten Sie 
diese gefällige Sammlung von System- 
werkzeugen regelmäßig verwenden, 
bietetessich an, in den Voreinstellungen 
- Allgemein das Häkchen bei MainMenu 
automatisch beim Anmelden starten zu 


SlimBatteryMonitor is free to use and share ren 
= If you like it a lot then please consider making a donation. _— 
setzen. Donationware, Info und 
Download: www.santasw.com er rennen mean 


AOnD SlimBatteryMonitor Preferences 


Battery Level Colour 

On Battery: 1: N 
M Red colour warns of charge below: | 25% 
Icon Shape: | Thin Rectangular +6] 


Colour of icon outline (and text): m 


What to Show "Shapes and Colours: } 


Charging: | \) Fully Charged: [=] I 


HIMMELBAR 


Dieser Launcher erinnert ein wenig 


an das Startmenü von Windows. Beim 

ersten Start wird eine Datenbank der 
verfügbaren Programme angelegt. HimmelBar 
ist unter Tiger schneller als die bewährte Metho- 
de, sich den Programme-Ordner rechts ins Dock 
zu legen. Es ist eine Sache der persönlichen Prä- 
ferenz, von wo aus man auf seine Programme 
zugreifen möchte. Weitere Menüpunkte von 
Interesse sind Alle verstecken, womit man alle 
Fenster bis auf die des Finders ausblendet, 
und Andere beenden, das schnell aus allen Pro- 
grammen außer der aktuellen Anwendung 
aussteigt. Donationware, Info und Download: 
http: / /softbend.free.fr/himmelbar 


MENUSTRIP 


MenusStrip nimmt nach dem ersten Start ziem- 
lich viel Platz ein, so dass man zunächst den 
kleinen Kippschalter betätigen sollte, um die 
Voreinstellungen zu erreichen. Schalten Sie nur 
jene Bestandteile ein, die Sie wirklich brauchen. 

Da MenusStrip Funktionen bereithält, die zum 
Teil auch andere der vorgestellten Tools auf- 
weisen, muss man sich entscheiden. Die zweite 
Option ist General Settings - 
Strip. Bei dieser Darstellungsform steht Menu- 


Display as Control 


Strip als frei bewegliche Kontrollleiste zur Ver- 
fügung, die bei Nichtbenutzung automatisch 
minimiert werden kann. MenuStrip wartet mit 
einem Anwendungsmenü auf, wie man es aus 
Mac-OS-9-Zeiten kennt und vielleicht vermisst. 
Das kleine Suchfeld daneben listet nur Datei- 
namen und eignet sich deshalb als Schnellstart- 
menü für Programme und Dokumente. Das 
Haus-Symbol erlaubt schnellen Zugriff auf alle 
Dateien im Benutzerordner. Die drei Aktions- 


Vertikal spart Raum Nicht nur für Wolkenkratzer, auch für die 
Darstellung der Batterie-Infos in der Menüleiste gilt dieses Prinzip 


Buttons daneben stehen für Alle einblenden, Alle 
ausblenden und Programm beenden. Durch die 
Definition eigener Aktionen und Hinzufügen 
entsprechender Buttons lässt sich MenuStrip 
auf Ihren Workflow abstimmen. Das umfangrei- 
che Helferlein kostet 25 US-Dollar und ist über 
ein Plug-in-Pack um Adressbuch-Kontakte oder 
einen ilunes-Controller erweiterbar. Info und 
Demo-Download: www.macpoweruser.com 


SLIMBATTERYMONITOR 


Bei mobilen Macs nimmt der Apple-Batterie- 
status ziemlich viel Platz in Anspruch, da das 
Batteriesymbol liegend dargestellt wird. Auf 
der Suche nach Alternativen macht das Extra 
SlimBatteryMonitor einen guten Eindruck. 
Hier steht das Symbol senkrecht und nimmt so 
nur gut die Hälfte an Raum ein. Es stehen fünf 
Darstellungsoptionen zur Verfügung. Auf 
Wunsch kann man mit der Icon-Form Thin 
Rectangular sogar noch mehr Platz sparen. Das 
Programm ist kostenlos, bei Gefallen bittet der 
Autor um eine Spende. Donationware, Info 
und Download: www.orange-carb.org/SBM 


GIMMESOMETUNE 


Wesentliche Funktionen von iTunes erreicht man 
zwar auch über dessen Dock-Menü, doch wir 
möchten Ihnen ein Pendant für die Menüleiste 
vorstellen, das mit zusätzlichen Funktionen 
aufwartet. Nach dem Start sieht man ein Noten- 
symbol. In den Einstellungen kann ein Mini- 
Player optional in die Menüleiste integriert und 
unter anderem festgelegt werden, ob und wie 
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SOG > viertelens 2% 


in such an early 
(ve heard a 
.. Oh no, don't say it's true 
Ideale Ergänzung 
Ihey got a messa 
"m happy 


iTunes bietet zwar 
eine Möglichkeit, 
Cover nachzula- 
den, doch in 


Sachen Liedtexte 


Strung out in heave high 
Hitting an all-time low 


musste man bis- 
her selber tätig 


lime and again I tell myself 
Fil stay clean tonight 


werden 


lange Songinfos und Cover im schwebenden 
Fenster bei der Wiedergabe eingeblendet 
werden. Außerdem bestimmt man hier, ob das 
Programm Cover oder Liedtexte aus dem Inter- 
net nachladen soll. Auf Wunsch wird der Song- 
text im semitransparenten HUD-Fenster ein- 
geblendet und über das kleine Icon unten links 
editiert. Der Online-Musikdienst Last.fm ist 
ebenfalls integriert. GimmeSomeTune kann da- 
her auch den Last.fm-Player oder iScrobbler zur 
Übertragung der gespielten Titel an den Dienst 
ersetzen. Die Entwickler bitten um eine Spende. 
Info und Download: www.eternalstorms.at 


LAB TICK 


Besitzer eines MacBook Pro oder MacBook Air 
und einer Tastatur mit Umgebungslichtsensor 
sind häufig mit der automatischen Hinter- 
grundbeleuchtung unzufrieden. Der Sensor 
liegt genau unterhalb von den Lautsprecheröff- 
nungen. Mal reagiert er sehr empfindlich, mal 
gar nicht, was mit einem lebhaften Aufblinken 
oder völliger Dunkelheit des Tastenfeldes quit- 
tiert wird. Abhilfe schafft Lab Tick mit seinen 
Einstellungsmöglichkeiten. Donationware, Info 
und Download: http:/ /labtick.proculo.de 


FUZZYCLOCK 


Wer es gern etwas menschlicher am Mac mag, 
holt sich statt der genauen Zeit die ungefähre 
Uhrzeit als Textin die Menüzeile. Da FuzzyClock 
selbst angepasst werden kann und eine Anlei- 
tung zur Lokalisierung beiliegt, können diejeni- 
gen, die Gefallen an dieser Form der Zeitdarstel- 
lung haben, mehr Sprachen hinzufügen. Viele 
Sprachen und Dialektformen sind bereits mit an 
Bord. Wer lieber an die Verabredung zur Mit- 
tagspause oder den Feierabend erinnert werden 
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© Lyrics for "Ashes to Ashes (Single Version)“ 


rumaur from Ground Control 


Die besten Menü-Extras 


MACuser 


Artwork Einstellungen 


- 


"Eigenes "No Cover" Bild verwenden 


Liedtext Einstellungen 


_! Artwork aus dem Internet holen, wenn in Song nicht vorhanden 


M Liedtext aus dem Internet holen, wenn in Song nicht vorhanden 


Erweiterung aus 


möchte, fügt in den Einstellungen - Spezial für 
gewisse Zeiträume eigene Textstrings hinzu. 
Das Programm wurde nicht an Leopard ange- 
passt, funktioniert aber trotzdem. Wir stellen es 
in der Rubrik Entertainment vor, da womöglich 
nicht jeder einen Nutzen darin sieht. Freeware, 
Info und Download: www.objectpark.org 


FAZIT 

Es gibt unzählige weitere Menü-Extras, doch wir 
haben uns auf zehn beschränkt, die sowohl unter 
Mac OS X 10.4 und 10.5 laufen und ein breit ge- 
streutes Spektrum an Funktionalität abdecken. 
Es handelt sich hierbei um keine System- 
hacks, sondern um harmlose Tools. In den 
meisten Fällen ist die Software kostenlos oder 
die Autoren bitten um eine fakultative Spende. 
Dennoch stellen Qualität und Liebe zum Detail 


manche Bezahl-Software in den Schatten. me 


Über FuzzyClock... 
FuzzyClock Hilfe 


TRUE | v 
Dreivierteldeutsch Beenden 


ir ä u 
M nur Fuzzy-Zeit ändern) 


Spezielle Zeiteinstellung 


Sprache 


Einstellbar GimmeSomeTune ist vielseitig konfigurierbar 
und sticht die eine oder andere kostenpflichtige iTunes- 


Pe we Vermenschlichter 
LEO ‚Fuzzy, “ Mac Mit FuzzyClock 
prache Spezial Farl & Ton zeigt der Mac nicht 


nur die Uhrzeit an, 
sondern schreibt sie 
so, wie man sie aus- 
spricht 


F SD 2. gleich fünt sr Mo, 


EDEL ls Q 


Effektiv In der Regel wird der Platz rechts vom Hilfe-Menü für Menü-Extras gut 


ausgenutzt. Sind zu viele installiert, werden sie von der Menü-Leiste der laufenden 


Anwendung überdeckt 
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Aperture in Kollaboration 


Mit Aperture lassen 
sich Fotos verschie- 


ckeln und Fotos unterschiedlichster Formate zu 


denster Formate 
verwalten. Sehr 


einfach lassen sich Bi 
Innerhalb aller iLife- und iWork-A 


diese Bilder dann in 
einem anderen 
aus jederzeit innerhalb dieser Prog 


Programm nutzen 
die gesamte Aperture-Bibliothek zur 


oder bearbeiten 
Microsoft Office 2008 auf die Fotos 
zugreifen. Auch für externe Bearbei- 
tungsprogramme gibt es eine direkte 
Integration aus Aperture heraus, oder 
Sie synchronisieren einfach Ihr iPhone 
oder Ihren iPod, um Ihre besten Bilder 
immer bei sich zu haben. 


ILIFE UND IWORK 


Um die Fotos innerhalb von iLife und 
iWork nutzen zu können, klicken Sie in 


Aperture unter der Einstellung Vorschaubilder - 


Vorschaubilder für iLife und iWork berei 


Danach steht in jedem Medienfenster die 


Aperture-Bibliothek bereit. iPhoto wi 
Aperture haben einen separaten Menü 


punkt unter der Ablage, in dem man sich zum 


einen die Aperture-Bibliothek in iPhot 


anderen die iPhoto-Mediathek in Aperture 
anzeigen lassen kann. Auf diese Weise lassen 


sich die Fotos zwischen den zwei unter: 
lichen Bilderbibliotheken ganz einfach 
ander verlinken oder auch importieren. 


perture ist nicht nur ein Workflow-Iool 
für Fotografen, um Raw-Bilder zu entwi- 


verwalten. Weniger bekannt ist, dass viele Pro- 
gramme auf die Aperture-Bibliothek zugreifen 
können. Wir zeigen, was dabei zu beachten ist. 
tionen besteht eine direkte Integration von 


Aperture über das Medienfenster, von dem 


gung steht. Ebenso kann man innerhalb von 


Diese einfache Integrationslösung ermög- 
licht einen direkten Zugriff auf die beiden 
Bildarchive in jeder der Bibliotheken. Das ist 
unter anderem in dem Fall sinnvoll, wenn 
die Fotos mit zwei verschiedenen Kameras 
aufgenommen wurden und gemeinsam in 
pplika- einem Projekt verwendet werden sollen. Zu- 
dem wird ein Umstieg auf eines der beiden 
Programme so erleichtert. 
ramme 
Verfü- 


Soll nun in iMovie ein Film geschnitten und 
optimiert werden — beispielsweise von einer 
Hochzeit -, so lassen sich neben Videos auch 


REBEKKA STRAUSS 


Rebekka Strauß war für Apple im 
Business Development Team Digital 
Imaging tätig und hat neben der 
Enduser- auch die Aperture-2.0- 
Trainer-Zertifizierung (ACT). 


Fotos mit einarbeiten. Hierzu werden diese aus 
tstellen. der Fotoübersicht an eine beliebige Stelle 
innerhalb des Films gezogen. 

e auch 


-Unter- 


Bereits in der Fotoübersicht ist das gesamte 
Projektmanagement von Aperture zu sehen. 
Um beispielsweise eine Auswahl an Fotos zu 
o, zum treffen, muss man nicht jedes Foto einzeln aus 
der Bibliothek herauspicken, sondern kann 
auf die sogenannten intelligenten Alben aus 
schied- 


mitein- 


Aperture zurückgreifen. Mit einem gelungenen 
Foto des Brautpaares am Anfang des Films 
und einem eingeblendeten und animierten 
Titel, der zusammen mit dem Foto nach ein 


83° Vorschaubilder 
ke) eek nr 


PMneue Projekte erstellen Vorschaubilder automatisch 
I Eingebettetes JPEG von Kamera verwenden (wenn möglich) 


M Vorschaubilder für iLife und iWork bereitstellen 


Integration mit iMovie Innerhalb von iMovie 
findet man die Vorschaubilder der Aperture- 
Bibliothek in der Fotoübersicht 


v 4 Q lität: | Fee ER, ee Ö Late ri [E: :  ; 6 Mittel 
Maximale Vorschaubilägröße: (Halbe orte __ :) 


Vorschaubilder-Einstellungen Das Bereitstellen der Vorschaubilder 
für iLife und iWork kann innerhalb der Einstellungen aktiviert werden 
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Fotoübersicht ein- oder ausblenden - #2 


EI co Bl 


Vi iPhoto 
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Fotos als Film-Intro Am Filmanfang lassen sich dank der 


guten Integration Bilder aus der Fotoübersicht verwenden 


paar Sekunden wieder ausgeblendet wird, 
startet der Film auf individuelle Weise. 

Das Brautpaar könnte aber auch eine Dia- 
show aus den gelungensten Bildern als Erin- 
nerung an den Festtag geschenkt bekommen. 
Obwohl sich Diashows natürlich auch über den 
Befehl Ablage - Diashow innerhalb von Aperture 
erstellen lassen, wollen wir das Ganze inner- 
halb von Keynote betrachten. 

In Keynote gibt es eine Medienübersicht, in 
der man auf die Musik, die Filme und Fotos 
aus der iPhoto- und der Aperture-Bibliothek 
zugreifen kann, so wie es beispielsweise auch 
in Mail, iDVD oder Pages möglich ist. 

Apples CEO ließ sich für die Hauptreden 
(Keynote) auf der Macworld ein eigenes Pro- 
gramm schreiben, mit dem er seine Präsenta- 
tionen erstellen kann. Genauso lässt sich damit 
aber auch eine fortlaufende Diashow gestalten, 
die automatisch abläuft, ohne dass Tasten 
oder die Maus betätigt werden müssen. 

Zunächst wird ein passendes Thema ge- 
wählt und dann in der Medienübersicht auf 
Fotos geklickt. Die Fotos, die in der Diashow 
erscheinen sollen, lassen sich dann nach links 
in die Leiste mit den Folien ziehen. Genauso 
einfach kann man die Größe der Bilder an- 
passen, indem man an einer Ecke des Bildes 
zieht. Um den Ausschnitt des Bildes anzu- 
passen, ohne dafür eigens in ein externes 
Bearbeitungsprogramm wechseln zu müssen, 
steht das Werkzeug Maskieren zur Verfü- 
gung. Es gibt noch viele Möglichkeiten, eine 
Diashow zu gestalten, die mit Text, Musik und 
Videos individuell hinterlegt ist. 
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Diashow in Aperture Über die Diashow-Einstellungen von 
Aperture kann eine Präsentation der Bilder erstellt werden 


asaam versinntallungen 


| Zainyarhalıne | Wider für bestimmme Ouuer anzeigen : | Quainse (2) Optimal 


Om 


: 
[ 


MICROSOFT OFFICE 
Ebenso einfach ist es, beispielsweise 
ein Dankesschreiben an alle Gäste der 
Hochzeit zu verfassen und dabei einige 
der erstellten Fotos zu integrieren. Soll 


etwa anstelle von Pages aus iWork lie- 


ber Word aus Microsoft Office benutzt 
werden, dann besteht mit dem Microsoft- 
Office-Paket 2008 die Möglichkeit, auf die 
gesamte Aperture-Bibliothek zuzugreifen. 
Hierfür legt man zunächst ein DIN-A4-Blatt 
an und kann unter den Dokumentelementen 
eine passende Vorlage wählen. Darin lässt sich 
nun ein Foto des Brautpaars integrieren. Inner- 
halb von Word gibt es eine sogenannte Objekt- 
palette, die einen Zugriff auf die iPhoto-Media- 
thek bietet, so wie man es von iWork und iLife 
her kennt. Es lassen sich aber auch die Fotos 
aus der Aperture-Bibliothek einsetzen. Hierzu 
klickt man mit der rechten Maustaste auf das 
Bild in der Vorlage und wählt den Menüpunkt 
Bild ändern. Daraufhin erscheint das bekann- » 


VIDEO-TUTORIAL 


ehr über die Integration mit Aperture und 
iLife/iWork und CS4 oder allgemein zu Aperture 
erfahren Sie in dem Videotutorial Aperture 2 von 
video2brain. Dort erhalten Sie weitere 
nformationen zur Integration von Aperture mit 
ail, iPhoto, iDVD und konkrete Beispiele zu den 
Neuheiten in Photoshop CSA. 
www.video2brain.com/de/products-314.htm 


Diashows in Keynote 

Eine Diashow als Präsentation 
lässt sich mit verschiedenen 
Übergängen, Animationen 
und Text bestücken 


AL: 


MG 5122 - Ark 


LER 


Sry 


„MG 122 = Arbı 


Integration mit Keynote Über 
die Medienübersicht hat man 
schnellen Zugriff auf Apertures 
Vorschaubilder 
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Integration mit Microsoft Word In Word profitiert 


Workaround mit Aperture Ein Pop-up- 


© h 
man von einer guten Integration mit iPhoto - für = Menü bietet eine Übersicht der Aperture- 
[Fotos 
Aperture gibt es einen Workaround m Vorschaubilder, um diese in Word verwenden 
sfr Harn...upie Hamburg = 
sam 
DSCFOG4O DSCF0643 yak_...opie 
blac..opie DSCFI73S DSCFI77L | 
dass Ihr Teil unserer Hochzeit wart 
Hulenie (& Beyamin surf...opie IMG_4495 Broo...opie | 
FEE Eu = | 
IMG_453? IMG_4535 IMG_4549 
M 
IMG_4607 skys...opie Emp...opie 5 


(©, Zu suchenden Namen el... ) 93 Objekte 


Link... ax 


von Word 


te Pop-up-Menü zum Einsetzen der Bilder. Wir 
erhalten hier nun als letzten Punkt in der linken 
Palette die Medien, in denen unsere Aperture- 
Bibliothek mit allen Alben und Ordnern an- 
gezeigt wird. Von hier aus sucht man ein Bild 
aus, um es in das Dokument einzufügen. 

Ein anderer Weg wäre es, ohne Vorlage zu 
arbeiten, stattdessen ein ganz neues Doku- 
ment zu erstellen und über die Menüleiste 


EITZeZ 1 


FE EIETTTIITEITIRerZ 
Ein aBER 


7 


InDesign Bilder auf einer Karte lassen sich in InDesign direkt aus Aperture platzieren 
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Beekaaig dnlieen: iPhoto Ähnlich der Medienübersicht in 
lee iLife und iWork gibt es einen Überblick 
über die iPhoto-Bibliothek innerhalb 


auf Einfügen - Bild Aus Datei zu gehen und das 
Bild direkt aus den Medien auszuwählen. 


ADOBE CREATIVE SUITE 4 

Ähnlich wie die Medien-Ansicht beim Platzie- 
ren von Bildern in Microsoft Office funktioniert 
die Integration mit der Adobe Creative Suite 4. 
Hierbei erscheint das gleiche Pop-up-Menü, 
wie wir es bereits aus Word kennen. Über 
dieses Menü hat man Zugriff auf die Fotos, um 
sie in Photoshop zu bearbeiten, selbst wenn 
Aperture nicht geöffnet ist. 

Zwar gibt es innerhalb von Aperture die 
wichtigsten Anpassungs-Werkzeuge, um ein 
Foto zu optimieren, seien es Retusche, Weiß- 
abgleich, Schwarz-Weiß-Konvertierung oder 
Tonwertkorrektur. Um jedoch einen anderen 
Hintergrund einzufügen oder mit Masken und 
Ebenen zu arbeiten, muss man auf ein externes 
Bearbeitungsprogramm zurückgreifen. Wird in 
Photoshop ein Foto über diesen Weg bearbeitet, 
gilt es zu beachten, dass dieses Foto danach 
nicht mehr von Aperture verwaltet wird, da wir 
außerhalb von Aperture Zugriff hatten und sich 
die Änderung nicht in Aperture speichern lässt. 


MACup.com 05 ® 2009 


MACuser 


Aperture-Bibliothek in anderen Programmen nutzen 


Integration mit InDesign Fotos lassen 
sich in InDesign über die Medienansicht 


ma s107 


Show Impert Options 
WM Replace Selected nem 


direkt aus Aperture platzieren 


Exportieren 


un HH 


Allgemein Erscheinungsbild | Exportieren 


= & 


Vorschaubilder Metadaten MobileMe 


Externes Bildbearbeitungsprogramm: Adobe Photoshop C54 


Aber nicht nur in Photoshop gibt es die 
Möglichkeit, auf Fotos zuzugreifen. Um das 
Dankschreiben in InDesign zu gestalten, plat- 
ziert man, ebenfalls über das besagte Pop-up- 
Menü, hier die gewünschten Fotos aus der 
Aperture-Bibliothek. 

Zudem ermöglicht Aperture eine direkte 
Integration mit Photoshop. Dies muss man in 
Aperture einmal in der Einstellung unter 
Exportieren bei Externes Bearbeitungsprogramm 
eingeben, indem man auf Auswählen klickt und 
dort Photoshop oder Photoshop Elements 
als externes Bearbeitungsprogramm wählt. 
Über einen rechten Mausklick kann man dann 
jedes Foto in Photoshop öffnen, sofern es in 
Aperture online steht, also verlinkt und mit 
dem Originalbild verbunden ist. Dabei erstellt 
Aperture eine Kopie der Arbeitskopie und 
öffnet im Hintergrund automatisch Photoshop. 
Diese neue Arbeitskopie wird daraufhin in 
Photoshop bearbeitet und muss danach nur 
noch abgespeichert werden. Aperture aktuali- 
siert diese Arbeitskopie automatisch. 


IPHONE UND IPOD 


Um schließlich die besten optimierten Fotos 
immer bei sich zu haben, kann man die Aper- 
ture-Bibliothek mit einem videofähigen iPod 
oder dem iPhone synchronisieren. So lässt sich 
das iPhone als Portfolio verwenden oder auch 
nur für private Anlässe, etwa um die Fotos über 
das Handy oder den videofähigen iPod zu zei- 
gen. Über iTunes ist es ganz einfach, die Aper- 
ture-Bibliothek zu synchronisieren. Es funktio- 
niert so, wie man das beim Laden von Musik 
und Videos kennt. Dabei ist es auch möglich, 
nur bestimmte Alben oder intelligente Alben zu 
übernehmen, so dass beispielsweise die 5-Ster- 
ne-Bilder als „Best of“ übertragen werden. 
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generieren Oraz :) 300| dpi 
Bilder per E-Mail verschicken mi: [mail __—_—_—LL—L——— ;) 
Eoporworeinstllung fürE-Mails(E-Mai ine - re :) 


Sobald das iPhone beziehungsweise der 
iPod touch mit dem Rechner verbunden wird, 
zeigt iTunes das Gerät an. Zur Verfügung 
stehen dann verschiedene Optionen, um Infos, 
Klingeltöne, Musik, Fotos, Podcasts, Videos 
und Programme zu synchronisieren. In der 
Spalte Fotos kann man zwischen der Syn- 
chronisierung der iPhoto-Mediathek und der 
Aperture-Bibliothek wählen. 

Sind mehrere Bibliotheken angelegt, wird 
die zuletzt geöffnete Bibliothek in iTunes zur 
Synchronisierung angezeigt. Nun kann entwe- 
der die gesamte Bibliothek ausgewählt werden 
oder man entscheidet sich für ausgewählte 
Alben, die auf dem iPhone angezeigt werden 
sollen. Da die Kapazität von iPhone & Co. nicht 
gerade üppig ist, wird man um Letzteres früher 
oder später nicht herumkommen. 


APPLE TV 


Eine weitere Art, ausgewählte Fotos zu präsen- 
tieren, bietet Apples Set-Top-Box Apple TV mit 
angeschlossenem Großbildfernseher. Durch 
die hohe Auflösung, ganz gleich, ob es ein HD- 
Ready- oder ein Full-HD-Gerät ist, werden die 
Fotos hochwertig und großformatig präsen- 
tiert. Dabei hat man verschiedene Möglich- 
keiten, die Foto-Bibliothek zu synchronisieren, 
ganz ähnlich der Vorgehensweise der iPod- 
respektive iPhone-Synchronisa- 
tion. So können die Fotos en mi- 
niature oder als Vollbild ange- 
zeigt werden. Man kann sie 
noch mit Musik hinterlegen 
oder wie eine Art Bildschirm- 
schoner in zufälliger Reihenfol- 
ge animiert über den Fernseher 
laufen lassen. Rebekka Strauß/sck 


Bildbearbeitung In den 
Export-Voreinstellungen legt 
man ein externes Bearbei- 
tungsprogramm fest 


Apple-TV Ihre Fotos betrach- 
ten Sie auf Ihrem Großbild- 
fernseher über das Apple-TV 


Meine Fotos 
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Arbeiten mit 
Verzeichnissen 


Die Hauptaufgabe 
eines Computers 
besteht darin, mit 
Dateien und 
Verzeichnissen zu 
jonglieren. Kein 
Wunder, dass Unix 
hier leistungsfähige 
Werkzeuge bietet 


Überschreiben unmöglich Mit 
mkdir können Sie nicht verse- 

hentlich ein bereits existieren- 
des Verzeichnis überschreiben 


N achdem wir uns in den letzten Teilen dieser 
Terminal-Serie mit Is und cd durch das Da- 
teisystem von Mac OSX bewegt haben, legen wir 
nun Verzeichnisse an und löschen sie wieder. 


GROSS IST KLEIN UND KLEIN IST GROSS Beim 
Einsatz von Großbuchstaben agiert Mac OS X 
etwas uneinheitlich. So wird zwar ab und zu zwi- 
schen Groß- und Kleinbuchstaben unterschieden, 
aber nicht immer. Bei Verzeichnisnamen spielt 
dies keine Rolle. Für das System sind die Ver- 
zeichnisse test, TEST und Test identisch. 


VERZEICHNISSE ANLEGEN ... 


Verzeichnisse werden im Terminal mit dem 
Kommando mkdir angelegt, was sich unschwer 
als Abkürzung für make directory entschlüsseln 
lässt. Probieren wir das einfach einmal aus. 
Starten Sie das Terminal und wechseln Sie mit 
cd Desktop/ zu Ihrem Schreibtisch. Denken Sie 
daran, dass Sie sich mit der Tab-Taste Tipparbeit 
sparen können, es reichen normalerweise auch 
ein cd De und ein Druck auf die Tab-Taste. 
Legen Sie nun mit mkdir test ein Verzeichnis 
test an. Sofort taucht auf dem Schreibtisch 
der entsprechende Ordner test auf. Sie können 
sich auch mit Is davon 
überzeugen, dass mkdir 
korrekt gearbeitet hat. 
Normalerweise erstattet 
mkdir keine Rückmeldung, 
doch mit dem Parameter -v 


Verzeichnis, das es anlegt. Der Befehl mkdir -v test 
gibt als Bestätigung die Information mkdir: created 
directory 'test’ aus. Falls ein Verzeichnis bereits 
existiert, bricht mkdir mit einer Fehlermeldung ab. 
Wenn Sie einen Verzeichnisnamen mit Leerzei- 
chen benutzen möchten, müssen Sie Anführungs- 
zeichen setzen, also mkdir "Meine Urlaubsfotos”. 
Der Befehl bezieht sich immer auf das aktuelle 
Verzeichnis, lässt sich aber durch Pfadangaben 
auch auf alle anderen Verzeichnisse anwenden. 
Legen Sie etwa mit mkdir test ein Verzeichnis an, 
können Sie mit mkdir test/test1 ein Unterverzeich- 
nis test] anlegen. Analog dazu erzeugt mkdir ../test 
ein test-Verzeichnis im übergeordneten Ver- 
zeichnis, hier also im Benutzerverzeichnis. 


... UND WIEDER LÖSCHEN 


Das Löschkommando zu mkdir hört auf den 
Namen rmdir, was für remove directory steht. 
Um den mkdir-Befehl rückgängig zu machen, 
müssen Sie nicht mehr tun, als mkdir durch rmdir 
zu ersetzen. Zum Entfernen genügt rındir test. 

Das Kommando verweigert allerdings den 
Dienst, wenn ein zu löschendes Verzeichnis nicht 
komplett leer ist. Schlimmstenfalls löschen Sie 
dabei ein leeres Verzeichnis. 


’ Terminal — bash — 77x9 

MacBook: Terminal-Test giesbert$ mkdir -p "Urlaub 2089"/{Fotos/{Ankunft, Strand 
‚Abfahrt} ‚Videos/{Rohmaterial Schnitt}, Texte} 

MacBook: Terminal-Test giesbert$ || 


[Users /giesbert/Desktop 


wird das Programm mit- 
teilsamer und nennt jedes 


[4 Terminal — bash — 51x10 

Last login: Fri Mar 6 10:47:39 on ttys00® 
MacBook:- giesbert$ mkdir test 

MacBook:= giesbert$ mkdir Test 


mkdir: Test: File exists 


MacBook:- giesbert$ mkdir TEST 


mkdir: TEST: File exists 
MacBook:= giesbert$ | 
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Anderungssaeum 
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Heute. 10:56 
Heute, 10:56 
Meute. 10:56 
Heute, 10:56 
Heine, 10:56 
Heute, 10:56 


» DD Sereensnons 

> Dis 

v 3 Terminal-Test 
” DU unlaub 2009 


>» Ki Rohmaserial 
>» DI schnmr 


Alles auf einmal Mit einem einzigen Kommando können Sie via Terminal belie- 
big verschachtelte Verzeichnisstrukturen erzeugen 
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MacBook: Desktop giesbert$ rmdir Terminal-Test 
rmdir: Terminal-Test: Directory not empty 
MacBook:Desktop giesbert$ |] 


\) (#) #) Terminal — bash — 65x6 
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ADD 


{Rohmateriol,Schnitt}, Texte} 

rmdir: Urlaub 2089/Fotos: Directory not empty 
rmdir: Urlaub 2089/Fotos: Directory not empty 
rmdir: Urlaub 2089/Fotos: Directory not empty 
rmdir: Urlaub 2089/Videos: Directory not empty 


Löschen verweigert Das Kommando rmdir löscht ein Verzeich- 


nis - aber nur dann, wenn es leer ist 


Auch bei rmdir müssen Sie Verzeichnisnamen 
mit Leerzeichen in Anführungszeichen setzen (et- 
wa: rmdir "Meine Urlaubsfotos”) und auch hier las- 
sen sich Verzeichnisse durch die Pfadangaben an- 
steuern, also etwa rındir test/test1 oder rımdir ../test. 


SIEBEN UND MEHR 
AUF EINEN STREICH 


Das geht doch auch alles im Finder (wenn auch 
langsamer). Stimmt - aber versuchen Sie einmal, 
im Finder mehrere Verzeichnisse auf einmal 
anzulegen. Mit mkdir ist das kein Problem. Geben 
Sie dafür die Ordnernamen der Reihe nach an 
und trennen Sie sie mit einem Leerzeichen. Mit 
mkdir test "Noch ein Test” Test_3 legen Sie also die 
drei Ordner test, Noch ein Test und Test_3 miteinem 
einzigen Befehl an. Also werden die Ordner mit 
rmdir test "Noch ein Test” Test_3 gelöscht. 

Wenn Sie mehrere Verzeichnisse anlegen 
möchten, die alle das gleiche Prä- oder Suffix 
haben - also zum Beispiel Bilder 2007, Bilder 2008, 
Bilder 2009 -, lässt sich dies mit einer Befehlszeile 
erledigen. Hier werden die einzelnen Verzeich- 
nisse in Mengenklammern gesetzt und durch ein 
Komma getrennt, während der identische Teil 
des Namens vor oder - bei einem Suffix - hinter 
die Mengenklammer gesetzt wird (die Mengen- 
klammern geben Sie mit [Wahl-8] und [Wahl-9] 
ein). Das sieht dann zum Beispiel bei einem 
Präfix so aus: mkdir "Bilder 20”{07,08,09} oder, 
wenn Sie sowohl Prä- als auch Suffixe einsetzen, 
so: mkdir "Bilder 20”{07,08,09}bearbeitet. 

Die Anführungszeichen beim Präfix sind 
notwendig, da das Präfix ein Leerzeichen 
enthält, das mkdir ansonsten als Trennzeichen 
zwischen verschiedenen Ordnern auffassen 
würde. Aus dem gleichen Grund darf inner- 
halb der Mengenklammer nach dem Komma 
kein Leerzeichen stehen! Das Ergebnis wären 
viele Verzeichnisse, nur nicht die, die Sie 
eigentlich haben wollten. Auch das Löschen 
von mehreren Verzeichnissen funktioniert 
hier im Prinzip genauso wie das Anlegen, nur 
dass mkdir durch rmdir ersetzt wird. 
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rmdir: Urlaub 2089: Directory not empty 
rmdir: Urlaub 2889: Directory not empty 
MacBook: Terminal-Test giesbert$ |} 


L Terminal — bash — 94x13. 
MacBook: Terminal-Test giesbert$ rmdir -p "Urlaub 2009"/{Fotos/{Ankunft, Strand, Abfahrt} ‚Videos/ 


VERSCHACHTELN SIE SICH 

Es ist möglich, zu einem Verzeichnis auch gleich 
ein Unterverzeichnis anzulegen. Dazu erweitern 
Sie mkdir um den Parameter -p und hängen den 
Namen des gewünschten Unterordners mit / an. 

Möchten Sie den Ordner „Urlaub 2009“ anlegen 
und dort das Verzeichnis „Fotos“, dann geben Sie 
im Terminal mkdir -p "Urlaub 2009”/Fotos ein. 
Dieser Ordner lässt sich mitsamt Unterordner 
wieder entfernen, indem Sie mkdir durch rmdir 
ersetzen: rmdir -p "Urlaub 2009”/Fotos. Achten Sie 
dabei auf den Parameter! Fehlt -p bei mkdir, erhal- 
ten Sie eine Fehlermeldung, fehlt er bei rındir, 
löschen Sie Fotos, nicht aber Urlaub 2009. Auch das 
Anlegen mehrerer Unterordner ist möglich. 
Geben Sie die Ordnernamen kommagetrennt 
und ohne Leerzeichen geklammert ein: mkdir -p 
"Urlaub 2009” /{Fotos,Videos,Texte}. 

Es geht noch komplexer mit: mkdir -p "Urlaub 
2009” XFotos/{ Ankunft,Strand,Abfahrt},Videos/{Roh- 
material,Schnitt} Texte}. Natürlich können Sie auch 
Prä- und Suffixe benutzen. Mit mkdir -p "Mein 
Buch”/" Entwurf zum "{1,2,3,4}”. Kapitel” legen Sie 
ein Verzeichnis Mein Buch an, das Unterverzeich- 
nisse enthält, dienach dem Muster „Entwurf zum 
1. Kapitel” benannt sind. Auch diese etwas diffi- 
zile Syntax ist mit rmdir einsetzbar, jedoch kommt 
es vor, dass Sie Fehlermeldungen erhalten, ob- 
wohl rmdir wie gewünscht ein Verzeichnis samt 
Unterverzeichnissen löscht. Der Befehl löscht 
zwar nach und nach jedes (leere) Verzeichnis. Nur 
ist auch ein Unterordner ein Eintrag im Haupt- 
verzeichnis und dieses also nicht leer. Folglich 
weigert sich rmdir, den Ordner zu löschen. Dann 
fährt es fort und löscht das Unterverzeichnis, über 
das es zuvor gestolpert ist. Damit ist das Haupt- 
verzeichnis leer und wird kommentarlos gelöscht. 

Das Phänomen taucht auf, sobald es mehr als 
ein zu löschendes Unterverzeichnis gibt. Ein rmdir 
-p test/test1 wird problemlos ausgeführt, bei rmdir 
-p test/{test1,test2} gibt es eine Fehlermeldung: 
rmdir: test: Directory not empty. Der Ordner wird 


aber gelöscht. Giesbert Damaschke/me 


Falscher Fehler Wenn Sie ein 


Verzeichnis mit mehreren 
(leeren) Unterverzeichnissen 
löschen, wirft rmdir zwar 
Fehlermeldungen aus, löscht 
aber trotzdem 


Hl. 
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Datei- und Bildmanipulation mit Automator 


Fast von allein 


Mac OS X hat seit 10.4 einen persönlichen Butler - Automator. Man muss ihm nur Befehle erteilen. 


Das geht ganz einfach ohne Kenntnis einer Programmiersprache nach dem Baukastenprinzip 


in jeder Mac-Anwender kann Auto- 

mator zu seinem Vorteil nutzen. Man 
muss sich nicht intensiv einarbeiten, son- 
dern kann sofort loslegen. Unser erster 
Kursteil handelt davon, wie man viele 
Bilddateien im Finder umbenennen und 
Metadaten einbetten kann. Das geht zwar 


auch mit Adobe Bridge oder Aperture, 
aber diese Software ist nicht auf jedem 
Mac vorinstalliert. Im Anschluss sollen 
Metadaten zu den Bildern noch um das 
Copyright ergänzt werden. Bei der Weiter- 
gabe ist zu beachten, dass Arbeitsabläufe, 
die mit Automator 2.0 erstellt wurden, 


| Eigene 


KL Dateien & Ordner 


Musik & Ton 


Wählen Sie einen Ausgangspunkt, um einen neuen Arbeitsablauf zu öffnen: 


SE ıy 


Fotos & Bilder Text 


Für den Start von Arbeitsabläufen mit Dateien oder Ordnern legen Sie in den Einblendmenüs fest, wie die 
Dateien vom Arbeitsablauf empfangen werden. Klicken Sie anschließend auf „Auswählen“ 


nicht unter Tiger laufen. Startet man das 
Programm, so werden einem unter Leo- 
pard Ausgangspunkte zu möglichen 
Arbeitsabläufen angeboten. Außerdem 
ist Automator unter Mac OSX 10.5 in der 
Lage, eigene Aktionen aufzuzeichnen 
oder mit Variablen zu arbeiten. me 


Inhalt abfragen von: | Mein Mac 


Nach dem Ausführen des Arbeitsablaufs nach Dateien & Ordnern fragen We] 


[hei dieser Aktion han 
rbeitzablauds Firster -Otyekte in einem 


( Bestehenden Arbeitsablauf öffnen . ) 


(Schließen ) (Auswählen) 


Kingabe: OsteienjOrdner 
Urgebai: Dateien (Ordner 


01| 


stattdessen etwa DSC_126.jpg. Wir erstellen in Automator 
einen neuen Arbeitsablauf zu Dateien & Ordner. 


Problem Sie haben Bilder auf der Festplatte, deren Namen 
nichts über den Inhalt aussagen. Die Dateinamen lauten 


[7] &%. Nach Finder-Objekten fragen 


der Bemutzer wahrend emer aurgeluhrten 
Daalog aurmähien 


02 


Abfrage Unsere Aktion soll beim Ausführen des Arbeitsablaufs 
nach Dateien und Ordnern fragen. Wählen Sie den entspre- 
chenden Unterpunkt im Ausklappmenü oder fügen Sie in einen 
neuen leeren Arbeitsablauf Nach Finder-Objekten fragen ein. 


[_W _Automator Ablage Bearbeiten Darstellung Arbeitsablauf Aktion Fenster Hilfe 


Ohne Trel 


Bei dieser Aktion werden die Namen der 


“no Se Tani m 
Pe VER ONC!) RT 
„ac [9 WE Nach Finder-Objekten fragen o 
nn gg 
er — Fr] 
WEhonman munnn Ohyebie indanuen 
ug 
RP rraemansnen 
au nnogeg 
& Finder-Objekte umbenennen 
03 | Startpunkt Sie können in der eingefügten Aktion einstellen, 0 


in welchem Ordner die Abfrage startet und ob Sie nur 
Dateien oder auch Ordner beinhalten soll. Die Auswahl meh- 
rerer Objekte erlauben wir über das Setzen des Häkchens. 
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Umtaufen Nun benötigen wir als zweite Aktion noch Finder- 
Objekte umbenennen. Beim Loslassen erscheint ein Dialog, 

den wir mit Nicht hinzufügen quittieren. Wählen Sie dann im 
oberen Ausklappmenü Laufende Nummern hinzufügen. 
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Datei- und Bildmanipulation mit Automator | MACuser 


| . & Nach Finder-Objekten fragen - @) 


Überschrift: Wählen Sie ein Finder-Objekt aus 


Beginn bei: | (Ep Bilder =) 
Tym: [Dateien E12] 


M Auswahl mehrerer Objekte zulassen 


Ergebnisse 


onen Beschreibung 


|" % Finder-Objekte umbenennen 
(taufende Nummern hinzufügen 1%) 


Zahl hinzufügen zu: () Vorhandenem Namen ®) Neuen Namen | Hawali 


Zahlen platzieren; (Mach dem Namen 19) Zahlen starten ber |1 
Getrennt durch: | Bindestrich #1) Mi Alle Zahlen mit: 3 Stellen 


Beispiel: Hawali-tcl ur 


lol 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


ri Finder-Objekte umbenennen 8 


| Laufende Nummern hinzufügen '©] 


Zahl hinzufügen zu: () Vorhandenem Namen @) Neuem Namen | Hawall 


Zahlen platzieren (Nach dem Namen 79) Zahlen starten bei: 1 
Getennt durch: [ Bindesinien =) Base zahlen mit 3 Stellen 


Beispieh Hamwall-004.uux 
Ergebnisse Optionen Beschreibung 


” % Finder-Objekte umbenennen 
| Datum oder Uhrzeit hinzufügen "#] 


Datum/ührzeit- (Erstei ) Format: (Jahr 


Or: [Vordem namen _#] Trennzeichen 
Trennzeichen | Unterstrich = 


Heispiel: 2009 Objektname.xxx 


Ergebmisse Optionen Beschreibung 


0 5 | Ordinalzahlen Unter Zahl hinzufügen zu kreuzen wir Neuen 
Namen an und tragen den neuen Objektnamen ins Textfeld 
ein. Zahlen platzieren wir Nach dem Namen, getrennt durch 
Bindestrich, und definieren alle Zahlen mit drei Stellen. 


” % Finder-Objekte umbenennen x} 


Datum oder Uhrzeit hinzufügen 


atum/Uhrzen: | Erstellt E] tormat: | Jahr E}] 
Or: (Vordem namen 18} Trennzeichun KERN 


Trennzeichen: [Unterstrich >) > 2009 Hawall-004.jpg 


| Geinder: 19.02.2009 14:50 
Beispiel: 2009 Objektname.xxx 


YSpotlight-Komam 
© 2009 MACup Redaktion, Fotograf. Hubert Möchteyern 


0 Ergebnisse Optionen Beschreibung 


" %& Spotlight-Kommentare für Finder-Ob) ” Aloemenn 
> Weitere Informationen 
© 2009 MACup Redaktion. Fotograf: Hubert Möchtegern | » Name & Suffix 


> Öffren mit. 
WVorschau. 


BE 


0 7 | Taggen Wer kein Aperture besitzt, dem fehlt eine Aktion zur 
Anpassung der IPTC-Tags. Wir behelfen uns mit der Aktion 


IM An vorhandene Kommentare anhängen 


© Ergebnisse Optionen Beschreibung 


Spotlight-Kommentare für Finder-Objekte festlegen. Damit 
kann später nach Bildkommentaren gesucht werden. 


0 6 | Per annum Da wir die Dateinamen um das Jahr ergänzen wol- 
len, fügen wir die Aktion Finder-Objekte umbenennen noch- 
mals hinzu. Im Ausklappmenü wählen wir hierfür Datum oder 
Uhrzeit hinzufügen, Jahr und Vor dem Namen. 


2 "Automator - Leopard 


“ Next-Generation Automation 
“Otter 


Free Downloads 


0 8 | Plug-ins Automator ist erweiterbar. Viele Aktionen sind kosten- 
los verfügbar. Eine gute Anlaufstelle ist: http://automator.us. 
Dort laden wir uns Write IPTC Tags to JPEGs herunter. 
Beenden Sie Automator, um die Installation durchzuführen. 


enn wre Ten 


= % Write IPTC Tags 10 JPG» 


Onyacı ame Turnen 


I Write IPTC Tags to JPEGS 


0 9 | IPTC Fotografen sollten ihr Urheberrecht wahren. Um die 
IPTC-Aktion zu testen, öffnen wir unseren eben erstellten Ar- 


beitsablauf und fügen sie am Ende ein. Über den Save-Button 
kann man wiederkehrende Bildinfos dauerhaft speichern. 
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& Automator Ablage Bearbeiten Darstellung _Arbeitsablauf Aktion Fenster Hilfe 


00 IPTC-Test 
abi 
GEEIED variablen & ] 
= . 1 PTC-T. 
wiesen Mi meonemenenn, Schermunter[irrC-Tagge Jim} 
% Datei rdner | | @ wrc-Tags festlegen Ort: [Desktop [x7] 
% Diens...amme | |) Metadaten extrahieren 
% Dokumente 3% Miniaturen erstellen Arbeitsablauf 
iR Baneiohine - Masaitaume 
1n® üheitere Informatinnen 
B nn  y——n | ® 


pn (Abbrechen ) (Sichern) 
IE APTC Allgemein a 
Kategorie Royalty Iren 
Stadt Munich 
Kontakt megme.com 
Copryrigha-Mimmeis © 2009 
Land/Name des Hauptorts Germany 
Bildrechte by MACup Magazin (Hubert Möchtegern) 
Schlagwörter Hawali, Mauna Loa. Lawa 
Objekıname Pflanzenwelt Hawalis 
Verlasser/iditor ME 


1 0 | Ausführen Sie können den Workflow über die Play-Taste oben 
rechts direkt starten oder ihn als Programm speichern, das 
ohne Automator läuft. Die Abbildung zeigt, dass die so einge- 
betteten IPTC-Tags in der Vorschau richtig angezeigt werden. 
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Leserfragen 


MACuser | 


Leserfragen 


Safari, Systemeinstellungen, iTunes, Boot Camp 


SYSTEMEINSTELLUNGEN 


Wir verwenden einen G5 mit Mac OS X 
10.4.11. Seit der Installation einer Software 
werden die meisten Symbole in den System- 
einstellungen nicht mehr korrekt angezeigt. 
Wie kann ich die Darstellung der betreffen- 
den Icons wieder reparieren? Günter Wesch 


Solange sich die einzelnen Einstellun- 
gen noch öffnen lassen, handelt es sich 
hierbei um ein Problem des Zwischen- 
speichers (Cache), das sich wie folgt 
lösen lässt: Beenden Sie die System- 
einstellungen. Öffnen Sie nun in Ihrem 
Benutzerordner den Verzeichnispfad 
Library/Caches. Suchen Sie hier nach 
der Datei com.apple.preferencepanes.cache 


KONTAKT 


Redaktion MACup 
Bayerstr. 16a e 80335 München 
Fax: (089) 741 17-890 


E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung 

Neue Mediengesellschaft Ulm mbH 
Leserservice MACup 

Bayerstr. 16a e 80335 München 
Tel.: (089) 741 17-171 

Fax: (089) 741 17-101 

E-Mail: leserservice@macup.com 


Abo-Bestellung 
bequem über Internet: 


www.macup.com 
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SE Icons in den Systemeinstellungen erscheinen defekt 


een Systemeinstellungen Asthetik- 
[«-.» ] [ Alle einblenden Q problem Die 
Persönlich Systemeinstel- 
Boy ” ” ” ” ” (a) lungen funk- 
1 m ee u “ « 
Dashboard & Dock erscheinungs- Läandesein- Schreibtisch& Sicherheit Spotlight tionieren zwar 
Expuse bild stellungen Bildschirmschoner 
noch, werden 
Hardware 
L g5 u u u ” u aber nicht 
h 2 4 $ = a h h 
& = — L ' a L ichti 
Bluetooth CDs & DVDs Drucken & Energie Monitore Tastatur & Ton unulane tg 
Faxen sparen Maus da rgestel It 
Internet & Netzwerk 
Cu “ a 3 .“ 
“Mat Netzwerk Quick Tirme Sharing 


und legen Sie sie in den Papierkorb. 
Nach dem Entleeren des Papierkorbs 
und erneuter Anmeldung können Sie 


die Systemeinstellungen wieder öff- 
nen und der lästige Darstellungsfehler 
sollte damit behoben sein. me 


= SAFARI 


Safari unter Mac OS X 10.5.6 langsam 


Ich habe seit einiger Zeit Probleme mit 
Safari. Der Seitenaufbau ist quälend lang- 
sam — teilweise mehrere Minuten — und 
schließlich werden die Seiten unvollständig 
angezeigt. Ich habe Mac OS X 10.5 neu 
aufgesetzt, und dann ging wieder alles in 
gewohnter Geschwindigkeit. Nach dem 
anschließenden Update auf 10.5.6 wurde 
Safari wieder langsamer. Firefox bereitet 
mir diese Probleme nicht. Karsten Rose 
Zunächst könnte man meinen, Apple habe 
mit dem System-Update einen neuen Bug 
eingeführt. Doch sowohl Apple als auch 
AVM haben ihre Hausaufgaben nicht ge- 
macht. Inzwischen hat sich herausgestellt, 
dass dieser Fehler bei Anwendern auftritt, 


die ihre Internetverbindung über eine 
FRITZ!Box oder den baugleichen Speed- 
port 701V der Telekom herstellen. Dabei 
werden DNS-Anfragen von der Firmware 
des Routers nicht ordnungsgemäß verar- 
beitet. Dadurch kommt es zur beschriebe- 
nen Verlangsamung beim Surfen. Firefox 
verwendet eine eigene Methode, um 
DNS aufzulösen, und ist nicht betroffen. 
AVM, der Hersteller der FRITZ!Box, hat 
ein Beta-Update für die Firmware bereit- 
gestellt. Provisorisch lässt sich das Prob- 
lem beheben, indem man die Provider- 
DNS in den Systemeinstellungen - Netzwerk 
unter Weitere Optionen - DNS explizit 
hinzufügt und sich damit nicht mehr auf 
das Hardware-Proxy verlässt. me 
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ITUNES 


4 CD wird nicht als ein Album angezeigt 


Ich habe mir die Compilation brazilectro 6 
auf CD gekauft und in iTunes importiert. 
Doch anscheinend schafft iTunes es nicht, 
diese Sammlung als eine CD zu erkennen. 
Es werden stattdessen sogar unterschied- 
liche Cover geladen oder das 


innerhalb der Bilbliothek im Finder in 
Einzelordnern abgelegt, befinden sie 
sich nun im Ordner mit dem Album- 
namen innerhalb des neu entstandenen 
Ordners Compilations. me 


Original-Cover erscheint mehr- 
fach hintereinander in Cover 
Flow. Gibt es denn keine Option, 


|Lautstärkeanpassung: id 
um die Darstellung als eine CD za er EINE 
zu ermöglichen? Sandra Lange a eg nn 2 

] Medienart Musik [7] 
Teil einer Compilation ja ” 
Markieren Sie in iTunes alle re an 


Titel Ihrer CD. Rufen Sie nun 


die Informationen zu diesen | Unterbrechungsfreles Album: Nein [7] 

Titeln auf [Befehl-I] und öff- 

nen Sie den Reiter Optionen. 

Hier kreuzen Sie nun Teil einer Fasnen) E 


Compilation an und wählen im 


! Bei zufälliger Wiedergabe überspringen: | Nein 2] 


Information für mehrere Titel 


Infos Video Sortierung --Optionen-] 


Ausklappmenü dahinter Ja an. 
Waren vorher die Interpreten 


Eine Frage der Einstellung Wird eine Compilation nicht als 
ein Album angezeigt, kann man iTunes dies beibringen 


7) BOOT CAMP 
wei Geisterdatei im 
Mac-Papierkorb 


Immer wenn ich bei meinem MacBook Pro 
den Papierkorb entleere, erscheint unmit- 
telbar danach darin eine Dateileiche ohne 
sinnvollen Namen. Sobald ich sie anfasse, 
verschwindet sie schließlich doch — aber nur 
bis zum nächsten Entleeren des Papierkorbs. 
Ist mein System defekt? Jürgen Bugmann 
Das Problem entstammt Ihrer Boot- 
Camp-Partition mit Windows. Überprü- 
fen Sie das, indem Sie das Boot-Camp- 
Volume auswerfen, so verschwindet auch 
die merkwürdige Zeichenfolge, die nicht 
zum Mac gehört und sich vermutlich im 
Windows-Papierkorb befindet. Es ist er- 
forderlich, dass Sie auf Windows-Seite 
Reparaturen für das Startlaufwerk C: 
durchführen. Oder Sie blenden die Parti- 
tion wie in nebenstehendem Tipp aus. me 
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ag) BOOT CAMP 
ea \\Vindows-Parti- 
tion ausblenden 


Ich habe mit dem Boot-Camp-Assistenten 
Windows auf meinem MacBook installiert. 
Was mich jedoch stört, ist die Windows- 
Festplatte auf dem Schreibtisch unter Mac 
OS X. Hineinschreiben kann ich ohnehin 
nichts, wieso wird sie dann angezeigt? An- 
scheinend gibt es keine Einstellung, um sie 
auszublenden. Arne Baeker 
Um das Problem zu lösen, müssen Sie die 
Partition direkt unter Windows umbe- 
nennen. Ändern Sie den Namen von 
Windows XP auf .Windows XP. Der voran- 
gestellte Punkt ist beim Mac für unsicht- 
bare Verzeichnisse reserviert, und damit 
wird die Windows-Partition nicht mehr 
im Finder angezeigt. Mac OS X kann 
NTES nur lesen. Daher können Sie den 
Namen nicht im Finder ändern. me 
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Tipps & Tricks 


Expose, Mail, Safari 4 Beta, iPhone, iPhoto, Vorschau, Pages '09. Von Giesbert Damaschke 


EXPOSE 


«7 


xpose bietet drei praktische Funk- 
E tionen, um sich in der Fensterflut 
auf dem Schreibtisch einen raschen 
Überblick zu verschaffen. Standard- 
mäßig werden sie über die Tastatur 
aktiviert. Mit [F9] können Sie sich alle 
Fenster des aktiven Programms an- 
zeigen lassen, [F10] zeigt Ihnen alle 
Fenster aller laufenden Programme 
und mit [F11] werden alle Fenster an 
den Rand verschoben, um einen Blick 
auf den Schreibtisch zu gewähren. 
Zwei dieser Funktionen lassen sich 
jedoch auch mit der Maus aufrufen. 
Allerdings wurde die Maussteuerung 
ein wenig versteckt und muss erst via 
Terminal hervorgeholt werden. 
Starten Sie das Terminal und geben 
Sie folgendes Kommando ein: defaults 
write com.apple.Dock wvous-floater -bool 
YES. Anschließend müssen Sie mit 


Expos& mit dem Blubb 


den Tropfen mit 
der 
cken, rufen Sie die 
Funktion Alle Fens- 
ter einer Applikation 


Maus ankli- 


zeigen auf. Halten 
Sie die Wahl-Taste 
beim Klick ge- 
drückt, entspricht 
dies Alle Fenster aller 
Applikationen zeigen. 
Nach einem erneu- 


Schneller. Grüner. Immer noch mini. 


ten Klick auf den 


Die Sache mit dem Blubb Die Übersichten via Expose lassen sich 
auch über ein spezielles Steuerelement mit der Maus aufrufen 


killall Dock das Dock neu starten. Nun 
sehen Sie einen blauen Tropfen auf 
dem Schreibtisch, der immer im Vor- 
dergrund bleibt und mit der Maus 
verschoben werden kann. Wenn Sie 


blauen Tropfen keh- 
ren Sie zur vorheri- 
gen Ansicht zurück. 
Um den Tropfen wieder verschwin- 
den zu lassen, geben Sie im Terminal 
defaults write com.apple.Dock wvous- 
floater -bool NO ein und starten wie- 
derum mit killall Dock das Dock neu. 


. MAIL 


M ails mit Dateianhängen führen 
oft zu einem unnötig aufgebläh- 


ten E-Mail-Verzeichnis, da viele Anhän- 
ge nicht unbedingt zusammen mit der 


Attachments filtern und löschen 


Mail gespeichert werden müssen. In 
diesem Fall empfiehlt es sich, den An- 
hang mit einem Klick auf die Schalt- 
fläche Sichern im Kopf der E-Mail im 

Download-Ordner abzule- 


Name des intelligenten Postfachs: | Artachmentd 


enthält [E-Mails H#].die (alle I] der folgenden Eigenschaften erfüllen: 


Ernhalt Anhänge s 
==] | id Werbung = 


| E-Mail ist nicht im Postfach 


E-Mails im Papierkorb mit einbeziehen 
E-Mails im Postfach „Gesendet“ mit einbeziehen 


Abbrechen ) 


„| gen und ihn anschließend 
über E-Mail - Anhänge ent- 
fernen zu löschen. Möchten 


DIO) 
IE>LE>) 


Sie wissen, wie viele Mails 
mit Anhang sich in Ihren 


Postfächern breitmachen, 
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Anhänge filtern Über ein intelligentes Postfach haben Sie 
jederzeit volle Kontrolle über alle E-Mails mit Dateianhang 


setzen Sie ein intelligentes 
Postfach auf. Legen Sie da- 


für über das Pluszeichen unten links 
in der Seitenleiste ein Neues intelli- 
gentes Postfach an. Als Eigenschaft 
wählen Sie Enthält Anhänge. Um hier 
nur relevante Mails angezeigt zu be- 
kommen, sollten Sie Spam von der 
Anzeige ausschließen. Legen Sie dafür 
eine weitere Eigenschaft E-Mail ist 
nicht im Postfach 
Möchten Sie auch Ihre eigenen Mails 


Werbung fest. 
mit Attachment auflisten lassen, akti- 


vieren Sie die Option E-Mails im Post- 
fach ‚Gesendet‘ mit einbeziehen. 
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M it Safari 4 hat Apple nicht nur 
einen beeindruckend schnellen 


Browser für den öffentlichen Beta- 
Test bereitgestellt, sondern auch einige 
eher irritierende Design-Entscheidun- 
gen getroffen. So werden die Tabs nun 
nicht mehr unterhalb der Symbolleiste 
angezeigt, sondern wie beim Browser 
Google Chrome in die Titelleiste integ- 
riert. Das spart zwar Platz, erschwert 
jedoch das Verschieben von Browser- 
Fenster und Tabs. Dies kann dann ein 
versehentliches Schließen des kom- 
pletten Fensters zur Folge haben, wenn 
man eigentlich nur das linke Tab 
schließen möchte. Außerdem wurde 
die Fortschrittsanzeige beim Laden 
von Webseiten verändert. Nun wird 
die Adressleiste nicht mehr blau hin- 
terlegt, sondern es dreht sich nur 


SAFARI 4 BETA 
5) Safari 4 mit gewohntem Design 


noch ein Spinner rechts außen in der 
Adressleiste. Doch diese Änderungen 
können Sie via Terminal zurücknehmen 
und Safari 4 wieder auf das gewohnte 
Erscheinungsbild umschalten. 

Um die Tabs in alter Ordnung anzei- 
gen zu lassen, geben Sie im Terminal das 
Kommando defaults write com.apple. 
Safari DebugSafari4TabBarlsOnTop -bool 
NO ein. Die alte Fortschrittsanzeige 
lässt sich mit zwei Kommandos aktivie- 
ren: defaults write com.apple.Safari Debug- 
Safari4IncludeToolbarRedesign -bool NO 
und defaults write com.apple.Safari De- 
bugSafari4LoadProgressStyle -bool NO. 

Die so gemachten Änderungen wer- 
den nach einem Neustart von Safari 4 
Beta übernommen. Um wieder auf das 
neue Design umzustellen, ändern Sie den 
Wert NO auf YES und starten Safari neu. 


Loading "MACup online” 


4 >» | (Ahttp://www.macup.com/ 


M 33 Saved Tabs - 


© MACup online % 


|® insideMac © Apple 


Aus neu mach alt Auch Safari 4 Beta kann Tabs so darstellen, wie Sie es von Safari 3 gewohnt sind 


7 otografieren mit dem Handy ist 
eine kleine Kunst für sich. Die im 
iPhone eingebaute 2-Megapixel-Ka- 
mera ist zwar nicht sonderlich gut, 
aber sie reicht für Schnappschüsse alle- 
mal aus, ist sie doch extrem leicht zu 
bedienen. Aufrufen, zielen, abdrücken 
- und schon ist die Aufnahme im 
iPhone, beim 3G sogar mit GPS-Daten. 
Nur hat die Sache leider einen klei- 
nen Haken. Durch das Antippen des 
Auslösers auf dem Touchscreen wird 
das iPhone unweigerlich leichten Er- 
schütterungen ausgesetzt. Das führt 
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IPHONE 
ä Verwacklungsfrei fotografieren 


häufig nicht nur zu verwackelten 
Aufnahmen, sondern auch zu einem 
unfreiwilligen Verrutschen des Bild- 
ausschnitts. Doch diese Hürde lässt 
sich mit einem kleinen Trick leicht 
umschiffen. Denn das iPhone löst die 
Kamera erst dann aus, wenn Sie die 
Schaltfläche auf dem Bildschirm los- 
lassen. Um die leichte Erschütterung 
beim Fotografieren zu vermeiden, hal- 
ten Sie den Auslöser also gedrückt, 
nehmen Ihr Motiv ins Visier und heben 
erst dann, wenn die Kamera fokussiert 
ist, den Finger vom Display. 


MACuser 


Tipps & Tricks 


SHORT STUFF 


iTunes mit iPhone-Kopfhörer 
steuern 

Mit dem iPhone liefert Apple einen Kopf- 
hörer aus, über den sich die Wiedergabe 
auf dem iPhone steuern lässt. Dieser 
Kopfhörer funktioniert auch mit iTunes. 
Mit einem einfachen Klick stoppen Sie 
die Wiedergabe, ein Doppelklick springt 
auf den nächsten Track, ein Dreifachklick 
führt um einen Track zurück. 


Alle Kalendereinträge löschen 
Wer in iCal die Kalendereinträge 
löschen möchte, der hat ein Problem. 
Zwar kann iCal einen Kalender komplett 
löschen, aber ein Kalender muss mindes- 
tens vorhanden bleiben. Doch es gibt 
eine einfache Lösung: Legen Sie einen 
neuen, leeren Kalender an und löschen 
Sie nun alle anderen Kalender. Der neu 
angelegte Kalender wird dabei automa- 
tisch zum Standardkalender und iCal ist 


frisch und leer wie beim ersten Start. 


Hier spielt die Musik 

Wer während der Wiedergabe in iTunes 
oder im iTunes Store herumstöbert, der 
kann schon mal den Überblick verlie- 
ren, wo sich das aktuell gehörte Stück 
in der Mediathek befindet. Klicken Sie 
in diesem Fall einfach auf den kleinen 
Pfeil rechts in der gelben Statusanzeige 
oben, und schon zeigt iTunes Ihnen den 
gesuchten Eintrag. 


Lauter! 

Von Haus aus gibt iTunes Musik immer 
etwas leiser wieder, als es eigentlich vor- 
gesehen ist. Um iTunes zur maximalen 
Lautstärke zu verhelfen, aktivieren Sie 
den Equalizer per Fenster - Equalizer 
und setzen den Wert des Vorverstärkers 
auf +12dB. Die anderen Regler des 
Equalizers lassen Sie unberücksichtigt. 
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IPHOTO '08 


it iPhoto ’08 hat Apple die bis 
dahin im Finder frei zugängli- 


chen Foto- und Verwaltungsverzeich- 
nisse von iPhoto in einem Bundle 
versteckt, das nur noch als einzelner 
Eintrag im Finder auftaucht. So wird 
zwar vermieden, dass unerfahrene 
Anwender im neugierigen Forscher- 
drang versehentlich essenzielle Ein- 
stellungen von iPhoto zerstören und 
die Mediathek unbrauchbar machen. 
Aber natürlich ist es trotzdem mög- 
lich, auf alle Verzeichnisse und Datei- 
en innerhalb der Bibliothek direkt 
zuzugreifen. Klicken Sie dafür den 
Eintrag iPhoto Library im Bilder- 
Verzeichnis mit der rechten Maus- 
taste an und wählen Sie Paketinhalt 
zeigen. Nun öffnet sich ein neues Fin- 
der-Fenster, das die gewohnte Ver- 
zeichnisstruktur der iPhoto-Biblio- 


Einblick in die „iPhoto Library” 


"GERÄTE 


Änderungsdatum 


EM Macbook » ÜD] iPhone 


Macintosh HD 
E iDisk 


VORTE 
EI schreibtisch 
(8 giesbert 
a Programme 
Dropbox 
] local.mare-crisium.de 
EZ] LiTunes 


>» SUCHE 


| TI iPhoto Library (— Ö EZ 
» [D] Photo Booth ffnen „ar 2009, 1 


16. Juli 2008, 13:11 


Öffnen mit 

Paketinhalt zeigen % 

In den Papierkorb legen 
Informationen 

„Photo Library" komprimieren 
Duplizieren 


Alias erzeugen 
Übersicht von „iPhoto Library“ 


„Photo Library" kopieren 


Etikett: 


Aufgeschnürt Ab iPhoto '08 ist die Library ein Bundle, das Sie zuerst öffnen müssen, bevor Sie 


direkt auf dessen Inhalt zugreifen können 


thek zeigt. Doch Vorsicht! Sie sollten 
hier nichts ohne Not ändern und erst 
recht keine Dateien löschen. Von die- 
sen Änderungen bemerkt iPhoto 


beim nächsten Start nämlich nichts 
und stolpert über die Unstimmigkei- 
ten zwischen den Verwaltungsdaten 
und dem Bilderbestand. 


wa | VORSCHAU 
sc Seitenweise als 
PDF sichern 


as Programm Vorschau zeigt be- 

kanntlich nicht nur PDF-Doku- 
mente an, sondern sichert sie auch. We- 
niger bekannt ist allerdings, dass das 
Programm auch beliebige Seiten aus 
einem mehrseitigen PDF-Dokument 
extrahieren und als eigene PDF-Datei 
speichern kann. Öffnen Sie dazu das 
Dokument in der Vorschau und lassen 
Sie sich die Seitenleiste einblenden. Pas- 
sen Sie die Anzeigengröße in der Seiten- 
leiste über den Schieberegler unten 
rechts an. Markieren Sie nun die ge- 
wünschten Seiten und rufen Sie Ablage - 
Ausgewählte Seiten drucken auf. Hier 
klicken Sie auf die PDF-Schaltfläche 
und wählen Als PDF sichern. Die ausge- 
wählten Seiten werden in einem neuen 
PDF-Dokument zusammengefasst. 
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PAGES '09 


4 


it Pages ’09 hat Apple eine neue 


Funktion implementiert, mit der 
es wie unter Microsoft Office mög- 
lich ist, den Dateinamen des aktuellen 
Dokuments mit einzubinden. So lässt 
sich in der Fuß- oder Kopfzeile ver- 
merken, wo genau ein Dokument auf 
dem Rechner oder auch im Netzwerk 
gespeichert ist oder woher ein ausge- 
drucktes Dokument stammt. Um diese 
Information dauerhaft einzubinden, 
wählen Sie Einfügen - Dateinamen. Der 


Dateinamen einbinden 


Name wird als Feld eingebunden und 
automatisch angepasst, sobald das 
Dokument gespeichert und wieder 
geöffnet wird. Um noch weitere Infor- 
mationen anzeigen zu lassen, klicken 
Sie das Feld doppelt an. Nun haben Sie 
die Möglichkeit, den Verzeichnispfad 
und die Dateiendung anzeigen zu las- 
sen. Eine Änderung dieser Optionen 
führt zur sofortigen Aktualisierung des 
Feldinhalts. Wenn Sie also möchten, 
dass das Feld bei jeder Änderung den 

korrekten Namen oder 


|! Verzeichnispfad einblenden 
X Dateinamenssuffix Immer anzeigen 


4 memo.pages (Textverarbeitung) 


Speicherort anzeigt, 
wählen Sie hier die ge- 
wünschten Optionen 


ab und wieder an. 


DokumentennameTusersglesterDesKktopmeno.pages. 


Beim Export zu Word 


bleibt die Infozeile 


Ort und Name Pages kann Name und Speicherort eines Doku- 


ments als Feldinhalt mitführen 


stehen, wird von Word 
aber nicht aktualisiert. 


MACup.com 05 ® 2009 


IPHONE-APPS 


anchmal möchte man wissen, 

wie ein grafisches Element einer 
iPhone-Applikation aufgebaut ist, oder 
einen bestimmten Spiele-Sound gezielt 
anhören. Nichts leichter als das. Die 
iPhone-Applikationen werden in Ihrem 
iTunes-Verzeichnis unter Mobile Appli- 
cations gespeichert und haben die En- 
dung .ipa. Dabei handelt es 


Stöbern innerhalb einer App-Datei 


und andere Bestandteile des Pro- 
gramms. Denken Sie daran, dass es sich 
hierbei um urheberrechtlich geschütz- 
tes Material handelt! Es ist ebenfalls 
eine gute Idee, vor diesem Eingriff 
mit [Befehl-D] eine Kopie der betref- 
fenden Applikation anzulegen und mit 
dieser Kopie zu arbeiten. 


sich um ein gezipptes Bundle. [em = 


Ändern Sie die Dateiendung 
auf .zip, lässt sich das Bundle 
problemlos öffnen. 

Im Verzeichnis Payload liegt 
die eigentliche Programm- 
datei, die ebenfalls ein Bun- 
dle ist. Klicken Sie die Datei 
mit der rechten Maustaste 


an und wählen Sie Paketinhalt 


zeigen. Jetzt haben Sie freien 
Zugriff auf Grafiken, Sounds 


Gestillte Neugierde Das Betrachten des Paketinhalts im 
Finder gibt Aufschluss über App-Dateien 


afari 4 Beta bietet ein neues Feature 
S namens Top Sites. Dabei werden die 
am häufigsten besuchten Webseiten 
als Video-Wand dargestellt und kön- 
nen per Mausklick aufgerufen werden. 
Die Darstellung und Auswahl der 
Seiten verwaltet Safari. Dazu greift der 
Browser auf die History und 
den Cache zurück. Über die 
Edit-Schaltfläche links unten 
lassen sich Sites entfernen, 
fixieren und platzieren. Wird 
eine Seite gelöscht, fügt Safa- 
ri automatisch eine neue Top 
Site hinzu. Es ist aber auch 
möglich, eigene Top Sites zu 
definieren. Dazu wechselt 
man in den Edit-Modus und 
gibt in der Adresszeile des 
Browsers die URL der ge- 
wünschten Seite an, drückt 
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SAFARI 4 BETA 
& Eigene Top Sites definieren 


aber nicht auf die Eingabetaste. Statt 
dessen zieht man die URL über die klei- 
ne Weltkugel links in der Adresszeile 
in die Video-Wand der Top Sites und 
platziert sie an der gewünschten Stelle. 
Safari erzeugt ein Vorschaubild der 
Seite und fügt sie den Top Sites hinzu. 


Hopp oder Top Über den Edit-Modus lassen sich Favoriten 


für die Top Sites selbst definieren 
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Autokorrektur iPhone 

Die Autokorrektur des iPhones gibt mit 
ihren kreativen Korrekturvorschlägen 
immer wieder Anlass zur Verwunderung. 
Doch manchmal sind die Vorschläge 
genau das, was man tippen wollte. 
Allerdings übernimmt das iPhone den 
Vorschlag erst, wenn ein Satz- oder 
Leerzeichen eingegeben wird. Das ist 
ärgerlich, wenn man, etwa in einem 
Formular, genau das tippen wollte, was 
das iPhone vorschlägt - ohne dass man 
nachher ein überflüssiges Leerzeichen 
entfernen muss. In diesem Fall tippt man 
einfach auf eine beliebige Stelle auf dem 
Display, und die Autokorrektur wird ohne 
überflüssige Zeichen übernommen. 


Grenzenloser Finder 

Wer das Dateisystem seines Macs mit 
dem Finder erkundet, stößt hier und da 
auf Grenzen. So sind nicht alle Ver- 
zeichnisse im Root über den Finder 
erreichbar, etwa die Verzeichnisse etc 
oder bin. Doch auch auf diese Ver- 
zeichnisse kann der Finder zugreifen, Sie 
müssen es ihm nur sagen. Rufen Sie 
dafür Gehe zu : Gehe zum Ordner auf 
und geben Sie den genauen Pfad an, 
etwa /etc oder /bin. Der Finder zeigt nun 
den Inhalt des ansonsten für ihn unzu- 
gänglichen Verzeichnisses an. 


iPhoto reparieren 

Wenn die Mediathek von iPhoto durch- 
einandergeraten ist und etwa die Vor- 
schaubilder nicht mehr korrekt verwaltet, 
kann man iPhoto mit verschiedenen 
Reparatur-Optionen starten. Halten Sie 
dafür beim Klick auf das Programmsym- 
bol die Umschalt- und Wahl-Taste so lange 
gedrückt, bis das Menü iPhoto-Media- 
thek neu anlegen erscheint. Hier haben 
Sie verschiedene Möglichkeiten, Unstim- 
migkeiten in der Mediathek zu beheben. 
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von Michael Thomas 
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AND THE OSCAR 
GOES TO, 


Oscar Shorts. Animation Edition 


86 


MUSICMOVERS: Als eine Art flickr 
für die Ohren eröffnet SoundCloud eine 
der interessantesten Plattformen für 
Musikproduzenten: Einzelne Audiospu- 
ren oder abgeschlossene Projekte, die 
als visualisierte Tracks auch kommentiert 
werden können, regen hier den aktiven 
Austausch von Soundfiles an: ein zeit- 
gemäßses, kreatives Publikationstool, 
gewiss nicht nur für Musikprofis. 
www.soundcloud.com 


VIRTUELLE KINEMATHEK: The 
Auteurs richtet sich an Filmbegeisterte 
aus aller Welt und möchte internationa- 
le Filmfestivals für 365 Tage im Jahr auf 
den Rechner holen. Mit Berichterstat- 
tungen, Foren, einem eigenständigen 
Filmprogramm mit Werken von jungen 
wie etablierten Regisseuren entsteht 
hier ortsunabhängiges Autorenkino. 
www.theauteurs.com 


STUDIENBLOG: Als Creative 
Director für Studienbücher liest und 
schreibt Mandy Brown viel. Dabei 
betrachtet sie ihre Literatur stets aus 
einer gestalterischen Perspektive. 
Ihren Blog nutzt Frau Brown als 
Arbeitsbibliothek, in der sie Notizen 
ebenso wie Essays archiviert. Die 
Umsetzung ist zugleich elegant mini- 
malistisch und absolut lesenswert. 
www.aworkinglibrary.com 


GUTES TUN: GOOD ist nicht nur an 
guten Dingen und Taten interessiert, 
sondern setzt diese auch äußerst gut 
um. Sowohl online als auch im Print- 
Magazin geht es um Personen, Initiati- 
ven und Organisationen, die sich einer 
guten Sache verschrieben haben. In 
der Videosektion begeistern zudem 
animierte „Good News”-Clips. 
www.good.is 


PORTFOLIO: Gänzlich ohne Program- 
mierkenntnisse können Sie mit Krops 
Creative Database eine ansprechende 
Projektmappe ins Netz stellen. Schon 
mit einem limitierten, aber kostenlosen 
Account erhalten Sie eine eigenständige 
URL, über die Sie Ihre Arbeiten schnell 
und akkurat präsentieren können. 
www.krop.com/creativedatabase 


ASTROSHOW: Im Rahmen des 
Internationalen Jahres der Astronomie 
veröffentlicht 365daysofastronomy.org 
täglich einen neuen Beitrag aus dem 
Wissens- und Forschungsbereich der 
Kosmologie als Podcast. Ansprechend 
umgesetzt, fast ein wenig am aktuellen 
Mac-OS-X-Leopard-Look orientiert. 
www.365daysofastronomy.org 


POESIEPOSE: Alex ist Anfang zwan- 
zig, kleidet sich aber wie ein Zwölfjäh- 
riger. Das wirkt verschroben, ebenso 
wie sein Blog, auf dem er Textzitate 
von Musikern wie John Lennon, Bloc 
Party oder Franz Ferdinand in bisweilen 
bezaubernde Signets verwandelt. 
http://graphiclyrics.tumblr.com 


FLICKR-RAHM: Cornell Campbells 
Blog flickrdesign konzentriert sich aus- 
schließlich auf Grafikdesigns, die er täg- 
lich aus dem Wust an Bilder-Uploads 
der populären Plattform sondiert und 
auf seiner eigenen Seite publiziert. 
www.flickrdesign.com 


INSPIRATIONSSPEICHER: Wer 
selbst gern Schnappschüsse von 
Websites sammelt, findet mit Image 
Spark ein geeignetes Tool: Registrierte 
Nutzer verfügen über 1 GByte Spei- 
cher. Mit einem Upload-Tool können 
Bilder direkt über die Menüleiste in das 
eigene Verzeichnis geladen werden. 
www.imgspark.com 
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Photoshop-Workshop #173 


B Intelligent skalieren 


Nichtproportionales Skalieren von Bildern muss nicht mehr zu Quetschungen und Stauchungen 


führen - Photoshop CSA unterscheidet zwischen wichtigen und unwichtigen Bereichen 


B isher war es so: Beim nichtpropor- 
tionalen Skalieren einer Bilddatei 
blieb das Verhältnis von Höhe und Brei- 
te nicht konstant, alle Bereiche wurden 
einheitlich gequetscht oder gestreckt. 
Das ist aus geometrischen Gründen so 
selbstverständlich, dass sich wohl nie 
jemand daran gestört haben dürfte. 

Allerdings gibt es immer wieder 
Anlässe, wo man es bedauert, ein Bild 
auf ein bestimmtes Format bringen zu 
müssen, weil damit unvermeidlich er- 
haltenswerte Bereiche wegfallen: Macht 
man es schmaler, verschwinden Rand- 
zonen, hätte man es gern breiter, muss 
man in der Höhe beschneiden. 

Anders ginge es nur, wenn Software 
selbstständig berücksichtigen könnte, 
dass gewisse Bildbereiche wichtig sind, 
während es bei anderen kaum darauf 
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ankommt, ob sie ein wenig gestaucht 
oder gequetscht werden. Das klingt 
ein wenig nach Science-Fiction. Doch 
nachdem im letzten Jahr eine Software 
angeboten wurde, die genau das leis- 
tete, hat Adobe sie fix erworben und in 
die neue Photoshop-Version CS4 integ- 
riert. Sie finden diese im Menü Bearbei- 
ten als Skalieren (Inhalt bewahren). 

Das Verfahren funktioniert mit jeder 
Ebene, die keine Hintergrundebene ist, 
horizontal und vertikal, stauchend oder 
streckend. Der Blick über die Dächer 
Roms im oberen Bild wurde rechts auf 
diese Weise um 30 Prozent zusammen- 
gedrückt. Sie sehen, dass das Programm 
dabei unterschiedliche Bereiche ganz 
individuell behandelt hat. 

Das Resultat wirkt — vielleicht mit 
Ausnahme des Baumstamms — durch- 


aus nicht gequetscht, architektonische 
Elemente wie die Kuppeln behalten 
vertretbare Proportionen, während der 
Fensterabstand an der gelben Fassade 
rechts unten erheblich geschrumpft ist, 
aber da stört es ja auch nicht. Und das 
hat Photoshop ganz allein entschieden; 
wo das nicht reicht, können Sie durch 
Vorgaben oder manuelle Maskierung 
das Ergebnis weiter verbessern. 

Doc Baumann 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, 
deren Beantwortung auch andere Leser 
interessieren könnte, wird Doc Baumann 
in seinem Workshop gern eine Lösung 
vorschlagen. Schildern Sie das Problem in 
einer Mail, möglichst mit angehängtem 
Bildbeispiel, an photoshop@macup.com. 
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Ausgangsfoto Auf diesem Foto gibt es zwei klar um- 
rissene Objekte: einen Telegrafenmast und einen Busch. 
Bei Vorgaben dieser Art ist es für Photoshop recht ein- 
fach, selbst zu entscheiden, welche Bildteile bewahrt 
werden sollen und welche zusammengequetscht 
werden können. Um den Befehl Bearbeiten - Skalieren 
(Inhalt bewahren) anwenden zu können, darf die 
betroffene Ebene nicht die Hintergrundebene sein. 


Kir gg chon ][Alrkıon ]| 2 
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Nichtproportional skaliert Zum Vergleich: Hier laufen 
die Drähte nach der nichtproportionalen Skalierung 
zwar sauber geradeaus - Mast und Busch wurden 
jedoch ebenso gequetscht wie der Rest des Bildes. 

Was bei diesen Objekten wegen ihrer einfachen Struktur 
noch vertretbar ist, zerstört komplexere Gegenstände. 
Inhaltsbewahrendes Skalieren ist daher ein großer 
Fortschritt, muss jedoch überlegt angewandt werden. 
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Inhalt bewahren Das Ergebnis des nichtproportionalen, 
intelligenten Skalierens in der Breite um ein Drittel führt 
zu diesem Ergebnis. Mast und Busch sind unverändert 
geblieben, ohne dass man als Anwender eine Vorgabe 
machen müsste. Allerdings zeigt das Bild auch die 
Grenzen des Verfahrens: Die nicht geschützten 
Telegrafendrähte wurden fraktal gequetscht und 

weisen eine Biegung und leichte Verstückelung auf. 


Statue Um auszuprobieren, ob Photoshop auch mit 


komplizierteren Motiven zurechtkommt, ziehen wir diese 
Aufnahme heran. Für einen menschlichen Betrachter ist 
es zwar offensichtlich, dass die Marmorstatue der 
zentrale Gegenstand dieses Fotos ist, aber das Relief, 
die Holzsäule und die Steinplatten im Hintergrund sind 
genauso differenziert und scharf abgebildet. Wie wird 
Photoshop eine solche Szene handhaben? 
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Statue inhaltsbewahrend skaliert Ohne jegliche 
manuelle Vorgaben erkennt Photoshop die Statue und 
schützt sie, wenn das Bild über Inhalt bewahren um ein 
Drittel zusammengeschoben wird. Die aufgehellte 
Differenz-Überlagerung mit dem Original (rechts) zeigt, 
dass originale und skalierte Statue absolut identisch 
sind. Der undifferenzierte Hintergrund rechts wird stark, 
der mit dem Relief links weniger skaliert. 
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Vertikal Selbstverständlich funktioniert Inhalt bewahren 
in jeder Skalierungsrichtung - und damit auch bei einer 


kombiniert horizontal-vertikalen Skalierung über einen 
Anfasser an der Ecke des Transformationsrahmens. Bei 
dieser Treppe gab es ebenfalls keine weiteren Vorgaben; 
wie zu erwarten hat Photoshop die undifferenzierte Zone 
zwischen Treppengeländer und Gesims ausgesucht, um 
sie bei Bewahrung des Restes zusammenzuschieben. 
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Strecken Das Ganze funktioniert natürlich auch in der 
Gegenrichtung, das heißt, Sie können Bilder nicht nur 
inhaltsbewahrend zusammenquetschen, sondern auch 
dehnen. Auch hier ist die Statue selbst unverändert 
geblieben und die Streckung beschränkt sich auf die 
Zonen rechts und links. Störend sind lediglich kleinere 
Verwerfungen, etwa bei den vertikalen Fugen der Mauer 
auf beiden Seiten, die immer wieder vorkommen. 
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Hauttöne Nicht immer jedoch erkennt Photoshop, was 


der Bildbearbeiter gern geschützt hätte. Das wäre auch 
etwas viel verlangt an künstlicher Intelligenz. Bereits die 
angebotenen Leistungen sind - wenn auch nicht fehler- 
frei - beachtlich. Eine der Optionen, um das Ergebnis 
wunschgemäß zu steuern, besteht darin, nach Aufrufen 
von Skalieren (Inhalt bewahren) in der Optionsleiste das 
Icon für Hauttöne bewahren zu aktivieren. 
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0 9 Ohne Vorgabe Zugegebenermaßen ist die Vorlage 


nicht optimal, weil man ein solches Bild in der Praxis 
kaum entsprechend bearbeiten würde. Das Ergebnis 
des ungeschützten Skalierens auf zwei Drittel der 
Ursprungsbreite zeigt jedenfalls, dass sich Photoshop 
mehr für Technik als für Fotomodelle interessiert: 
Während das Motorrad weitgehend unverändert bleibt, 
beginnt die Anatomie rechts merklich zu leiden. 
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Maske Für alle schwierigen Fälle gibt es ein gezielteres 
Verfahren des Bereichsschutzes: weiße Bereiche in 
einem Alpha-Kanal. Dazu wählen Sie das zu schützende 
Objekt entweder grob aus und sichern die Auswahl, 
indem Sie sie als neuen Alpha-Kanal speichern, oder Sie 
erzeugen einen neuen Kanal, invertieren ihn zu schwarz, 
blenden ihn in der Kanälepalette sichtbar ein und malen 
die Schutzbereiche mit dem Pinsel weiß aus. 
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Hauterkennung Aktivieren Sie vor dem Skalieren über 
manuelles Ziehen oder numerische Eingabe die Option 
Hauttöne bewahren, bleibt der Körper (weitgehend) 
intakt und Motorrad samt Hintergrund schrumpfen. 
Fehlerfrei ist diese Vorgabe jedoch nicht: Am Ober- 
schenkel entstehen starke Artefakte, und oft kommt es 
zu argen Verzerrungen, weil zwar die Haut, nicht aber 
die Kleidung vor einer Quetschung geschützt wird. 


Extreme Verzerrungen Eine solche Maske schützt die 


Bildpixel zuverlässig, es sei denn, Sie stauchen das Bild 
extrem. Hier sehen Sie links, was bei einem Zusammen- 
drücken etwa auf die Hälfte bei üblichem nichtpropor- 
tionalen Skalieren herauskommt, rechts das entsprechen- 
de Resultat bei einem Maskenschutz: Das Fotomodell 
bleibt unbehelligt - mit dem zerknautschten Motorrad 
aber sollte es lieber nicht weiterfahren. 
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Mit wenigen Mitteln 
und geringem 
Budget kann man 
aufwendig und hoch- 
wertig aussehende 
Ergebnisse erzeu- 
gen. Wir zeigen, 
wie durch den 
kreativen Einsatz 
verschiedener Tools 
in Photoshop 
Extended und After 
Effects aus Bildern 


eine Filmszene 
entsteht 


| Kameraprojektion mit Photoshop Extended und After Effects 


Aus Bild mach Film 


ft passiert es, dass genau die Szenen, von 

denen kein gefilmtes Material vorliegt, 
verwendet werden sollen. Gibt es jedoch min- 
destens ein Foto der darzustellenden Szenerie, 
kann eine sehr spannende Technik zum Einsatz 
kommen, die auch bei Spielfilm-Produktionen 
angewendet wird: die Kameraprojektion. Dabei 
wird ein Foto oder ein gemaltes Bild auf ein 
grobes 3D-Modell der gleichen Szene projiziert, 
wobei durch leichte Kamerabewegungen 
durch den Parallax-Effekt eine erstaunlich gute 
Wirkung von Tiefe und Räumlichkeit entsteht. 
Eine 360-Grad-Kamerabewegung um die Szene 
ist aber nicht möglich. Da diese Technik meis- 
tens bei Establishing Shots eingesetzt wird, in 
denen man panoramaartig eine Landschaft 
oder ein Gebäude sieht, sind meistens sowieso 
nur leichte Kameraschwenks üblich. Meist 
wird dies mit 3D-Programmen gemacht, man 
kann jedoch auch mit Photoshop Extended und 
After Effects solche Effekte erzeugen. 

In unserem Beispiel soll das Foto eines Wol- 
kenkratzers mithilfe eines Kameraschwenks 
am Gebäude entlang zum Leben erweckt wer- 
den. Hierfür muss das Gebäude nicht erst in 3D 
nachgebaut werden, sondern man kann direkt 
eine Funktion von Photoshop Extended nut- 
zen. Seit Version CS3 gibt es die Möglichkeit, 
mithilfe des Filters Fluchtpunkt perspektivische 
Retuschen und Compositings vorzunehmen 
oder die Perspektive als 3D-Modell nach After 
Effects zu exportieren. Neu ist, dank der neuen 


sollten möglichst genau gesetzt werden 
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Perspektivraster Die Rasterpunkte 


sches Stempelwerkzeug 


Perspektive stempeln Der Dialog 
Fluchtpunkt bietet ein perspektivi- 


3D-Features von Extended, ein komplettes 
3D-Objekt zu erzeugen und in die Bildbearbei- 
tungs-Software zu exportieren, um beispiels- 
weise die Perspektive minimal zu korrigieren. 


PHOTOSHOP FLUCHTPUNKT 


Zunächst muss man in Photoshop Extended 
die Perspektive definieren. Dazu wird das Bild 
geöffnet und eine neue Ebene angelegt oder die 
Hintergrund-Ebene dupliziert. Unter Filter - 
Fluchtpunkt wird das entsprechende Menü 
aufgerufen, in dem man mit dem Werkzeug 
Ebene erstellen ein Raster aufzieht, welches 
möglichst genau der Perspektive des Gebäudes 
entspricht. Sobald das aufgezogene Viereck 
blau erscheint, ist zumindest rechnerisch die 
Perspektive korrekt. So arbeitet man sich Flä- 
che für Fläche vor, bis schließlich die Fassade, 
einschließlich der nicht sichtbaren Dächer, 
erfasst ist. Da in unserem Beispiel die Flagge 
ein wenig in die Fassade hineinragt, sollte man 
diese entfernen. Ohne Fluchtpunkt wäre das 
nur mit massivem Aufwand zu realisieren. 
Daher ist es umso hilfreicher, das Stempel- 
Werkzeug perspektivisch benutzen zu können. 

Für den Export ruft man in Photoshop Ex- 
tended in der linken oberen Ecke mit dem win- 
zigen Button das Menü für Einstellungen und 
Befehle auf. Hier zeigen sich die Möglichkeiten, 
die Fluchtpunkt bietet, unter anderem der 
Export direkt zu Photoshop, aber auch diverse 
3D-Formate. Man kann seit CS4 auch eine 


Export Erzeugt wird ein 3D-Modell der fest- 


gelegten Flächen 
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PSD-Datei mit eingebetteter 3D-Ebene per Live 
Photoshop 3D in After Effects importieren. After 
Effects stellt damit die 3D-Information als Ef- 
fekt dar, was eine Bewegung im Raum ermög- 
licht, nicht aber die Interaktion mit Lichtern 
und Kamera-Parametern wie etwa Tiefenun- 
schärfe. Der Vorteil liegt in der Verknüpfung 
mit der PSD-Datei, das heißt, sobald man in 
Photoshop etwas an dieser verändert und spei- 
chert, werden die Änderungen direkt in After 
Effects sichtbar. Da in diesem Beispiel auch mit 
Lichtern interagiert werden soll, wird der „klas- 
sische” Weg per VPE-Export eingeschlagen. 


AFTER EFFECTS VPE-IMPORT 


Seit der CS3-Version von After Effects ist es 
möglich, VPE-Daten zu importieren. Um nun 
das aus Photoshop exportierte 3D-Modell kor- 
rekt in After Effects zu importieren, muss man 
Flucht- 
punkt (.vpe) vornehmen. Dabei wählt man nur 


den Import über Ablage : Importieren - 


die VPE-Datei aus, welche dafür sorgt, dass 
alle nötigen Einzelteile importiert werden und 
direkt eine neue Komposition angelegt wird, in 
der man das 3D-Objekt betrachten kann. 

Nun kann man die schon vorhandene Kame- 
ra leicht bewegen und sieht die dreidimensio- 
nale Darstellung des Objekts. Bevor wir jedoch 
die Kamera animieren und weitere Effekte 
hinzufügen, bietet es sich aufgrund der Über- 
sichtlichkeit an, die Wolkenkratzer-Komposi- 
tion in der Haupt-Komposition zu platzieren. 
Sobald eine Komposition mit 3D-Ebenen in 
eine weitere eingefügt wird, gehen die 3D-Pa- 
rameter und -Informationen verloren, es sei 
denn, man aktiviert das Sonnensymbol Für 
Kompositionsebene: Transformationen falten dieser 
Ebene in der Zeitleiste. Somit wird die Kompo- 
sition nun wieder als 3D-Ebene dargestellt. 

Es soll lediglich ein Kameraschwenk ani- 
miert sein, bei dem die Ansicht des Gebäudes 
zunächst frontal ist. Dann geht der Blick an der 
Gebäudekante nach oben, bis das Ende des 
Wolkenkratzers sichtbar wird. 


HIMMEL MIT HORIZON 


Die Szene sieht ohne Himmel noch wenig 
glaubwürdig aus. Platziert man ein Foto als 
3D-Ebene über dem Gebäude, ist diese Ebene 
„flach“ und deckt somit nicht den gesamten 
Himmel bis zum Horizont ab. Für diesen 
Zweck gibt es seit einiger Zeit ein sehr hilfrei- 
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ches Plug-in von Trapcode na- 
mens Horizon. Dies erzeugt um 
die Szene herum eine quasi end- 
los große Kugel, auf die man 
wahlweise Farbverläufe oder 
Fotos projizieren kann - in die- 
sem Fall einfach das Bild eines 
dramatischen Wolkenhimmels, 
der sich nahtlos in die Szene 
integriert. Idealerweise nimmt 
man jedoch HDR-Panorama- 
Aufnahmen eines Himmels. Man 
könnte auch einen wilden Kame- 


12.11.08 
1240 


werere Informaxionen 


raflug animieren, bei dem jeder- 


zeit, perspektivisch korrekt, der 
Himmel zu sehen wäre. 


REGEN MIT PARTICULAR 


Für mehr Dramatik soll es regnen. Da die Ka- 
mera am Ende der Szene aufsichtig ist, müssen 
die Tropfen entsprechend auf den Betrachter 
zufliegen. Es gibt diverse Bordmittel, die 
Regeneffekte erzeugen, allerdings sind dies 
reine 2D-Effekte und nur für Szenen zu ge- 
brauchen, in denen man eine gewöhnliche 
seitliche Ansicht hat. Somit muss man hier 
3D-Partikel-Effekte anwenden. Auch dafür 
stellt After Effects einige interessante Filter zur 
Verfügung, allen voran CC Particle World. Aller- 
dings existiert mit Particular von Irapcode das 
wohl mächtigste Partikel-Plug-in. Das Prinzip 
ist denkbar einfach. Anstatt dass Partikel wie 
gewöhnlich aus einem Emitter in alle Richtun- 
gen ausgestoßen werden, wird als Emitter- » 


Import Einzig die VPE-Datei muss in After 
Effects importiert werden, welche alle weiteren 
Assets automatisch hinzu- und zusammenfügt 


Animation Die Komposition mit 3D-Gebäude und Kamera lässt sich sofort animieren 
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Power-Workshops 
Genauere Einblicke sowie 
Tipps & Tricks zeigt 
Robert Hranitzky in seiner 
DVD „Power-Workshops 
After Effects CS4 - Vol- 
ume 2” von video2brain. 
ISBN 978-3-8273-6153-0 
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Quelle eine Ebene oben direkt 
über der Kamera platziert. Die 
verschiedenen Einstellmöglich- 
keiten von Particular erlauben es 
auch, Schwerkraft zu aktivieren, 
so dass die Partikel nach unten 
in Richtung Kamera fallen. Akti- 
viert man bei Particular Bewe- 
gungs- und Tiefenunschärfe, 
sehen die fallenden Tropfen 
noch realistischer aus. 


ATMOSPHÄRISCHE BLITZE 
Natürlich dürfen bei einem 
Gewitter Blitze nicht fehlen. Um 
Blitze weit oben in den Wolken zu simulieren, 
gibt es eine sehr effektive Methode. Zunächst 
erstellt man eine hellgraue Farbfläche, aus der 
mit einer Maske eine grobe, einfache Form 
wird. Anschließend wird diese Farbfläche in 
eine 3D-Ebene gewandelt und so weit oben 
platziert, dass sie nicht vom Gebäude verdeckt 
ist. Jetzt muss für einen Flacker-Effekt des 
Blitzes die Deckkraft animiert werden. Dabei 
empfiehlt es sich, bei 0 Prozent Deckkraft zu 
beginnen und drei- bis viermal die Deckkraft 
auf Werte zwischen 20 und 70 Prozent zu ani- 
mieren, bis am Ende der Effekt wieder auf null 
steht. Damit sich dieser Licht-Effekt besser mit 
dem Himmel verrechnet, sollte der Ebenen- 
kopiermodus auf Addieren stehen. Für weitere 
Blitze kann man diese Ebene nach Belieben 
duplizieren, zeitlich versetzen und neu positio- 
nieren. Kleinere Anpassungen an den Masken 
sorgen dafür, dass nicht alle gleich aussehen. 
Für einen besonders starken Blitz sorgt der 


Regenschauer 3D-Partikel fallen von oben auf den Betrachter zu und 


erzeugen einen Regeneffekt 
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Endloshimmel Das Plug-in Horizon ermöglicht es, für völlige Freiheit bei 


der Animation der Kamera ein Bild als Himmelsobjekt zu benutzen 


Effekt Gewitter. Dabei wird man — wie bei eini- 
gen Filtern - vorher nicht genau wissen, welche 
Parameter welchen Look wie beeinflussen. In 
solchen Fällen stellt sich die seit der CS3-Ver- 
sion vorhandene Brainstorm-Funktion als sehr 
nützlich heraus. So muss man nur den zu sich- 
tenden Effekt auswählen und anschließend 
Brainstorm aktivieren. Sofort werden zufällige 
Einstellungen vorgenommen und diese in 
einem übersichtlichen Menu präsentiert. Bei 
Gefallen kann der Favorit direkt angewendet 
werden oder als Grundlage für weitere Experi- 
mente dienen. So findet man schnell und ein- 
fach den gewünschten Blitz-Look. Brainstorm 
kann allgemein zum Probieren und Experi- 
mentieren mit vielen anderen Effekten und 
Parametern eingesetzt werden. Es ist erstaun- 
lich, was man damit alles finden kann. 

Da der Blitz neben dem Gebäude erscheinen 
soll, darf nur die entsprechende Seite stärker 
aufgehellt oder beleuchtet werden. Indem man 


Wetterleuchten Einfache Farbflächen mit Masken und einer Deckkraft- 


Animation sorgen für Blitze hoch oben in den Wolken 
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einfach ein Licht hinzufügt und es an die ge- 
wünschte Position setzt, kann man ganz gezielt 
bestimmte Flächen beleuchten. Abschließend 
wollen wir bei diesem letzten gewaltigen Blitz 
auch das gesamte Bild kurzzeitig aufhellen. So 
fügen wir einfach zu der gesamten Komposi- 
tion eine Einstellungsebene hinzu, auf die der 
Effekt Tonwertkorrektur angewendet wird. 
Wenn dabei der Parameter Eingabe: Lichter zum 
Blitzzeitpunkt so animiert wird, dass das 
gesamte Bild in schneller Folge abwechselnd 
aufgehellt und wieder „normal“ wird, ist der 
Eindruck eines Blitzes nahezu perfekt. 


TROPFEN AUF DER LINSE 


Letzten Endes dürfen die obligatorischen 
Tropfen auf der virtuellen Linse der Kamera 
nicht fehlen. So kann die Komposition, in der 
die bisherige Arbeit stattfand, einfach in eine 
neue platziert werden. Die Tropfen kann man 
dann mit dem After-Effects-Effekt CC Mr. Mer- 
cury erzeugen. Man muss hier lediglich die 
Parameter so anpassen, dass die Intensität und 
der Radius kleiner werden. Die Influence Map 
sollte auf Constant Blob und der Parameter 
Animation auf Constant stehen. 

Als Nächstes müssen wir noch eine weitere 
Kopie der Komposition erzeugen, die unter die 
Tropfen kommt. Da die Tropfen in Wirklichkeit 
direkt auf der Linse sind, sollten sie äußerst un- 
scharf sein. Ein Weichzeichner-Effekt wäre hier 
ungeeignet, da bei einer optischen Unschärfe 
die hellen Punkte größer werden und so der 
charakteristische Unschärfe-Eindruck fehlen 
würde. Daher wenden wir einen entsprechen- 
den Effekt wie beispielsweise Verwackeln an. 


3D-Regen CC Mr. Mercury erzeugt tropfenähnliche Formen 
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Überblick Die 
Funktion Brain- 


storm erlaubt es, 
zufällige Varia- 
tionen diverser 
Parameter 
schnell und ein- 
fach zu 
visualisieren 


Gewitter Der 
Effekt ist eine 
Unterkompo- 
sition, damit 
der Ursprungs- 
punkt des 
Blitzes weich 
maskiert 
werden kann 


Allerdings gibt es auch hier neben den gegebe- 
nen Effekten eine etwas hochwertigere Varian- 
te in Form des Plug-ins Lenscare von Frischluft, 
welches eine echte optische Unschärfe und 
folglich einen schöneren Effekt erzeugt. 

Der nötige Feinschliff und das Finishing 
werden durch ein paar Farb- und Gradations- 
kurven-Korrekturen an den jeweiligen Ebenen 
sowie durch das Hinzufügen von Körnung und 
einer Vignette erreicht. Fertig haben wir unse- 
ren 3D-Effekt, angewendet auf ein 2D-Foto. 

Robert Hranitzky/sck 
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Effekt per Bildbearbeitung Eine Einstellungsebene mit animierter 


Tonwertkurve hellt das Gesamtbild auf, während es blitzt 
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Der dritte Teil unserer 


Reihe zur Gestaltung 


befasst sich mit den 


Besonderheiten von 


Flugblättern 


| Gestaltung von Drucksachen, Teil 3 


Flugblätter 


ei jeder Gestaltung einer Drucksache 
muss sich der Grafiker an bestimmte Vor- 
gaben halten. So ist in der Regel zumindest die 
Text- und Bildmenge vorgegeben, somit auch 
der Inhalt des Produktes, und die Zielgruppe, 
für die das Objekt bestimmt ist. Meist stehen 
ebenso der Umfang des Druckerzeugnisses 
sowie die Anzahl der zu verwendenden Far- 
ben fest, manchmal sind auch Hausschriften 
oder Hausfarben vorgegeben, mit denen der 
Gestalter das Projekt bearbeiten muss. 
Handelt es sich um ein wiederkehrendes 
Druckerzeugnis wie ein periodisch erscheinen- 
des Magazin oder ein Buch mit festem Layout 
und typischem Erscheinungsbild, hat der Gra- 
fiker zwar weniger Freiheiten, beispielsweise 
bei der Schriftwahl oder der Größe der Druck- 
sache, er hat jedoch noch kreativen Spielraum, 
etwa durch eine gelungene Bildverteilung. 


WENIGE VORGABEN 


Anders sieht es bei der Gestaltung von Flug- 
blättern aus, auch Flyer genannt. Natürlich 
gibt es hier ebenso in vielen Fällen Vorgaben 
bezüglich Schriften, Farben oder Format. Be- 
sonders dann, wenn ein Flugblatt innerhalb 
einer Reihe oder als Information einer Firma 
in einer bestehenden CI erscheinen soll. 

Ein größeres Freiheitspotenzial bei der Ge- 
staltung ist jedoch dann gegeben, wenn das 


Druckerzeugnis für ein einmaliges Projekt 
produziert wird oder das Erste einer Reihe ist. 
So kann es sich etwa um das Programm eines 
Museums handeln, ein Festival oder einen Dia- 
vortrag ankündigen. Auch Pizza- und Sushi- 
Dienste präsentieren ihre Angebote besonders 
gern auf Flyern. In einem solchen Fall sind die 
Vorgaben relativ gering und beschränken sich 
vielleicht auf bestimmte Hausschriften, Farben 
und deren Kombinationen oder auf das For- 
mat. Der Rest liegt in den Händen des Layou- 
ters und ist dort je nach Übung und Begabung 
mehr oder weniger gut aufgehoben. 


GUTES WERBEMITTEL 

Flyer sind ein beliebtes Instrument, um Infor- 
mationen weiterzugeben und um zu werben. 
Dies liegt etwa an ihrer kostengünstigen Her- 
stellung, die in der Regel mit Falzen auskommt. 
Auch bietet sich das Format an, einen Flyer mit- 
zunehmen, um ihn sofort oder später zu Hau- 
se zu lesen, wodurch eine breite Leserschaft 
angesprochen wird. Zudem lassen sich Infor- 
mationen kompakt, aber ausführlich genug 
zusammenfassen. Auf einem Flyer ist Platz für 
alles Wesentliche, trotzdem sind die Informa- 
tionen im Optimalfall kurzweilig und auf den 
Punkt gebracht. Gleichzeitig können auf die 
Schnelle Stimmungen und Neugierde geweckt 
und Emotionen angesprochen werden. 


entstehen zwei Blätter, also vier Seiten 
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Der Einbruchfalz Bei diesem Falz wird der 
Bogen nur einmal in der Mitte gefalzt. Dadurch 


hen drei Blätter, also sechs Seiten 


Der Zickzackfalz Der Zickzackfalz, auch Lepo- 
rellofalz genannt, ist ein Zweibruch. Es entste- 


Der Wickelfalz Hierbei wird die erste Seite ein- 
gewickelt. Gängig ist ein Zweibruch, wodurch 
wieder drei Blätter, also sechs Seiten, entstehen 


MACup.com 05 ® 2009 


Gestaltung von Drucksachen, Teil3 | MACproduction 


97 Millimeter 100 Millimeter 100 Millimeter 100 Millimeter 100 Millimeter 97 Millimeter 


Wickelfalzaufteilung Bei einem Wickelfalz mit Zweibruch entstehen sechs Seiten. Weil ein Blatt eingewickelt wird, muss dies einige Millimeter 


schmaler sein 


BLICKFANG, INHALT UND ZIELGRUPPE 
Je weniger Vorgaben der Layouter erhält, desto 
flexibler und freier kann er walten. Bei einer 
einmalig erscheinenden Broschüre spielen 
Wiedererkennung, aber auch Lesbarkeit eine 
untergeordnete Rolle. Das heißt nicht, dass die 
auftraggebende Firma nicht am Logo oder an 
den Hausfarben zu erkennen sein sollte, und 
genauso wenig heißt es, dass der Grundtext in 
7 Punkt zentriert eine gute Lösung ist. Aller- 
dings liegt der Schwerpunkt an anderer Stelle: 
Was in Büchern die Lesbarkeit des Grundtextes 
und in Magazinen die Wiedererkennung ist, 
das ist bei Broschüren und Flyern der Blick- 
fang. Mit einem Blick soll der Leser erkennen, 
welche Inhalte das Druckerzeugnis zu bieten 
hat. Im zweiten Schritt soll das Layout so an- 
sprechend und interessant, vielleicht auch aus- 
gefallen sein, dass es neugierig macht. Im 
besten Fall will der Leser mehr erfahren und 
steckt den Flyer in die Tasche. So spielen bei der 
Gestaltung besonders die Präsentation der 
Inhalte und die Zielgruppe eine wichtige Rolle. 


FALZTYPEN 


Der typische Flyer besteht aus nur einem Blatt 
Papier, das zweimal gefalzt wird. Häufig bietet 
sich ein DIN-A4-Format an, dessen lange Seite 
zweimal gefalzt wird und so einen sechs- 
seitigen Flyer entstehen lässt. Natürlich gibt es 
auch größere oder kleinere Formate, Flyer im 
Querformat, mit mehr als sechs Seiten oder 
auch einseitige Exemplare. 
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Abhängig vom Format, vom Umfang und 
vom anvisierten Endergebnis wird unterschied- 
lich gefalzt. Die drei häufigsten Falztypen für 
das sechsseitige Flugblatt sind der Einbruch- 
falz, der Wickelfalz und der Leporellofalz. Beim 
Einbruchfalz wird, wie schon der Name sagt, 
das Papier an nur einer Stelle gefalzt. Auf diese 
Art und Weise entsteht ein vierseitiger Flyer. 
Beim sehr verbreiteten Wickelfalz wird zwei- 
mal gefalzt, wobei die eine Seite nach innen 
eingewickelt wird. Hier entstehen sechs Seiten. 
Beim Wickelfalz lassen sich auch lose Blätter 
einlegen, ohne dass sie herausfallen. Beim 
Leporello- oder Zickzackfalz werden die Seiten 
in verschiedene Richtungen gefalzt und es 
entstehen so zwei oder mehr Falze. 


NACH INNEN GEFALZT 


Abhängig von der Falzart werden die Seiten 
nach innen gefaltet, wie zum Beispiel beim 
Wickelfalz. Die Seite, die nach innen gefaltet 
wird, muss etwas schmaler sein als die anderen 
Seiten, damit sie nicht innen am Bruch anstößt 
und sich aufstellt. Für diese Fälle unterteilt man 
also sein Papierformat, häufig ist das Format 
DIN A4 als Querformat, quer nicht in drei 
gleich breite Seiten, sondern in zwei gleich gro- 
ße und einen schmaleren Teil. Bei einer Breite 
von 297 Millimetern lässt sich dies einfach lö- 
sen, indem man zwei Seiten ä 100 Millimeter 
und eine dritte mit 97 Millimeter erstellt — drei 
Millimeter weniger genügen, damit sich die 
Seite gut nach innen falzen lässt. > 
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Yoga-Flyer Ein Beispiel eines sechsseitigen Flyers im Wickelfalz. Die Seiten sind zur 


Verdeutlichung mit grauen Linien unterteilt 


98 


TEXTE VERTEILEN 

Bevor man mit dem Layout beginnt, sollte der 
Flyer-Neuling ein Blatt Papier zur Probe falzen. 
Anhand des Beispielblatts wird dann die Ver- 
teilung der Texte vorgenommen. Auf was für 
einer Seite stehen welche Inhalte, wo sollen die 
Bilder und wo der ausführliche Text hinkom- 
men? Wo werden Logo, Adresse und Kontakt- 
daten platziert? Anhand des Probeflyers wird 
man sich bewusst, in welcher Reihenfolge die 
Seiten betrachtet werden und wie die Leserich- 
tung des Flugblatts ist. Anliegen, Datum der Ver- 
anstaltung, Firma oder ähnliche Hauptinfor- 


mationen landen auf der ersten Seite; im Innen- 
teil folgt üblicherweise der beschreibende Text 
und auf der Rückseite sollten die Kontaktdaten, 
eine Anfahrtsbeschreibung oder Ähnliches zu 
sehen sein. Hat man die Informationen auf dem 
Beispielblatt skizziert, klappt man die Seite 
auseinander. Je nach Flyeraufbau und Falzart 
können dann beispielsweise die Rückseite und 
der Titel nebeneinander liegen, und genauso 
müssen die Daten dann auch gestaltet werden. 
Dazu wird im Layoutprogramm - für einen 
Sechsseiter - ein DIN-A4-Querformat angelegt 
und mit Hilfslinien in drei Seiten unterteilt. 
Handelt es sich um einen Wickelfalz, darf, wie 
bereits erwähnt, die linke Seite, also diejenige 
Seite, die als zweite direkt nach dem Aufklap- 
pen zu sehen ist, nur 97 Millimeter breit sein. 
Für den Innenteil wird eine zweite DIN-A4- 
Seite im Querformat erstellt, wobei hier die 
rechte der drei Seiten die schmale ist. Im Bild 
„Yoga-Flyer“ sind die späteren Falzlinien zur 
Verdeutlichung mit grauen Linien markiert. 


BLICKFANG 

In einem Flyer sollen kompakte Informationen 
vermittelt werden. Entsprechend sollte die 
Gestaltung sein. Dem Leser muss auf den ers- 
ten Blick, also beim Betrachten der Titelseite, 
klar sein, wovon der Flyer handelt. Deswegen 
muss bereits hier, nämlich auf dem Titel, ein 
klarer Blickfang platziert werden. Dabei kann 
es sich um das Logo der Firma handeln, um ein 
Bild oder um ein vielleicht farbiges, zumindest 
aber auffälliges Element, das den Blick des 
Lesers einfängt. Im Beispiel des Yoga-Flyers ist 
dies das auffällige Logo sowie der orange 
Schwung am unteren Rand. Hat man einen 
Blickfang gefunden, muss dieser in jedem Fall 
auf den anderen Seiten erneut auftauchen, 
damit die Wiedererkennung gewährleistet 
wird. Beim Yoga-Flyer besteht der Blickfang 
aus einer Kombination von Logo und Welle 
am unteren Rand, die leicht abgewandelt auf 
den Innenseiten wiederholt wird. 


INFORMATION UND ÜBERBLICK 


Die Innenseiten sollen den Leser informieren 
und sein Interesse wecken. Eine klare Gliede- 
rung hilft dem Betrachter, den Überblick zu 
behalten. Deutlich hervorgehobene, durchge- 
hend gleich gestaltete Zwischenüberschriften 
sind dafür genauso wichtig wie die Verwen- 
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Bildverweis: flickr/Wesley Fryer 


dung von wenigen unterschiedlichen Schrift- 
größen. Ebenso sollte es wenig verschiedene 
Ausrichtungsarten geben. Linksbündig sowie 
Blocksatz ist besonders bei längeren Texten im- 
mer noch die beste Entscheidung. 

Auch bei der Schriftwahl ist weniger mehr: 
In der Regel genügen maximal zwei verschie- 
dene Schriften, meist reicht sogar eine Schrift- 
familie aus. Gestaltet man für spezielle Ziel- 
gruppen, beispielsweise den Werbeflyer für 
einen Kinderclown, kann man auch mit gutem 
Gewissen zu einer besonderen oder auffälligen 
Schrift greifen, die aber auch mit der Grund- 
schrift abgestimmt sein sollte. 


GRUPPEN BILDEN 


Bei Texten, die scheinbar planlos angeordnet 
sind und den Eindruck machen, nicht in das 
Layout zu gehören, fehlen Gruppierungen und 
Kontraste. Dabei plagt den Gestalter häufig die 
Angst, Entscheidungen zu treffen, was wichti- 
ger und was weniger wichtig ist, welche Berei- 
che zusammengehören und wie die Textbau- 
steine aufeinander aufbauen. In den beiden Bil- 
dern „Gruppen und Kontraste” wird verdeut- 
licht, welche Folgen fehlende Gruppierung und 
mangelnder Kontrast haben. Im linken Bild 
weisen die Zwischenüberschriften die gleiche 
Schriftgröße auf wie der Grundtext, auch die 


October 20-24 & October 27-31, 2008 
preconforonce keynote during the weck of October 13 
Breaking free of traditional conferences, the 
K-12 Online Conference: Amplifying Possibilities 
provides educators with an engaging, ongoing leaming experience 
without time constraints. This progressive conference will 
engage educators and administrators worldwide in professional dialogue 
centered around 21" Century learning. 


www.k12onli 


So nicht Zu viele Schriften, zu viele Größen, kein 
Blickfang, keine Gruppen, von Wiederholungen ganz 
zu schweigen - so sollte ein Flyer nicht aussehen 
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Die Ziele des Yogazentrums 
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Die Ziele des Yogazentrums 


Um cupist et aceaquisque num hicaterno 
quia intenis dolores delibus ipid 
min et omnimi, quidess intotae a cus 
que dolo eumqui omnissecab ilicien 
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Wir alle sind auf dem Weg 
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In der Gruppe entspannen 
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Das Programm 
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ditamus voloreruntum sandesciur solupta sperspedio quo 
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Schrift ist dieselbe. Vor und nach der Zwi- 
schenüberschrift wurde jeweils mit einer Leer- 
zeile gearbeitet. Im korrigierten Beispiel wur- 
den Gruppen geschaffen, und zwar Textgrup- 
pen mit zugehöriger Zwischenüberschrift. 
Durch die fehlende Leerzeile zwischen Zwi- 
schenüberschrift und Grundtext wird klar, zu 
welchem Text die Zwischenüberschrift gehört. 
Außerdem hat die Zwischenüberschrift, indem 
sie größer und in einem fetteren Schriftschnitt 
gesetzt wurde, mehr Bedeutung bekommen - 
mit wenigen und einfachen Mitteln wirkt der 
Text nun gegliedert und übersichtlich. 


FEHLERSAMMLUNG 

Eine Sammlung von Fauxpas zeigt der Flyer 
einer Online-Konferenz im Bild „So nicht“. Zu 
den Fehlen zählen beispielsweise die Ver- 
wendung zu vieler verschiedener Schriften 
und Schriftgrößen. Durch die eher chaotische 
Anordnung und Ausrichtung von Text und 
Bild gibt es keinen eindeutigen Blickfang. So 
sind etwa die Texte nicht gruppiert, die Zeilen 
wirken verloren und zusammenhanglos, es 
gibt keine Gruppen oder Textblöcke. Eine klare 
Linie oder Farbgebung fehlt dem Layout völlig, 
der Leser muss sich mühen, um überhaupt zu 


erfahren, worum es geht. Claudia Runk/sck 


Gruppen und Kontraste 
Nur kleine Unterschiede bei 


den Zwischenüberschriften 
verändern das Ergebnis 
enorm. Links fällt der Text aus- 
einander, hat keine Zugehörig- 
keit und keine Kontraste. In 
der korrigierten Version wirken 
die klare Gliederung und 
deutliche Hierarchien 
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Rechtschreibprüfung in QuarkXPress 


@ Richtig getippt? 


Mit korrektem Einsatz und zweckmäßiger Verwaltung der Rechtschreibprüfung lässt sich 


so mancher Tippfehler vermeiden. 


B ei der Arbeit mit großen Textmen- 
gen kommt man um eine Recht- 
schreibkontrolle nicht herum. Gut, dass 
auch XPress eine ordentlich funktio- 
nierende Prüfung anbietet. Mit XPress 8 


MACup zeigt die Anwendung in QuarkXPress 


Passport unterstützt Quark 38 Sprachen 
und Sprachvarianten. Abhängig von der 
gewählten Sprache kommen die ent- 
sprechenden Silbentrennungs- und 


Rechtschreibprüfungsregeln zum Ein- 


01 | SPRACHEN WÄHLEN 


In unserem Workshop wollen wir einen 
Text hinsichtlich der Rechtschreibung 
überprüfen. Der Text enthält mehrere 
englische Begriffe, deren Schreibweise 
entsprechend den englischen Trennungs- 
und Rechtschreibregeln geklärt werden 
soll. Dazu erstellen wir ein neues Lexikon, 
in welches wir die Wörter aufnehmen. 
Zudem wollen wir eine ganze Liste von 
unbekannten Wörtern in das Lexikon ein- 
tragen. Wir schreiben also unseren Text 
und kontrollieren zunächst die Sprache für 
den Großteil, in dem Fall Deutsch (Neue 
Rechtschreibung). Dazu aktivieren wir den 
gesamten Text, klicken in der Maßpalette 


jer Begriff „Web 2.0" bezieht sich weniger auf spezifl 

che Technologien oder Innovationen, sondern primä 

ufeine ve xeme = d Wahrnehmung des I 
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dziale Online-Netzwerki 
Jund studiVZ sowie So 
al.icio.us, aber auch dil 
börsen sowie Politcı 

tik-digital. Auch Spiel, 


auf den Reiter Zeichenattribute und 
suchen den Eintrag heraus. Nun markie- 
ren wir im Text die englischen Begriffe 
und weisen ihnen als Sprache Englisch 
(International) zu. 


03 | RECHTSCHREIBUNG PRÜFEN 


Um nun unseren Text zu überprüfen, wäh- 
len wir aus dem Menü Hilfsmittel - Recht- 
schreibprüfung entweder den Befehl 
Auswahl, Text oder Layout. Mit Auswahl 
wird nur der markierte Text berücksichtigt, 


Der Begnff „Web 2.0” bezieht sich weniger auf spezifi- 
sche Technologien oder Innovationen, sondern primär 
uf eine veränderte Nutzung und Wahrnehmung des In- 
ernets. Hauptaspekt: Benutzer erstellen und bearbeiten 
De in quantitativ und EEEEEenandem! 
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der Befehl Text durchforstet den Text im 
aktiven Textrahmen, mit Layout wird der 
gesamte Text des Layouts überprüft. Nach 
einem Durchgang erscheint eine Infor- 
mation, wie viele Wörter geprüft wurden 
und wie viele unterschiedliche Wörter es 
waren. Wir klicken auf OK. Erscheint 
danach keine Meldung, sind alle Wörter 
des Textes bekannt und korrekt geschrie- 
ben. In unserem Fall aber hat XPress ein 
paar Fehler beziehungsweise unbekannte 
Wörter gefunden. Wir erhalten also auto- 
matisch die nächste Dialogbox. 


satz. Diese können mittlerweile sogar 
zeichenweise geändert und zugewiesen 
werden. Um die gewünschte Zeichen- 
sprache auszuwählen, aktiviert man in 
der Maßpalette den Reiter Zeichenattri- 


02 | HILFSLEXIKON 


Bevor wir mit der Rechtschreibprüfung 
beginnen, legen wir ein Hilfslexikon an. 
Andernfalls können wir während der 
Prüfung die unbekannten Wörter nicht 
aufnehmen und es würden bei der 
nächsten Prüfung die gleichen Wörter 
moniert. Wir wählen dazu aus dem Menü 
Hilfsmittel  Hilfslexikon, tragen unten in 
der Zeile Aktuelles Hilfslexikon den 
Namen unseres neuen Lexikons ein und 
bestimmen den Ablageort. Dann klicken 
wir auf Neu. Das Lexikon wird erstellt 
und ist automatisch aktiv. Vorsicht, 

der Name des Lexikons darf (wie auch 
Dateinamen) keine Umlaute oder 
Sonderzeichen enthalten. An dieser Stelle 
wird übrigens auch bei Bedarf ein 
gewähltes Wörterbuch geschlossen und 
ein anderes aktiviert. 
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bute und sucht aus dem Ausklappmenü 
die gewünschte Sprache heraus. Die 
Zeichensprache sollte man nicht mit der 
Programmsprache verwechseln, mit der 
lediglich die Oberfläche und die Tasta- 
turbefehle bestimmt werden. Die Pro- 
grammsprache wird über Bearbeiten - 
Programmsprache ausgewählt. 


WÖRTERBUCH UND LEXIKON 

Mit der Installation von XPress 8 wird 
automatisch ein Wörterbuch im Pro- 
grammordner abgelegt, das der Recht- 
schreibprüfung dient. Es muss unbe- 


04 | WÖRTER HINZUFÜGEN 


In der Dialogbox Text prüfen sehen wir 
jetzt, welche Wörter nicht im regulären 
Wörterbuch von XPress vorkommen oder 
falsch geschrieben sind. In unserem 


Der Unbekanntes Wort: Flickr 
Ersetzen durch 


M Cesperrte Inhalte durchsuchen 


are zusätzlich untereinander vernetzen [2]. Tyı 
eispiele hierfür sind Wikis, Blogs, Foto- und Vid 
kale (z. B. Flickr und YouTube), soziale Online-Neta 
wie XING, MySpace, facebook und studiVZ sow 
kial-Bookmarking-Portale wie del.icio.us, aber au 


05 | FEHLER KORRIGIEREN 


Haben wir mit demBefehl Hinzufügen das 
neue Wort aufgenommen, springt 
QuarkXPress automatisch zum nächsten 
ihm unbekannten oder falsch geschriebe- 
nen Wort. Nun findet die Rechtschreib- 
prüfung ein fehlerhaftes Wort, im Beispiel 


ist das Wort „länger” mit zwei r geschrie- 
ben. Das Programm zeigt diverse ähnliche 
Wörter, wir finden in der Liste das richtig 
geschriebene „länger“, klicken es an 

und wählen dann Ersetzen. Falls wir das 
Wort nicht aufgelistet finden, können 

wir es einfach manuell in die Zeile oben 
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Rechtschreibprüfung in QuarkXPress 


dingt im Programmordner liegen 
bleiben, um korrekt arbeiten zu können. 
Zudem kann der Anwender ein Hilfs- 
lexikon erstellen, in das unbekannte 
Wörter aufgenommen werden. Bei dem 
Lexikon handelt es sich somit um eine 
Ergänzung des Wörterbuchs. Zwar las- 
sen sich beliebig viele Hilfslexika erstel- 
len, es kann aber nur eines geöffnet und 


für das aktuelle Dokument aktiv sein. 


NEUES LEXIKON 


Sobald ein neues Hilfslexikon erstellt 
ist, kann der Anwender während der 


Beispiel ist das erste monierte Wort 
„Flickr". Das Wort ist korrekt geschrieben, 
aber XPress nicht bekannt. XPress schlägt 
deswegen andere, ähnliche Wörter vor, 
mit denen wir „Flickr ersetzen könnten. 
Da wir das aber nicht möchten, sondern 
stattdessen dieses Wort in unser eben 
erstelltes Benutzerwörterbuch aufnehmen 
wollen, klicken wir auf Hinzufügen. Mit 
dem Befehl Auslassen würde XPress das 
Wort ignorieren, der Befehl Suchen 
bewirkt, dass XPress nach dem korrekten 
Wort in seinem Wörterbuch sucht, und 
Fertig schließt die Dialogbox ohne 
weitere Korrekturen. 


Der Begriff „Web 2.0” bezieht sich weniger auf 


sche Technologien oder Innovationen, sondern 


uf eine veränderte Nutzung und Wahrnehmung 

enaaisshlsushnsnakbsiänssinnnsunhellsmsnd beo) 
al Unbekanntes Wort: län, jeheid 
5% nich 

h Ersetzen durch: men 
Unger an 


(_ Suchen ) 


(Hinzufügen) 


ziale 


munitys wie dol2day und Politik-digital. Auch 


eintragen. Auf diese Art und Weise korri- 
gieren wir den gesamten Text, entweder 
mit Ersetzen oder mit Hinzufügen oder 
auch mit Auslassen. 
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Rechtschreibprüfung unbekannte Wör- 
ter in das Lexikon aufnehmen. Bei der 
nächsten Rechtschreibprüfung werden 
die im Lexikon erfassten Wörter nicht 
mehr beanstandet, vorausgesetzt, das 
entsprechende Lexikon ist geöffnet. 
Mehrere Lexika für verschiedene 
Themenbereiche können eingerichtet 
und je nach Bedarf verwendet werden. 
Die Verknüpfung zwischen Lexikon 
und Artikel bleibt automatisch so lange 
erhalten, bis das Lexikon vom Anwen- 
der manuell geschlossen und ein ande- 


res geöffnet wird. Claudia Runk/sck 


06 | FACHBEGRIFFE 


Handelt der Text von einem Fachthema 
mit sehr spezifischen Fachausdrücken, 
kann es mühsam sein, alle Fachbegriffe 
einzeln aufzunehmen. Im letzten Schritt 
wollen wir testen, wie man eine ganze 
Liste unbekannter Wörter in das Hilfs- 
lexikon einträgt. Dazu aktivieren wir den 
Text mit den Fachwörtern, bestätigen die 
erste Info mit OK und halten dann die 
Wahl- und Umschalt-Taste gedrückt, 


5 Begriff „Web 2.0” bezieht sich weniger auf] 


che Technolonian oder Innovationen sondarn 


uf eine 


‚emets. Hinzufügen 

nhalte Ü (_töschen ) 
aße sı L 

tur zer Schlüsselprineipien Sl Casorschen) 

und über 


icio Sichern 


‚ale (2. B. Flickr und YouTube), soziale Online-Net 
ie XING, MySpace, facebook und studiVZ soy 
-ial-Bookmarking-Portale wie del.icio.us, aber a 
chon länger bekannten Tauschbörsen sowie Pd 
unitys wie dol2dayl und Politik-digital. Auch 


ielzahl 
Ware Re er kon TESTER] 
jene hierfür sind Wikis. Blogs. Foto- und Vi 


während wir in der Dialogbox Text prüfen 
auf den Befehl Fertig klicken. Dadurch 
werden sämtliche unbekannten Wörter 
automatisch in das geöffnete Hilfslexikon 
übernommen und bei der nächsten 
Prüfung nicht mehr ausgegeben. Vorsicht, 
falsch geschriebene Wörter werden auf 
diese Art und Weise natürlich auch über- 
nommen. Zum Betrachten, Überprüfen 
und Korrigieren des Hilfslexikons wählen 
wir Hilfsmittel - Hilfslexikon bearbeiten. 
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| Verläufe alternativ erzeugen mit Illustrator CS4 


Bi Verläufe - mal anders 


Neben dem Verlauf und dem Verlaufsgitter gibt es noch andere Methoden, 


um zwei oder mehrere Farben zu überblenden 


lastizität in Grafiken entsteht haupt- 
sächlich durch Verläufe. Zwar kann 
man mit der Version CS4 den einzel- 
nen Verlaufsfarben unterschiedliche 
Transparenzwerte zuweisen und Radi- 


alverläufe müssen nicht mehr kreis- 
rund sein. Für einen unregelmäßigen 
Verlauf eignet sich das herkömmliche 
Verlaufswerkzeug allerdings nach wie 
vor nicht. In der Regel ist das Verlaufs- 


gitter die beste Methode - bisweilen 
entstehen aber auch bei dieser Lösung 
unschöne Farbkanten innerhalb des 
Verlaufs. Hier bieten sich andere Vor- 
gehensweisen an. sck 


01 | STÄNGEL BAUEN 03 | BLÜTENBLÄTTER 


Unser Stängel ist ursprünglich ein langge- so auch noch nachträglich mit dem Direkt- Für Blütenblätter eignet sich hervorragend 


zogenes Rechteck, welches auswahl-Werkzeug korrigie- ein Verlauf, der durch mindestens zwei 


ren (mittlere Grafik). Bei der 


wir mit dem Verkrümmen- aneinander angeglichene Formen erzeugt 


Werkzeug in Form gebracht Sa 2 schmalen und dabei stark wurde. In unserem Beispiel sind so die 
haben. Die Optionen die- — gebogenen Form führt das Blätter einer Tulpe entstanden. Bei sol- 
ses Werkzeugs öffnen Sie angewandte Verlaufsgitter chen Elementen stören auch die Farb- 
mit einem Doppelklick auf ( jedoch zu keinem zufrieden- kanten nicht, die durch die Angleichung 
das Werkzeug in der Werk- (\ stellenden Ergebnis, wie im verursacht wurden, denn sie fügen sich 


rechten Bild zu sehen ist. harmonisch in das Aussehen der Grafik 
Selbst nach dem Zurecht- 


zupfen der einzelnen 


zeugleiste. Um die vielen 
Ankerpunkte, die dabei, 
wie links gezeigt, entste- 


ein. Das kleinere Duplikat skalieren wir 
hier mit dem Frei-Transformieren- 


hen, zu reduzieren, wählen SE, == |  Steuerpunkte bleibt eine Werkzeug direkt über dem größeren 
Sie Objekt : Pfad - Verein- imme = hässliche Farbkante inner- Original, um so eine bessere Kontrolle 
fachen. Die Form lässt sich Br gr halb der Grafik. über das Zusammenspiel beider Farb- 


formen zu haben. 


02 | RUNDUNG PER KOPIE 


Mit dem Angleichen-Werkzeug lässt sich Eine dreidimensionale Wirkung bleibt wie 


bei unserem Stängel keine glaubwürdige beim Verlaufsgitter auch bei dieser Tech- 


Rundung im Verlauf nik aus. Ein optisch kor- 


erzeugen. Selbst beim rektes Ergebnis erzielen 


ungleichmäßigen Ska- wir mit einer helleren 
lieren der zu überblen- Kopie der gleichen 
Größe. Über Bearbeiten 


- Davor einfügen kommt 


denden Kopie entsteht 
ein anderer Kurven- 
verlauf als beim Origi- die Kopie direkt über 
nal. Der so erzeugte 
Verlauf befindet sich 
somit nicht auf jedem 
Höhenabschnitt des 


Stängels in der Mitte. 


das Original zu liegen, 
die Weichzeichnung 
entsteht über den Effekt 
Stilisierungsfilter - 
Weiche Kante. 
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04 | BLÄTTERMUSTER 


Über den Filter Effekt : Verzerrungs- und 
Transformationsfilter - Zickzack wird die 
Kontur der inneren Fläche zu einer 
Schlangenlinie, die für einen Muster-Verlauf 
von innen nach außen sorgen soll. Danach 
kann man dann beide Formen per 
Angleichung zu dem Musterblatt vereinen. 
Ist jedoch die Anzahl der Ankerpunkte bei 
den beiden Grafiken sehr unterschiedlich, 
klappt eine Angleichung mit der Option 
Farbe glätten nicht zuverlässig, oft entsteht 


Verläufe alternativ erzeugen mit Illustrator CSA 
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kein Farbverlauf. Eine Angleichung lässt sich 
aber auch nach dem Erstellen ändern und 
dabei direkt im Bild überprüfen. Hierzu kli- 
cken wir doppelt bei aktiver angeglichener 
Grafik auf das Angleichen-Werkzeug, um die 
Angleichungs-Optionen zu öffnen. Stellen Sie 
in diesem Fall die Option Festgelegter 
Abstand mit einem sehr kleinen Wert ein. 
Illustrator erzeugt so mehrere, in Farbe und 
Größe angeglichene Formen. Mit aktivierter 


Vorschau sehen Sie die Änderung. 


en | 


rund (hg une m =) 
Aue an ne 


u 


05 | BLÄTTERMUSTERVARIANTE 


Sind die beiden Blütenblätter bereits aneinander angeglichen, 
lassen sich die Einzelformen noch nachträglich mit dem Direktaus- 
wahl-Werkzeug anpassen. Am besten wird die Form im Isolations- 
modus bearbeitet. Hierzu klicken Sie mit dem Auswahl-Werkzeug 
doppelt auf die Grafik. Danach kann man noch die einzelnen Punkte 
mit dem Direktauswahl-Werkzeug verschieben. Auch mit anderen 
Werkzeugen lassen sich die Flächen nach der Angleichung verfor- 
men, etwa mit dem Verkrümmen-Werkzeug, welches sich besonders 
gut zum Erstellen von unregelmäßigen Streifenverläufen eignet. 
Den Isolationsmodus beenden Sie mit einem Klick auf den Pfeil 


links oben, unter dem Steuerungsbedienfeld. 
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06 | MASKERADE 


Die Blütenblätter sollen am Stängelende noch etwas dunkler 
werden, damit die Blüte plastischer wirkt. Hierzu benötigen wir 
eine Form, die nach oben eine weiche Kante zeigt, um sich so 
den bereits vorhandenen Verläufen anzupassen. Nach unten 
muss diese Form jedoch eine harte Farbkante haben, damit sie 
einen Abschluss unten ohne helle Kante bildet. Ideal eignet sich 
dafür eine maskierte und zuvor weichgezeichnete Fläche. Um die 
Blüte zu schützen, legen wir die Form auf eine neue Ebene, die 


an oberster Stelle liegt, und sperren den Rest. Ziehen Sie für die 
aske den unteren Bereich der Blüte nach. Schließen Sie diese 
askenform großzügig bemessen nach oben, um genug Platz 
für die weiche Kante der eigentlichen Farbfläche zu lassen. Die 
endgültige Formgebung der Fläche müssen Sie beim oberen 


askenrand nicht berücksichtigen. 

Zeichnen Sie danach die nach oben weichgezeichnete Form so, 
dass sie nach unten weit über die Blütenblätter hinausragt und 
nach oben einige Zacken hat. Auch hier können Sie die Zacken 
wieder mit dem Verkrümmen-Werkzeug gestalten und die Fläche 
mit einem Verlauf färben. Schieben Sie zuletzt die Maskenform 
über die weichgezeichneten Flächen und wählen Sie Objekt - 
Schnittmaske - Erstellen. 
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Im fünften Teil unse- 
res Workshops ver- 
vollständigen wir 
unser kleines Spiel. 
Außerdem ermög- 
lichen wir mehrfache 
Spielrunden 


CONTENT 


AUF HEFT-CD 


Schritt 1 Seiten erzeugen 
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er Ball soll von den Rändern zurückpral- 

len. Zur Identifizierung benennen wir die 
Objekte mit dem name-Parameter. Den unteren 
Rand setzen wir zudem auf unsichtbar. 


var-i:Number; 
for- (i=0; -i<4; -i+t+){ 
var-rand:Sprite=new-Sprite(); 
rand.graphics.lineStyle(5,- 
OxCCB132,-1,-false, null,null, 
null, 10); 
switch (i){ 
case-0: 
rand.graphics.moveTo(5, stage. 
stageHeight-5); 
rand.graphics.lineTo(5,5); 
rand.name="links" 
break; 
case-1l: 
rand.graphics.moveTo (5,5); 
rand.graphics.lineTo(stage.sta 
gewidth-5, 5); 
rand.name="oben"; 
break; 
case:-2: 
rand.graphics.moveTo(stage.sta 
gewidth-5, 5); 
rand.graphics.lineTo(stage.sta 
gewWidth-5, -stage.stageHeight-5); 
rand.name="rechts"; 
break; 
case-3: 
rand.graphics.moveTo(5, stage. 
stageHeight-5); 
rand.graphics.lineTo(stage.sta 
gewWidth-5, -stage.stageHeight-5); 


rand.name="unten"; 


break; 
} 
gameScreen.addChild(rand); 
} 


gameScreen.getChildByName("un- 


ten") .visible=false; 


Für die Levelanzeige brauchen wir ein Textfeld 
und ein weiteres für Meldungen an den Spieler. 
Zudem erzeugen wir einen Ball-Container. 


Spielzeit - Finale 


var-levelFeld:TextField-=-new- 
TextField(); 

levelFeld.x=30; 

levelFeld.y=30; 
levelFeld.autoSize=TextFieldAuto- 
Size.LEFT; 
gameScreen.addChild(levelFeld); 
var-endeFeld:TextField-=-new- 
TextField(); 

endeFeld.x=100; 

endeFeld.y=100; 
endeFeld.autoSize=TextFieldAuto- 
Size.LEFT; 

endeFeld.border=true; 
endeFeld.background=true; 
endFeld.backgroundColor=0x192026; 
var ballFeld:Sprite =new Sprite(); 
gameScreen.addChild(ballFeld); 


Bewegung und Abprallen des Balls erzeugt die 
Funktion ballpraller. Erreicht die Variable ball- 
Verloren die 4, erscheint endeFeld „Game Over“: 


function-ballpraller(event:Event) 
svoid-{ 

ball.x-+=-xBallDazu; 

ball.y-+=-yBallDazu; 

if- (gameScreen.getChildByName 
("rechts") .hitTestObject (ball)== 
true) -{ 


xBallDazu-=--2*levelFaktor; 
} 
if- (gameScreen.getChildByName 
("links") .hitTestObject (ball)== 
true) -{ 
xBallDazu-=-2*levelFaktor; 
} 
if- (gameScreen.getChildByName 
("unten") .hitTestObject (ball) == 
true) -{ 
ballVerloren++; 
if-(ballVerloren==4)-{ 
removeEventListe- 
ner (Event.ENTER_FRAME, -ballpral- 
ler); 


endeFeld.text="Game-Over- 
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£für-"+spielerName+" !\r\rNeues- 
Spiel-mit-der-Zeilenschaltung"; 
endeFeld.setTextFormat (mein- 
SchriftFormat); 

levelInhalt.addchild 
(endeFeld); 

neuStart=true; 

}relse-{ 
ball.x=20; 
ball.y=20; 


} 
if- (gameScreen.getChildByName 


("oben") .hitTestObject (ball)== 

true) { 
yBallDazu-’=-2*levelFaktor; 

} 

if-(ball.hitTestObject 

(schlaeger)==true) -{ 
yBallDazu-=--2*levelFaktor; 


Der Ball bewegt sich über eine neue Funktion, 
die eine Anweisung für den ersten Level enthält: 


function levell():void-{ 
levelFeld.text="Level-1"; 
meinSchriftFormat.color=- 
0x998533; 
levelFeld.setTextFormat 
(meinSchriftFormat); 
aktuellerLevel=1; 

addEventListener (Event. ENTER_FRAM 

E,-ballpraller); 

} 


Diese Funktion rufen wir noch auf. Den Befehl 
dazu setzen wir in die Funktion tasteRunter un- 
ter der letzten Anweisung für die ENTER-Taste: 
gameScreen.addChild(levelIn- 
halt); 
levell(); 


Objekte wie Hindernisse und Tore sind Teil des 
Level-Designs. Wir setzen sie in der Funktion 
levell() ein, vor der Variablen aktuellerLevel: 


for- (i=0; -i<3; -i+t+) -{ 


var-hindernis:Sprite=new° 
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Sprite(); 
hindernis.graphics. 
lineStyle(2,0x000000); 
hindernis.graphics. 
beginFill(0x9C1F22); 
hindernis.graphics. 
drawRect (xPosHindernis, 
-125, 50,7); 
hindernis.name= 
"hindernis"+i; 
levelInhalt.addchild 
(hindernis); 
xPosHindernis+=180; 
var-tor:Sprite=new-Sprite(); 
tor.graphics.beginrFill 
(0x192026); 
tor.graphics.drawRect 
(xPosTor, 0,40, 8); 
tor.name="tor"+i; 
levelInhalt.addCchild(tor); 
xPosTor+=235; 


Danach erweitern wir für die Hindernisse und 
Tore die Funktion ballpraller. Eine Schleife 
durchläuft alle Objekte im Container levellnhalt 
und findet anhand des Namens heraus, ob es 
sich um ein Hindernis oder ein Tor handelt. 


for- (i=0; -i<levellnhalt.num- 
Children; -i+t+)-{ 
if-(ball.hitTestObject (le- 
velInhalt.getChildAt(i))) -{ 


if-(levellnhalt. 
getChildAt(i).name. 
indexof 
("hindernis")!=-1)-{ 
if-(yBallDazu== 
2*levelFaktor) -{ 
yBallDazu-=-- 
2*levelFaktor; 
}-else-{ 
yBallDazu-=- 
2*levelFaktor; 
} 
}-else-{ 
trace ( 


"Tor-getroffen"); 
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Schritt 3 Game Over 


Schritt 4 Hindernisse und Tore 
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Schritt 5 Ersatzbälle 


Schritt 6 
Gewonnen/Neustart 


Erweiterte Version 
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Ersatzbälle zeigen, wie viele Bälle zur Verfü- 
gung stehen. Dazu sorgt diese Schleife oberhalb 
der Hindernisse in der Funktion levell(): 


for- (i=0; -i<3; -i+t+)-{ 
var-ersatzBall:Sprite=new- 
Sprite(); 
ersatzBall.graphics.line 
Style(2,0x0000000); 
ersatzBall.graphics. 
beginFill(0Ox9C1F22); 
ersatzBall.graphics.draw 

Circle(xPosErsatzBall, 380,8); 
ersatzBall.name= 
"ersatzBall"+i; 
ballFeld.addchild 
(ersatzBall); 
xPosErsatzBall+=25; 


Um die Bälle zu reduzieren, setzen wir die An- 
weisung in der Funktion ballpraller ein, bevor 
der Ball auf seine Anfangsposition gesetzt wird: 


}’else-{ 
ball- 
Feld.removeChildAt (0); 
ball.x=20; 
ball.y=20; 


Zuletzt brauchen wir zwei Funktionen. naechs- 
terLevel() stoppt die Animation, löscht Hinder- 
nisse und Tore und ruft den nächsten Level auf. 


function naechsterLevel()-{ 
removeEventListener (Event. 
ENTER_FRAME, -ballpraller); 
ball.x=-40; 
ball.y=-40; 


var-objekteLoeschen=level 


Inhalt.numChildren; 
for- (i=0; -i<objekteLoeschen; - 
i+t+)-{ 
levelInhalt. 
removeChildAt (0); 
} 
switch: (aktuellerLevel)-{ 
case-0-: 
levell(); 
break; 
case’l°: 


endeFeld.text="Gratulati- 
on, *"+spielerName+" -hat-gewon- 
nen!\r\rNeues-Spiel-mit-der-Zei- 
lenschaltung"; 
endeFeld.setTextFormat (mein- 
SchriftFormat); 

levelInhalt.addcCchild(en- 
deFeld); 

neuStart=true; 


break; 


Ersetzen Sie nun die Trace-Anweisung in der 
Funktion ballpraller durch naechsterLevel();. Nun 
fehlt noch eine Funktion für den Neustart. Sie 
setzt alle Werte auf den Anfang zurück. 


function-neuesSpiel() :void- { 
xBallDazu-=-2; 
yBallDazu-=-2; 
ballVerloren=0; 
levelFaktor=1; 
xPosErsatzBall=20; 
xPosHindernis=70; 
xPosTor=20; 
yPosHindernis=100; 
aktuellerLevel=0; 
levelInhalt.removeChild 
(endeFeld); 


naechsterLevel(); 


Für den Neustart erweitern wir innerhalb der 
Funktion tasteRunter die Anweisung für ENTER: 


if- (event.keyCode-==-Keyboard.EN- 
TER) -{ 
if- (neuStart==false) -{ 
spielerName=namensFeld. 
text; 
removeChild(startScreen); 
addChild(gameScreen); 
gameScreen.addChild( 
levellnhalt); 
levell(); 
}-else-{ 


neuesSpiel(); 


Hartmut Könitz/sck 
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To 


Das für Sony 
Pictures Imageworks 
exklusiv entwickelte 
Cinema-Modul 
Projection Man 
steht in Release 11 
allen Anwendern 
von Cinema AD 

zur Verfügung 


| Kamera-Mapping mit Cinema AD 


Projection Man 


P\“ Man erleichtert das Kamera- 
Mapping und liefert hierzu neue Optionen. 
Das Kamera-Mapping projiziert, ausgehend 
von einer Kamera, Bilder auf die Szenengeo- 
metrie und ermöglicht auf diesem Wege die 
Herstellung von Matte-Painting-Effekten. 


MATTE PAINTING 


Um die Darstellung umfangreicher Filmszenen 
zu vereinfachen, verwenden Filmemacher ein 
Mix aus Realbildern und gemalten Szene- 
motiven, die in der Postproduktion nahtlos 
zusammengefügt werden. 

Solche Kompositionen helfen Rechenzeit 
und Hardware-Ressourcen in der Produktion 
einsparen. Bei analogen Filmen malten Künst- 
ler Details oder Masken auf Glasplatten und 
kombinierten sie mithilfe von Matte-Kameras 
mit realen Elementen. Durch die Kameraper- 
spektive und die Montage der gefilmten Ele- 
mente in der Sichtachse ergaben sich täuschend 
realistische Bildwirkungen. Dabei wurden 
nicht nur Szenen durch gemalte Hintergründe 
erweitert, sondern auch unerwünschte Bild- 
bereiche maskiert. Diese Technik kommt bis 
heute in hoch entwickelter Form zum Einsatz. 

3D-Anwender konnten bisher das Cinema- 
Kamera-Mapping für die Simulation solcher 
Effekte nutzen. Um die Anwendung zu erleich- 
tern, entwickelte Maxon das Modul Projection 


Projection Man Manager Der 


Manager zeigt eine tabellari- 
sche Übersicht der Szenen- 


objekte an 


Man, das diese Technik erweitert und in 
Filmen wie „Der Polarexpress”, „Jagdfieber” 
oder „Beowulf“ zum Einsatz kam. 


KAMERA-MAPPING 

Das Cinema-Kamera-Mapping ähnelt dem 
Frontal-Mapping. Die Projektion ist jedoch 
an die Kamera gekoppelt und folgt ihr bei 
Bewegung, hierbei kommt es zu einer Verzer- 
rung der projizierten Texturen. Projection Man 
projiziert ein oder mehrere Bilder eines Sze- 
neninhalts auf eine Geometrie. Die bei der 
Kamerabewegung entstehenden Ungenauig- 
keiten werden wahlweise in Photoshop oder 
BodyPaint angeglichen. Das Ergebnis ist eine 
nahtlose Projektion während der Kamerafahrt. 
Mithilfe mehrerer Kameras werden einzelnen 
oder ganzen Gruppen von 3D-Objekten ein 
zu projizierendes Bild zugewiesen. Projection 
Man übernimmt mit einem eigenen Manager- 
Fenster die Einstellung der Projektion und 
generiert automatisch sogenannte Projek- 
tionskameras, die als „Textur-Beamer” dienen. 
Zugleich wählt man die Ansichten für die Pro- 
jektion aus. Projection Man rendert dann die 
passenden Perspektiven für Photoshop oder 
BodyPaint. In die so entstandenen Perspek- 
tiven malt der Artist die Texturen ein 
und bessert Ungenauigkeiten aus. Zurück in 
Cinema, aktualisiert er die Projektionen. 


Maximaler Sichtbereich Zum Texturieren 


erstellen wir mehrere Kameras 
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Texturieren In Photoshop erstellen wir eine neue Ebene, 


auf die wir die Texturen aufbringen 
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Bildberechnung Die zu projizierenden Texturen befin- 


den sich hier am richtigen Platz 


ARBEITSABLAUF 

Ein Felsbrocken soll texturiert werden. Hierzu 
platzieren wir zunächst drei Kameras in der 
Szene. Zwei davon dienen der Projektion, die 
dritte sorgt für die spätere Bildberechnung und 
kann zunächst im Objekte-Manager unsicht- 
bar gemacht werden. Über das Menü Fenster - 
Projection Man öffnen wir den Projection Man 
Manager, der eine tabellarische Übersicht der 
Objekte anzeigt. Mit dem Modus-Befehl im 
Manager-Menü suchen wir die benötigte 
2D-Malsoftware für die Texturierung aus. Zur 
Wahl stehen BodyPaint und Photoshop. Für 
unser Beispiel wählen wir Photoshop. Da wir 
mit zwei Kameras Texturen auf das Objekt 
projizieren wollen, aktivieren wir zunächst 
die erste Kamera per Doppelklick auf das 
Kamerasymbol im Kamera-Ansicht-Fenster. 
Mit Befehlstaste-Mausklick auf das als Pro- 
jektionsziel dienende Objekt rufen wir das 
Kontext-Menü auf und wählen Neue Projek- 
tionskamera - Deckungsrendern. Im folgenden 
Dialog definieren wir Optionen wie Namen, 
Bildgröße oder Alpha-Kanal. Die Einstellung 
Kanten zeichnen deaktivieren wir, da sonst die 
Polygon-Linien dargestellt werden. Sollte es 
hier zu Fehlermeldungen kommen, lohnt ein 
Blick unter Bearbeiten - Programmvoreinstel- 
lungen. Im Bereich für Projection Man finden 
sich nützliche Grundeinstellungen sowie die 
Pfadangabe zum externen Editor Photoshop, 
die gegebenenfalls aufgefrischt werden muss. 


TEXTUREN IN PHOTOSHOP 

Nachdem der Projektion Rendern-Dialog ge- 
schlossen wurde, generiert Cinema die erste 
unserer beiden Texturen und öffnet sie in 
Photoshop. Sollte Photoshop nicht automatisch 


MACup.com 05 ® 2009 


Kamera-Mapping mit Cinema 4D 


starten, kann die Datei auch manuell geöffnet 
und bearbeitet werden. Die gerenderte Datei 
enthält den zu texturierenden Bildbereich und 
einen Alpha-Masken-Kanal. Zugleich entsteht 
eine neue Projektionskamera, die nach dem 
zuvor vergebenen Texturnamen benannt ist. 

Zuerst erstellen wir in Photoshop eine neue 
Ebene, auf der wir das Motiv bemalen. Danach 
wechseln wir zurück zum Projection Man Ma- 
nager. Die neu in der Übersicht erscheinende 
Projektionskamera listet horizontal die Kanäle 
auf. Per Mausklick auf die Kanalsymbole über- 
prüfen wir die Zuordnung der Photoshop- 
Ebenen. Dabei muss der Textur-Ebene die 
Option Ebenen/Ebenensets zugeordnet sein, dem 
Alpha-Kanal die Option Ebenen Alpha. 

Für die zweite Projektion wechseln wir die 
Ansicht des Kamera-Arbeitsfensters mit einem 
Doppelklick auf das Symbol der Kamera 2. Wir 
erzeugen eine Textur über das Kontextmenü 
per Neue Projektionskamera - Deckungsrendern. 
Photoshop zeigt in der Datei fehlende oder 
ungenaue Bereiche, die wir auf einer neuen 
Ebene reparieren. In Cinema wurde eine wei- 
tere Projektionskamera automatisch platziert. 
Erneut prüfen wir mit einem Mausklick auf die 
Kanalsymbole die Zuordnung der Ebenen. Die 
Textur ordnen wir Ebenen/Ebenensets zu, den 
Alpha-Kanal der Option Ebenen Alpha. 

Um mehrere Texturen im Kamerafenster dar- 
zustellen, muss im Ansichtsmenü die Option 
Gestapelte Materialien aktiviert sein. Wurden 
alle gebastelten Texturen ordentlich projiziert, 
können wir nun mit der dritten Kamera für die 
Bildberechnung die Kamera-Ansicht verschie- 
ben und die Textur prüfen. Um eine eventuelle 
Nachbearbeitung der Texturen zu erleichtern, 
kann man sich unter Fenster - Attribute im Be- 
reich Textur eine tabellarische Übersicht der 
Texturen anzeigen lassen und diese mit den 
Schaltflächen Textur bearbeiten und Textur neu 
laden auf dem aktuellen Stand halten. 


FAZIT 


Bei einfachen Objekten gilt es abzuwägen, ob 
sich Projektionen lohnen. Sinnvoll ist das Ver- 
fahren erst dann, wenn sich aufwendig zu mo- 
dellierende Geometrien durch projizierte Tex- 
turen ersetzen lassen. Damit schont man den 
für Produktion benötigten Arbeitsspeicher und 
wird mit schnellerer Bildberechnung belohnt. 
Nikolaus Netzer/sck 
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Ebenen überprüfen Zurück in 
Cinema, werden die einzelnen 
Materialebenen auf ihre richti- 
ge Zuordnung hin überprüft 

und gegebenenfalls korrigiert 
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InDesign, Acrobat, Photoshop 


Pr 


ACROBAT 


Druckfarben prüfen 


ie Leiste Druckpro- 

duktion erscheint per 
Erweitert - Druckproduk- 
tion. Mit einem Klick auf 
die zweite Schaltfläche 
von links öffnet sich 
die Ausgabevorschau. Hier 


wählt man zunächst das 
Simulationsprofil. Mit den 
beiden darunterstehenden 


Optionen lassen sich der 


bei angewählter Vorschau 
Separiert einzelne Pro- 
zess- und, wenn vorhan- 
den, Sonderfarben akti- 
viert oder deaktiviert. 
Fährt man mit dem Cur- 
sor über eine Stelle im 
Dokument, werden der 
= Anteil der einzelnen Far- 
ben sowie der Gesamt- 


farbauftrag an dieser Stel- 


Schwarzwert sowie die 
Farbgebung auf dem Pa- 
pier im Druck simulieren. 

Auch kann man in diesem Dialog die 
Farbseparation überprüfen. So werden 


Prüfung Die Ausgabevorschau 
zeigt die separierten Farben 


le in Prozent angegeben. 
Die Vorschau für Über- 
drucken lässt sich auch in 
den Voreinstellungen bei Seitenanzeige - 
Vorschau für Überdrucken aktivieren. sck 


PHOTOSHOP EXTENDED 


Videos erstellen 


hotoshop Extended ermöglicht das 
Erstellen von Bewegtbildern. Im 
Dialog Neu wählt man die Vorgabe Film 
& Video, die bereits die gängigen Video- 
Formate zur Verfügung stellt. Hier ist 
es wichtig, die passende Größe für das 
gewählte Videosystem auszusuchen. 
Weiter kann man eine Frame-Ani- 
mation bauen. Dafür legt man eine 
neue Ebene an und fügt dann über das 
Bedienfeld Animation beliebig viele 
Frames hinzu. Sollen sich mehrere Ele- 
mente in der Animation befinden und 
animiert werden, können diese auf 
einzelne Ebenen gelegt werden. Die 
Bildinhalte lassen sich nun in den ver- 
schiedenen Frames bearbeiten, sobald 


die jeweilige Ebene aktiviert ist. sck 
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Animation Bilder und Grafiken, die sich auf 
der Hintergrundebene befinden, lassen sich 
nicht animieren 


INDESIGN 


Eltern-Kind- 
Anzeige 


WW: Bilder und Grafiken in 
einem InDesign-Dokument plat- 
ziert, listet das Bedienfeld Verknüpfun- 
gen diese mit der entsprechenden 


Seitenangabe auf. Solche Seitenver- 
knüpfungen sind in- 


teraktiv. Klickt man UT 
Verknüpfungen n_' 
rechts auf die blaue, name EIER 


unterstrichene Seji- » "era 

vi Stermwerkz....tiff (6) 
FF Sternwerkzeug.cift 
[3 Starnwerkzaug.tiff 
BE Sternwerkzeug.tiff 
BE Sternwerkzeug.tift 
[E sternwerkzeug.uft 


tenangabe, springt 
InDesign zum je- 
weiligen Objekt und 
aktiviert es zugleich. 
Wird nun eine Grafik 


in einem Dokument 


mehrmals platziert, 
Format: TIFF 
Seite: 78 

Farbraum: CMYK 
Status: OK 


sind diese Verknüp- 
fungen in einer Art 
Eltern-Kind-Anzeige 
zusammengefasst, 


Pritaısächlich 300 
PPi effektiv 221 


markiert durch einen 
kleinen Pfeil links ne- 
ben dem Vorschau- 


bild. Wie oft das Bild 


Abmessungen: 60 x 6U 


Ebene: Ebene 1 


E Sternwerkzeug.it 2 | 
>» 
vlaugwäht ge AB al 
r 
Verknüpfungsinformationen 4» 


Name: Sternwerkzeug.tiff 


Große: 573,7 KB ...460 Byıe) 
ICC-Profik Dokument-CMYK 


Ersteller: Adob# Pho...acintosh 
Platzierungsdatum: Do, 5. Ma...0:34 Uhr 


Geändert: Sa, 5. Ap...10:54 Uhr 
Pfad: [Users /kat...zeug.tifl| 4 


platziert wurde, steht 
in einer Klammer 
hinter dem Datei- 
namen. Per Klick auf 
den Pfeil klappt man 
die Liste der mehr- 


Erstellungsdatum: Sa, 5. Ap...10:27 Uhr * 
Skalieren: 135.5% 


Doppelt und dreifach 
st eine Grafik mehrfach 
platziert, zeigt InDesign 


die einzelnen Orte in einer 


fach platzierten Bil- Klappliste an 

der auf. Hier kann 

man dann ein einzelnes Bild selektieren 
und erhält dazu nähere Angaben im 
unteren Bereich der Verknüpfungsinfor- 
mationen. Interessant ist beispielsweise 
die PPI-Angabe effektiv nach der Skalie- 


rung eines Bilds in InDesign. sck 


MACup.com 05 ® 2009 


Foto: Corel Stock Photo Library/Montage: Doc Baumann 


KOLUMNE 


Docs Screenshots 


Digitale Magie 


Was haben 
Fernsehauftritte 
von Magiern 
und Mentalisten 
mit digitalen 
Bildmontagen 
zu tun? 


b Deutschland den nächsten Superstar 
On oder das kommende Top-Model, 
ist mir genauso egal wie die Suche nach dem 
next Uri Geller, die im Unterschied zu den 
beiden ersten Varianten noch dazu kaum ohne 
Seelenwanderung auskäme. Trotzdem, ich 
gestehe es, schaue ich mir die Auftritte der 
TV-Magier und Mentalisten begeistert an. 
Manche sind schnell durchschaut, andere nach 
einigem Grübeln — die meisten bleiben mir 
jedoch ein Rätsel, und daich an Übersinnliches 
nicht glaube, bleibt nur der Respekt vor den 
dargebotenen Leistungen. 

Zwar haben sich in meinem Haushalt keine 
unerklärlichen Phänomene ereignet, als Uri 
Geller heftig in die Fernsehkameras hinein- 
gedacht hat, dennoch wurde mir während der 
Sendung eine plötzliche Erleuchtung zuteil, 
die Antwort auf eine fundamentale Frage, 
über die ich schon lange nachdenke: Gibt es 
einen Unterschied zwischen einem außerge- 
wöhnlichen Foto und einer perfekten digitalen 
Bildmontage, die mehr oder weniger dasselbe 
zeigt, aber mit weitaus geringerem Aufwand 
zustande gekommen ist? 

Visuell, hinsichtlich dessen, was auf den 
Bildern zu sehen ist, gibt es keinen - sie haben 
lediglich eine andere Entstehungsgeschichte. 
Das eine bildet eine nicht alltägliche Situation 
ab, die so tatsächlich existiert hat - das andere 


zeigt dasselbe, wurde aber aus separat aufge- 


Magie und Fingerfertigkeit TV-Mentalisten und Bildmonteure haben einiges gemeinsam 
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Doc Baumann be- 
fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
Mac. Der Autor und 
Kunstwissenschaftler 
schreibt seit 

20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
www.docma.info 


nommenen Versatzstücken zusammengebaut. 
Ist es also für den Betrachter einerlei, ob er es 
mit einem Originalfoto oder einer Montage zu 
tun hat? Die TV-Magier haben meine bisherige 
Position dazu - Kurzform: ist egal- ins Wanken 
gebracht und gleich zwei Aspekte beigetragen. 
Zum einen hängt es bei Magie wie Bildmon- 
tage von der Erfahrung des Betrachters ab, ob 
der „Trick“ wirkt. Wo ein Zeitschriftenleser 
ohne Vorkenntnisse und Problembewusstsein 
ein scheinbar authentisches Foto sieht, ent- 
decke ich Mängel von Freistellung, Perspek- 
tive, Beleuchtung und Kontrast. Wer schon im 
Vorschulalter seinen ersten Zauberkasten auf 
dem Geburtstagstisch stehen hatte, wird dage- 
gen vorgeblich Magisches durchschauen, wo 
ich in tiefer Bewunderung verharre. 

Wenn ein Magier vor einem Geldautomat 
zufällig des Weges kommende Passanten an- 
spricht, ihnen tief in die Augen blickt und dann 
die Geheimzahl ihrer Scheckkarte auf einen 
Block schreibt, bleibt mir die Spucke weg. Das 
Problem ist nur: Als Zuschauer weiß ich nicht, 
ob die Passanten womöglich bezahlte Statisten 
sind. Würde ich allein durch die verblüffenden 
Fertigkeiten des Magiers hinters Licht geführt, 
wäre das eine tolle Leistung. Wären jedoch die 
vorgeblich zufälligen Passanten eingeweiht, 
wäre es nur noch plump und banal. Allein die 
Möglichkeit, es könnte so sein, nimmt dem 
Phänomen viel von seiner Faszination. Und 
genau das, so denke ich, ist auch das Problem 
bei digitalen Bildmontagen. Die Faszination des 
Außergewöhnlichen und der schönsten Men- 
schen verblasst, wenn man immer die Möglich- 
keit mitdenken muss, sie verdankten ihre Reize 
nur Photoshops Werkzeugen und Effekten. 

Doc Baumann 
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